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- Rivdhen - Mufic

Hin, Joachim Jobann Daniel Jimmermann,
Prediger an der Catbavinen- Kiche,

BVor der Predige,

Pf. LXXXIV, 12, 13.

@ott ber Hery iff Sonne und Schild. Der Herr gicht
®nade und Chre, €r ird Fein Gutes mangeln
laffen den Frommen. Heve Jebaoth! ohl dem Menfchen,
er fich auf iy verldfit,

vie,

Diltig, Heve, oll, div gum Deeife,
Sroblidy fingen,
Licblich Flingen,
QWas nur Klang und Otlhem hat,
QBeiter, als des Himmels Kreife,
Sieht man deine Giite fFrahlen.
Bey dem ganzen Sternenbeere,
ey den AWellen aller Meere
§inden leichter Maag und Jahlen,
(s bey) deinem Wollthun, fFate,
Billig, Heve, foll 2.
Duy -Hdbfter, haft uns nicht allein,
Um evig einft begtficFt gu feyn
r ®ie Finftge IBelt beveitet:
s wird auch unfer Pilgrimsfiand
it holder vaterlicher Hand
Ron div geleitet,
Du, der du alle Laft und Plage
Der ung allhier befchiednen Tage
Sn IBohlthat 3u vevFebren roeifft,

Phlegft

--------
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Dfiegft audy mit feltnen Freudenfchiten
Deny dev dich feine Hoffnung heift,
Sn Diefer LBNfte ju ergeten.
Choral: * Preife Gott mein gany Sepiee, 1, v 4, 5.
St bad Sfreus ju Jeiten bitter,
Muf dein Troft viel fiffer fepm.
Gihlagt manchmal ein Ungetvitter
Yuch mit grofem Sclhrecken cin,
Gy fo lafjeft du den Deinen
Doch bie Gnadenfonne feheinen.

Gollte benn voi Hergensmure
Unfee Hery niche wlergehn ?
Uch du ehuft und mebe ju gute,
I ie wiffen und verflebn,
Daf wic alled tweder nennen,
Noch genug verdanfen Fonnen.

DBenn UngllicE; Angft und Noth

Der AWallfahrt Deiner Frommen

Gleich aufgesognen Lectern drobt,

£agt du fic bald yum Trieden Fommen,
Du, dem o8 frets ein LWoblaefallen bringe,
QBas die gelafine Sebhnfucht fingt:
: Choval, B, 1.

Nch, auseriwvdblte Stunbe!
WBann trifiic du eudlich ein?
Dad Hery ruft mic dem Munbde:

b toill erldfee fepn.
Der Erden bin ich miide,
Fum Himmel will ich bin,
Wo ich in NRub und Fricde
Bep meinem efu bin,

E¢ bleibt indefjen
Dey demy dem eine [ingre Srift
Sur wabhren LBoblthat tauglich iff
Auch dif Verfprechen unvergeffen :
2 ) Pi. XFZI, 16.
3 toill ihn fattigen mit langem Seben, und will ihm
3eigen mein Heil.
Avie,

* Die Licbhaber ber Neumeifferifthen Lieder twerben bie ansdenfelben hier angebrachten €ho
;ﬁ[rﬁmb fm;? ﬁg!fmd)m RivchensAnbachren, juwm Theil aush in dem Jugange jum Gpas
CLUDL, e,
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Avie.
Wenn unter granen Hoaren

MNoch Kraft und Freude blibht,

LInd bey erhdhren Sabren
e alte Sugend flicht,
Dift dues, o Crhaleer!

Durdy welchen dif gelingt,
Und deffen HUld iny Alrer

Ling Adlern gleid) vevjiingt,
DI fihafret dein Bewabren,
Q3enn bey exhohren Jabren

Micht alle Sugend fliclt,

Dip ift die fchdne Krone,
Die man, bey anderm Lobne,

An deinen Freunden fieht:
QBenn bey erhdhten Jabren,
QBenn unter grauen Haaven

Nody Kraft und Freude bkt

DWBie {dhdabar und tie angenehm

Bird diefe IWolyithat uns, allgirger Lebensmehyrer !
ABiv fchauen fie, und o! an wem?

An unferm alten treuen Lebrev:

2n Shm, durch weldhen fich

Dif LWoblthun tberall verbreitet,

Und jur Berounderung, sut Licbe gegen dich

Dtebit uns das gange Jion leiter,

! Avie,
qud) Bier bersdeilt ein LeitfFern der Gempeine .
- DAuf dein Gelyeil: Stely fFille! (el 1und fiheine:
Sie foll durdy didy noch (Anger froliid feyn.
So hemmif du dovt den Niedergang der Sonne,
LInd Jfeacl hat groffern Srund zur Wonne,
Doch diefer Grumd iff ebenfalis nicht Elcin.
Auch Hiew vevweilt 2,

D Siet

--------



26 W o ¥aw

Rier find toir, Herr, verfammiet und getillt,

Di¢e Stimme deines Preifes,

Mit welchem diefer Tag den Mund des theuren Sreifes
Sn veichftem Maa§ ecfale,

3n rege Hersen aufyufaffen.

Du frelleft Shn jugleich als Herold deiner Giite,

Und als ihy {dhonftes Beyfviel, vor,

Und toirft, toiv bitten drum, Fein ungeribrtes Oby,
Kein laulidyes Gemiite,

CBov Seinem Lebrftubl bleiben laffen,

Avie.

Lobiet den Gott der Ehre!
Lobet in Sacobs ectdnenden Hiallen,
Unter dem Schallen
Jaudhzender Shore, ,
Lobet ibn, fihweigende Hiover, imGeift!
Andacht und Freude fann heute niche feblen;
Bald wird devr BVater den Kindern evzeblen,
Hivchiter, wie freundlich und giitig du fenff.
Lobet den Gote der Ehre
Lobet ibn, jaudyzende Ehdve, _
Lobet ihn, fhweigende Hover, im Geiff!

Dodh nein!
Stimme, Hiover , nidt im Seift allein,
Stimmt mit den Lippen felbft in unfre Licder ein.

Choral,

Coll’ ich meinem Gott nidyt fingen¥
Golle’ ich ibm nicht fedhlich fepn T
Denn i) feh m allen Dingen,
AWic fo gut crd mit mic meyn,
St doch nichtd alé lauter Licheny
Dasd fein treued Hevge vege,
Dasd obn Ende hebt und trdgly
Die in feinem Dienft fich ben,
AMed Ding todabet feine Ieif;
Gorted Lich in Croigleify

Nady

R
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¥an O mw
Radh der Predige.

Cporal. B, 1.

gﬁit Danfenr und mit Lobest
Y Gehebet fich mein Geift
Ju bemr, der beyde broben
Unb bier wmein BVater beiffi;
Der meinen Gang und Stand
Recht wunderbar gefiibret,
Unbd rrenlid) noch regierer
Durch feine vedhte Hand,
o, und auf aleiche LWBeife,
Cangft D vorldngft, wiejest, o theurer Gottedimany,
Dem Hiiter Deiner Reit yjum Preife,
Dody toelchen Machdvuck nimm,
ABas Deine Sugend angeftimme,
Bey diefern Feft des fpdten Alters an!
O glaubteft Duy daf Dich Dein treucr Leiter,
Aenn er Dich oft fo wunderbap .
Durch Dornen und Sefalhe
2uf ebne IBege bradyte,
o 1oeit, ie nun, und wie Dt fiehft, noch weites
2u bringcn dadhte !
Legt nicht Dein Sott, nachdem er fehon
Den Div und ung, ady! frirh entriffinen Soln,
Durd) feines Bruders Nuf, mit feltner Siitigheit,
o Dir, ald uns suriick gegebert,
Audy nod ein Theil der ihm enttwandeen Seit
Su Deinem eignen Leben?
OIick gu! Dein TJuf betritte
Mit noch nicht mhdem Sehritt
Cin Siel, roobin quch felbft die Hoffnung felten fhavet,
@ﬁlﬁlcf su! nun haft D bhier LR
Dein ChenCyex aufacbauet,
Und vufft; ja alles ruft mit 2iv:

1 Gam. VII, 12,
Dis hicher hat der Here geholfen,
D 2

Avie,
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Avie.
(mit eingemifchten Sasen aus dem Choval: Goft der Hery ift Gontt und Schild 1. )

3a! Du fihauft, mit heitrem Blicke,
Auf den gangen Prad gurticfe,
Dcr duvd) mandyerlen Gefehicte
Dich auf diefen Bevg gebrache.
Saure Tritte 3var gelhdren
3ur Crficigung olcher Ehren.
Dein Befennenif fann ¢d (chren:
« Sovgen haben mich evfiile,
“ Dody dev Tuoff hat fie geffillt:
“ Gott dev Hevr ift Sonw’ und Schild.
Haf, %crfﬂgtm%, 2Angft und Leiden
Konnteft, wolltelf Ou nidyt meiden;
2Aber noch fingft Du mit Freuden:
« Screcten hatte midy evfille,
“«Dodh) dev Troff hat ihn geffillt:
“ Gott der Herr iff Sonn” und Shifd.
Du gedencbelt mandyer Wunde, ;
Mancher thrinenvollen Stunde,
Und vufft nedy mit feolem SMunde;
« Jammer hatte mich evfille,
“« Dod) der ZTroff bat il geffillt ¢
“ Gott der Hevr iff Sonn’ und Sehild,
Alfe durchgegangne Plage,
Deiner Wallfahre gange Klage,
Hat mit diefemn Jubeltage
Dein Erhalter gut genache, ~4
Sa! Du fhauft, x. :
Dein Auge felbft ift Jeuge,
Qe avof die Menge fev , die fich mit Diy bergniigt,
Und toie der Liebe Seltenleit
Die Dich, fame diefer Schaar, fint fo geraumer it -
Rufammenfligt, .
Die Hergen f)eu_te Frdftioft neige.
Oott jeigt e8 Div 5 Dein Auge bk ift Seuge,

2Arie.




Avie.

Weldhen Gifer, weldhe Freude
SHat der Heerde deiner QBeide
Dreine Regung mitgetheilt!
O mit was fir Thranenfliffen
BId fie cinft den Hiveen miffen,
Deffen Stimme, deffen Hand
Sie von Sugend auf gefannt!
Dody fie forivet ist anfs neue
D0k die woblbejabhree Tveue
Nody mie Luft bey ihr vervveilt.
Weldhen Eifer; 1.

Und toer erfennt hierunter nidy
Die Schuld der Dantbarfeit, den Abtrag einey Dilicht,
Mit elcher ung, in fo viel felgen Stunden
Die WWoblthat Deined Amts verbunden ?
| Ou nenneft Sy, jedoch nicht du alleine,
Begnadigte SGemeine,
Dein Licht, dein Kleinod , deinen Rubm &
o nennet §ln mit div das gange Lutherthum,
Beglitcke bift du, den Lehrer fiets su hoven,
Den alle Hitten Facobs elyren.
Dir twar die ldngfte Seit,
Div war die reiffie Frucdht von Seinen Arbeitjahren
- Bu ndheftem Genuff geneibt;
i*f. Du baft Sein Heryy Sein Slauben, Seinen Sinn,
Die Lauterfeit, den unverdeoffnen Fleif,
Den auch des Alters Laft nicht ju eemiden eif,
Mit heiligem Gewinn
Genuget und erfahren.
Dir (ag es 0b, und div ift ¢s gegeben,
b, an der gangen Kirche Statt,
Dte §hm Bergeltung wimfdyt, und Goch g4 danken hat,
Mit Dank und Ehren 3u exheben,

D3 | Avie,

--------
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Avie.
Bon Sions entfernten Gebivgen und Mauven
QBird unfer Subelfhall,
it langem Bicderhall,
Beviravee suriee febiren.
&3 fieiget Dein Name, gleidy ilmen 30 davven,
O Bater, body empor,
. Lind Gott 1iffe auch Dein Oy
Cin Vovfviel Deimed Nachruhms hbvern,
Bon Jions entfecnten i,

o habe dann, o Hirte, habe Dank,

Fite Dein getreues Hevyy fiie Deine LBabrheitlicde,
Sire Licht und Deutlichbeit , die Jierde Deiney Sehre,
Shie die um Deined Sottes Clyre

Und utm dev Seelen Heil entbrannten Ciferstriebe ,
Siie Avbeit, Leideny Kampf, fir tdgliches Sebetly,

e jedes ghildnes Bort, fie jeden WVaterfegen,

Fiir alles, 1oas von Dir auf Deinesd Amies Aeaen
Oein BVolf bisher empfbt:

i Troft, Eemabhnung, Rath, fie Iarnen und Defteafeny
St alles habe Lebenslang

Bon Deinen licben Schafen,

O lieber Hivte, Dank!

Qiv hoffen, unter heiffen Flehen,

Nod) [anger den SGenuf von Dix;

Noch [anger hoffen wiv,

Dif LWort an Div ecflillt ju fehen:

3ef. XL, 131,

Die auf den Heren bareen, Friegen nene Kreaft,
Dag fie auffabren mit Fligeln, tvie Adler, daf fie laufen,
unbbm'd)t mate swerden, dap fic wandeln, und nidyt miide
ferden.

Avie,

--------
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Avie.
O jeso 1nd ewig verberrlichte Giite,
Grhalre, vevgnilge, befrdne, behiire
Den Dir und uns o werthen Greid !
Bermehre durch Juwads an Jebren und Kuiften;
Gn Seinen gefegneten Amtesgeichdften
Das Heil ded BVolfs und deinen Preid?
Bis Er, wenn ein fpited Scheiden,
Ach! das nicht 3u dndern fieht,
Shn 3u den vollfommnen Freudes
Deined Angefichts erhidbe,
€ine grofe Sdyaar exblicfe,
Dic fich e ihr ewigs Glicke
Seinem Geift verbunden weif,
Sndeflen exhalte, befrone, bebiite,
Du jeso und ewig verferrlidyte Giite,
\ ¢ i und uns fo wevthen Greid,

Bon

--------
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Bon
Cinerm Hoch- Ehriviicdigen Siniffevio,

ES ’ieﬁ Seft begehrten toir ju felen:
Bir hofften, und es ift gefchehen

Wiv winfdhren, und wir find exher,
£ Aeltefter von unfern Glicdern,
D Bruder, dea von Deinen Velidern
Der-grbffte Theil als Vater elyet !
£angft bift Du unfee Lujt s tin &chmuck von unferm Hrden,
und durdy Dein Jubeljabhe bift Du ¢s Doppelt worden,
D Ehrevbietigeit und Licbe
QABar sur Begeugung ibrer Iriebe
Ein fo eewiinfehter Tag gefpabee,
Sie oidmét Diefes treue Seichen,
O wie vergnigt! nicht Deiner Leichen,
Meiny Deiner fiffen Gegentvare,
€8 forg’ ecin fernes Jabr, Didh wiiedig ju beivefﬂen,
Uns bheiffet GOt mit Dix noch Freud und Dank vereinen.

8 munttes Haupt voll grauer HNaare,
Ou Uebertvinder Deincr. Falhre
Du pielgefchmirctrer Sottes: Mann!
UWie glitig ife doch Dein Erhalter!
QAie lacht uns cin fonft finfires Alter
a0 Deinen heitern Augen an !
Ou Fannft dem walren Sprudh jum newen Bevfpiel dienen:
o, wie cin Palmbaum giint, witd dev Gerechte grimen,

Begliickter Mund, dem das gegiemte
AWas Deiner Stufenjihrig rihmee,
Und faft nodh Heute riihmen mag:
@b frark ich mich des Tages Bannte
Da midh guerft mein Rufer fandee;
@b ftarf bin ich noch diefen Tag. _
Durc) foldy ein Aort befthrieh audy Saleb * fein Betgniigen
Der woblbelobute eld, wie Du, in Gottes Kriegen,

* Jof XIV, 11, Hart
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«‘Z?ntf an demn Riel, das Mofe fehet,
ABenn er der Menfchen Fabre fehiset,
. F3ohnt Dir fein Aollbefinden* bey,
Dir Bleiben unverfallne Krdffte,
Dir bleibt das frdliche Sefehaffte
Niche dunkler YHugen , nody gefreu.
Deins Anblick viihret die, Die fich fol) Sticke gdnmens
LBie wird , wer Dives gdunt ;- die Freude bevgen Fonnen 2
Ta! Blue und Seele wird berweget,
QBenn man, Did licbend, fiberleget,
ABie SO Dich heute frblich macht;
Benn man mit Diy das Riel befchauet,
Ldobin Dich der, dern Du vertrauet,
Auf 2Adleré-Flhigeln durchgebrache ;
EBenn man den Weg ermifft, und Didy, nodh unveyfelier,
s trenen Fuhrers Huld mit Thranen preifen hitver,

Mie wallet tooll in diefen Tagen
Dcin frohes Herg, Jhm Lob ju fagen,
Shm, Deinem Hore, von Jugend ans
Def Auge Deinen Prad verkidvet,
Der Dich durch Angft und Troft berodhret ,
und groffe Ding” an Die gethan!
! wie verdankt Jhm rooll Dein Saitenfpicl und Plaltes
Den febr ecfiliten FBunfh: BVerlaf midh nicht im Ylter!
fDorb, Theurer Creis, auf und exfdheing
Bov der Didy liebenden GBemeine,
tnd gieb ihr Deinen Jubelgrug,
Cryihle, wasin funfiig Sabren
Cin Knecht deg HEven thun und exfabren,
Erbulden und befiegen muf.
@o ird vor JartlichFeit Fein Auge trocken bleiben,
fld Dein Hevy jedes Derg sum Preife Sottes treiben,
Da wird ein inniges Craeen
Die alte Lieh” in Flammen feken,
Der Du geohnt und wiedig bift,

* Deut, XXXIV, 7,

€ Cs
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€4 1wird die gange Heerde rege,
Die unter Deiner Hand uud Piege
Sum grifiten Theil evtoachfen iff,
Bon taufend Kindern wird die ABoblthat hody gepriefen,
Die Dein getreues Amt den Batern fhon erviefen,

Es fanet auf des Serdichtes Fifigeln
Die Z8onne u den fernen Higeln,
2o vormalls Deine Leide war,
Didh Fennt, Dich liebt noch jede Stelle ;
Dein mebr durch Dich, als feine Quelle
Derfihmees Bibra, fonderbar.
Did) fahen Weiffenfels, und Deine Kreuses-Schule,
Dein Sovauy heute geen auf ihrem Predigtftuble,
Dodh nicht nu bey beEannten SHeerden
ABird Deine Fener ruchtbar werden ; 2
Gang Rion hoets, und ift erfreut, \
Shm (ebt in Div cin Licht und Leiter,
Cin aidner Mund, ein guter Streitery
Ein LBdachter firr die LauterFeit.
€8 gdnnt nady manchem Sturm, den endlich SOtt geddmpfet,
QDer Nube Mitgenuf Die, der Du mit geEampfet, :
Din Name fehafft Shm Gurcht und Ehre,
QBenn bald Dein Seift die dchre Lelre
Mit DeutlichFeit und Einfalt {chist,
Und bald in Plalmen, die er didhtet,
Slebt, achyet, jauchyet, Dant entrichtet,
Und jeder vt Der Andacdht niikt,
QWie eiftig man Didy Fennt, fo offt DuIBaffen flhreft,
So lieblich jeigft Du Dich, wenn Du die Hiavfe viihreft,
B enn bey gehduffrer MAY und Berde
Dich mandye nicht exbetne ABMde
und ein gerechter Rubm erhdhe s
QBenn einft im Heiligthum dev Ehyren,
et groffen Namen Jahl ju mebren,
Dein Bild auf Marmor-Seulen freht:
ieht Jion 8 mit Luft,  Allein yum fchoniten Lolne
Gonnt feine Dantbavkeit Div diefe Jubel-Krone,

NBir

--------
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Wie, denen eine Hut und IWache
Gemeiner NRath und aleiche Sache
2An Dir ven ndchiten Antheil giches
ABir, die den Bepftand Deiner Gaben
&o manches Sabhe genuset haben,
: Genubt, gepriefen und geliebt;
ABie fhasen und beglickt, von Freuden fonder aleichen
i durch dev Cintracht Hand dief MercEmabl dargurcichen, -
fDer, dent Du Sehild und Sonne nenneft,
Dery dem Du Preis und Ehre gdnneft,
Goll auch von uns gepriefen feyn,
DBir Enieen Div jur Seite nieder,
Und ftimmen in die Subel-Lieder,
Die Du Fhm fingft, von Herken einy
Und unfer Ymen folgt, fo offt Dein Lob befthreibet,
Oaf Cr o freundlich ift und ervig giitig bleibet,

v ciner angenehmen Sreude
Orebt audy die Hoffnung neue ABeide,
Qie noch in Deinem Herbfte grime.
Drein Facobs-Haus ehrt die Gebeine
Ded feltnen Manng, * der ihm alleine
Ein Fubel-2Alter durchgedient.
O Duverfprichft ihm auch durch Antlis, Hery und Stivke
Nod) lange den Genuf von Deinem Ymees-ABerke,

Nimm dann 3 Deinen fernern YWeaen,
Nimm unfern briderlichen Segen,
e Ame und Liebe thranend foricht ;
€3 fegne Dich der Menfehen-Hiiter!
Und der Criverber emw’ger Giiter
Erheitre Div fein Ungeficht !
€8 fegne Dich der Geifty dev Tedfter aller Miiden

~ Und gebe Div, wie jebt, foeroig feinen Frieden!

* €8 toird der woblfecl, Herr Mag. Jobann Fdger berfanden, toelcher , nachberts o
fehon 6 Jabr suvor ausmdrtigen Gemetnen gedienct, bon 1618 an, bis 1667 unb alfo
big an das softe Jabr, fein At bep berJacobitifthenGemeine gefiihret,und es fobante
e einee, auch im Druck Tiegenden, Predige niederaeleget; worauf e bald hernachy
W folgenden Jahre ; gur Frenbe feines HErrn cingegangen,

€ 2 Dn.
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Da. JOH. GOTTLOB CARPZOVIUS,

5; TH. D. ET SUPERINTEND, LUBECENS,

Viro fumme Veﬁéﬁﬁﬁ? ‘& meritorum ’
- gloria incluto, & | |
ERDMANNO NEUMEISTERO, |
‘Theologo de ecclefia puriori annis quin« J
F quaginta praclare merito,
S/ P: D. '

Autor.

tulantur felicitatem, quod, divino beneficio, Jubilzum miniftes

riale, viribus integris, & applaudentibus bonis omnibus, qui
‘TE intimius norunt, folemni celebrareritn datum fic; miraii fubiit, cur
Deus O. M. quispro {ingulari @awsIewnle fua, Levitsolim veniam atatis,
& misfionem velutindulfit, nihil tale facerdotibus, aut Pontificibus fiim.
mis concesfifle legatur , verum officio fungi, & dignitate fua gaudere fi-
verit, quoad vita permitteret & valetudo. A De Levitis diferte pracipitar
Num. VIII, 24. b elt, guod ad Leviras pertinet: 4 nato viginti quingue annos
¢ deinceps, yenito Levitd a_a‘ militandum militiam 1n miniflerio tentorii conventus ;
YT NGY AMAYR NIXD WS 1Y DWIN 1) e qe0 vero naves
fuerit guinguaginta annos, révertetur 4 militia hujusmodi miniflerii ; #t non miniffres
amplins, His gemellafunt, quz Nom .1V, 3.23 32.35 39. 43 47. fanci-
ontur. Mentem legis declarant. Hebreorum magifiri; maxime R. Salo-
mo, itacommentatus: DY nSwiH NN TN 58 AN N AMAaY
oY nym%‘l T quando Textus habet: son ulira miniflerism peraget | in=
tellige miniflerinm oneris portandi bumeris .ﬁ]is: fed ipfe circumit s ut clandar pore
tas, O ut cantet s atque plaxfira oneref.  Diftingdunt itaque, cum AbenEfia,
inter NI FMNIY miniflerinm oneris, & inter SANT ANIY miniflerinm cul.
tus in tentorio peragendi; illod portando vel vehendo oneri dicatum fuifs
{e; hoe funétionibus aliis, ad facra, vel ad cuftodiam fan&uarii {pedtan-
tibus, vacafle obfervant, Abillo ceflaffe, cui; poft annum ztatis quin«
quagefinum, vires non fuffe@uras amplius eredebatur; huic autem,
quoad vita fuppeteret, operam femper navaffe; Idem Drafius inculcat,
ad Num. IV, 3. annotans: Militia [acra Levitarum conflabat. duobus muneribus,
Unsim evat munus miniflrandi [acerdotibus in tabernaculos alterum erat munsus portan-
di tabernaculum , & vafa ejusy cum aliguo proficifcerentur, . - Hoc vocabant miniflea
vinm oneris; ad gmad apts cmjc'{mnmr ABno ALatistrigefino, AqUillquﬂgcﬂmo Al

tem

Quando‘ in {ocietatem vénio eorum, qui ex animo hanc TIBI S8 !
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tem anno rude donabantur, ut emeritus miles: non autem , vel amini-
fterio facro removebantur, vel fratribus miniftrantibus fubjieiebantur:
unde quod comm. 26. additur: M SNI NN NN N attamen fer-
wito fratribus fwis, obeuntibus militiam in tentorio conventns, Qnkelos cont-
mode exponit, ¥NMN DV cum frarribus fuis. Honeflioribus quippe adhi-
bebantur minifteriis, ut cantum moderarentur, portas finctuarii cufto«
dirent, ne quis 3¢3sa0¢ irrueretautimmundus, 1mo & a confiliis effernte
fratribus fuis, ut Paul. Fagius cenfet, & infpectionem haberent in cete-
ros, quod Junius & Tremellius exiftimant. Ifta vero omnia ¢o tempo-
re obtinebant, quo nondum flabilem fixamque {ain@uarium nactuni erat
fedem; quz poftquant ei Hierofolymis obtigerat, iftud quoque militiz
Yeviticz difcrinten 4 Davide {ublatum animadvertitur 1. Chron. XXIII,
25. f9q.  Adeo itaque {ollicite cum fapientis{imum Numen profpexiffet
Levitis, ut ztatis & virium haberet rationem, legeque caveret annali,
ne ultra modum annorum gravarentur minifterio , ambiguus hzfid fuf-
penfus, quifactum, uc facerdotibus non pari confuluerit cura, iisque
certam zque definierit ztatem, quam transgresfi, a gravioribus officii
sareibus vacationeni haberent, Non niinus enim difficili fungebantur
abore, in cxdendis, diffecandis, & imponendis altari victiniis pecu-
dum majorum; cumque nudipedes in pavimento templi marmoreo obam-
bularent, frequentibus gravisfimisque implicabantur morbis. Hinc
Obad. Bartenora inter caufas varias, ex quibus facerdotes dolore vifce-
rum laborarent, hanc primo loco ponit: S5y oo oo Do ah
DY gued facerdores incederent difcalceati fiper pavimentnm. Erat quidem
in temiplo YN NM°3 conclave foci five incendii, de quo copiofe Mifchna
tradit cod. Middeth,cap, L §. 6. & largius adhuc i 4./ Conftantin. 'Empe-
reur. Hic frigore rigentes folabantur pedes, tum & a balneoredeuntes
{e calefaciebant abftergebantque facerdotes: tantum tamen abefl, iftud
ut ab omni frigore, vel valetudinis noxa, tutos przftaret & immunes,
ut cum morbis fepenumero conflictarentur , omnia {ub die & in fira-
to lapideo rhinifteria obeuntes, & ntﬂuri frigida toties quotidie pedes
abluentes, Exod. XXX, 19.20, Accedebar, quod amiculis lineisleviter
veftiti erant inter rem divinam, quz exucre toties & fumere necefle ha-
buerant, quoties aut operationem intermitcebant, aut ad ;am.rcd:bant,
Tum etiam {tabant femper, neque {edere illis in toto atrio, in quo fa-
cra fiebant, fas erat. Hinclanguor venarumque inflatio, & mille mala,

uibus ut medela adhiberetur, dele@i funt, qui publice facerdotum
¢curarent valetudineni, quibus praerat, quem oS Sy F1AYND prafe-
Etum fuper agroros appellabant; ut ex Maimonide dudum monuic Petr. Cu-
nxus kb, IL de repubt, Hebr. cap. XIV. fin, Horum itaque ratiotiem habity«
rum fuiffe Deum clementisfimum, opineris, &, xtate ingravefcente, va-
CAtionem Lnperaturum a miuiﬂcrio]} valetudini adeo damnofo. Nihil
: '3 autem
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autem in hanc fententiam fancicam in Scripturis legimus, quin agnis po-
tius provectos, ac fenio venerandos, ;Iep:'cllc{1d11111rs facerdotes, parti-
um 1}{1;11-11;11 ftrenue facagentes. Ut enim Pountifices taccam, Aaronem,
Pinchafum, Fli, Azariam, qui Uzix regi, ﬁlf‘ﬁtqm affe¢tanti, mafcule
reftitic, & templi pariter ac officii fanctitatem tuitus, rarz longavitatis
beneficio mactatus fuiffe perhibetur, & alios, qui ad decrepitam usque
atatem {ua obierunt munia; in Novo cumprimis Inftrumento Zacharias
laudatur, mewrofunriss pater, qui tlic(:t’wgoﬁ?sﬂizds;.fy Tedks dijudeous curl
provettus atate, non defugicbat LAMEN jeparréven & 7 Toifes s EQipegiots durd
vavrs T8 Je¥, [acerdotio fungr in ordine [ue claffis, ante Dewm , 1 uc, ol f'q,
Caufam eius rei filentio premit fcriptura; Judxog'ui_ll{lltt@;ndodtores rem
ipfam probe perfpexerunt, nullam tamen diferiminis, incer facerdotes
& Levitas inftitutl, addiderunt explicationem. Ita quippe Talmudifte,
in Gemara Babylon, Tr. Cholin fol. 24 col. a. Aliguid | guod licitum eff in -
cerdotibus , illicitum eff in Levitis - arque aliquid licitum in Levitis , illicitum eff in
Saccrdotibus.  Tradunt Rabbini: Sacerdotes ob labem non funt idones minifterio,
Levite ob labem fiunt idonei , ob annos nom idonei - _ E ills enim qued dicitur :
Crm e_;rm'ugu.:g{ff WU ftatis annwm expleverine , miniftrare d:finent : dtfft?i)rfl’ :;::ad
anni faciunt Levitas non idoneos - - Forfan & Sacerdutes redduntuy non idoner per
Aunos. Et wonne boc equnm eft 2 Nam f£ Levite s quos labes son reddir #on=tdoneos

vedditi [unt won-idonei per [uperannuationem | nonne multo magis Sacerdotes reddirs
[isut non-idonei per fzpcmm:mr:’mem s qui fic reddmntur per labem? At dicir Textss:
bec eff lex Levitarum , now : pec eft lex Sacerdotwm, - - Tradune Rabbin: - fa-
cerdos & guo tempore primum pubefcit usque dum mmﬁmerr}, eff idonens, ar lubes
reddit ewm mon-idomenm, Levita ab anne [0 tricefimo ad gainguagefimu eft idonens
at [uperannuatio reddit eum non-idonenm, Fadem repecuntur in Commentario
Magno Rabborh dicko , in Bemidbar Rabba fol. 221, col, 3. et Latine converfa
excitantur a Lightfooto in Horis Hebr. ad Luc. I, 18.  Nobis, fi mentem
noftram expromere liceat, fublimior fubfuifle ratio videtur, ex Theo-
logia typica repetenda. Erant enim » cum Pontifex, tum gregarii ficer-
dotes, typi Jefu Chrifti, qui verus ac unicus facerdos Novi Foederis,
hoftiam {eipfum obtulitDeo, & fiomet fanguine ingreffus eftin Sanétum,
Pavlo tefte, qvi in Ep. ad Hebr. folide & copiofe hoc argumentum de-
claravit. =~ Sane de reprafentatione Chriflj per Pontificem, Braunius /b,
1, de ‘;Hj.‘?. Saterdot, Hebr, cap. 10, & BfCI'IHH!}IlLIS in Mos. C!'Jn:{?. lib, I cap,
5+ exinilituto egerunt: facerdotum autem reliquorum convenientiam ,
verbo faltem indicaffe facis habent, quod miror; Saubertys denique u-
triusque collationem ficco Plane prateriit pede. Velur autem Chriftum
referebant in initiatione, veftitu, partibus officii & ceteris momentis,
ita cumprimis in duratione. Per omnem itaque vitam fungebaneur (-
cerdotio, ut docerent, Chriftum fuo (e facerdotio nunquam abdicare
qui hac etiam parte, quod immortalis {it, ctimmutabile habeac facerdo.
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tium, omnesiftos typos longo poft fe intervallo relinquit. Itanimirum
commentatur Apoftolus: ¢ de, dicd 73 pévew cdurdy &is 7oy cisdvee, cemeepet (SoToy
Exer TV iegwaivy , ¢y woek cwlew dis 7o mavrehds dvorrauTas Teoseex opéves 0 cut
T4 Jeg)” molyrore Givy s 70 dmepeyruyyeiven. Etfi ergo decebat Ipfum hac
quoque parte mewreven Col.I, 18. multumque omnes antecellere ex ho-
minibus figuras; reprafentabant tamen eum, quoad poterant, itaut, dum
vita ipfis fuppeteret et fpiritus, facerdotio fungerentur, Accedit mora-
lis etiam caufa, qua honori facerdotum iftud dediffe Deum crediderim,
ne fanctum ingredi, & familiarius velut cum hero fuo verfari, xtate
Prohiberentur. Sacerdotes enim fub illa oeconomia, non folum mini-
ftrorum, fed amicorum omnino & familiarium Dei rationem ac {peci-
em habuiffe, recte affirmar Campeg. Vitringa Obferwation. facr, Lib. 11, cap.
11.§. 8. p. 250 fg. etfi, adjecifle virum dodum, nollem s iplos #t partem Dei
confideratos furfle, in quo citra dubium nimius eft. In eo certe potiflimum
eorum officium confiftebat, ur, prater preces, Deo ad aram offerrent
fanguinem, & membra difflecta animantum. Nimirum, quod Dei erat,
atque ad Deum duci debebat, ipfis in manus dabatur, ut Dei familiaris
bus & amicis. Id liquido ex notione vocis 113, quz facerdorem notat, in-
telligitur.  Verbum §79 Kiben enim, unde ortum trahit, in fignificatione
propria & prima, accedere, appropinguare, juxta Coccejumin Lea, juxta lau-
datum modo Vitringﬂm Comment. in Tef. LXI, 11 applicare, admovere , arlle
vem rei adjungere defignat; quod eodem redit utrumque.  Hine, de per-
{onis nfurpatum, valet, fe proxime perfonz adjungere. Velut ergo ad
dignitatem hominum fpectat, fi proxime ad imperantes accedunt, DN
1deo dicti, Satrape, Pro - Reges, aut intima admifronis Miniftri, ut Gen, X1°T,
45. Potiphera |\ JND pro- Rex On, Exod.11, 26. Rehuel p=n ]n:: Pro-Rex
Midjan, & comprimis 2.Sam. VIII, 18. filii Davidis D3 i utantur, &
1. Chron XVIII, 17. ']5?3;1 5 DwNe proximiy vel primarii ad manus
regis explicantur : quos non Biblico folum, fed Romano quoque fiylo,
Amicos Regis dixeris, de quibus confuli poteft Seldenus /b, I1. de Uxore Ebr.
cap. 16. p. 143 Suctonius iz vira Titi cap. 7. & ad b, | Berneggerus, Capito-
linus in Pio, Salmalius ad Spartiani Hadrianum, alii: ita multo magis ad
honorem facit facerdotum, quando refpeétu Dei DMy dicuntur, qui-
bus éyyidew 76 Jeis appropingmare Deo licet, & familiavis ad Deum aditus,
meocayayq & adjunctio patet. (fgpo autem diutius vitz fruebantur ufura,
& quo frequentius rem facram faciebant, eo inde redundabat in ipfos
arctior cum Deo confuetudo, & major pra ceteris Ifalitis dignitas.
Nec enim auguftius & praftantius peragi a mortalibus poteft opus, quam
quo fanctiflimo Numini exhibetur cultus.  Quo itaque intervallo divina
praftant humanis, eo honoris gradu eminent, qui Deo vacant, pre iis,
quibus cum hominibus folum res eft. Si autem =ztate ingravelcentes, a
facris prohibiti fuiflent facerdotes Hebrai, deterioris multo COI%(HIIE_OniS
urlent
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fuillent canis redditi, quam fuperiori & vegeta tate, qua facris operari
integrum ipfis erat. Alirer feres habebat, i fenectus DN revam aliquem,
feu vitium corporis, afferrer, quod MDD NMAY miniflerinm veddere ille-
gitimum , cxcitatem puta, furditatem, tremoremartaum, & fimilia; cum
ex lege Lev.XXI, 17. non vero obannorumnuinerum , afunctione mu-
nicris abftinebant. Infigni porro difcrimine ectiones diftabant facerdo-
tales, nec opus habebant fenes, ut graviora peragerent opera, qua vi-
rinm excedebant menfuram. Inhiscum fitmactatio, viro{ummo,Sam.
Bocharto, non equidem adftipulamar, quando Hicroz. P, 1 lib. /1 cap XXIII.
p. 32. victimarum mactationem facerdotibus denegare prordus videtur,
quam Lev.1, comm. §. ita exponit: & jugulabit, [upple jugmlans, i. ¢, velis
ipfe , qui vitlimam de [wo offercbat , vel nt volunt o Levita aliquis: quod colligi poffe
putant ex 2, Paral. XXX, 17. & XXXV, 10.11. wbi Levite pafcliales agnos jugu-
lant , fed f.«'wguinem [pargunt Sacerdotes.  Sic apud Romanes , Sacerdos nop jﬂgrf!aé;ft
villimam , [ed popa, ast villimarius ,-ad facerdotis nutun, Velut autem pagana
Romanorum f{uperfticio morem facrificandi, apud Hebrazos receprum,
non edocet aut evincit, ita facerdotes veri Dei {frequenterjugulafle ipfos
% excoriafle, tum diffecuiffe & in partes divififfe, dubiocarét. Utenim
ninifteriam XY {ive fefi Expiationis , nunc{ilentio pratercam, quodaf{o-
lo Pontifice peragebatur totum , Scriptura quoque alias jugulationem f{a-
cerdotibus diferte tribuit 2, Chron, XXIX, 20. 22. 24..  Idemn confirmat
Philo, libro de witlimis ex inftituto hane cultus partem deferibens, ubi de
holocautomate afferuerat, offerentem ablutas manps capiti animantis ims
pofuifle, p. 648 flatim fubiungit: wey peld vodre Ac:_@uir s Tav Segiwy, wets
waSvile, tum aliquis facerdes accipiat cam , & immolet,  Sic 1ib, 111, de vita Mo
fis p. 531. plebejos homines adduxifle refert victimas ad altarc, quas ta.
men Sdgew o degeis mattant Sacerdates , {ecus ac cum agno pafchalimoris eft,

o ~ ~ =% % [é
quem vops mecslafer gupmoy e éBvos jeodivon, Tov netlw péges Exdiss Tebs omip

aurs Suglus avdwyalos 16 Te gy respseysvlos , lege jubente , tota gens [acrificat , dum
pro [¢ quisque mattar hofliam [uis manibus, Taceo Chriftianos, quorum com-
muni caleulo, vi&imaram jugulatio ad facerdotes fpectabac, ni caufas
haberent, propter quas, ab ofierente vel a Levita, occidi eas mallent,
¥x quibus tamen omnibus intelligitur, mactarionem facerdotibus non
neceflario incubuiffe, verum aliis demandari potuifle, maxime fi per z-
tatem graves ejusmodi labores hi declinarent: modo {anguinem ad alta-
re, prater {acerdotem, alius 1']!;11'ge1‘0t11(:1110. Hoqﬂmﬂmﬂﬂi(ﬁioz quod
principem in {acrificiis tenebat Iocum, vel filicernium defungi poterat;
modo non alio ab altari arceretur impedimento. Nunc ut ad idredeam,
de quo dicere exorfus fum, id ad honorem valuit Dei miniftris, ipfis

‘Numen benigniffimum {i & fenedtutem largiretur commodam & levem

o

muaiisque facris aptam , & ficerdotii coronam 732 NI fervaret, com-
pluribus lufteis ornandam,
Sed
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Sed et in ecclefia Chriftiana idem contulit beneficium dooribus
bene mulis, ut, ad uldmam fere fenectam, cultum hero fuo praftarent
acceptum, eoque uberiorem ceetui facro afferrent fructum, quo largios
provecta ipforum ®as, tam experientiz rerumque ufus ipfis increnien-
tum, quam autoritatis apud alios conciliavitpondus. Huc annalium ec-
clefiafiicorum conditores divum referunt fobaznem Apoftolum, quem vi-
vendo feculum integrum , impari licetcalculo, fuperafie memorant; po-
Iycarpums martyrem, qui coram Prefide religionis caufam perorans, fex
& oftoginta annis fofpitatori fuo fe ferviifle, teftacus eft; Arbarafiem, qui
fenio & laboribus fradtus, incertum tamen quo xrads anno, curfum fi-
niit; Gregorwm Nazianzenwm, qui, Suida tefle, nonaginta vite annos ex-
plevit, utut alii pauciores numerent: Epiphanium, quem Polybius w vira,
CXV. xtatis annos, tribusmen{ibus excefiifle perhibety Lalfanrium, quem,
Hicronymus, iz cxtrema jenciture diem obiifle, tradin.  Ad propiora {i
refpiciamus tempora, eaque cumpiimis, quibus repurgatorum facrorum
lux affolfir, larga fuppetit mefiis virorum, de ceetn ﬁm&ioriegrcgic me-
ritorum, ¢ quibus quatuorrprz ceteris nominare liceat; e veteribus 7o-
bannem Pfeffingernm, Liplienfem, & Daniclem Grefersm, Dresdenfem prafu-
lem, ex recentioribus autem, quos uterque noftrum in vivis adhuc ve-
nerati {umus, Georgium Lebmannum, denuo LiP[icuf‘cm, & Chriflophor, Da-
nielem Schreiterwm , \Wurzenfem Epflorum, ul finguli otogenariis majo-
res, cum mortalium ceetui eximerentur, ultra L. annorum {pacium fire-
nuam ecclefiz operam navarunt. Sed ne plures addam, otium mihi fe-
cit indefefla meritiffimi anteceflforis mei, Georgii Henrici Goetzii, indu-

: ftria, qua in Tbeafa‘ga Semifterlariy Ultra centum COHL‘git ac def‘Cl‘ipiIt Viros
doctos, qui quinquaginta & amplius annos in officio facro cum laude
confumferunt. Denique, ut in celeberrima Hamburgenfium nos conti-
neamus metropoli, domeftica fuppetunt exempla, Fohannis Schelbammeri,
Paftoris quondam Perini, & Petri Theodori Seelmanni , ad zdem Mich. Pa-
floris, & Vener. Ordinis fui Senioris, in cojus elogio funebri plures lau-
dantur Symmyfte, quibus eadem ibi obtigit felicitas.

His cum aufpicatifime accedas, VIR SUMME VENERABILIS,
applaudit TIBI merito, non Ampliffima modo Respublica Hamburgen-
{is, fed univerfus omnino, qua late patet, puriorum facrorum ceetus,
Inter tor feftivas acclamationes,, mearum effe partium intellexi, affeGum,

uo TE profequor & colo, publice teftacum facere, & obfervantiz mez
ﬂamcre monumentum. Non id a me expectabis, quod alias fert confue-
tudo, ut in Tuas excurram laudes, & virtutum meritorumque Tuorum
agam praconem, Id etenim & ab wtate noftra, & abamicitia, totanno-
rum ufu cognita & explorata, alienum omnino exiftimo: nec defururos
certo confido, qui iftam pro virili provinciam exornent. Pari potus
TEcum pietate (}livin::m veneror benignitatem, qua tot TE cuénulavir
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bonis, quot ne enarrandis quidem & percenfendis, nedum pro dignitate
celebrandis, vel ingenium par eft, vel lingua. Si tot locorum ofhicio-
rumque, quibus TE Deus prafecit, viciffitudines, {j tot exhaufios & feli-
citer exantlatos labores, {itot in publicum emiffas lucubrationes ac in-
genil-monumenta, {i tot actos ex adverfariis veritacis publicis pariter '
ac falfis fratribus triumphos, tot fuperatas perfecutiones & adverfitares,
quibus nemo fuffecerit, cui non robur & as wiplex circa peus fit, tot
etiam calamitates, quibus fidem & patientiam Tuam exploravit {apien.
tiflimum Numen, mente volvas & ponderes, habes profecto & IPSE,
quod in laudem nominis divini celebres, & alii, quod in TF mirentur,
Demiffiflimas itaque grates fupremo TEcum decerno Evergeta, quod
non modo, ex Hebrzorum proverbio, bonum fi

1 :i ) \91

ignum indomo fua, ve-
rum etiam illuftre gratiz fux TE conftituit documentum. Fundem
ardentiffimis I partes voco precibus, ut, proimmenfi mifericordia fua,
& annos TIBI addat complures, & vires largiatur in dies novas , &la-
boribus fauftos adfpiret fucceflus, ecclefiz commoda ut diutiffime pro-
moveas & juves. lllam perpetim fervet mentis ferenitatem quz fingu-
lari beneficio propria TIBI & peculiaris eft, nihilque diminuto gaudere
TE finat fenfuum vfu: tum quoque ex fplendidifima familiz flore no.
va fubinde redundare in TE jubeat felicitatis incrementa; donec tan-
dem & meritorum gloria refertus, &, quod ait Seriptura, fatur dierum,
cx militante in trivmphantem accerfitus coetum, pramiareferas a {upre-
mo agonotheta, noncaduca, & annorum ambitu circumfcripta,
{fed ineftabilia nullisque feculis finienda.
Tévosro! .

Scripfi Lubecz, d. XIX. Junii. A, R. S. MDCCXLVIL
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Dn. JO. HENR. a SEELEN,

SS. THEOL. LIC. ET GYMN. LVBEC, RECT.

heologum jubilantem Te, NEVMEISTERE VENERABILIS, hodic
vident multi, plures tua telicitas ingenti perfundic laeticia.  Illis
mihi quidem intereffe non licet, hos inter meum tamen. nomen
eo proateor lubentius, quo magis Tuam dudum cognovi virwtem, qua
& beila Domini fortiter geflifti incorruptaeque docirinae tuendae lau-
datiffimam navafti operam, &, ca vius eloquentia, quae mafcula eft
verumque oratorem (acrum decet ac ornat, proroftris {anctiovibus ani-
mos divinae {cientiae cupidos erudivifti, hominesque ad praeclaraquac-
vis feétanda inflammafti. Hacc dum, applaudencbus cunctis, quibus
{ancta veritas curae eft cordique, agis, ecce! dimidium labitur faccu-
lum & Lutheranus coetus Te perintegros quinquaginta annos cernit no-
vum ATHANASIVM, hoftibus illibatae religionis fortiter fefe opponen-
tem, novum AyGVSTINVM, ad laudatum {ludium parem doctrinae
magnitudinem afferentem, novum CHRYSOSTOMVM,, aureum difer-
’ tiflime aperientem os, & animo loquentem imperterrito.
Singularis fane felicitas, quam non Tibi folum, fed ipfi etiam
a Lutheranae Ecclefiae gratulor. Valet enim huic ad commodum, quan-
do per longum ea temporis {patium retinet viros, qui in caufa DEl agen-
da viros fe praeftant : viros, quiopus Domini haud fegniter tractant: vi-
ros, quorum fuprema lex eft falus Ecclefiae: viros, qui vident, ne quid
refpublica fancior detrimenti capiat.  Cum Tua igitur, VIR SVMME
REVERENDE, fortuna totius {imul Ecclefiae Lutheranae demiror felici-
tatem, qua permultos ea Theologos jubilantes confpexit. Equidem fa-
cile concedo, quod non omnes illam fict confecuti. Imo vero fponte
largior, quod p erique ante impletum quinquaginta annorum in officio
icro exactorum numerum e vita migrarint,  Neque inficior, quodaliae
etiam Feclefiae miniftros facros jubilantes nonnunquam habuerint.  Aft
non {ine ratione quaeritur: An tantus illorum numerus in vlla depre-
hendatur Ecclefia alia, quantus in Lutherana fuit obfervatus?

Plena eorundem notitia magnae molis opus pofcit, cum vel fola
eorum nomina fpatium haud exiguumrequirant. Superfedereautemhoc
labore eo facilius poilum, quo diligentius eundem a viris doctiflimis, in
benigniffimi Numinis laudem & Lucheranae Fcclefiae gaudium, video
exandatum. In nobili {cilicer hoc argumento induftria virorum literatis-
fimorum integre fuit verfica.  Teftor virum de Ecclefia Lutherana, &
poftra figillaim Lubecen{i, meritiffimum, D. GEORG. HENR. GOE-
TZIVM, Sacrorum in hac vrbe An}gii’ritcm poit fata quoque cciLl-br;m-

2 dum,
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dum, eujus inter fcripta ex hiftoria literario - faicra magno exarata nume-
Y0 Theslogus Semifaccularis, an, 1709. editus, locum havd pofiremum oc-
cupat. Teftor, quem Goetzianus exciravir labor, viram elarifiimaum,
10. CHRISTIANVM BLVMIVM, -in cuius Jxbilaco Theologoraum emeritornm,
five de Theologis per decem Luftra publicocfficio funélis, Philalogica & Tbeologica Commen-
tatione, anno fubfequenti 1710. evulgata, egregie etiam hoc argumentum
illuftratur.  Teftor in primis virum venerandum, 10. MATTHIAM
GROSSIVM, Serenifl. March. Brand. Baruth. Paftorem Marek Bergelen-
fem, cujus indefefflum fladium omnium, quiad hancrem percraétandam
adiccerunt animum, diligentiam fuperavit. Is nimirum, patris, NICO-
L AI GROSSII, Theologi itidem jubilantis, exemplo incitatus, totcon-
quifivit, e permultis libris, feriptis & monumentis, Theologorum ju-
bilantium exempla, vt integram iisdem implere potueriz libram, quemy
Hiftorifches Lexicon Evangelifcher gubel. Prieffer infcripfit. Quae opera Theo-
logis jubilantibus navata quam Jaudabilis eft, tam miracun digna merito
cenfenda exemplorum a GROSSIO congeflorum copia, quae opinione
& fpe maior videbitur cundis, qui laudatum opus infpicient, cuius le-
<tio parum aberit, quin eos datura fit in fluporem. Taceo A Jubilaca
Duocbeliana, in honorem CONSTANTINE AMBROSIT EFHMANNI luce
donata: MATTHAEI HANSI Schedinfma de Theologis gquibusdam Macrobiis.,
vel ex, vel i Lufatra: 1O. SCHMIDI, Theclogi quoadam Lipfieafis ce-
leberrimi, lectu dignam de Fubilaeis, mazxime Evangeheo-Lutherants , Differta~
riowem , & plures, Ephemeridum quogque {eriptores nonnullos, a GROS.
SIO, Lexico fuo pracfato, accurate recenfitos, qui omnes Theologo-
rum iobilantium, & praefertim Lutheranorum, exempla fuppeditant.
Taceo Biographos, veteres pariter ac recentiores, quorum ©pe varig
‘Theologi 1ubilantes dudum innotueront, & magis femper magisque,,
hodic etiam, innotefcunt. Taceo Actalubilaea {becialia, invnius fci-
licet modo perfonae gratianr edita, quae pasfim quoque inveniunturs
Imo vero taceo, quos tacent alii, fiquidem non eft dubium, quin exti-
terint minifiri per quinquaginta, & plures interdum, annos facro fundti
munere, quoram memoria ideireo non fuir inflaurata, quive divinam
tacice pracdicarunt benignitatem, eum publice eandem efterre & folen-
nes ideo dies celebrare, illis non licuerit.

Etfi iraque laudatoram fcriptorum ftudio fatis fuerit fuperque evi-
cta Lutheranae Ecclefiae felicitas, quanonmanipulis, fed Theologorum
iubilantdum exiplendefeit centuriis; poft ampliflimam tamen eorum mef:
fem fortafle haud difficile foret, facere fi}iciltgimu, {i variarum regi-
onum & vrbium hiftoriam fan@&iorem paulo ateentius vellemus perfpice-
re. Sie, praeter Theologos Lubecenfes priftinis iubilantes temporibus,
;]uorm_n citati feriptores iam mentionem fecerunt, Lubeca nofira flatim
uggent commemoradile exemplum Mellianum, fiquidem vir ad ornas

menta,
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menta, quac habuit civitas noftra, referendus, IACOBVS a MELLF,
Senior & Paftor Marianus optime meritas, non modo d.10. April. 1734.
exacti in munere faero dimidii faeculi pio folennique ritu meminit, ve-
rum ctiom quinquaginta annis, quos fanctiori transegerat minifterio,
decem fere potuit addere,-quod luculentiflimum divini favoris docu-
mentum rectisfime eft interpretatus.  Poft hunc excellentisfimus Praful,
quo hodieque, faxit Numen diutisfisne ! exfplendefeit Lubeca, D. 10,
GOTTLOB CARPZOVIVS, d. 23. Novemb. 1744. tam pie, lg{uam {o-
lenniter, recordatus eft quadraginta annorum in munere fanétiori ex-
actorum, quod Iubilaeum quam iuflum reputavi, tam recte iftud Ipfi
gratulandum duxi (), fimulque optavi cum bonis omnibus, vt hoc lu-
bilaeum f{it modo prodromus Iubilaei & Minifterialis & Gamici quinqua-
ginta annorum, a pluribus excipiendorum; quod votam hac etiam oc-
cafione tam lubens repeto, quam vtilem non Lubecenfi modo, fedvni-
verfae Ecclefiae Lutheranae pracflantisfimam operam Carpzovianam cen-
feo. Silentio quoque neutiquam poflum involvere Iubilacum Hanneke-
nianum, anno fuperiori 1746. d. 18- Octob. celebratum, quo gravisfi-
mus Senior nofter & Paftor Cathedralis meritorum perinfignium copia
confpicuus, M. BALTHAS. GERH. HANNEKENIVS, pio folennique
ritu coluit memoriam faecularem eentum annorum a tribus Hannekentis,
D. MEN. HANNEKENIQ, Superintendente multis magnisque meritis in-
clytisfimo, avo: M, BALTH. GERH. HANNEKENIO, Paftore Maria-
no praeclaris{ime merito, patre: Ipfo, ncpote, in Minifterio Lubecen{i
non interrupea ferie transattorum; de quo Theologorum Lutheranorum
Iubilaeo, cui fimile non contigit Lubecae, & paucis forfanin locis aliis,
vti plura dixi in {eripto, Saecslaria variis declarata Obfervationibus exhibente,
ita vt laudatus vir, cui haec confecravi Saecularia, finito quinquagintain
munere fanctiori annorum numera, iterum iubilet, repetitavice ex ani-
mo voveo,

Sic vel fola Lubeca noftra numerofam Lutheranorum Theologo-
rum jubilantium ordinem amplificat. (%uid aliac vrbes? Quidalialoca?
Et ab his reverenda Lutheranorum Theologorum ac Miniftrorum facro-
rum iubilantium focietas feliciter locupletatur.  Quod vt comprobem
vel ad fola Afa Hiforico- Ecclefiaflica, opusviilisfimum &recenti acrecen-~
tisfimae hiftoriae rerum, quae in facra obtingunt republica, peregregie
inferviens, licebit provoeare. In iis enim recenfentur & collauvdantur
Theologi ac Praecones facri Lutherani iobilantes, 10. HENR. BEH-

F 3 RENS

(s) Epift, de Tempore Iubilaco & Aunorum, guos fequi iffud foler, Numers non fempey vuw
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RENS (2), SuperintendensDiepholtzienfis, quinquaginta & o&o annos
munere {anctiori functus: CHRISTIAN.IVL.BGCKELMANN (*), Con-
fiftorialis & Archi Diaconus Cellenfis: I0. SAENFTLEBEN (3), Eccle-
fiaftes in Sile(ia Pilgramsdorfienfis: 10, FRID. GIESE (4), Eilftorfien-
fis prope Halberftadium Paftor, qui, non raro, fed rarisfimo, exem.
plo fexaginia & duorum annorum fpatio facra gesfit mupia: D. IO.
LAVR. IAHN (5D, fupremus facrorum Praeful, Confiliarius Ecclefia-
fticus & Concionator Hohenloicus: 10. GEORG. WIBEL (6), Eccle-
{iaftes Crifpachhofo-Hohenloicus: 10. CHRISTOPH. KERN (7), Pa-
ftor & Vicefuperintendens Hohenloicus: D. CHRISTOPH. LVDOVIC.
HARTMANN (8), Antiftes & Confiftorialis Rotenburgenfis ad Tube-
yum: CHRISTIAN. STEINDORF (), SynodiColbacenfis in Pomera-
nia Senior & Paftor Buchholtzienfis: LARS BING (10), Suecus, in
Dioecefi lenecopingenfiDiaconus, quem Capellanum vocant, annomi-
nifterii fexagefimo, & quod excurrit, aetatis quarto {upra centefimum,
an 1740. detunctus: D. FRID. ERN. MEIS (1), Confiliarius Eccle-
fiafticus, Afleflor Confiftorii & Superintendens Schleufingenfis: M.
CONRAD. HiLSE (12), Paftorin terra Merfcburgenfi Gollmenfis: M.
1O. VIT. ENGERER ( 13D, Archi-Diaconus Swobacenfis: ANDR.
MAIER (14), Senior Norimbergenfis: 10. CHRISTOPH. R6TGER
C15), Ecclefiaftes prope Magdeburgum Germerslebienfis: 10. MAT-
THIAS EILERS (16), PaftorReddeberenfisprope Halberfladium : HIN-
KIVS (17), Praepofitus & Paftor in Ducatu Mecklenburgico Rébelentis :
10. GEORG. HOE (18), Senior & Paftor Hettftadio Rudolfladienfis:
HERM. ANDR. HOFMANN (19 ), Paftor Rédgenfis prope Gieflam,
facro munere per fexaginta & duos annos fofpes ac incolumis functus:
10. GEORG. FRANKE (20), Confiftorialis, Infpector & Paftor prima-
rius Marianus Halenfis: NICOL. GEORG. WERENBERG (21, Eccle-
fiarumHadelen{ium Superintendens: 10, NICOL. EHRENPFORT (22),
Herrmannsackerenfis in Comitatu Stolbergico Paftor: D. GEORG. LE-
BERECHT WILKE (23), ‘Superintendens & Paftor Cathedralis Mife-
nenfis: GOTTFR. OLEARIVS (24), Superintendens Halenfis, avus:

10.

(2) Vol, LD, 1V, p, 586, Conf, Vol. IX, P, XLIX, p, 116, (*) Vol. I, P, V. p, 744,

(3) Vol, IL B, Vil. p. 136, (1) Vol, LV, p, XXIIL, p, 822,

(5) Vol. V.P,XXV,p 106, (6) loc, cir, (7) p.1o71q, (8) po116,

(o) p-117. {10) p: 118,

(x1) P, XXVII, p, 442, Conf. Vol IX, P XLIX.p, 137 ﬁ]

(12) P, XXX, p. 941, (13) App. p. 1072. (14) po 1075,

(15) p.1076, (16) p. 1079, (17) Vol, VII, p. XXXVIII, p, 288
4 (18) p.2o1, (19) p. 292, (zo) ibid, (21) p. 293,

(32) p. z96. (23) Vol IX, P, XLIX, p, 126. (34) p. 132,
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10. GOTTFRD. OLEARIVS (25), Superintendens Arnftadienfis, pa-
ter: 10. CHRISTOPH. OLEARIVS (26), Superintendens Arnftadien-
fis: nepos: NICODEMVS LAPPE (27 ), Superintendens Arnftadien-
fis: OSWALD. KIESEWETTER (28), Archidiaconus Arnftadienfis:
10. SAM. NEVMANN (z¢), Paftor Rutenbergenfis & Dioecefeos Tems-
plinenfis in Marchia Vckerana Senior: 10. GEORG. CONRADI (30),
Feclefiaites in Ducatu Gothano Wechmarienfis: FRIDERICVS BIAESCH
(3t), Paftor Weida-Sultzbacenfis: HENR. KRuGER (32), Infpedtor
Templinenfis: CASP. MOLLE (33) Senior Saalburgenfis: SYLVEST.
TAPPEN (34D, SS. Theol. Licent. & Minifterii Hildefienfis Senior:
NICOL. HAMPE (35), Ecclefiaftes Lengelernenfis & Holtenfis prope
Goettingam , d. 20. Mart. 1745 defunctus, an. aetatis 96, minifterii 69:
JIACOB. TOB. DEDEKIND (36), Paftor primarius Gehrdenfis inDu-
catu Calenbergico: 10. IACOB. GVTERMANN (37), Senior Bibera-
cenfis: M. 10, GuNTHER. KIESEWETTER (38), Paftor lechaburgo-
Sondershufanus. Omnes hirecentiori actate, & nonnulli paucos ante
annos, jubilarunt. Tot vero cum ex vno colligi potuerint opere, quot
non porro dabit in Lexici fui Supplemento, vitimaque ejusdem Parte
laudatus GROSSIVS, quiad eam perficiendam e multo pluribus, imo
cunétis eo fpectantibus monumentis Theologos, qui reflant, Luthera-
nosiubilantesdiligentisfime congesfit (39) ? Miramurjubilantium copiam :
divinam vero fimul gratiam, cuius, noftra etiam aetate Lutheranam
condecorantis Ecclefiam, haud obfcura inde cognofti poflunt indicia,

iure meritoque praedicamus. Plura
(25) ibid, (26) p.131. (37) p» 133, (28) ibid,
(29) p. 13319, (30) p-135, (31) p. 136 fq. (32) p. 138,
(33) Beytracg. zu den A&, Hiltorico- Ecclef( P. I, p 78, (34) p. 82.
(37) pelao, (36) ibid, (37) B, p. 254, (38) p.257.

(39) In citatis Adtis Vol. V. P, XXV, p, 105, GROSSII labor celeberrimi meritisfimique Theo-
logi Vinarienfis, WILH, ERN BARTHOLCMAEI, calamo valde probatwur, referturque
flr codém, dafs er nunmebro anch den drirten und letzten Theil diefes Lexici fertig, und
il I;i"rm_ﬁs!bm wmehy als 300. ﬁffi’t‘:" 50. sind ;},lrfl;jﬁ,fjrfgcu Lebrer und P}'g‘{.‘r:_gﬂ' nach ihren
Vu’n'_, Fazis und Meritis colligivi fabe, Conf, omnio Beyuige zu den Aftis Hiltorizo-
Eccletialticis P. I p. 132, vbi non memoratur moedo, quod Pars tertia Lexici Theologorum
jubilantium Groffiani Jucem afpexerit, verum criam incremenca, quae per moram typogra-
phi cepit, fic deferibuntir: Diefé Verzigerung ift niche ohne allen Nurzen gewefen. Der
Hery Aultor barze anfangs: nur verfprochen, in dicfems Theil von 300, Fulelpricflern
Nachricht su ertheilen, nunmehr abev i die Anzabl devfelben anf f tarfthalbbunderr an=
gﬁ?'ﬂr{') i, und man finder darinnen wurer vielen andern ﬂﬂ'r(fm.‘f}a'sf::gﬁefrm die bejon-
dern Fusflapfen der gortlichen Vorforge mir Fleis augemerket.  Add, p. 136, vbi deomini-
bus huius Lexici panibus annotantur fequentia: I welchen 3. Theilen dber 1200, Lvan-
gelifebe Fubel-Priefler, und darunter viele vornehme Thealogi, ihr EhrengedichmifsLe-
kemmen , und diberall, fo viel man erfabren konte, die Fusftapfen der girrlichen Fiiy fe-
itrmg wnd guidigen Bebiitung , bey vielen Gefabrlichkeiren, in Hrirg!: und Pefizeiren,
Sfiud angemercker worden.
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Plura exempla neque e GOETZIO, BLVMIO, GROSSIO, & ad-
dudtis {upra {criproribusaliis, repeto: hocenim foret vt fupervacaneum,
ita nimis longum; neque eorum thefauros, excepto {olo Neumeifteria-
no exemplo, quod filere nequeo, porro augere ftudeo: hunc enim la-
borem alii continvandum lubens permitto. Demiror potius, & valde
demiror, & gratisfuma fimul mente demiror, immenfam & nullo facis
eloguendam, fatis praedicandam, modo DEI benignifiimi clementiam,
cuius luculenta erga Ecclefiam Lutheranam in Theologis ipfius iubilan-
tibus, qui longinquo temporis fpatio magnam coctui facro, longa eriam
annorum ferie facti Polycarpi, atculerunt vtilitacem, multaque docticx-
perientia multa cognoerunt, quactam falutariter, quamprudenter con-
vertere potuerunt in viusEcclefiae, cernere licebit vefligia. Hanc felici-
¢arem minime quidem habebimus pro veritatis, aliis demca ‘trandae ar-
gumentis, Ecclefine Lutheranae nota, quemadmodum Komanenfcs,
antefignanum fuum, ROBERT. BELLARMINVM, fecuti, felicitatem
temporalem, qua froitur ipforum coetus, notam, fed {puriam, Eccle-
{iac {uae iactitant; interpretabimur tamen documentum gratiae & amo-
ris, quo DEVS clementisfimus Ecclefiam a divino verbo ne latum qui-
dem vnguem recedentem: Ecclefiam a divino verbo ne latum quidem
vnguem recedenten: Ecclefiam fanctisfima Sacramenta ¢o, quem Ipfe

raeferipfit, modo adhibentem: Fcclefiam a falfis & corruptis dogmati-
Eus (ibi caventem, compleditur, fovet, confervat.  Quare nulli dubi-
tamus, his laudati BARTHOLOMAEI, in medium proferendis Theo-
logorum Lutheranorum iubilantium exemplis praefantis (40), verbis
fubfcribere: #er wolte das micht fiir eine folche Girliche F¥ablthat e1Rennen, die
man billig unter die Merckwirdigkerten in der Kirche Gottes zehler? . Abfit vero,
& longisfime abfit, vt perfcrutari hic conemur mentem Ipfius atque con-
Gilia, & quaerere haud vereamur: Cur non omnes, fed aliquos modo,
hac beet felicitate? & multo maior {it eorum numerns, qui ante imple-
tum iubilandi tempus decedunt, quam illorom, qui vivendo iftud attin-
gunt? Sufficere nobis poteft, quod in haud paucis faltem benevolenti-
9m & favorem fuum ergaLutheranam oftendat Ecclefiam.  Caetera fum-
mae Ipfius & arcanae relinquenda funt fapientize, quae vti omnem
hominum longisfime tranfcendit capeum’, {ic miranda antum eft, neu-
tiquam rimanda, fiquidem racioni humanae, acutisfimac etiam & fubti-
lisfimae, imponit filentivm. i

Praedicatam hanc, fed nunquam fads praedicandam, divinam be-
nignitatemin Teetiam, THEOLOGE LVTHERANAE INTEGERRIME,
merito demiror, dum fauftis Iubilantium tabulis venerabile nomen tuum
hodierno die perquam honorifice inferitar, Fuitillud dudum in tabulis eo-

rumi,

(40) loc. cit,
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yum,qui fingulari Numinis gratia per omnem fruuntur vitam, quos coelcfiis
fuftentat providenta, divinummagis, quam humanum patrocinium mu-
neribus ficris multo cum honore coniundis admovet, Salus ipfa faivos
pracftat & incolumes, iisque inftruit viribus, quae non ad fufcipiendos
modo, fed ex voto etiam _exequendos labores DEO gratos, hominibus
falutares, requiruntur. Fuit in tabulis eorum, qui pluribus profuerunt
locis, iisdemque faluberrima praeftiterunt officia, quod Biebra , Lencopetra,
Soraviz, Neumeifteriano ftudio, five Paftorem , five Concionatorem Auli-
cum, five Prafulem, five Confiliarium,venerarentur, & delectate & adiutae;
in primis vero Hambargum, Neumeifteriana fide & opera ab anno huius
facculi decimo quinto fruitum, hodiequefurens, teftantur ita, vt amoris
pariter ac honoris, quo doétorem fuum peritislimum,, fideliffimum, fa-
cundifimum, compledti ftuduerunt, certisfima dederint documenta.
Fuit in tabulis eorum, qui coniugii etiam ope eam adepti {unt felicitatem,
quae paucis modo contingit. Etenim non numerofa modo tredecim li-
berorum, ex vna Coniuge coniunctisfima, IOHANNA ELISABETHA,
Matrona quondam ad fexus {tquioris ornamenta referenda, antehosfex
annos, magno f{ui defiderio reli¢to, pie defuncta, fufceptorum, proles
& fpectabilis quinquaginta nepotum ac neptum corona, illam peperit,
etfi tot data pignora carisfima totidem {int divinac gratiac documenta;
fed gloria quoque etrium Filiorum, ERDMANNI GOTTHOLD, ERD-
MANNI GOTTLIEB, ERDMANNI GOTITWERTH, (quorumn medi-
us fuit, tertius hodieque eft, raro exemplo, Patris collega) ad munia
ficra, Eckartsbergenfia, cumSuperintendentis dignitate coniuncta, & Ham-
burgenfia, Symmyftarum decore confpicua, evectorum, ac duorum
Generorum ,-quorum aleer, CHRISTIAN. WILHELM. VOLLANDVS,
Milhufae Confiliarii Ecclefiaftici & Superintendentis, alter, D.10 DAN.
KLVGIVS, Serveftae Confiftorialis, Superintendentis & Concionatoris Au-
lici, fpartam ornat, pracftantiaredundans ac meritis;; quac, {ive Neumeifte-
viana, five Vollandiana, five Klugiana refpiciamus, cuncta deprehen-
duntur eximia, cuncla egregia, cuncta praeconio digna, imo dignis-
fima.. Fuit etiam in tabulis eorum Theologorum, uiillibatae veritatis
fludio ducuntur laudatisfino, qui caufam DEI adverlis homimes {piritu
vertiginis correptos & fluliitia corruptos fanatica ftrenue agunt, quosve
idcirco non metuunt folum ifli pietads, quac fucata eft, fimulatores,
{ed cundti etiam a fancta aberrantes veritate s probant e contrario & a-
mant boni omnes, (]ui puram & finceram doctrinam facram auro cari-

orem, imo gazam plane inacflimabilem efle, rectisfime arbitrantur.
~ "Atque his poteras, VIR EXCELLENTISSIME, effe contentus, fi-
gnidem allata abunde docent divinum favorem per omnem vitam Te
comitatum. At enim vero, qui Lutheranae veritatis, fordter a Te &
ore & calamo afleitae, auctor eft & ﬂgtor, DEVS O. M., is cumulum,
J pro
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pro infinita fua clementia, voluit adiicere tot tantisque beneficiis, TFibi
praeftitis, dum Te falvum, fofpitem & incoiumem fervavie ad illud vs-
que tempus, quo.de exactis in {ancto minifterio quinquaginta annis po-
tes gaudere, & ideo tabulis etiam Theologorum Lutheranorum iubilan-
tium infcribi, atque tam amplam, quam venerandam illorum focietatem
adaugere: uae Tua felicitas eo magis miranda, quo florentior & ve-
getior eft, fenedtutem fere ignorans, fenectus Tua; qua dere eo cer-
tior factus fum, quo luculentius nuper in literis ad me benevole feriptis,
non {ine fummi favoris divini, mente gratisfima agniti, laude, fignifi-
cafti, quod munia Tua eadem hodie adminiftres alacritate, qua ante
quinquaginta annos illa inchoafti. Gratulor Tibi raram hanc profperi-
tatem tam candide, vt nemo posfit candidius, fincerisque habeo in vo-
tis, vt ifthaec ad ferisfimam vsque aetatem T¢ ornet, exhilaret, confir
met. In gaudii focietatem lebentisfime venient Filii, Filiae, Generi,
Nurus, Nepotes, Neptes, Amici, Ecclefialacobaea Hamburgenfis, imo
tota Lutherana, a quibus omnibus optatur ardentisfime, vt, quosannis
Tuis addere Numini placuerit annos (hos vero bene multos expetunt),
€0s omnes animae pariter ac corporis vigore, rerumque ad voluntatem
fluentium abundantia tanfigas, quo non hic folum, fedcundtietiam re.
liqui anni Tui fint iubilaei, i. . laetitia ac incolumitate coronati, ad il-
lud vsque momentum , quo coecleftis Brabeuta Te ex Feclefia
militante, in qua fortem egifti athletam, introducet in triumphantem,
vbi perenne nec vilis tt‘l‘minﬂndm; .f'pnr:ts celebratur Iubilacum,
iatct
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O Warer, Den des Alters Plage

DBald adtgig-rabrig noch nidye Francke.

Ques Fejt, tas Deinem Amt gerverhety

Qid, wie Dein AYmt, o allgenseing

HUnd toen Der Kiechen ABobl erjrevet,

ABird bier mcht ungevithret feyn,

2Auf, frarcte Dich su dicfer Freudey
Die GOt fo reichlich Div exeheift.
Gich hrer die Sehaafe Deiner ABeidey
SiG1e iedes wimfhend ju v eilt.
Gicly Freuven« Thranen dort verfdhroendeny
Daf ein fo alter Gottes - Mann
ol funfiig Sabr gerveibten Handeny
Das Erbthert Sottes fegnen fan,

Dics Teft bleibt nicht in Hamburgs Mautery
Dein Baterfand nomt Theil daran.

s freut fidy nody bey dem Bedauren,

®Daf ¢ Dich felbft nicht haben Fan,

®ic Freude mifeht in den Semeineny

Die ehemals Dein Nund gelehrt,

Sich mit dem FBemuths-vollen Weinen,
Daf man Dich ist dafelbft nicht hore,

@ic olivden; Hamburg, didy beneideny
&ie mutrten fiber ihy Sefchick,
Werreinten diefen Tag der Freuden
1ind dichten blof 1he dorges Olfick
Sttt D fie nicht langft unterrichtety
Dem HEren qedultig yuzufeln,
Benn fein Nath unfern LWunfch gecnichtety
a wit ju cigennbtig flebn.
O 2 S
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Rlr Seelen, die ibr aud entfernet

Bon b des Hichften Sinn und Lot
CRerftehen und erflillen levnet,

Auch eure Freude frobut Fein O,

Bt hoven euh ikt danctbar fagen:

@Ot £ob, Daf diefen Glaubens: Held

Sn Diefen [o vereuchten Tagen

Die Hand des HEun o lang exhilt,

£ WVater, deffen theurftes Leben
o vieler taufend LWunfdy ecfleht,
Biv haben Dir Fein Lob gegeben
Das felbfe Dein Feind nidhe jugefteht.
Cin andrer mag Dicly beffec mablen,
Der Didhtee cifexflichtger Streit

Mag Dit dein ganges Lob besahlen,
ofBie opfern Dit nur JdvtlichEeit. 3
L ®reid, auf deffen Angefichte
Des Mannes StavcEe muthig ladyt,
Und mit noch ungefchrodchrem Lichte
Die muntern Yugen brauchbar macht,
Noch fehn wiv auf den vollen Tangen
Gefundheit, Muth und Suverfiche

Und ein jufriednes Hoffen prangen. ’
Des Alters Schivachheit eigt fich nicht,
Das tebel, das Dt ie exfabhren,

%t Div Eein ickiger Berdruf,

€4 ift verdrungen von den Fabren,
Cerfuffet dutch des Slicks Senuf,
Kein Sterblicher wird femald leben,
Der allen Wlebel ftets entgebt,

Sonft hat SOt alles Div geaeben,
Bas auf dey SBelt 34 witnfthen frehr.
O Bater, Du afennft die Giee

Und fchmeckft Des Hitmmels FreundlichEeit,
Und aus dem dancEbarften SGemilte -

Sift Disfer Tag vem HEvun gerweide, |
&fin,
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&uffill, o 2ndacht, unfre Liedery
1nd bilf uns fiie dem Bater flehn.
Cin foldher Tag Edmmt niemald roieder,
€1 foll nicht nngebraucht vergehn,

B3O, den fein teeues Ame gepriefen
Giie Deffen TWabrheit und Seboth

€ fich beherkt und treu berviefen,

Auch roann des Feindes Macht gedrofyt,
Gib Shm des treuen Nofes Salre

Und Deffen unvevidhrte Krafft,

Daf Evin fpdtfter Jeit exfabre,

ABas Treue fir Belohnung fhafft,

Wirmm deiner Rirdhen ifiren Lehrer,
Nimm unfern BVater noch nicht hin !

Dies volinfiht ein ieder feiner Hibrer,
Dies fleht aus uns der treufte Sin,
Swar adyt3ig ift des Menfchen Leben.
Dodh nichts {ehranctt dein Bermdgen eing
Du fanft Sbm mebr a8 bundert geben,
D! migt e8 Dir gefallig feyn,

Bon

Wenl, Avchidiac. u St, Micdhael 1 Hamburg, |
QBelchyed dev licke Mann noch vor feinem feel. Ende verfertiget.

%M Aug und Herse jebt, o Jion, aus dem Schlummer!
Gdhau! Leben, Kraft und Hiil fehmickt deinen Sotted:-Mann,
Div prangt Sein Jubel - Feff.  Entbidfe dich vom Kummey!
Und leg’ ein Geper-Kleid gany feltner Sreuden an!
Siieroahr, da FBun(ch und Amme undAlter o gedeien,
Mg Facob frdlich feyn und Jfeael fich freuen,

[ 4
O 3 - Biel
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Wiet Taufend Haben Diy und fich den Tag erflehet
Daran Dt fitnfzig Jabe des Lehrftubls Jiede biff.
Oa nun dag Licht in Div nody auf dem Leuchter frehet,
@Ot auderrodhiter Mann! und nod fo flammend iff,
@o muf fein hotder Schein dies Feft vecht hetter machen
1nd frohe SdvelichEeit aus naffen Augen lachen.

Bmar mdgt ein Sreter feon, der gern den Dienft eriviele,
®etn Ende Fund ju thun, und das gany unbermweilt,

Cin Qreter, weldyem Dt den LBiveh dey Jivbel - Driife
Durch ein gedruckt Recept mit Pein vom Staav gelyeilf,

Do alle, welchen nicht o fcharffe Mittel nithig,

Sind um vermehree Kraft fiv Dichy su flehn erbdtig,

Der Muth fie Shrifti Reich, dev Feiff 3nm Ammts:Sefehdffte,
Die Sanfrmutly gegen denp Der nux nicht SOt entehrt,
Der Dicht - Runft muntver B, des Geiftes feltne Krafte,
®ies und nody mandyes. bleibt in- Dix bewundernsierth,
Sfferth, daf man noch davon der Frichte NReichthum 3bley
Der Sdunern theuer fey, und der den MNeider quile,

Die falichbertihmte Qunft fehleicht fich an manchen Oree
Sest afs ver drafte Wolf, i Chrifti Schaf-Stall cin,
Geft opfert man-die Jeit dev Menge duncEler AWorte,
Dann muf das deutlichite gany weit entrvickelt fepn,
Man muf die MbalichEeit der TBirFlicheit evft proifeny
Wab dann bie IBicElichBeit Ded Mbglichen beweifen,

! bleibe die neie it der alten nicht vecbundeny

FReil jene Doch Dev Slang von diefer Sonne fhmiicke?
Ceitdem die befte A0elt in Diefer ALelt gefunden

aBird Ehrifli Schafen offt die befte AGeid entriickt,
Und wie? Werdient Dann nidyt das Leben Fluger Alcen
Daf Dank und Wunfd dafiic exhobne Hiande falten? |
Sa, T heuerwoerther Pann! jar Subehwirdger Lehrey!

Auch Dt reitft manchen Preis, aud) D regit T0unfeh und Luft,
oBet Gottes IBabrheit liebt, der ift audh) Dein Vevehrer;

a3er veinen Codgroect fhdst, ev twdgt Dich in dev Bruft.

tnd
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ind Dem Vergniigen wird bey deiner Freunde Menge
Hevgy Auge, Mund und Haus ; ja Hamburg fIbE u enge?

Seoblockt vot allen denn, e Hodaefchisten Haiufer,
%IBo diefer Edle Stamm exhabne Sproffen findt!
Detveget euch vov Luft, Fhr angenchmen Reifer, (*)
Davurch dieSprefien fhonjuStammen worden find!
Was ndbre die FedfichEeit wobl melhr, als Dies Vettrauen:
Des Vaters Seaen wird den Kindern Hauferbauen?

Wornehmeich jauchet auch beghickte Jacobiten!
Bringt Feinen Falten Dank vor Gottes GnadensThron !
o trifft man Heexden an, der folche Hivien hiten:
Gin Bater und mit Jhin nun fhon dex weere Solhn?
Gin Water welcheny ihr faft mebe, als Findlich hovet;
Ein Sobn, demiby jugleich, als einen Vater, ehret,

Ervagt, tie mandhes Jabe, toie mande fefge Stundey
Gudh diefer theure Greid den AWeg des Lebens toies?
Und ift des Hdehften ot aus finem cblen Munde
Nicht eurers MNunde noch reit mebr, alsd HinigfIf?
Dies Labfahl foll fich nun, wie feine Tage, mebten;
ABie mijt Jhe denn nicht SOLt und feinen Dienew ehren?

Erebe , Frduffe nun die ungemeinen Tone,
Berbreite Freud und Lob durch der Trompeten Cry,
GefchicErer Kraufe! Jeat, jest jeig” ihe vechtes Sehine
Und tihre mehe, alé fonft der fiillen Hover Hevy!
Ofuf! Mufen fircitet hier durch alle Kunft der Licder!
Ein Greudenavehriver Tag ergdht uns {hroerlich toieber,

Sep denn, Hoddigs Hanpt, auch felbft im Hihften munters
Daf G Dein Silber jest mit Julbel - Golde fhmiictt!
0! ainge doch Dein Pfad noch lange nicht Berg unfer!
| O! irde dodh fein el nod) weit hinausgeriift!
Dody vuffet Dich dein HEvty fo erden tiv Jhn droben
St Diefes Tages AGohl nod) einfe viel frohes loben.

(*) Bon diefen haben St Hochiviirdeny der Herr Jubel-Pajior, fhon funfiigerlebes
i & £

Bon
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Hr. K. Danicl NRofenfeld,

Archi-Diaconus an dex Stadefivhe ju St. Wenceslai in Rawnburg,

Pl 84, x2. .
@Ott der HErr iff Sonn und Sdild:

Der HErr gicht Gnabe und Chre: Cr twicd fein Guted
mangels [affert den Frommen.

Ott der HELY iff Sonn und Schild! GOt gigar Snade, Rubhm
: und Chre,
Gein getreues Bater-Obr giebt der Frdmmigleit Sehidre,
Gt ift frets gerecht und toeife , heiligr madhtia, gut und mifd ;
G thut melr , al8 roit begehren, GO der HE v iff Sonnund Sdild!
GOt der HErr iff Sonn und Schild. Miches hat Div die§ FWort geraubety
Hodhberiihmeer Sottesmann, der, im Rechtihun , vecht geglaubet.
Diefes Madtwort hat im Leiden, Dichy mit mandyen Troft erfiillt ; :
Und fo fpricht Du voll Bertvauen, GOLeder HELLIff Sonn und Schild. )

GOt der HEvr iff Sonnund ShIld.  Auch, bey thon exhShten Jahren,
£aft Dicy Gottes weife Hand Proben Fhrer Huld erfahren,
Selbft Dein Atter gleicht der Jugend: denn der Leib, der Seelen Bird,
Stehetnach, wievor, im Wircfen. BGOLE der HE Ly iff Sonn 1und Sdyifd.
GOt der HErr iff Sonn und Schild.  Dieh haf Duin funf3ig Sahren,
Die Dein geifttich Ame gesehlt, theurer Mann , jur Snig’ erfabyren,
®rohn, Ermahnen, Lehren, Tvdften ift mit lanter Keaft umbiit;

tnd fo muft Dt freudig fprechen : SOLL dev HEvriff Sonn und Sdhild.

GOt der Hrr ift Sonn und SHd.  So extdnet die Semeine,

Die im Facobs-Tempel freht, Dev der JacobdBOrt exfheine,
%a gants Hamburg , die Stadt Sottes, in Dey Gottes Vriinfein quillt,
Gingt, vot ungerwohuten Feeuden : GOt der HELT it Sonnund Sdyifd.

GOt der HErr iff Sonn und Sild.  Diefes jubelvolle Singen
£4ft das ddhte Lutbecthum , das Did) Fennet, frohertlingen,
iBeffen Sinn Die teine Lehre , weffen Hers die Lieb erfallt.
Sprichty mit Divy dem HEven jum Preife: GOLL der HEYL iff Sonn
und Sdild. \
OOt
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Gott der HEri iff Sonn und Schild.  Diefes bt audh thich geriiuet,
Mich, dec ich Dich langft vevehre , defjen HuID id) jAnGfE verfpiivet.

Kan ich fie gleich nicht ertoiedern: fo ift GOLE Da, der vergilt;

Dx wird Didy nod) feener fegnen. GOt der HELE IFSonnund Shifd.
SOt der HErr ift Sonn und Schild.  Und deffelben SonnensStralhien
Miffen auch ins Finftige, Dich, dein Haus und Yme bemablen,

Trofty Erquickung, Licht undFreude, und was fonft die Sehnfudyt ﬂiﬂt{

Gdnne Dirder G.Ott der Suaven. GOLE der HEL it Sonnund Schild,
GOte der HELIFSonmund Shifd.  Dex fey ferner Sehifd und Stiise
A3enn der Sergen fthwarses Heer, wenn die bange Trlbfals Hige

tnd ver Neid Dichhemtich dviicken,  ABenn dev Ldtergeift frey befillt ;

Mirfie Dich fein Orimm micht treffen, GOtt Dﬂ'é)cb@.g iit Sonn und

: ifd.
GOttt der HEvr iff Sonn und Sild fir die hodgefchisten Deinen,
Die Dein Xubel-Teft fo rithet, daf fie faft [f:_r Steuden weinen.

Simmel, hdre D Jhr Fiehen: denn Dein Vater-Hevs ift mifd:

o fpitet man die Kroft des LBablfprudys ; @Dttbtgl%grt ift Sonn

1no Sy,

Tin austodrtiger Seifilicher Do,
Chriftian Gryph.

Hiee fedhmen bdie gelehree Lipper,
MWorauf fich Thau und Manna fest

Den reinen Saft von Aganippen,

Den Pallag RIOF file Sorelich fhape ;
Sie mehren Nfvaelid Duellen,

Dev Eotted s Lefhre tieffen Kluf,

Dt alleMacht der Schwdarmer2Belien
Die frepen Gdnge laffen muf-

@rciﬁ! Defien fpdtes Afterthum
Gidh bis ouf Mefis Jiel gefchtoungen,
Und Defien hochoerdienter NRubm
Schon Langlt duwch Sad' und Loeft acdrungen ;
r 9 : Breip!
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Greiff! Deffen weiffes Silber- Haar

Das heut evlebte Jubel - Jahr

Mit neuer Luft und IBonne cednet,

Erlaube! (bitt ich nicht gu viel?)

8enn mein verftimmies.-Lauten - Spiel

[0 Deinem Rubm fich vegt und Freuden-voll erehdnet,

Die Abtung, Dein Berdiengt . die Dflicht
Crheifchen diefen” Soll der Triche:
Und dodh reicht bis noc) lange nidhe
2in die Gerwogenheit und Liebe,
Oie fich bisher in LWort und That
Auf Deinen Knecht ergoffen bat,
QBie? darf ich mohl davan gedenclen?
Und follte nicht aus Sdyuldigteit
Sn Demuth und Vefcheidenheit
2n diefern frohen Tag Div wenig Sylben (Hencken ?

Dic Bovfidht, unter deven Maj
Des Crdballs Schiff gans ficher lluffet,
Hat Deiner Jabre leichte Laft
uf fiebn und fiebsig angehduffet.
£ Bonner! weldh en feltnes Glick?
1nd thut die Mufe ecinen Blick
S cin fo tugendhafftes Leben:
Crivegt fie, tie der Schickung Rath
Mie Die bigher gefpielet bhat,
as Fan das nicht fiir Stoff Ju Deinem Rubme geben?

Sie felbft, die Cihicfung, batte noch
u gréffern Dingen Dich exfehen.
Ou follteft einft im fdhroeren Sodh
Ocr Lebrev tief geblicket geben,

Und
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und Finftis mabl auf ibe Ghelieif

oMit manchem fauren Kampf und Sdweig

Des Hichten TGcinberg frandhafft griinden s

HUnd obgleich der Matur Bemiihn

Sich erft su wicderfetsen {chien,

So mug der Sthikung SdInf doch jene hbertvinden,

o redit! Du Ehren werthes Hanpt!
So fallt der Sdlummer vom Gefichte!
Und tas man anfangs nie gegloubt,
&ieht man julest cvft gants im Liche!
Fa, Gonner! wenn Dir ohngefehr
Der Botfak dort gelungen wir,
Den Fugend - Trieben nachauachen;
oer hatte fiir der Schrodemer Madht
Oer Lehre Neinigheit bewacht?
AWer hitte fich gebigt, umb, vor den Rif ju¢fehen?

Denn forich doch, ARabrheis! forich ein IGott 4} w07

[u deined Freunded Glans und Chren,

Du wdrft fhon aus dem Lande fort,

Man modcht® ich tenigfiens Favm  bbren;

BWiclleicht toennd hoch gefommen v,

&o bat des Jrethums tolles Heew

Qi einen Mantel umaefiiget,

nd deiner Lidge Meinialeit

Mit falfther Schmincbe uberfirdut:

Jtun aber hac dein Hed geftviccen and- gefieget.

Sieh! QBerthes Haupt, fieh! weldh cin Crang,
Den Du deshald mit NReche verdienes,
Und der noch jetst in vollem Glang
Umb Ddeine graue Schldfe grimet!

H 2
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ofRie tuird det tollen Spdtter Junfyty
e in D¢ HERRN Iufammenfunift
Das Alletheifigfte verlachet,
OBie itd it nidyt noch jet su Nuth,
ARenn Dein vom Seift erbisies Blut
Sty Tob und Stecben drobt, und fie ju Thoten madyet 7

. i (chricke dag teobigtumme LBeid,

®ie blinde Alte, bey Tem Naube?

Gie Brimmt fie den beflecEten Leib,

®as fdhnode Weib, der Aberglaube?

qRenn fie Dein Sciwerdt ves Seifies ficht,

®Das fidh mit farcfer Keafft bemiht ,

Shr NRaub und Beute abujagen;

tnd Geelen, welde ihre Macht

o graufam untees Jody gebradyt,

Bie fonft cin Hitt das Schaf, der Heerde jujutragen?

Sbr, fo die Peft der Hendelep
Mit ihrem Siffte angeftecet,
Und daf das Hers nicht Fenntlich fen,
Mit einem frommen Tuch e§ decFet,
OBie witd euch, wenn eud) dicfer Tann
Die frembde Latve abgethan,
Und euer Blendwerd offenbavet?
oBie toitd eud)? renn Sein edler Seiff
Sn Sdyvifft und auf dem Lebrftubl roeif,
oBie man des Slaubens Kvafit mit gutem Sanbel paavet?

Das ifts, was dott ein Soran fHon

Sammt IBeiffenfels (und Frenfiade) Eannteny
Da alle Drey aus einem Thon

2u ihyrem Lefrer Didh ecuannten,
eBabes
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oBabthafftia, twee e8 recht erivegt,

aBie dort die Saat nod) Fridyte trdgty

Die Deine Sorgfalt audgefiveuet,

Der [dhicke su jenem SternensOrt

Rody taufend beiffe Seufyer fort, _

und winfeht, dag Deine Kraffit ju Hamburg fih verneuet,

Mo ich alein? Gepriefiner IMann!
&y folte Ddicfen SWuntfdy vergefjen?
Und ihn, fo- viel iy immer Fan,
Nicht fo, wie Dein Verdienft, abmefjen!
Mein! da Du beute funfiig Jahr
®Der Cangel, BDeichtftubl, und 2Altar
®en unverdrofnen Fleif getvenbet,
®a fan id), Gonner! gang allein
Obnmbglich unempfindiich fepu, -
®a weden audy von miz die Ahntfche ausgefieenes,

G3OTT! geoffer Sdpfer! Seelaes N
®u uneemeflidhes Vergniigen !
Dutdh Deffen LWortes frarcfen Schall
®as Lidht ous feinem Nichis geftiegen!
Grialte Hamburgd Jierde doch,
Den alten Gveifen, lange nody
Und 1ag Shn deine Stavce fehen!
Sa! wenn € cinfi den Louf vollbradyt,
Lnd fagen wird: Welt, gute Nadye!
©o I Shn dovt im Slang dev tveuen Lebrer fEelhen!

& & &
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Dn. JOACH. CHRISTIAN. HOFMANN,
PAST. BASTHORST.
Plalm. LXXXVIL, v.7.

“Manticum hocce viri divinitus. infpivati, non eadem, quod dicunt,
lance dimetiuntur interpreees.  Encomium Zionis putat HIterpres
infignis Geierus in Commentarios vaticinium vero Luc. Ofiander

in fua paraphrafi &c. Equidem facio cum illis, quitotum Pfalmum de
flatu ecclefiz N. T\ interprecantur, Etenim v. 1. nobis exhibet Zionem
{piritualem in mlplmibus fundatam, I;!:Eﬁ]u‘mq_uc {efe extendentem, quam
juxta v. 2. Deus Z1onis unice amore profcquicur, ob eximia, quz v. 3,
in cadem pradicantur, videlicerde Chrifto, {tilicet ubyes 7o s fureBeins
pusigey. 1 TIm L5 163 pertinentia non ad oves Ifraélis folum deperdi-
tas, fed & ad (v.4.) Agyptios, Chaldzos, Philiftxos, Tyrum cum /-
thiopia h. e. omnes geuntes, ita ut v, 5. Ny 2% h.e. homines omninm
nationum ibi regenerentur. Hine neceflario requircbacur donum illud
linguarum miraculofiom, o7 ifusey el Sueezoe 77 ice dicehénT o A&y wy iy
Alt. 11, 6. 7 peyardio 78 B¢8. v. [ 1, cujus cﬂ'i'c'_‘ms egicgwus fuit regnum
Dei, iuxta Plalmiftam, commate 7. quod eft juflitia, pax & gaudium in
Sp. fancto. Rom. XIV, 17. Ultimum comma divini {criptoris noftre di-
catum eft confiderationi. Exercuit illud do&iflimos revelationis divina
indagatores non parum: quidni & me ipfum tantorum virorum minime
utti;fgca‘.tcnl faftigium? Scrutinitm vero horummet Davidis verborum
per aliquot infticuemus fectiones.
vedt 'L
De Cantoribus Zionis.

=T N g . " ’

Nm: animus mihi eft profunda anciquitatis perluflrare, et, quosngm

intellexerint feriptores tam profani, quam ecclefiaftici, per Canto-
res, inquirere, Ecclefia enim habuit omnino & agxis h. e interprete
clarifl. Conrad. Samuel. Schurezfleifch. in Controverf A ntiquit, Ecclefiaft,
a D. Walch. ed. p 429, ab initio, i. e. abultimo ecclefix chrifianz xvo,
fuos hymnos. Ipfe enim Servator & Apoftoli <uisasles exieruntin mons
tem Oliveti, Math XXVI, 30. ut adeo cantiones Davidis ecclefiz N. T.
commendarent, & ut imitarentur Apofloli {ubinde incitamento , Ephef.
V. 19. Aardvrss éavlols Jenuds ey UIAOIS 5 KoY WIS mveupeTiveds,  Canto-
res quoque elegerunt infequentibus temporibus, Miniftris Ecclefix prz-
cuntibus (unde forte ritus Feclefix Evangelica remanfit, Gloriam in ex-
celfis & Credo, decantandi) dirigentes coetum facrum, quo nomine ce-
lebris fuit {chola Cantantium Gregorii Magni. Vid.du Frefine GlofT. Lat,
in Cagzores.  Prolani non mipus Cantorum faciunt mentionem, quibus

Acto-
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Adtores erant Cantores in Tragoediis, ap. Salmaf”ad Vopifc Aurel.c. VIL
Uti itaque Hymnographos ante Sec. 1V. non ponunt feriprores Vid.
Schurtzfleifch. 1. c., ita bzc facra cantica hofies ecclefir multis i edire
conatibus fufceperunt, inter quos Sect. lil. p Chrift. nat.: exditic Fuolus
Samofatenus, homo corrupta indolis & ingenii perverfi, qui prater-
quam, quod Pfalmos antiquandos cenfuic, grande ctiam pictatis de Chri-
{to myfterium fubtili impietate contaminavit, afferente laudato Schuitz-
fleifchio ex Eufebii Hift. Ecclef L. VII. cap- XXX. p. 2¥2.  Quid veroau-
{i fint & fentiant Novatores hodierni, lege ap. Cel. Doét. Schelguig. in
Synopl. p. 372. & in Supplem. p. 211. . Ego vefligiis infifio Plaimiflz,
pervefligans tantum, quinam fint Cantores Zionis. D™ dicuntur idio=
mate ebrzo, quos proprie vocamus mufices peritos, artificialiter canen-
tes, prouti Barfillai refpondet Davidi: num audiverim amplius vocem
Cantorum & Cantatricum? 2 Sam. XIX, 36. Et PL LXVIII, 26: }’J'R‘C'ﬁﬁ(_’-‘-
runt Cantantes,, poft pulfantes; in mediochorus virginuny tympanizanti-
um  Sed Sp. Sanctus refpicit recens natos in Zion, novellos ¢juscives,
Chriftianos, non vero Heidandianos, quam avet denominationem_ Zinzen-
dorffius ille neoterice, Vid. Aéh Ecclef. P. V. p.74 , in gratiam fectz uni-
verfalis, quz ci curz cordique eft, & quam potius vocabis Hedlofianes.
Veri enim chriffiani in cordis profunditate per{entifcunt regni Del pra-
fentiam, exhilarantor in Domino & amant nihil magis, nifi glorificati-
onem nominis divini (que vox Latio veteri quidem ignota, in facris
Chriftianorum tamen fipius obvia, opt.me huc quadrat) in recordatio=
nem beneficiorum innumerabilium & quotidianorum tam civea {piricu-
alia, quam corporalia bona. Hinc exhibent fe gratos externe cantando
voce & interne cordis fiducia, reverentia & gaudio. Non Fanaticorum
more, aurcis Apoftoli verbis abutentium, Ephef. V. {ilentio Quicti{ti-
co; fed Hieropfalten, quihoc in genere laudum excellat, fequentes:
Mifericordias Jehova zternum canam; in generationem & generationem
. notam faciam veritatem tuam ore meo. Pl LXXXIX, 2. Voce canora
exclamant: Jubilate Jehove omais terra! Servite Jehovz in lxecitia, -ve-
nite coram illo in canta! Pflm, C, 1,2, Canuntex intimis vifceri-
bus & anima: Benedic, anima mea, Jehove, & omnia vifcera mea nomi-
ni fainctitatis ejus! PLCUI, 1. Cantant exercitiis muficis, tam viva vo-
ce, quam inftrumentis, utl dicitur, de agno flante {uper montem Sig-
nis. ubi Johannes audivit vocem citharoedorum & citharizantium ci-
tharis fuis. Apoc. XIV, 2. M. Joh Herbinius quidem in Kiovienfibus
Cryptis. ¢. XIV, p.t55. 15 agre fert Muficam hodie artificialiter excul-
Ctam.  Nova, inquit, & facis quiden levs arte numerisque celerrimis ita i ecclefia
pipinnt , ant folssto n luxuriam & conciffo cachinmo boantes tremunt § wtvidere eos aut
infanire voce [ola cantantes ex:flimes hand spjuria.  Qua vocis lafcivia devote oranti-

um fidelium menies non imipedinntur duntaxat 1n religione [fia, fed a vero Des [pirits
arque
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atque laudibus iwpic avocantnr , ut !u':}_jdu Deo’y non Chriflo, é!ﬂrhﬁ ipfins gratid,

fed eantori Italo ant Gallo Lans artis Mufice 8 valgoin ecclefia atsribaatar. Sed igno-
ti nulla cupido, & inexperto huic artificium artisque incrementum vide-
tur impietas & conamen abfurdum, Artis cuiusque eft, ut excolatur ad
fummum. Imo divinitus infpiratus Plaltes iniungie Cantoribus Zionis,
ut extollant cantum, Pf LXXXI, 33 id quod fine artificiofa vocis & in-
{trumentorum applicatione fieri nequit.  Imprimis admonitio Spiritus
Ixtitiz huc pertinet: Reddite egregium pulfare cum clangore! Pfal. XX XTII,
3. germanice in verfione Lutheri, madts gut anf Saiten Spiel mit Schalle!
Interim oblivioni non tradendum illud Davidis, canite maskil, Efiglich,
b. c. juxta Geierum, non bacchantium more vocibus incompofitis ac tu-
guultuantbus, fed-cum recta intelligentia ac devota attentione.

Seé&t. ‘11,
De modo Canentium.

Scriptovibus antiquitatum & Mufices haud ignotum eft, quod apud ve-
teres modi varii fuerine, Phrygius, Lydius, Dorius, Myxolydius,
Hypodorius, Hypolydius, Hypophrygius, Hypermixolydius: Vid,
Cornel. Agrippa de Vanitate Scientiarum. p. m. 35. {eq. . Hodierna Mu-
{icorum cohors amat vel planum, choralem & Gregorianum fic diGtum
modum, & figuratum, qui tamen merito alicer inftituitur coetu in pro-
fano, quam ecclefiaftico. De iis vero nobis in prazfenti pon erit fermo.
Sequimur filum Davidis, qui Canentes noftros vocat 0250 tripudiantes

{ive faltantes, Vox eft ufitaciffima de choreis faltando lxtantium inftar

filiarum Schiluntis exeuntium ad tripudiandum. Jud. XXI, 21. Etquid
faleatio {it, pueris eft apertum annis ab ineuntibus. Interim ftomacha-
tur faltatui plebs Fanaticorum, Pietiftarumque , nefcio exquanam fuper-
abundanti finctitace, Turgidi enim Pharisaismo fpirituali adiaphorare-
fpuentes homines faciunt truncos, letitiamomnem, exera fectariumcon-
ventum conflituti, adimunt generi humano, quam tamen inftillat divi-
nus Apoftolus Chriftianis: Gaudete cum gaudentibus! Rom. X1, 15. Quid
vero magis deridendum, quam gaudentes fibi imaginari fine gaudii lz-
titizque fignis? Si nihil peccaminofi habet Muficorum ars, inftrumen-
tis muficis, tibiis', tubis, & fidibus ad menfuram, vulgo dem Tacft, har-
moniamque canere, quod %cf‘tibus peragitur variis: quomodo impro-
baveris artem ad menfuram {ub certis geftibus & compofito corporis mo-
tu faltandi? Certe plane ignarus eft arcs (altatoriz, quihancartem ipfam
refpuit. Eft enim ars homines naturaliter incompofitos aptis moribus
inftruens, vt in converfatione {e exhibeant humanos, iuxta decorum &
fibi invicem praveniant reverentia, prouti apoftolica requirit docrina,
imo & inter lztantes ut ne faltando ilcl"c gerant infuifos & ridiculos, fed
yg ornate, decentcr & absque ulla faltent morum geftuumgque indecep
tia.
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tia. Tantum abeft, ut divinus Spiritus {altationes improbet, ut fxpiffi-
me {ub arte faltatoria lxtantium fpiritvaliter depingat ftatum.  Idemle-
gere eft prafenti in Davidis eloquio. Non vero omnes eodem pervefti-
gant modo Sp. Sanci fenfum. Alii hic quarunt gaudii abundantiamys
dum non obiter fcilicet Chriftiani, five fideles N. Teftamenti, uno alte-
rove verbo, hilares {e declarant, fed toto corpore, faltibus, cantibus
&c. Alii, cum Coccejo, interpretaniur de concordia & ordine gau-
dendi inter fideles, uti quilibet nempe faltantium teneat fuum locum &
ordinem. Enim vero geftus cantilenis immifcere facris 7o reézov divini
tranfirec cultus. Ordinem vero amamus cupimusque medullitus, maxi-
me quoque concordiam in Spiritu, ¢ evle Qevéy, Philip.Ill, 16. Atta.
men potius heic loci cogitandum putamus de vera cordis latitia & inter-
no Spiritus Sancti motu. Saltatio eft motus corporis vehementior; &
in Spiritu gaudentes commoventur eximie , cogitantes, dicentes, canen=-
tes: Magnificat anima mea Dominum, & exfultavit Spiritus meus! Luc.
I, 47. Saltatio eft publicum gaudendi indicium; & corda fidelium pu-
blicum produnt teftimonium de motibus gaudiiinterni: In Jehovah glo-
riatur anima, audientmiferi & gaudebunt.  Magnificate Jehovah mecum;
& exaltabimus nomen ejus una! Pfal. XXXI1V. 3. 4. Etquid {ibivolunt, quz-
fo, hazc Servatoris noftri verba: yaicere éusivy 77 futea, gy owigricoare?
Luc. VI.23. Seck e
De Materia Cantantium.

erba 33 2YN-55 fere unamini reddiderunt concentu Interpretes :
Omnes fontes mei in te.  Sed beatum Megalandrum noftrum Lu.
therum legifle DY pro "7 putat Celeber, Geierus, germanice ita
vertentem , toerden afle i div fingen eing ums ander ; vel fecutus eft, inquit,
Chaldzum, quoad omnis laudis fpecies. Mihi hoc quidem nonvidetur,
veluti deinde apparebit. Fontes interim alii {ibi eligunt alios. Incom-
parabilis Glaffius in Philolog. Sac. ed. Lipf 1713. p. 1708. fontes vitz,
tam temporalis, quam fpiritualis & xternz; Geierus fontes refeétionis,
mundationis & felicitatis; R. Kimchi &c. fontes cogitationis (ex corde
enim _tanquam fonte emanant cogitationes) elegerunt.  Coccejus vero
per fontes filios Dei intelligit. Vid. pluribus Comment. Docl. Geieri.
Verumenimvero Kimchii & Cocceji iudicamus fententias coactas & mi-
nime quadrantes; Geieri & Glaffii cogitata uti bona effe non negamus,
ita {imul folaminis plenas & feripturarias apprehendimus.  Sed materiz
fubftratz & contextui conuenientius efle videtur, explicare de fontibus
lztitiz.  Fons enim juxta Glaf.1. c.in fpirituali fenfu legitur ac intelligi-
tur de bono fpiriteali.  Jam vero bonum {pirituale cantantium in Eccle-
fia fidelium eft gaudium fpiricuale, five lzttia a Sp. regenerationis, qui
cft Spiritus Jzriciz, PL LI, 14. Et ibi occurrunt fontes h!.’titi:it quam-
P UbaIy1n s
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" pluiimi: fontes ex nativitate, paflione , refurredlione, adfcenfione |

Chrifti, miflione Spiritus & Evangelii. . Omnes fontes latitie hi {funt in
Domino Jefuz, proud tempora Feftorum in Ecclefia expofeunt & occafio
cultus divini. Et huc refpicir, uti quidemn fentio, b. Lucherus in verfio-
ne, quod intime & eximic lz;r:.udcntus Chriftiant fint c:;mrur[]nlt_cg'llatii;i_,
non uti precentor {olum & relpondens, fed fccqndum i"om:cs1?5t:t1937 aliis
in feflis alias cantilenas, femper-vero in Domino Jefu, ae {i omnibus
fere diebus Dominicis Feriisque fanétis uno ore, cordeque canerent:
Jelu meum gaudium! JEu neine Freude!
Sett. 1V.
De Zionis gaudio przfenti.

Ad gaudium, quod militans invenit Ecclefia in Domino Jefu, haud
immerito referimus quoque lztitiz fontes, qui in eam manant ex
miflione Miniftrorum verbi & pradicatione eorum Evangelii Chrifti, ex
c!uorum ore quippe exeunt flumina orationum, nrrigantia & reficientia
lefeffos miterosque. Quodiutiusitaque Celeberrimorum, Egregiorum-
que Doctorum Ecclefiz perdurat miflio ad coetus fidelium inftruendos,
¢o major fit, necefle eft, lztitia Zionis fpiritualis. - Etotempora felicial
quz nos refervarunt gau:fus ejusmodi in VIRO Summe reverendo acque
Do&iffimo, Dn. Erdman Neumeiftero, Paft. Hamb. ad Div. Jac. cele-
brandis! Miflus eft VIR Cleberrimus ante quinquaginta annos in Dei vi-
neam; miflus, ut pradicaret Evangelium non inftar Novatorum; mif-
fus, ut prazdicaret Ev_;mgclium_nop inftar Novatorum; miflusut fulerum
ecclefiz, teftis & defenfor veritats infignis; miflus ut lztificet oves {ibi
fideliter demandatas in pafcuis nutrimenti {piritualis. Et o quam egregie
praftitit munia {ibi divinitus demandata! Hinc effunditur gaudium in
Zione; non Hamburgenfi folum & in celeberrima Familia, fed in dift
ficis etiam Germaniz regionibus. Hinc quoquenos exfultamus in Zione,
anima tripudiat, & cor iubilat in abfentia. Canite mecum, VIRI Fra-
tres (nemini cedo) Fratres Zionis orthodoxi (Veri, non falfi Zionis fracres
paflim in vicinia errantes & feducentes animas Servatoris innoxias) * Ca.
nite Canticum novum Bono & Optimo Neumeiftero! Canticum plane
novum hacenus Seni huic laudabili ac venerabili Ecclefizque Patriinau-
ditum! Canticum de Jubilzo Ejus minifteriali latiffimo! DeusTer Opti-
mus Terque Maximus ad feras perduxit annos Patrem fincerum, Exem-
plar Filiorum egregiorum, de quo valeac illud Ifocratis, illaboniparen-
tis

* Non nemo barhatus & antefignanus ex illis Hamburgi quarebar ex juvene, filio mercatoris
an nofcerer hominem?  affirmando refpondentem porro interrogabat: quot furit hominis P-‘lr:
tes! refpondit juvenis, anima & corpus, Minime regerebar quarens, fulphur, mercurius &
&, Ulimym in morte duntaxat remanct.  En preeclase doctos fratres Zionis, vel potius inferni !
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Wolfio Octtingenfi: Aique adeo, fi, quod vitz inflitutum patris tui
fuerit, recordere: domeflicum & illufire habebis exemplum eorum, quz
a e dicuntur. Nec enim fic exegit ztaicem, ut vel virtutem negligeret,
vel ignavie fe dederct: fod & corpus laboribus exercuic & apimum ad

ericula paratum habuit: neque pecuniam fupra modum amavit: fed &

onis fuis ufus eft, vt mortalis, & rem familiarem curavit ut immorta-
lis. Neque vero vitam abjecte inftituit: fed & fplendidus fuit & magni.
ficus, & benignus in amicos: ac fui fludiofos pluris fecit, quam genere
{ibi propinquos, Ad amicitiam enim conflituendam longe plus effé vi-
rium in natura, quam inlege: in moribus, quam in genere; in volun-
tate, quam in neceflitate, judicabac, Servavit nobis Theologum Infig-
nem, & Verum Hofeam, filium Beeri, fecundum mentem Doct, Tar-
novii Comment, in Hofeam. p. 17. ubi ita docet: Perbi Minifiri funt Salva-
tores, [en Hofee Cminiflerialiter) & filii Beori, [en patei illins wnde [caruriunt aqus
vite. Joh. 1V, non ciflerne, in quam turbida commentorum bumanorium agua confluity
ant bareticornm limus colligitur  Praterea per(picse omnia tradunt & explanare. Neh,
Vill., Efa. XXXI1. 4. quemadmodum aqua fontana eft pura & pelincida, & utrum-

we nomen hebreum notat.  Owod [fibi diétwm pmient, qui omzia [ubtilibes vel qua-
ﬁ:’am’bm} el ;i:j‘bf;mr:'mibm acrtis, verbis nimis exornatisy aut etiam linguis exoricis,
vel minus motis (qualia bodie funt depromta ex Philofophia Wolfiana) pro fuggefie do-
centes complent,  Non ita Chrifius , Propheta & dpofloli y qui myflersa ilis ardua bumili
[ermonis genere per pambm’as & fimilitudines , rudi popnlo explicuernnt. Cuftodivit
Cantorem Zionis, Poétam fpiritu plenum, cujuscantiones facra divectos
res Mufices exercuerunt, &animas fidelium fxpius recrearunt & adhuc-
dum reficiunt. Suffullit Numen benigniffimum hunc Erdmannums imo
inquam Werchmannum, ut quam longiflime fuperfitinterra. O faufium
feliciflimumque diem ! Canite mecum Doclores orthodoxi, Paftores veri
bonique, Fratres integerrimi! Cantate! Imo comprecamini Zionis Se-
niori fauita quavis, annos permultos, firmum coOrpus, animun heroi-
cum, vires ad tot negotia {ufficientes, folamina fenectuds plurima, ut
femper fit, usque ad exoemum vitz terminum, verus Neumeilterus, five
Magifier & Dotlor fanitate cOrporis & (iihcu frudtibus {ubiende r:nwarrg !

2 .
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Dn. Johannes Friedericus Behrendt,

Infterburgo-Borufius, Gymnafii Berolinepfis Conrector,

on mea vota, licet magnum meditata, ciebunt,
Horrida Delphorum qvi colit artra, Deugn,.
Non mihi centenum ferro praftabile pectus,
Oraque multifido numine foeta petam.
Non fitiam latices Aganippidos Hippocrenes,
Non pofcam faciles ex Helicone Deas.
Ut NEUMEISTERIAE vaftiffuma gloria laudis,
Manfuro conftet carmine di¢ta mihi.

Non, ut vera canam, numen fenfurus amicum,
Laurca cum folio mandere grana parem.
Non ter ab igne micans, apicisque per aéra tradtu
Profperius vifum, tus mihi figna ferat.

Non ovium profedta litem fumantibus aris;
Pe@ora non cultro feruter & exta bovis.

Non® liqvidi fervem coeli per templa, volantum
Augurium qvodnam lingva vel ala gerat,

Nec praefaiga polo demiffa tonitrua laevo,
Aetherii caprem numina faufta Jovis.

Ut NEUMEISTERO pietas mea colligat omen,

uale fenis meruit lux bona, qvale fenex.

Numina prifcorum valeant jocularia vatum,
Elinguis valeat guttur 1nane fpecus!

Fabula, nec renuam, vatum iuvenilibus annis,
Innocuisve fenum lufibus apta venit:

Ifta tirocinii foecunda elementa jocosque
Exigit hinc gravitas materiaeque (ecus.

Ora movet Chriftus, fuperumque hominumgque voluptas,
Qui venit hinc, prafens {piritus ille venit.

Chrifticolas veneror Delphos; & flumina fontis,
Vivificas numqvam deftituentis aqvas.

Hic mihi fufficiet dignas in carmina vires,
Hinc fieri mavule ebria noftra fitis.

Chrifle potens oris, trepidi fiducia vatis,
Dux efto numeri principiumque mei! .

Tu cave, fi crefcic tua laus ex laude ‘tuorum,
Ne mihi vomer iners litus inane fecet,

Churifte
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Chrifte fave, pleni da confcia figna favoris:
Dammnatus voti, laus rua, Przful adeft.

Sex tuus hic annos feptemque decennia natus
Natalem nuper coepit inire novum.

Rarus honos aevi.. Noftro' fed rarior inde,
Luftra qvod in fan¢to munere dena notet.

Qvot potuit mefles, potuit’ qvot mufta videre,
Naturae dites omniparentis opes!

Qvot potuit mefles aris, qvot mufta facrare
Naturae miras corda novantis opes!

Semina virtutum teneris qvot credidit arvis,
Ut quam vis cupide conftet abunde {pei!

Qvot vitii domuit fibras, qvot dura novavit,
Ut fierent agri pingvia culta Tui!

Fungitur officio, mieriti ftat debitor huius,
Muntis & auctorem muneris, alme, vide!
Fert memorem tabulam, titulo radiante profeffam
Tot benefacta fibi, tot benefacta gregi.

Fert comites libros, vocis monumenta magiftra:
- Ingenii teftes, elogviique decus.
Sive pios motus, Veri feu lumina qvaeras,
Militat hzc regno Bibliotheca tuo,
Nec fuperat captum vulgi, nec tzdia doédtis
Commover: & fimplex floridiorque juvat,
Ardua judicii mira vi dogmata reddit
Plana, ruit fentes, difpicit arte dolos.
Copia doctrinz, vigilatz gloria noétis,
Si juvat, haud alibi copia major erit.
Prafidium veteris fimul & nova gratia Veri
Si decet, omne ferunt hac monimenta decus.
Sangvinis atque animez junétus i pravalet zflus
In pietatc, animos pagina qvaque ferit.
8i fedare lubet confufos corde tumultus,
Implacidum fternent hae qvoque feripta falum.
Pofcat adulantes miferae formidinis  artes
Vis fera, & ad varium vertere vela Notum:
Szviat immenfo glomeratus turbine nimbus,
Aut mortale fonans fulmen ab arce fonet:
Intrepidos vertunt in ponti murmura curfus,
Fulmine, Chrifte, two fulmina bruta domant,
Emicat hinc fplendor Veri, virwutis & aurum,
At meritam invidiam crimen & error habet
I 3 Sic
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sic licet effingant divinos pectore fenfis
Scripta Viri, tribuit Viv nihil ipfe fibi.

Codrus & Irus homo eft: meriti deeft gloria, nema

Te coram, qvo fe, qvo fua jactet, habet,
Quatenus & dono fervus {e tollit herili,
Nec patet invidiae gloria parva ftipis:
vatenus a radio folis qvicumque corufcat,
Concolor eft luci, nec jubar ipfe fuum:
Hadenus ifte, Tuae vindex & fama cathedrz,
Attribuit forti, non nihil ipfefuae.

Cum venia, qvodeumque nefas velante, favorem

Si meret, emeruit laus {ua laude Tua,

Nil adeo in magnae transfcribes crimina lingvae,

vod fua det trepida munera docta manu.

Munera non alibi, quam, quo fua gloria tendit;
Sub bafe, Chrifte, tuae collocat, alte, crucis,

Si ftetit in dubiis rerum, vicit cruce fifus, :
Hoftibus haud aliam fixerat ille crucem.

Si placet, & placuit cultz dulcedine lingvae,
Crux tua cella fuit, legeratinde favos.

Sub cruce facrilegae {previt convicia lingvae,
Nobilior fparta perfimilisque Tui.

Refpice, quo picei difpellis nubila mundi,

vo reddis vuitu fidera, Chrifte, {tnem,

Poplite ftar flexo, fed ftar qvoque poplice firmo,
Confpirat mirus cum probizace vigor.

Ille viros inter medius fragilemque fenectam eft,
Declive occiduo qui pede calcat iter.

Non ita turba fenum longe fubitare videtur:
Qui fteterant, dubia qvam cito mole labant!

Seu fuérit primae vicio vis fradta juvenae,
Sive excufandus cafus & error erat,

Huius at, (idque bonz confummat gaudia lucis,)
Complures vincat cruda fenecta vivos.

Qvod toues fpolium mortis totiesque vocatus
Invidiz votum rific inerme malae:

Quod valet, ac fefto fruitur jam feftus honore,
In folidum merito vindicat omne Tuo.

Concipit & qvantas humanae infantia lingvae,
Sofpes agit grates, Chrifte benigne, Tibi.

Sitamen, ut valido in rerum molimine fit, fpes
Deflituitque Tuas, deflituitque fuas:
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Scu fucrit preceps error, feu culpa voeanda,
Nil tibi, fed merito vindicat omne fuo.:
Supplicitergve rogat, {ibi condonewr utrumque,
Seu juvenile magis, five {enile fuit.

Ad Te nudus inopsque venit, Te feflus anhelat,
Ut merito excufes crimina cxea tuo.

Plenior admiffis twa flat clemenda {fummis,
Ira tibi furgit, {ed pietate minor.

Sint alii penitus, vel Te fub judice, fandti,
Multiplicis pudeat criminis ire reos:

Se vacuos culpe mendaci pettore fingant,
Abjiciant humiles, .corde tumente, preces:

Vix humiles fatis hic reperit vocesque modosque,
Queis irae frangat cernugs arma tuae.

Si quid habet, fibi qvo placeat, tea gratia fola eft,
Dedidicit propria dote placere {ibi. :
Quod decus exempli prodit, labesque repurgat,

Utque alii faciant, clamque palamque docet:
Quod {ibi, qvanta {it in peccati elementa poteflas,
Factorum ferie, voce filente, probat:
Forte tuo poflit patrio fatis efle favori,
At faos officio non putat effe fuo. :
Chrifte potens, trina qvi majeftate corufcas,
Chrifte, potensanimis tollere menda tuis!
Adnue, qvam veniam vitae fublimina fperat,
Hanc fibi-fi dederis, non fibi plura petet,
Sic Tibi devinétus fefe componet ad horam,
vae vitz monftrat liberioyis iter.
Nec tainen hoc contenta bono eft Tibidedita turba]
Cum pronus dederis plurima, plura flagrat,
Da Tuus, id votis bona plebs contendit avaris,
Quod fuperefl aevi, vivat ut ille fuis.
De fen'o vitae virtuss tolle fenectam,
Militet ah firmo ficut & ante gradu!
Inftrue vindicibus victricia viribus ora,
Vivida dum poterit fundere lingva fonum,
A vitiis aevi coetum defendat & aras
Ne detrimentum res tua fana ferat.
Turpe {enex miles, {pedies fi robur & artus:
Grande fenex miles, {1 ducis ornet opus.
Integra tunc validis conftat {apientia nervis,
Inconfulta rudis dirigit arma manus.
Tune
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Tunc mors immatura {enis fufpiria plura,
Quam iuvenum clades, in fua bufta trahit.
Qvod Te, Chrifte, ftator miferae fidiflime gentis,
Oramus, talem da fupereffe fenem!
Suffice confilium, fucceflus fuffice ¢oeptis,
Pectora vis melior donec et ora reget.
Emeritas vires rigida fi lege vetuftas
E coetu populi coger abefle Tui :
Ad fenis, ut Delphos, veniant oracula myfte,
Augeat hic animos confilioque juvet.
Canitiem fpectent veterano vertice pulcram:
Nec pigeat, dederit qva pia jufla, fequi.
Sit Senior, plena meriti gravitate verendus,
Spreverir ille licet nominis hujus onus,
Noverat, invidiae rirulus qvantz ille pateret,
vo {ine vel fenior ftat feniore {uo.
Sangvinis ingenui confortem & muneris ampli,
Da, natum, patrias ire redire vias!
Da meriti feniique parem contingere metam,
Quam patris eximius nobilitavit honos.
Da, qvod agit, pergat, pulcri fpem vincere coetus,
Qvo junctus fuerar rite vocante Parri.
Adde pio foles, prareptos funere fraris,
Ejus qvi tenuit muneris ante locum.
Orgia deceffor frater tulit ad breve tempus:
Sic vifum eft, bona qvi datque rapitque, Deo.
Quanta Patri fecit conjunctus gaudia Natus,
Tam periere brevi gaudia tanta mora.
Non eft perpetuo fummi crux ira parentis,
Solatur vicibus triftia damna bonis.
Sic erat: in fratris fucceflit munera frater:
Sic voluit populi vox pia, voxque Dei.
Livoris foboles, fpumantifervida rictu,
Nil vertit dextri candida corda gregis.
Is, Nesmeifferios plures, {i fata dedificne,
Optatlet folos zdem animare fuam.
Chrifte, Jacobaei qvotqvot funt nomina coctus,
Przcipua fortis profperitate bea!
Mirificus dicta qvi femper in ade fuift,
Da porro promtos ad decus omne duces.
vi {celus errovis, fqvallenti carceris umbra
Inclufum, lucem contemerare vetent.
, Suffice
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Suffice #/ULLERIOS, objedto pectore firmos
Impigra pro caufa bella tuliffe tva,
Suffice tractantes animis fera pralia lzus
SCHUPPI4DAS, qvales hoftis & ipfe colat.
Quis, feu trifte lavent mordaci crimen aceto,
Seu tenebras pellant, publica cura favet.
Inftrue MATYERIOS, templorum fulmina, coetus
Delicias, docti fplendida monftrachori.
Vel motura feras, generofi pectoris index,
Vox NEUMEISTERIOS indicet efle fuper.
Pyramidum decorent alii fua mole fepulera,
Ne vitam prorfus mors rapuiffe qveat.
Vivat in egregio laus NEUMEISTERIA Nato !
Pyramidum prafens hic fuperabit opus.
Quin tua, fi fic, Chrifte, ferat fententia mentis,
Irrita nec cupidus grex tibi vota facit:
Fac, NEUMEISTERO labentia lumina natus,
Lumina poft nati colligat ipfe nepos.

Tunc qvoque facra tegens Jacobide rurfus in acde
Ex NEUMEISTER(IS offibus ultor eat.
Eventura precer! neqve pondus in omine defit,
Meque bonum vatem fecula fera canant.

At Tu, docte Senex, templi laetabile {ignum,
Publica percuffae cavfa decusque lyrae!
Salve, dimidii doctor clariflime fecli,
In caftris Chrifti dux veterane Thui!
Qui bene tam longo tenuifli temporis orbe
Commifla vigiles in ftatione pedes.
Nec levis errafti veri de tramite Verbi,
Cum partes agerent aftus & ira fuas.
Palantesque animas divina voce reduétas
Servafti, Stygio fxva fremente lupo.
Neve fides fideique labaret norma magiflra,
Preflifi Genius qviegyid adulter amat.
Ut fcelus, unde venit, fedes pallentis ad Orci
Depreflum puri lingueret arva gregis.
Magne Pater, pro Tc_ﬁms hic qva nuncupat ardor,
Cum populo Chrifti, confule vota boni,
Sit tibi grata manus, fcribenda functa falute,
Qvam vellem pofiet dicere lingua Tibi!
Tunc ¢go mifta darem gratantibus ofcola verbis,
Qualia cuny vultu dextera pulcra meret,

Tam




Tam tua me faceret tunc lux optata fuperbum;
Ut generis flarem pars aligvota Thui.
Me comitem caperent cives vittatus & ordo,

Ad facra dum feftum limina tendis iter.
Votaque corde magis pleno qvam voce juvarem,
Dum pro T'e populi publica lingva calet.
Utque tuo conftet penitus qvam tangar honore,

Profpicerem ividqvid cernere vulgus amat.
Infula canitiem cel(i qvam verticis ornet,
_ Quam deceat longge clavus et ora togae!
Gratia qvz frontis, roleo qvi vultus in ore,

vam {it lingva {uis officiofa modis!

Nunc abfens tacito meditabor pectore tantum,

L ztitiam fefti munus & omne chori.
Tu licet iinumerae ftudiis urgebere turbae,

Ut vix lecturum carmina noftra rear :
Temperat haud ingens noftri f& carminis ardor,
vO minus ingenio luxuriante ruat.

Interior ftimulat pictas & pedtora verfat,
Ut gratz mentis conftia figna feram.
Elogvar invito vel Te, (Verecundia perfer!
Debeat inprimis qvid mea vita Tibi.
Cum decus Aurorz feftos condentis honores
Ceflerit, hzc vacua carmina volvedie. !
Hacec precor, hacc facies, fpero, mitiflime Praful,
Sic te pofle fcio non meminiffe mei!
Ordiar, ingenuo veniam faciente favore,
Ut fir fatorum pars mea mifta Tuis.
Undecimi rediere mihi jam tempora Maji,
Quo fua natalis lux Tibi fefta novat.
Ex qvo me patriae protractum finibus orae
Moenia coeperunt nomine clara Tuo.
Hic ignotus, egens operae luctabar & aeris ’
Qvo vellent fedem figere fata mihi. :
Non mora, tu faciles aditus, tu molle querendi
Tempus , tu mihi fpem confiliumque dabas,
Nunc qvoqve, nunc meminit , qvoties conviva vocatus
Hofpitii fueram pars aliqgvota Thui.
Qva gravitate decus culti permifenit oris
Lux tua, felicis mater alumna domus!
vae, licet ad fedes jam fit deducta beatas,
Vivit adhue fanéti pectoris aede Tui,

Qua




Qua pictate preces teneri dixere nepotes!
Qvam bene collufit miftus amore metus!

Innocuis falibus certabant mitia corda,
Et gener & docto nata jugata viro.

Addidit argutos rifus TELEMANNI4 Mufa,
Vocis & ingenii divite dote potens.

Aemulus ille Patris poft & Collega parentis,
(Qvem tamen heu fatum mefiuit ante diem§

Filius ille Tuus, qvam culta lege politus,
Holfpitis ad nutus officiofus erat!

Tu, patris in morem, noftros folantia cafus
Reddebas faufto profpera figna fono.

Ipfa fides rerum mox eft promifia fequuta,
Per te mentjs erat cura levata meae.

PPOLFIUS ille Tuus, do@rinae {idus & heros,
Incola jam coeli, confociarat opem,

Scrutatus caufamque’ viae, valeantque qvid artus,
Amftelia profugo fecit in Urbe locum,

Dulcius ex{ilium patriae felicibus arvis
DORVILIUS tanta praftitic urbe mihi,

E Batavis reduecem dodti provincia ludi X
Excepit facilem te faciente viam,

Quod genus officii grato ceu pectore fervo,
Sic qvid profuerit, commemorare decet.

Certe ego tunc digito caelum tetigifle videbar,
Cum foret apta fheris tradita {parta meis.

Pars fuit ofheri, Latios, mea gaudia, vates
In jovenum primis expofuifle choris.

Pars fuit Aufonii profiteri carminis artem
Si gva foret Clariis prona juventa modis.

Tum facra fervavi librorum ferinia cuftos
Przpofitus fancto lege jubente loco.

Qva yolvenda patet lecturis copia quavis,
Hofpes & a vario do&ior orbe cait.
Commoda pracipuo obtinuit mea gratia jure,
Qvae raris habeat Bibliotheca Tocis.

Inportuna gelu nimio cum brema noceret,
Janua per noftrum firu@a cubile fuit.
Pervia Mufeo patuerunt atria nofiro,
Vicino & licuit membra fovere foco.
Muneris hujus erat Conful Balemannius auctor,
llle fuae patriz Picridumque falus,

K2 Quem
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vem nifi ferus amet, meritis nifi laudibus ornet,

Noftri fucceffor muneris, ater erit

Publica nempe patet cuftodi ut priva fupellex,
Pro libitu hue cuftos ire redire poteft.

Vifus eram dives Mufae Kirchmannidis heres,
Funere gvem feripto vivida fama manet.

llle fuas facrarat opes, Phoebeia feripeas
Primus & Urbanum juffit adire Larem.

Helladis & Latii ad nutum praefto fuit Ordo
Scriptorum, & varia luxit in arte facem.

Utque animos.vernans aluit tunc {angvis & auxit,
Condere magni aliqvid vividus ardor erat.

Nec fuit hortator longo qvarendus ab orbe,
Ut foret ad coeptas plenior aura vias.

Advertit ftimulos, Mufae tutela politae,
CARPZOVIUS, {idus grande, Lubeca, tuum,.

Junxerat & focias do@rina SELENIA curas,
Ut, manfueta, tuum, Mufa, caleret opus.

Jam nova barbaries, Procerum plaudente Senatu,
Non lento greflu coepit abire fcholis.

Nec, Jove Coprzo mammas fuadente fuillas,
Audiit oblcoenos Mufa tenella fonos.

Agnitus inpoftor fuerat, qvi fcita Sophoram
Edocuit, Latii qvos elementa decent.

Qui Sophiz fordes pretiofss, judice vulgo,
Connubio junxit fordibus ipfe fuis.

Pars mihi laudis erat, do&z placuiffe coronae,
Laudis erat fatuo difplicuiffe viro.

Pettora, fi fileam, tentarit qvanta voluptas,
Argoar ingratus perfidiacque reus!

Noftra qvidem, Venerande Senex, tu gaudia noras:
Adplaufus teftis litera grata fuit,

Gaudia qva te noftra doces tetigiffe, parentem
Qvam recreant nati commoda fata {ii.

Candida fi placidum fervaflent fata tenorem,
Plenius optaffent qvid mea vota {ibi?

Heu! mox verfa fufr?’acies lztiffima rerom,
Perfonam & pofuit {ors fpeciofa fuam.

Multa tuli prater meritum, fed robore mentis,
Sed curz ftudiis inferiora meis.

Vicit & infractam jugulafiet paene falutem
Langvor, & aftinis crudior aura maris,
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Tu, mea cui gvondam fuerant tua gaudia vifa,
Vifus es et noftris adgemuifle malis:
NEUMEISTERE, novi cumulabas figna favoris,
Egregia clarus-fata per ifta fide.
Non piguit, premerem qvamvis {ub corde dolores,
Spe mehore animi-fubftinuiffe fugam,
Moenia vicinae fubiifles forte Lubecae,
Juffifti vatem comis adefle tuum.
Seu te C4RPZOV1US {ocium tius ardory haberet:
Seu daret hofpitium SELENIANA4 domus,
Ille ego, blanditiis-vacuum qui pectus -habebam,
Prafentis fueram teflis & umbra freqvens.
Nec Te dedecuit tantum, mea tecta fubire,
Pauperis & menfx concelebrare dapes,
Gratus erat parve tibi confuerudinis ufus,
Quantus at eft nobis hinc cumularus honos! -
Prava {acerdotum vulgus miferabile tentat
Naufea, doctores nil putat effe {chole.
Credere qyis poffet? docuit me triftiorufus,
Qva primum lectus fede magifter eram.
Orbilios plerpmque rudes percenfet eodem
Ordine, qvo cultos Palladis arte viros.
Defpicit inde ferox ; nafo fufpendit adunco,
Pulvere qvi quarunt nobiliore decus.
An meriti tollit paupertas arida criftas?
An ftupor ignavus. celfius ire jubet?
Ruftica funt vereris potius contagia moris,
Ut fere plebs mori fervit inepta loci.
Sit licet zdiculz, vetularum famay facerdos,
Gymnalfii cenfor creditur efle potens, :
Qui jam difcutiat capitalis crimina gvaftor, ;1 o
Jam numerum culpet parvaque; penfa fcholz. -
Aut przceptores docear, Sus nempe Minervam:!
Increpet aut lentos, defes afellus eqvos.
Grande {upercilium hinc tollit male ficta poteftasy ...
Quale dat zdituo ruftica {fvada {vo.
Non ita Theolog(im Proceres, qveis do&ior ordo
Sponte fua adfurgit, nomina noftra premunt.
Faftus, inops laudis, genios non exit in- altos :
Serpit in obfcura vipera vilis humo.
Nobilis usque pudor fupra decus eminet ingens:
Maximus a parva {pixitus arte venit.

K3 Quam
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Qvam comig'pateas, nulli gravitate moleftus,
NEUMEISTERE,“Urbis 'dighe Scholarcha tuz:
Qvisque bonuseultaque peritior arte magifter
Nofcit, & huic taudi corde vel ore favet.
Comprobat, ‘externis-tibi devinctiffimus oris,
Ordo virGim', tracans publica frena fcholz.
Nil te candidius, nil te communius efle,
Scriptorum variis prodidit ille modis.
Baltiaca qvalis fuerat mihi cognitus ora,
Patrone, ifte‘tuus conftitit usque favor.
Jam Berolinenfem nobis indul{erat orbem
Mutando Superum gratia faufta loco.
Tertia jam mefles' illic cumulaverat aeftas,
Cum ftudii- fuerunt ' wvincla’ novata Tui.
Suntmihi, fintque precor! bini, fors mafcula, nati:
Hic minimus, parve 'maximus ille domus.
CARPZoy1IS alter gvomdam libratus in ulnis
Alterio plenas numine cepit aqvas:
In NEUMEISTERIUM nomen curamque paternant
More facri‘fontistranfiit ecce minor.
Sic mihi falva mez voveam penetralia gentis,
Curaque {it facili natus uterque Deo !
Ut patriz mentis {ponfores foedere facro
In tituli partem glorior ifle mei.
Audiat & melior patriz pars plaudat honori,
Condecorafle meam culmina tanta domum!
Audiat & patriz dulcis triftiffima peftis,
Invidiam nobis nil nocaiffe fuam:.

Noftra falus & honos & cura domeftica tantis
Non fuerat, nec eritvifa pudenda viris,
Qveis mea firatio placeat, {i coepta probentur,

Me fpefndnt docti nomina cunéa chori.
Imprecor hoc odiom’mihi tuto pedtore, doctis

Me, fcio, commendat grata tanta viris.
At mihi difpliceam, pietatis imagine fallax

Grex fF noftri animi forte probator erit.
Hunc veritus fugi, tua vis hunc contudit hoftem,

NEUMEISTERE , meae portus & ara fugae!
Lourea, qva victor frueris, pro parte virili

Eft mea: privatinil tua palina‘tenet.
Adnue jam coeptis hilari pictate profedtis,

Confule & irarum frena foluta boni,
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Vis tua Poenum hoftem juftis ut propulit armis,
Sic mea tingentur fangvine tela tuo.

Sus Cerei, pétulans Baccho caper inficit avam,
Dent arti jugulum perdita monfira mez.
Refpice tu, vi&tor, czdem fpatiumque draconis,

Laus Tua qvem dextro numine ftravit humi.
Si juvat, exach tandem meminiffe laboris,
Pernicies fectx gaudia grata dabit !
Maxima majori fertur victoria laude,
Qvo rerum facies pejor & hoftis erat.
Laus tua major erit, fi, me referente, patebit,
Quanta {it in victo noxa dolusque grege,
Gloria furgentis tituli meritive voluptas
Sitne tua, qvafo, res aliena die?
Ingenui, patriae florentis ab ubere rapti
Cives, eximia corda probata fide!
Qvos memini qvomdam miferos velut agmine facto
Evitare data peflima monftra fuga.
Jam Livonum fines petiiftis jamque Curonum,
Jam Gedani preflis moenia grata viris,
Sarmatis hos tellus, illos bona Ruffia cepit:
Indoluitque iftis utraque terra malis.
Teutonia ante omnes variis vos regna {fub oris
Exceptos imo fepofuere finu.
Pars bona pravorum f{previftis juffa parentum,
Cum vis ad rapidos cogeret ire lupos.
Artibus atque aliis coepiftis tradere pectus,
Ne foret in veftrum fecta fuperba capue.
Fgregii juvenes, verae pietatis alumni,
Pars qvorum fuperat, pars nece rapta jacet
Pars ornata nitet peregrinae munere gentis,
Pars jacet obfcura nodte fepulta domi!
Ac videt, ut jam fcurra vagus, jam treffis agafo,
. Jam nebulo turpis premia veftra voret.
Siftite (prateritos luctus cur corde novetis?)
Siftite de tumidis flumina lapfa genis.
Peftibus his lugubre favens fors horrida parcit,
Ut majore luant crimina fupplicio.
Et luerunt jamjam, patriz cum fplendidus orde
Lernzos caufam dicere juffit hydros,
Sed potior valuit rigido clementia jure,
Frenaque, fed {eGte non fatis arCta, dedit

Arma
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Arma triumphata tandem de gente feretis,
Projicientque ferum libera colla jugum,

Omnia Luthero (imilis NEUMEISTER ab illis
Peftibus urgendis nobile nomen habet.

Omnia Luthero f{imilis NEUMEISTER habebit
Hunc pzana {ibi, plaudite rite fenil

Siqvid, ut eft, umbris poft funera triftia fenfus,
Manibus adfcriptiy calica turba, viri:

Vos, precor, hzc patriz communia gaudia tangant,
Ad vos, o! poflint hi penetrare modi!

Proftibula Eufebies merito dum carmine pingam,
Vindictae placida mente, favete mez.

Gens viget, ztheriae fartos qua Legis honores
Vindicias ftudii jactitat efle fui.

Orba patrocinio jacuit {ine nomine virtus,
Qvi Chriftiflarent, unus & alter erant.

Concilium videas,, pietatis fulmina dicas
Mittere Tarpeja rupe tremente Joves.

Coelica rupturos metuas jam tecta Gigantas,
An profugam Eufebien reddere detur humo,

Enthea Lutheri gvondam vis depulic aris
Pontificis nugas qvisqviliasqve patris.

Religio foedis merfum caput extulit undis,
Integer effulfit fenfus amorqve Dei.

Haud eget, haud tanto pia gens contenta Catoneeft:
Iudicio reftant plura novanda fuo.

Prodita Czfareo confeflu facra laceflit,
Sacra Auguftana fede probata movet.

Purgati nitidam cultus contemnere normain
Eufebies meritum creditur effe fuz.

Nunc qvoque, qva legum nullis retinetur habenis,
Pertentat peflum foedera tanta dare.

Publica Religio fertur vim Legis habere,
Iuraque privata non violanda manu.

Id didicere mali ficta pietatis alumni,
Firmantes poeng peflima coepta metu.

Non tamen hen! cohibet veteris vis publica Legis,
Non facramenti publica jura tenent: :

Qvo minus Augufti coetus de mente recedant,
Docturi fluxa fomnia fulea fide. |

Pracipites patres Augufto ponte daturi
Conciliant aulas qvalibet arte {ibi,

Aureca
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Aurea fraus rutilat, prafcs {i pofcat avarus,
Cerea fit, qvoties bucca fuperba tonat,
Jupiter huic palmam tribuat Vertumnus & ipfe,

Pro Nympha fallax ille vel ifte {ua.
Poftulat erroris veteres vox magna Thomafi
va videt, heu tenebras ftultitiamque videt.
judice defipuit fefe fapientia prifca,
Ignis erat fatuus, gvod jubar artis erat.
Manferat o&avum decus hoc, lausifta Sophorum,
Ad Veri fpolium qui referaret iter. -
Debuerant tot fata fimum cumulare per annos,
Nox Jovis innumeras fuftinuitque vices:
Ut novus Aloides, caci ftupor Orbis & Orei,
Peneas per tot ftercora ferret agvas.
ZAmula, Thomafio Pallas de vertice nata,
Sec¢ta pios fcelerum crimine damnat avos.
Se patitur folam , {ibi {ola favetque placetque,
Cenfura trifti qvod fuit ante notat.
Dira canam, fed vera canam, lacerare priorum
Doétrinam aut vitam regula prima jubet.
Prodidit exempli fociis imitamina mendax
Arnoldus, princeps, lingva profana, tuus.
Unde vir arte rudis, doc¢trina prorfus inerinis
Contulerit tot opes, qvarere forte fubit.
Nam, licet in pravam detorferit optima parteim,
Fnitet ¢ veterum copia promta libris.
Spiritus elucet vulgaribus acrior aufis:
Vis eft in%cnii, caufidicusque furor.
Fas mihi fit, fectz facrata refolvere jura,
Arcanumgque Stygis ferre per ora nefas.
Per juga fcriptorum fufceperat ardua curfum
Thomafius, Nemefi fubjiciente faces.
Quippe novi ritus {uaforem, voce profana
Cerbereum, . expulerant Lipfia rempla procul.
Induit hinc prifcis contraria pectora facris,
Emturus cafti fangvine damna chori.
Viribus, unde datur, rabies intenta legendis
Quzlibet in telum vertit & arma fibi.
Non tamen inftructas acies eduxerat ipfe,
Ne premerent unum pralia plura caput.
Concitat, et melius myftarum bella, facerdos,
Qvem fpectare folent Cl‘ﬁ(}:ﬂa corda, gerit

ClafTica
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Claffica qvam f{i facra canatvir jure peritus,
Judice plebe habitus religionis inops.

Ingenii damnum duro facer ore Tribunus
Arnoldus penfans arma parata capit,

Ac novus hareticos veteres dux crimine folvit,
Ut vero addictos fub juga mittat avos.

Ardor erat Trojz, peteret cam machina portas,
Refti communes adplicuifle manus.

Certabasque ratem Tiberinam ducere ad xdem.
Phoebigenam acciperes cum tibi , Roma, denm.

Non minus Arnoldae fatalia dona Minerva
Perfida facrata {uftulit arce lues.

Ft nunc qvisque ftupor, pubes qvoque jura profefia
Gauder vel fola tangere vincla manu.

Hiftoriam Arnoldinam ut emas tibi, judice’ Thoma,
Venum de binis alter amiflus eat.

Non mirum, proprios partus deamafie parentem,
Geftaque Marte fuo pralia lxta ducem.

Quisque fuas merces populo fvafurus agyrta,
%etcra deformi pharmaca labe notat,

Nil male dicendo levibus concedit agyrtis
Inpoftor, philtri pharmacopola pit.

In tegetes lingvz pus exfputare paternas
Non minus Arnoldi perdita flrama folet.

Crimina tetra juvat fed pro re pauca referre,
Laudatura pii verba canina gregis.

Qvae fuerat virtus, rigide reverentia Legis
Chrifticolas inter, nomen inane fuit

Interior pietas jacuit fine mente cadaver,
Vix animam bruma pigrior egit Amor.

Hle falutaris fcelerom (ibi confcius Angor
Przda fuit rapidi ludibriumque Noti,

Servatrix hominum, fcelerum pretiofa piatrix
Nex Chrifti {celeruny caufa colorque fuit.
More patrum infignem complexa volumina Chriftum

Illota volvit turba profana manu,
More patrum gravidos {enfus oracula varuni
Dux czcum docuit czcior ipfe gregem,
More patrum pleno reboarunt gutture ‘templa,
More patrum fudit plebs male dodta precgs,
More patruma Chrifti Jibarant corpora coctus,
More patium infantem proluit unda Juem.
More
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More patrum prolem calidi genuere parentes,
More patram prolis coipora junxit hymen
Omnia more patrum, qves jamiua foiphura patcunt,
Patravit feevum, Babel inigva, pecus.
Nil validi vircos animavie vivida Chrifli
Pompa fuit cultus, pompa fuitque deus.
Non toties, Delenda Paeres Carthago, Catonis
Clamavit patrii vox findiofa bouni:
Qvaim pietate Lumens fratrum grex linqvere Babel,
Militizque jubet caflra fubire {uz.
Talia, mifta gvidem fuco mendacia veri,
Mirifice vulgi credula corda movent.
Tum juvat, externis qvoniam plebs ducitur umbris,
Perfida, fed pravis commoda, larva dolis.
Si faciem videas, fanéte lugubris ad ungvem
Stat novus aftrifera lapius ab arce Cato.
Prona {olo cervix , humerisque illapfa recumbit,
Quale caput tactum Sole Eﬁpavcr habet.
Sub macie grandes, frontis fub nube feveri
Stant oculi, fed non ad fua penfa rudes.
Sive opus indicio mentis fub fidera rapez,
Pupilla inverfo lumine torta riges.
Sive opus cfl limis, obliqva luce tuctur,
Przcipue Veneris {i prope Nectar adeft.
Sic captare decet tenerz fpectacula formae:
Sic decet occultos dulcia furta feqvi.
Guaferit ars, ibit defixus lumina terre,
Suaferit ars, oculis flumina juffa dabit.
Vultus ineft triftis, non os affabile dictu,
Ni fit luctifonus frater & xgra foror.
Sive dies operas, feu nox ferat alma qvietem,
Singultu vocem prxpediente gemit,
Brachia perpetui delaffat verbere planctus,
Arte redemturus criminis omne nefas.
Candida vox, currens nativo flumine fermo
Signat Babelios, ora profana, viros:
Fufca placent faincto qverule modulamia lingve:
Prowrahit effictos gutturis arte fonos.
Inceflus variac: {i forte negotia cure,
Ut, qvem lictor agit, tenditin urbe fugam,
Vitat & occurfus hominum, ne lumina reddat
Noxia confpectu, barbara turba to.
L2 Diflim u!at,
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Diffimulat, prifcz fidei vidiffe fodalem,
Inficiat fanGum ne mala fceva decus.
Rurfus at in propria jactans fe Sanctulus aula
Demiffo tumidus {yrmate verrit humum.
Sic graditur Juno, fic & Junonius ales,
Sic qva Junonis publica facra ferunt.
Sive levet fella corpus, feu pocula captet,
Adfixus libris, Arndia Mufa, tuis:
Flebile przfatus, bona dent fi numina pacem,
Metitur numeris tempora qvaque {uis.
Ag ne concilio in fan¢to {peciofior exflet,
Confilii optat inops, invidiaque timet.
Quid qvaris? qvacumque venit, mirante popello,
Luxuriant monitus luxuriantque preces.
Sectaque rapta polo & vivi fe vifa carere
Ad verba ingeminat tertia qvzque Deum.
Ruftica gnava fimum fterili i diffipet arvo,
Ahmonet, Ah purges ftercora corde prior!
Terribilem lanio jamjam minitante fecurim
Sic vetus, inqvit, homo, percutiendus erit,
Huc, age, & ante genu flexo fac numen adores,
vam bos immeritus fangvine tingat humum.
Ecce manum! impatiens freni qvia {piritus urget,
Fundamus fubitas, me przeunte, preces.
Ad fociam veniat menfam conviva vocatus
Differ opus, clamat, lingvaprofana tuum!
Hinc nova devotus Saliaris carmina Mufz
Sub dapibus focia reddere voce jubet.
Qualia, Weigelii qvi non myfleria norit,
Nullus, utingenua polleat arte, capit.
valia vel mifero moveant modulamine feles,
Vel numero deceant vividiore choros.
Neve fames pariat, ftomacho latrante, furorem,
Denique vefcendi copia parva datur.
At joca pulfuros femper conviva libellos,
Pro vicibus variis, ille vel ille legit.
Seu fint faicra Deo dictante volumina feripta,
Myftica feu gazas explicet arca fuas.
Hzreat in patinis avidus qvantumlibet hofpes,
. Porredto jugulo cogitur effe decens.
Sic eft vita, nihil nifi de pietate loquuntur,
vi {¢ non homines fed meminere Deos.

Lux
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Luxefto! fuerat: mundi cum diceret auctor:
Egeruntque fuas Lunaque Solque vices.
Seraphicus, qvacumque venit, {i jufferit Ordo:
Sit Pietas! prafto lux pietatis erit. ;
Non eqvidem invideo, magis en huic gratulor orbi,
Cymbala qvod rigidae religionis habet.
Ac doleo, paucos, cogat nifi turpis egeftas,
Inpigra tam {ancto {ubdere colla jugo.
Deficit a calidis fenfim majoribus aetas,
Heu, qvantum pietas ingeniofa cadit!
Sarcit amicitiae vinclum locus ille profanae,
Eufebies cultus conditus unde fuit.
Et colit Albiacos vicino litore Patres,
Necmale Varniacum, qvam grave, nomen amat.
Dic, Sala, qvam laxis hodie domineris habenis,
Nec cupias regnum folus habere pium?
Propria falce putas dura vineta, negando,
Annos ante aliqvot qvae docuere Tui,
Difpudet errorum, laeta ne%c mente retractas
Zinzendorfiadae trifte cubile Tui.
Fallor? an errores decuit retinere priores,
Sint licet errores, vim pietatis amant.
Dicere nec facile eft, cur Zinzendorfhia damnes
Coepta, tuis qvomdam commoda vifa viris,
Immemor heu! vivis, Sala, jam virtutis avitac,
W ernsdorfli preflo nomine dogma colens.
Sponte Tua dictaturam pietatis omittis,
Cerneris atqve ab avis degenerafle Tuis,
Vindicat Fufebien Pregelae felicior ora,
Practoremqve pium mente tenace colit.
In {ua regna bonis avibus bene tranftulic Halam,
Vt Trojam in Latium Phryx pater ille {uam,
O bene, qvod profugam {emoti in litora Belti
Elicii Fufebien elicuere viri!
Qvi populi fremitum Pruffi, qvi murmura regni
Depofito fortes {uftinuere metu,
Qvos penes Eufebies nunc eft jus omne manetqve,
Qviqve pium arbitrio dantqve adimuntqve decus,
Utqve minus pacis coeat miferabile vulnus,
Non facile admictunt in {ua regna pares,
Jure qvidem, folis Pietas dictavit in aurem
Aedituis, tradi qva rationf velit? .
3
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Et tamen hic miferans pietaris frigora lapfx
Frater in Eufebien non bona verba tulit,
Rumor erat, Pietftavum (fic dicitar Ordo)
Monfira cachinnatosvivere poile pios,
Usqve adeo vindex ¢t neGtare dulcior ira!
In Divam frater {zviit ipfe foan.
Nox erat, & fomnum vicina planctus ab asde
Abftulerat nobis, fratre movente, preces.
Advolo fufpenfus tacito prope limina greflu ,
Capturus tragicos aure flagrante fonos.
Qvos mihi femineos gemitus lamentaqve qvanta
(Horrefco referens) exululabat homo!!
Non Suffenus erat ficta pietate fuperbus:
Candidus Fufebies fleverat ille vices.
Nempe pii qvamvis cultus fimulamina plures
. Practendant vitiis , fraude juvante, fuis:
Crimine quis {ocios omnes damnarit eodem?
Hic certe fuco, credites liber erat.
Sapius, exemplo pueros moniturus amico,
Eftudit vigiles, nodte filente , preces.
Et nunc Fulebien rivales ferre dolcEﬂt,
Seqve gregi propriam nolle dicare fuo.
Saxeus hic animo, vel plus qvam ferreus eflo,
vem non commoveant talia dicta virl
Dormis! Eufebie, ftellantis gloria coeli,
Progenies Superum, progenitura Deos!
Dormis! anne vigil ftupefacto pectore fpernis
Militiae , fratres, robora fola Tuz?
Ac repetis populos viles, gveis, arte valere
Coelivoli gemitus, invidet ordo meus?
Tune piae facias prater nos nomina famz,
Pollicita hac folos laude beare Tuos?
Plebsaliena ]lJirlcct: placeat, fed, pervaga, noflrze
Cur Helenz dixti: Tu mihi fola places!
I tamen, i, ]ilartes qvia prodigialibus aufis
Adeptis hoftiles, in tua damna rue.
I, circumvolitet nigris Te gloria pennis,
Qua tuus alget honor, qva fcelus hofte vacag
Tene parum fuerat, tanto jam tempore cxcam
Orcodoxorum delituiffe finu?
Plutus Ariftophanis qvalis, tu lucis egena
Vixifti immundis femina junéta procis,

Nos
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Nos Tibi depulimus reparato lumine noctem,
Nec medicis reddis debita jura Tuis?

Ac veluti fuerit fraudi tibi luminis ufus,
Ad fcelerarorum templa redire potes?

Sis, utcumgqve videns, oculis viduata putanda,
Accipe non lzfz, qva licet, aure preces.

Ordinis o {andli vindex, Timonia conjux,
Fufebie, noftro Diva lucrofa choro!

Da, tua fint nobis propriae myfteria dotes,
Da tua nos Cornu Copia dite beet!

Ingenii probitas & facrae femina mentis,
Ex nobis poflint, non aliunde, peti.

Per nos fis dotale caput, tibi {ferviat omnis
Flos populi, per nos publicys ignis eas.

Qvo magis ineendas, noftra medicamen ab arte
Fac gerat egelidis philtra fecunda procis.

Nectaris aura tui per nos jucundius halans
Alliciat dites, non fatiarit, anus.

Quodqve prius, nobis auctoribus ire ferantus
Sub tua regales aurea fceptra duces.

Ipfe ferox, motus per brachia noftra, legatur
Indus uterqve decus deperiifle tuum,

Deniqve fama canat, quam Te recutita {eqvatur,
Nofira ope {ub titulos gens abitura, Tuos.

Mancupio & nexu propriam Te dicere divam
Si liceat nobis, emolumenta feres.

At tibi, vae miferz, qvantz qvalesqve ruinae
Immineant, porro {i titubanter eas!

Hle tui nobis pateat {ic numinis hauftus,
Ut careant, qvi nos coeptraqve noftra premunt

Lux erit illa gravis, veterumqve fimillima luci,
Allia cui triftis nomina dira dedit:

' Mocnibus adverfis {parges qva perfida lumen,
' Qua duce Te tumidus Varnus & Albis erits

Qva Batavos, ritum Lutheri et dogma profefios,
Coetus,, heu nobis perniciofa, petes.

Cogitur ejurare illic nam nofter alumnus,
Do&urus populam , dogmara noftra palam,

Sol erit ille niger, gvo Saxounis ora. feretur,
Noftrzinrmica rei, Te reparafie fibi:

Publica damna dies moneat, gva gratia Sveci
Creftere exedetur, Te faciente decus.
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Quos dixi et fimiles populos fuge, candida Virgo,
Oderunt qvia nos, difplicuere Deo.
Hic fcelerum diverfa cohors glomeratur 1n unum,
Edita facrilega’ nocte parente, cohors.
Hic calidaecnurrix Discors Concordia rixae,
Duragve Deformis Formula vera premit.
Mutajacent digefta fuis oracula cellis,
E qvibus eventus noftra Sibylla canit,
Obtulit ut temere prima fe pagina fronte,
Divinas fortes pagina le¢ta refert.
Eft alia, indocili pariter damnata caterva,
Sors referans fenfum pollicis arte dei.
Numen habet pollex , {imul eft divinus in oram
Codicis inpreflus, dat rata figna Dei.
Ac gqvicumqve facer fignatur verfus ab ungve,
Erigit aut tonitru pectora lenta gvati.
Jam jubet adverfas, jam res fperare {ecundas,
Jam notat erTores, jam pia coepta monet.
Non aliud poffit tradi przfentius omen,
Nec tamen has gazas inpia templa probant.
Dormis! Eufebie! vigila, qvae cura Tuorum!
"L inqvereBabeliis publica templa decet.
Myftica templa petas, purae facraria mentis,
Incolat affinis faxea tecta lapis.
Non pietas diramqve Nefas fimul aede colantur,
edibus haud unis hofpes & hoftis erit.
Purior , exclufis fulgens Ecclefia monftris, +
Ut Sol poft nubes clarior ore, patet.
Non metus, efle malos, virtutum tegmine tutos:
Indubiis conftant interiora notis.
Spiritus illapfus per pectora noftra revelat,
Num fedeat falfo fictus in ore Deus.
Dormis! Eufebie, Tua nec Tegloria tangit!
Frrores pravo cum grege mitte gregis.
Hic Odium Veri, gaudensqve tyrannide Faftus
In foveam et cafles Teqve Tuosqve trahit.
Errores referam; tantoqve libentius, olim
Erroris damnet qvod fera {ecta Tuos.
Nosgve Pharifeum jactat fuperare tumorem,
Vincere et infidiis, Te Jefuvita, doli.
Diva, tuas fermo licet hic pervenit ad aures,
Non fuerat rumor, fabula, Diva, fuit.
Infur- \
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Infurgam meliore fide, qvam perfida turba,

Eructans cerebro crimina nata {uo.
Scilicet, acterni capiat myfteria Verbi

Dedita mens feclo, mens pietatis inops!
Nec fciat aut {olum vero mon{traverit ore,

Sed qvoqve Chrifticolas ducat ad arva Dei!
Do&or eritneDei telluris inutile pondus,

Cui prope pro vitiis rupta dehifcac humus!
Hoc fapiens nolit fummi doc¢trina magifiri,

Num det {pina rofas carduus anne botros?
Cacior Hypfza terris num femina credat?

Num Cyclops caflo lumine ducat oves?
Quis fibi non vifos referat narretqve colores?

Quis nifi guftatum dulce vel acre fciac?
Elicias citius bibulo de pumice fontem ,

vam vivos vacuo numinis ore {onos.

Vertuminis animam & mores convertet iniquis,

Suggeret & miferam rhetor ineptus opem.
Eufebie veri ftas vera & fola magiftra,

Nox mentis fola Te veniente fugit.
Lampadis inftar habes, fine Te {unt atria Verbi

Czca, necillaDei fplendida gaza patet.
Viribus una Tuis animas oracula Chrifti,

Te fine funt preflo cymbala furda fono,
Eripit, Eufebie, tantz tibi lucis honorem

Conjurata tuum tollere, turba, decus.
Non infrugiferum myftam, cui crimina cordi,

Si partes peragat muneris, effe docent.
Grande fcelus dixi, leve me dixifle videbis,

Sic novus, ah plores! cognitus error erit.
Innumeras vibrans ftudii male fana fecures

Dirigit lm}Jicms in caput eece tuum,
Te fpedtar, veluti cycnum Jovis ales, amico

De grege rapturis unguibus ima petens.
Vilior, Eufebie, cafla nuce, vilior alga

Judicis in fummi diceris effe foro,
Nutricis gremio , matrum vel vefte pudenda,

Vis tua qvicqvid agit, turpius efle putant.
Sola fides (ervat virtute potentior omni,

va mericam Chrift vindicat illa fibi.

Prafidium Eufebies nihil eft: pauperrima rerum

Cogitur ex ipfo cedere nempe toro,

Regna
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Regna tenet Fidei conficta Po:entia nudz,
Hac duce qvi Chrifto fe probat, ille placet.

Quv1 ftupor? Eufebien Chrifti depellere roftris,
Eufebies partem fed tolerare Fidem !

Qui furor? Eufebie, Fidei qva vita parensque,
Judicio pulfa, poffe placere Fidem!

Hoc eqvidem eft fceleri bifores aperire feneftras,
Eufebie valeat, fi juvat una Fides!

Tunc mera cognitio, tunc placet opinio numen:
Tunc breve tuncque foret molle falutis iter.

Defere, Diva, Patres, pellacia corda, bilingues,
Perniciem cultus defere Diva Tui!

Anne volens illa porro ftabuleris in aede,
Te duro calcant qva fera monfira pede. -

Qua tumidum f{pirat cathedrz imperiofa!: Tyrannis ,
Numinis impatiens impatiensque Tui.

Pone Timor dejectus humi, Veriqve fenedta,
Et peplo ficcans lumina moeret Amor.

Spes melior rerum leto vicina qviefcit,
Perpetuisque favent Gaudia fuppliciis.

Interius Lumen praceps Audacia ridet,
Credulitas mulcet fomnia ftulta patrum.

Anxia Lucta, pians vertentis crimina cordis,
Przparat attonitz terga pedesqve fugae.

Turpia gentilis complexus pectora matris,
Dogmata corrumpit religiofa Labor.

Amtruac & flamen volgusque redamtruat olli,
Przfule Tartareo rite regente choros.

Scena falax ferver, foedis comes addita luftris,
Juftitiz niveam Sole premente diem,

Centena circum volitant fua pocla Salutes,
Thracia jus fracrum mater, amyftis, habet.

Pellit Ave Obfeqvii mendacis teffera, pellunt
Perfida fervitii verba fidele vale,

I, nunc, Eufebie, fceleratas incole gentes,
Ac Tibi tam foeda proximitate noce!

Qvin patriam luctus, loca foeta gementibus umbris,

vin fita fub caelo caelica regna petis!
Hic datur, hic Scythica non lentius ire fagitta
vamlibet immenfa czlica ad aftra via.
Hic immenfa capis Pluti de gente wibuta,
Scis dea, qvos fuccos fpongia prefla ferat!
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1n tua clauftra volens digneris verrere, qvidquid
Confecrat templis orba fene(a tuis.
I, pete, pofce, tene, rape, firinge revelle juventam,
Ungere qvz poflit Te locuplete penu.
Puiblca, qvz jufto dependit cura magiitro,
Przmia decerpes, quantulacumque, Tibiy
Nutriat unde lares ipfa cum conjuge parvos,
Ancillamve pater, non leve nomen erit.
vare trecentenum parva mercede magiftrum,
Qui tractanda viris firenuus ore gerat.
Inberbes poteris {ola fpe paicere patres,
Noiti oneri plures fuccubuifie {uo.
Da puero tenui paulum de dotis acervo:
Servitio reddat foenora plena Tibi
Alliciet fpecies lautos, utdolvere nummos
Continuent olim, fertiliore manu,
O jubar! o fidus! fpargens de vertice flammas!
Agnofco vultus, optima diva, Tuos!
Jam, {cio, Babelidum rifti ftatione relicta,
Egreflum referes in tua regnapedent.
Transferet in melius fors hac lacrymabile tempus,
vo tua res coepit pigra jacere fitu.
Dixit, & attonitus redeuntis immagine Dive
Frater Jo! cantat, Babel iniqva cadit.
Enitet interior mediis jam vita tenebris,
Seceffum ipfeitas a duirate facit.
Omnis in UnG atgue unus in omni tunc ego flabo;
Vita novi partus eft Deus ipfe mei.
Hzc iterum genitx vis & praftantia vitz
Qvo recidat rurfus, fons Deitatis erit,
Cetera, qvz cecinit dicti vox rancida fratris,
Fxdia ne faciam, commemorare piget.
Barbarie vocum radebant pectus & aures
Dura, Balzftinis carmina digna Deis.
Magne Senex, ad qvem rurfus mea Mufa revertit,
Naufea nulla qvidem parte timenda tua eft:
Nam tua delicias tales cenfura notavit
Szpius, & Tibi dens hinc flupefactus habet,
Lecoris vereor teneri faftidia prorfus,
Ne ftomacho fluitans evacuetur onus.
Quo_magis abfurdi cantus abfurda qverela,
Plenior hoc meriti eft gratia visque Tui.
M 2 Tu
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Tu malaSacrilegz retudifti crimina lingvz,
In coetus toties crimina dicta Dei.
Perfona penitus tragica de gente revulfa
Nudafti fevos, ora cruenta, lupos.
Eufebies vivae, monftrafti, cymbala vana,
Ad qvzftus uti commoditate fori.
Effe rudes medicos, fanent qvi vulnera plagis,
Ulcera vel curent qvi cute dira tenus.
Fullones dixti purgantes ftercore ftercus,
Illicitis qvarant qvi pia coepta modis.
Qvam bene Silenus pro fobrietatis honore |
In calices nimios verba diferta jacit: '
Tam bene fiCtores fandi, pietatis & hoftes,
Fronte vetent vera clam violare Deum.
Ite pii plaufus, gratesque merentibus apte,
Si qvando fauftus nunc cadat ore {onus!
Ite precor, citharae mulcendis auribus aptx,
Ite chori faciles, ludite, flente Dolo!
Maxima lztitiz, victa caligine, caufa
Larvatique gregis peftis & horror adeft:
NEUMEISTERUS aceft, antiqvi gloria Veri, _
Qvo, rapuit, pulcre ftante, Laverna fugam,
Sic eft, alme Senex, tua dos eft maxima femper
Vifa, qvod adferves facra tenore fuo.
Hanc admirandi reliqvis pralaudibus unam
Pectore diffufo prodigus ardor ineit.
Parce, decus recti fenfus, mitiflime Praful,
Parce per exemplum grandius ire juvat.
Infipiens urget tumidi fapientia fecli,
Ut lubet, ornandis ingeniofa facris,
Libera cui fieret mutandi prifca poteftas,
Qvam doctrina vetus prefia jaceret humi !
Elogvar, implacida qvamvis clamante cathedra,
Tornatum pictz religionis opus,
Dodte, fede, judex, vatis cognofce querelas,
Infpice non dubia, qva cano, nixa fide.
Subque tui titulo patere hos qvoque nominis ire,
Ad Sophiam torqvent qui facra Scripta fuam,
Principio dedudta falo nova feripta Britanno |
Eufebies vive norma pharusque nitent,
In qvibus aut lacitac fubtilis faepe Sozinus,
Aut populo vendens enthea vifa furor,

Nil
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Nil metuunt tacite ferpentis mella veneni,
Hinc etiam ducto fcripta colore linunt.
Nafcitur hinc patriis interpres plurimus oris,
Qvem trivio facili laorea lecta juvat.
Nomina, dodrinz gvavis celeberrima fama,
Coguntur pretium conciliare libris,
Heroes moda fint prafati fronte libelli,
Jam ftudio ftupidus lector & emtor hiat.
Gallica tum patriz pandens miracula lingva
: Ingenii Peitho lufibus apta venit.
Infignes vocum phaleras induta corufcat
Tum qvogve, cum populo voce precante prait.
Geftit & ornatu fefe facundia tollic
Tunc qvoque,tractandum cum rude vulgus habet.
Qualibus Hiftorias exornat amare docentes
Deliciis, Chrifti verba docenda polit.
Chrifti fimplicitas, anceps fententia Pauli
Sordet, & eft guftu mellificanda novo.
Aptius haud aliud vertendis cordibus umgvam
Pondus habet verum fafla cathedra Deum.
Hinc, qvodcumque jubar Sophuli {parfere recentes,
Ingeritur radiis dia lucerna tuis,
Euclidea fidem faciunt munimina Chrifto,
Recludit fenfus; algebra mira novos.
Mentio rara loci, dio qvi fufus ab ore,
Devia cum populi fleétere corda decet.
Res melius geritur rigide novitate Sophiz:
Codicibus facris longa fene&anocet.
Utilitas Epicurea jam prodita voce
Ortus erat legum juftitizque parens.
Caufa {it Utilitas eadem, f{it mater amoris,
ui jubet eximio numen habere loco,
Utilitas Helice fidei cynofuraque vita
Officii partes obfequiumque regat
Utilitas moveat mentein, negligatur honeflas,
Judice qua per {e dignus amore Deus.
. Utilitate proba fideique pacifcere pignus:
Des ut der, facias ut faciatque Deus.
| Nec bonus ille Deus maneat, nec dignus amore,
Ni beet ille tuum perficiatque ftatum,
Emeret haud per fe tua jam praftantia cultum,
Utilitate places {i, Deus alme, places!

M 3
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Nullus amore tui firmus conftabit Iobus,
Si demta immitas utilitate malum!
Nec Stygii fuerint mendacia victa tyranni,
Utile ob eximium te coluiffe Jobum,
Quidreferam porro? preflo jam nomine Chrifti
Ingenio fingit turba novella Deum.
Cosmologis auctor Mundi tunc reddere caufam,
Cogitur & fabricz pandere texra fuz.
Cur mundus, vitiis merfus licet, optimus hic {it?
Vilior anne foret, ni {celus orbe foret?
Psychologis hominum vivo mens corpore pulfa
Errat, & eft fimilis manibus ante necem.
Machina mens, feries mundi ceu firuxic & Ordo,
Cogitat, arbitrii viribus orba fui.
Afficit haud corpus mentem, neque corporis artus.
Mens animat, vi ftat machina quaque fua.
Si facra verba legis, cupida fi percipis aure,
Non penetrant mentem vivida dicta Dei.
Litera {cripta oculo, f{ola fonus haret maure,
Nempe ideas profert Spiritus interior.
Qvz {i Schwencfeldii revocat fententia monftrum,
Dic NEXUAt RERUM numinis effe loco.
Tempore , quo-legitur verbum vel perfonat aures,
Mens ideas ex fe, quas decet efle, movet,
SUFFICIENS RATI0. quot habet myfteria porro?
Qgi negat hanc audax, eft rationis inops.
Ergo ubi convertit re vera Gratia mentes,
Tradita fufficiens Gratia nempe fuit,
Gratia fac eadem nequiit convertere corda,
Gratia fufficiens non fuit illa Del.
Et bene fufficiens ratio demum illa putanda eft,
Qva pofita effetus debet adefle rei.
Eloquar, ut res eft, credit novus Ordo Sophorum,
Mortalem focia fe reparare manu.
Spiritus et Verbum dederit cum POSSE, parandz
Tertia, #ELLE hominis, caufa (alutis erit.
Dia facrz tandem Scripturz, languet origo,
Wolfiaci guftus ni ferat illa notam.
Ad Logicz rapitur Pauli do@rina tribunal,
Judicium Logices Chriftus et ipfe fubit.
uatenus alceruter bis vel ter perdocet unum,
Pluraque, quam Logice verba requirit, habet:

Qratc-
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Quatenus Ontologis promit pugnantia feeptris,
Divinam doctor perdit uterque fidem.
Sunt plures miferzque notz, commenta;Sinonis,
Unde magis {pretor , numinis arma petat,
Hzc ubi demon{tro tumidos preffurus amicos,
Orgia qui Wolfii, facra novella, crepant:
Tam mea convictos fententia libera pungit,
Arguar ut prorfus relligionis opus.
Publicus infimulor Sophiz contemtor et hoftis,
Cui {it propofiti gloria fcire mbhil.
Scire meum nihil eft, mea prima fcientia Veri
Auctoris rerum nititur ore Dei.
In dubia nicat fecli fapientia luce,
In medio artis inops zftuat illa falo.
Scire fuum nefeit, nefcire necipfa fatetur,
Nec dicit certa {fe dubitare fide.
Ipfa {fuos olim radios fequiturque fugitﬂuc,
Anceps ipfa {ibi datque rapitque fidem.
Pagina facra vomit coeli fpirabile lumen.
Hzc tenet inftabiles ancora facra rates,
Hinc mihi cognitio demuun ftat certa Sophie,
Hac fine coecutit fax adamata Sophis,
Codicis ut facri pateat coeleftis origo,
uid liber hic docear, fimplice mente lego.
Sideus eft lectz legis dictator et auctor,
Ut mea convincat pectora, vota cadunt.
viribus ingenii propriis {ententia Verbi
Non patet interior, fic facra {criptamonent.
Oblequor, et, faflus liquidz me lucis egere,
Altius inquiro, fulgeat unde jubar?

Spiritus ille bonus lucis monfiratur origo :
Experior precibus, quod jubar ille ferat?
Spiritus hic, per leta potens oracula, mentem,
Sentiat ut Verbum numen habere, movet.

Vividus indiciumque {ui mirabile preftat,
Et no¢tem mentis Sole micante fugat.
Tempore prima fides capit incrementa, magisque
Oppofitum demit corde labante metum.
Lectio continuo adfenfum fic perficit ufu,
Ut careat dubirs fluctibus illa fides.
Atpudetheu!Sophulos Chrifto duce credere Chrifto,
Aut primum e Verbi quarere Sole jubar!

I
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Mentis habent ftupida erimen, nil cernere poffe
Senfibus in facris, ni Deus ipfe juvet.
Mentis habent ftolidz lapfum, folamine dignum,
Teftanti de fe credere velle Deo.
Talia conveniant fenibus vefligia lippis,
Ducta per hamatis afpera rura rubis
Credulitas animos prodit rationis egentes
Abftinet hac fidei fimplicitate Sophus.
Non fatis AvtosEpha; crimen pragrandeSophorum eft
Quzrere Quis dicat? Quaritur, Ecquid ait?
Spiritus, auctorem laudat quem pagina facra,
Tantis{per fallax fomnus habendus erit:
Judice dum Logica verus reputabitur auctor,
Qui falfo haud tribuat numinis ora f{ibi.
Da Solem mundo, radiabit fplendida Phoebe:
Tolle jubar Phoebi, lumine Luna caret.
Sic qvoque nativa Sophiz nifi luce probatus,
Lucis inops ftabic Spiritus ille Dei.
Interpres teftisque fui manet irrvitus idem ,
Iectores cacos qvamlibet ille vocet:
Confultrix veri Ratio dum fraude carere,
Aut fitum latebras quarere nolle, ftiat,
Frgo cogantur Logicis dare colla capiftris _
Qvotqvot feripferunt nuncia verba dei.
Ft Ratio, {it czca licet {ine lumine Verbi,
Decernat, Verbum numinis an fit opus?
Afpera dum veniam capiant myfteria pacis,
Momento ambiguo ftetque cadatque fides.
Foedera pangantur: ratio patrona colatur:
Munera Relligio digna cliente gerat.
Hinc, Ratio concors facri cum lumine Verbi,
Sit nova dos nitidis materiesque libris.
Proferet hzc pharetra antiquis incognita tela,
Hoftibus & Celfis permetuenda novis.

O dolor! exemplis docuit turpiflimus nfus,
Quam petat hoftiles illa pharetra globos.
Qvants erat Sophulis terror #OLT A:RIUS unus,

Cum Sophia Sophiam propulit ille novam.
Qualis in ad. verfum Gallus furit inpetus hoftem,
Marteque terribili proelia prima ciet:
Vim mora debilitat, fenfim ponente furore,
Intrepidumn flammans definic ira gelu, N
Non
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Non aliter Sophiz proles hercica nuper
Pro Chrifti cultu Martia figna tulit. -
Fulmineis confifa minis rationis acutae
Chriftomachi petiit caftra profana chori.
At fubitas pedibus Logicis timor addidit alas,
Corripuitque citam Troica turma fugam:
Ni duce dodta Deo populi fententia ftaflet,
Ceffiffes regnis, incola Chrifte, Tuis,
Nunc Sopha, demiflo pudefacta fuperbia yultu,
In cathedris pugnz triftia fata gemit
Plebsque Academa novat folles ‘atque arma recudit,
Afferat ut Sophiz moenia capra {iz.
Talibus in nugis heret dum turba magiftra,
Hinc fapere addifcit nofira juventa nihil.
Vileftit fludium Phoenicis hobile lingve,
Vilefcit ftudium lingva Pelasga "Fuum.
Rarus amor veteres populi perqvirere ritus,
Aut faciem variam, gvavetus orbis erac
Ut monumenta facrz Vocis, pia {tita Jehove,
Plenius accipiant lumen ab artis ope.
Cedit inexpleti folidiffima gloria curfus
Prifcoram graffans per monumenta Patrum,
Temporis aut operz triftisjactura putatur,
Nofle, qvid hirfuti condocuere fenes.
Militiz ftudium qvomdam venerabile facre
Pro rixa vili, litis & arte jacet,
Effugium belli qvarittimor anxius, excors
Pollice truncato miles ut arma fugit.
Torpor, adulantis genitor teterrimus oris,
Paxque mala conflans conditione placet,
Qvo labor immenfus ferutandi mille pharetras?
Qo profit varios ediciffe dolos?-
In nova vis Logicz mutans qvoque corpora formas,
Ut ftudiis parcas, otia grata facit.
Fac aliqvis nitido tingat mendacia fuco,
. Ceruffam Logice tergere fola potelt.
Nube premant hoftes coeleftis fidera Veri,
Ereptum Logice reddet acuta jubar.
Non ita, cum Stagirz {olus regnaret alumnus ,
Solvendi nodos, gloria prona fuit.
Trifte nefas! rudibus Logicis pueriliter uti,
Cum juftos enfes feria pugna vocet.
Hie




Hic nocet incoleus fenfum: componere tandem
Non erit egregiis hoftibus arte pares.
Hoc cupidi noxae magno mercentur Achivi,
Conferat ut Ludus Troicus arma {ibi.
Omnia trux Novitas'audes: pede fternis iniqvo,
Quz prior inflituic candida cura patrum,
Ipfe, Viringenti venerandus mente, Lutherus
Ingratae crimen pofleritatis habet.
Omunia pracipiti fereur feripfiffe calore,
Unde bonz frugi tollere pauca qveas.
Usque fluit luteus, nec habet fub flercore gemmas,
Sit nifi commentis commodus ille novis.
In facra Teutonico vertenda oracula cultu,
Lumina conjecit femiad aperta mifer.
Si meritum qvaeras, inrel‘pl';"S.vﬂlppidus audit,
Qui falfo jugulec tot loca pulcra fono.
Munditiem coepit doctrine reddere facrae,
[llota fed adhuc forduit ipfe manu.
NEUMEISTERE Ii‘"ﬂ'“m vindex pie, mentis immago
Antiqvae vultu qvo nova monftra vides?
Rides, anne doles, angufto pectore faftum,
Qvod numqvam capiet, carpere velle decus!
‘Therfitasque novos pofito cum mente pudore
In tantum ferulz verbera ferve virum!
Eft nimis, eft longum, turpes numerare qverelas,
Queis onerat prifcos fecta novella fenes.
Ecce tirocinii {acei nitidiflimus auctor
Koenigins titulis excidit ille {uis.
Sobrius in Sophi2 campo veftigia jamjam
Ebria A2EISNERUS fert titubante gradu.
Defipit, (indignus, qva pollet, mente!) Sophiam
vi famulam dominz Religionis habet,
DITERICUSQVE mifer jadac pueriliter arma
Pro vera atherii religione Dei.
Scriptaque pofle negat certo divina putari
Ni creet adfenfum Spiritus imterior.
Ridiculum miferumque caput! fic ordine czci
Adfenfus capiant fomnia qvaque fidem!
Credere ftultorumeft, proprinm fed feire Sophorum:
Scimus, non Chriftum credimus effe Deum,
Quare hodie certo methodus Geometrica nexu
Auctorem monftrar Codicis effe Deun.
Ac,
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Ac, duce natura cultum qvi numinis ornant,
Jam vi&i ut vifo Gorgonis ore ftupent.
. Exfulat hinc atheus, neque jam qvi dogmata Chrifti,
! Quique neget Chriftum, trgidus hoftis adeft.
' Paudice! nunc animam capiunt {yitemata facra,
' Nunc nervis pollent, nunc decus artis habent :
Ex qvo liberior fublimis cura Sophiz,
Ac logicz {ceptium pulpita {acra regit,
Multa qvidem videas veteres garrire libellos,
Sed verbis {olide pauca {ubeffe rei.
Quippe nec ars ideas tractandi lege fevera,
Nec methodi rigida regula nota fuit.
Nec doétas habuic rudis Experientia grallas,
Nec.pretio in tanto lex rationis erat.
Dedecuit liqvidas caufarum in qvirere caufas,
Credendi temere gloria fancta fuir.
In cineres adeqdecure mejere patrum,
Nixorum ftolida credutate, licet,
Nec juvenes deceat veteres pervolvere faces,
Ne teftam inficiat putris amurca novam.
Summa, qvot ignorant Logicz myfteria fanz
(Qvalis Wolffiaca nata parente fuit)
Qui {ua non tanta fabricarunt feripta magiftra
Jure fuo fordes, jure Triumphus erunt,
Pompa venit, dateturbalocum, fpeate triumphum,
En Novitas Logicis aurea fertur equis.
Primus ades, Brent:, {poliatis flebilis armis!
Victori prabe colla #igande, pedi.
Vincula, belligeris manibus poit terga ligandis!
Selueccere dabis, Adentzer honeile dabis!
Stas Hzreere notis vix jam nofcende probrofis!
Nec tua.qvi tergat vulnera, Schebler adeft,
| Huuniade | geritis qvantas cervice catenas!
Qvam ua, Chemnitiy cempede crura fonant!
| Hos Tibi quis cafus augar pradiceret olim,
Balduine facram cogeris ire viam!
Impatiens Hulsmamne jugi qvid colla retorques!
Sifte A7yl fletum - Tarrovi fifte preces!
Sqvallidus ante rotas raperis perdocte Gerbarde,
Pedtore qvo tantaim fers Nicolaé Nicen?
Ludibrium populo debes, Siberzere, nec ardens
Danghawere tuis yultibus ira juvat,
N 2, Qva
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Quz procul in ferie tanta fe copula mohfirat:
Altius en populis exferuere caput?
Agnofco generum, trahitur Quenfleding ingens,
Tu comes is genero, magne Calove, Tuo.
Porta triumphalis qvanto te tollis honore!
En longo tranfit Schmidia turba choro.
Fechtins, Hectoreum robur, Pfeifferns Achille
Fortior, efficient nomina qvanta Tibi!
Cedite , qvos umqvam fpeétavit Roma, Triumphi,
Majores titulos ifte Triumphus habet.
Et numero & meritis fuperat devicta caterva
Regales , pompam qvi fubiere, duces.
Sermo diesque fimul narrantis deficit ora,
Turba jugum & pompam non numeranda fubit,
Dicite, lo, cives &, io, bis terque Triumphe!
Hzc {polia, hxc Novitas portat opima Jovi,
In gqva, jufte Deus, fervafti tempora coetulll,
Qi tua facra, fide candidiore colit.
Tam timidos lepores magnos vexare leones,
Aut Aquilis mufeas pralia ferre leves!
In tua pollicitus cuftodes mittere fidos
Templa, fines aris roftra nocere Thuis!
Nunc dubitare licet, pacem meditentur an arma,
vos decet invicto cingere Marte gregem,
Hoftibus externis cum nil licet, hofte togato
Claudimur, infauftas disjiciente faces.
Sive furor prohibet czcus fera cernere coepta,
Seu repetat poenas numinis ira Tui.
Cum vicere Patres dederas qveis pectus & arma,
Qvo Novitas veterum bella favore legit?
Spernitur ingracae manifefto crimine mentis
Laeta triumphorum, fangvine parta, feges.
Ac, qvafi ludibrio fuerit concefla minorum
De Styge fudanti palma relata manu:
Ardua de nucibus, de lana mota caprina
Arguitur proavus bella tuliffe vigor.
Vertitur & vitio, vigili monuifle qverela,
Si qva hodie vulgent monftra renata luem,
Corruptela loci, calefti voce relati,
Illud opus nodtis, creditur effe nihil,
Quos hoftes fugiat vulgus, qvavitet & arma,
Nelcit, et errori praeda parata patet.
Triftibus

e ——
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Triftibus exemplis rerum nos perdocet ufus, "’
Arva rudis qvoties plebs peregrina fubit: /

Infcia-qvam facili moveantur corda fufurro, '
In falfie ut fectam religionis eant.

In {celus et mores tantum furit impetus ire,
Sermonesqve facros ifta tropza decent,

De candore, Deum fincera voce profeflo,
Muta metu nolit vertere turba manum.

Nec male, qvi damnent genii commenta {iniftri,
Quag tacite fecum, corde Frobnntc, fovent?

Aut qvi facra vetent Verbi diflolvere jura,
Quac fua , Magnates, numina prava ruunt?

His datur arbitrium fingendi jura facrorum,

vale {ibi Latius vindicat ifte Papa.

Qi licet Helladium nec Ebrzum a limine fontem
Contigerint, melius figere dogma feiunt:
Qvam facer Ordo, potens lingvarum artisqve peritus,

Cui labor eft tota volvere facra die.
Caufidici regnant, qvi nec fua jura tuentur,
Pandectas ftupidi nec didicere fuas.
Tam bene notitiam facri gvi Codicis ornent,
Qvam cathedram vector regius ille facram.
Hi tamen in facris fafces {ibi Confulis alti
Atqve magifterii figna fevera petunt.
Lictoris teneat munus éwilc facerdos,,
Confulis ad nutum promtus adeffe {ui.
Fxuit ingenium prudens, hominem exuit iplum,
visquis in aede Dei munera facra gerit.
Judicit vires, rerum vel frena regendi
Ars eft Caufidici gloria tota chork L
Teflibus his falubri quisqvis premit ulcera dextra,
Heu! Majeftatis dicicty ille reus.
Verum elingvis amat Torpor Prudentia dici,
Foedera Perfidiae nomina Pacis habent.
Omne rei facrae vitium fit caufa decoris,
Cauflidici in facris dummodo fceptra gerant
Quis rabulas iftos a caftis exigit aris?
va circumfpicio, rara videtur avis.
Vertice fubmiffo feuticx venerantur habenas,
Eft quibus aecherii credita cura foci.
Plurimus & fuerit juflus {i dogma Sozini
Tradere, fvaderet perdita facra Jevis,
N 3 Munera
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- ~Murera facra putant vivaria lauta patere,
Qodlibet: & lingvam pofie docere {uam.
Hos ¢go cum video, nec copia rara videndi,
Izneftens animus commovet omne jecur.
Neve premam tdmido juftas fub corde qverelas,
Cum tudio” Veri publica caufa vetat!
Auguftana meo fignavi nomine feripea,
Cum Doctor fubii pulpita prima Scholae.
Iita dies rutilo fulfic mihi gratior auro, ;
Qva nomen cepit publica norma meum, !
Lex moresque loci pofeebant pignora {enfus,
Errorum fallax gefugicntis iter.
Lex mihi jusqve fuit laetifimus ardor
Damnandi, t}vidqvid devia coepex. fapit.
Quac mea fponte fua jam mens rejecerat olim,
Quin premerem nigra, corde micante, nota?
Sanctior hinc pulfat me thyrfus agitqve,,
Exfecrer ut fludium qvod rata facra mevet,
Qvodqve magifterii fumtis infignibus audax
Mutat ad arbitrium dogmata fana fuum.
Perdolet in primis, com qvi facra publica curant,
De vera inftituunt addubitare fide.
Progve minifterio cenforum munere functi
Ad partes populi facra recepea vocant.
Ac qvafi difcipuli cupiunt inqirere primum,
Ut rata qvz jam funt Marte tuenda fuo.
Auguftana {acri qvam commentaria caltus
Diligerem lentus , plurima figna culi.
Subfcripfit QVIA funt dii compendia fenfus,
Numinis inqve brevi mole volumen habent.
Subdola difplicuit ferpentis formula fectae,,
Congrua funt Verbo QVATENUS /14 Dei.
Sic Mahometiadum poffim fubferibore Legi,
Dzmonis & vero confona verha probem.
Haec nova damnavi fraudum molimina , teftor
Carpzoyium ; dudtam teflor ¢; ipfe manum,
Vos morum nimii-fubdu@a fronte magifhi,
. Grammaticis dudum plebs inimicy viris !
Qui, tumidis magnas ducentes follibus auras
Grammaticis genium fertis inefie malum
Vos, facra Barbaries, pullo qvi {yrimate nigram
Contegitis mentem, Vejovis atra luces!
Faex
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Faex dodtae plebis, Mufis prognata premendis,
In facris qvae {it mens mihi, difce Tibi.
Me NEUMEISTERI veftigia difce feveri
Ut comitem paflu, qvo decet, usque fequi.
Morofoph6n numqvam potui commenta prcﬂ:al'c
Dogmata, nec {alfa fruge pianda fatis,
Barbaries morum, fincerae juncta cathedrae,
Difplicet, ut pietas devia, nixa dolis.
I Vana fuperftitio torto mihi dirior angve eft,
Qvatenus immifcet {omnia nigra facris. .
Sacra amo pura, cologve viros facra pura profeflos,
vosBona Mens faciles do@aqve cura facit,
Hos mihi fautores laeto pro munere pofco,
Higye harent animo dulcis imago meo.
Tale decus noftrum, tutelaqve fida Camenz
NEUMEISTERUS erat, talis et altus erit,
Hujus amicitia {reto {ordefcere coepit
Straminei clemens aura vel ira. gregis.
Det modo, fidereo dignatus carmina vultu,
Et ftudii et veniae nuncia {igna mihi:
Qvod fragilis pietas tenui temeraria ver{u
Aufa {it hanc lucem concelebrare fuam.
Et qvod atlantexz laudum f{ubducere moli
Ars humeros voluit, qvamlibet arcta, fuos:
Cujus ad ingenuum (maodulo pro paupere) fenfum
" Effictum {i me plebsqve maligna canat:
Carius haud aliud vel verins exflet in orbe, :
Qvo fefe tollat, noftra Thalia, decus.
Vosqve, meae lauri, . capite has in cortice veftro,
Fortunae noftrae pignora prima, notas.
Crefcite fignatae felici vulnere lauri,
Vobiscum crefcet Nofter & Orbis Amor.

Pn.
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Conrect, Serveft.

AVspICe, NeVMelster, Chrlsto, Verks operatVs,
annos qVInDenos, pIngVia thVra foVet.

Et VICtor, Chrlstl serVVs, tot beLLa gerenDo,

~ VICtor ab hoste reDVX , IVbIla saCra canlt.

sanCte slonls aMor, LVstrls VIgeat sVperatls
LVX tVa bls Denls, serVs et astra petas.

LVX tVa Malor erlt, solIs post gratla Chrlstl
sIDVs erlt VItae, VIta perennls erlt.

A?zwng?f.r.

Rare Vir, officii cui quinquagefimus annus
Volvitur, et perftac So/ chypeusque Deus ;
Profequitur cupide multo tua jubila plaufu,
Vivida Sionis commoda ‘quisquis amat,
Vox gregis effufi, magnae vox perfonar urbis:
Floreat intrepidi longa juventa fenis !
Sed quid ad haec vafer empaeétes ? quid fanéus Abaddon 2
Invidia gemitum vix retinente, tacent,

Boi
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Stoeen ungenannte Hevver,

%er Fennet nicht des Sdhopfers Rubhm?
®ie Chre bleibt Eein Eigenthum ;

Der Welifreis jeuat von Ghite, Leishat, Starcke,
Der Himmel praff Jhn Gberall ;

Dag Meery die Feldery %:'l‘g und :i?,ha[
Bestindigen uns Seiner Hiande Lercke,

Der Eeinfre KErper lobt die Macht,
Die ihn aus nichie herborgebradht,
Und jedes Thier verbreitet Gottes Ehre.
Ka, Heer! was Dic) nod) mehr etlebe,
it unfer Seift, der uns belebt,
Qe lehrt: Daf Div alkein der Rubym gehove,

Die Seele, die Du uns aefchenclt,
Qie Seele, die vernhnftig denkty
Cntdecfet uns das Vorrecht von dem Leben,
it nidht Dein Rubm, der hier entfpringt,
Der Rulhm, der ju den Wolcfen dringt,
Dein Athem felbfty Den Du ung, HEw! geaeben?

Dics Leben, das aus Die entftand,
Giteht noch allein in Deiner Hand
Und bleibet ein Sefchentt von Deiner SBihite,
Du theleft uns die Jabre ju.
Den fihrft Du fpat gu feiner Rul;
Und diefen niminft Du teg in feiner BPliibte,

Dem Du ¢in langts Leben glungt,
Den Du Ded Alrers wiiedig Fennft,
Der hat von Dir das befte Hut auf Seden,.
Died Vorrecht i fters ungenwin
Und muf alsdenn volfommen Fyn,
QGenn Lebrer alt in ihrem 2Amte yerden,
O

Die
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Di Hitten, die Du felbft gefest,
it Deine ABabhrheit nie verleht,
Berherelichet Der Borgug der Sevechten.
Und roee ilie LBohl nicht Himmlifch nennty
fBer Deffen Ordfe nicht exfennt, .
et Fennt auch nicht das Ame vou Deinen Knedten,

Das Amt, das uns sum Heil befrimmt!
®as Amt, das Dich yum Bovwurf nimme!
Das fiv Did) Eampft, das Deine Feinde filletd
Gyewif! Den Erdnt ein gdttlichs Guty
Der fich im Alter nody mit Mutly
it Munterfeit auf feinen Lebhrfubl frellet.

() hate den Borhof unbefleckt,
{lnd toas dein Licht und NRecht verfteckt
Gntfernet er aus Deinen heilgen Hallen,
Der Tempel muf vou Deinem Rubm
Ga felbfty o SHeve! Dein Heiligthum
Muf von der Huldy die Du uns fhentft, erfchallen,

& tennt die Sugend, toelche lebt,
®as Safter, Ddas fie untergrdbt;
Gr Fennt den Trieh - die Neigung feiner Schafe,
Gr redet yur gehdrgen Seit
onit Eifer und mit FreundlichPeit;
G tweif den Tag Des Troftes und der Sitrafe,

Der Stury von Schroefel und von Feus
Muf gegen manches Ungeheut s
Sere Kebaoth ! von Deiner Rache feugen,
Die eberfhroemmung unfree Toelt,
Die Fluht, die Pharao aefallt s
Serufalem muff folche Grevler Beugen,

Empfindet cin gerlibetes Hevs
Betelibniff , Sebnfucht, Angft und Schmery?
So fpridt er, SHerr! von Deiner grofien Siite,
Der Ttofty den Deine Gnade gicbt,

Dein Sobn, Ve feine Btider liebt,
SGivkt Greudigbeit und Fricden im Semiier,

e
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Das Alter gicbt dem Vortrag Keafty
Das feine Lehre Nuten fhafft;
Gein araues Haupt, fein Ernft geugt Das BVevtrauen,
Die ervge Walyeheit bleibe fein Licht;
" @t folget einem Srewifch nicht:
Gy toeif Dein LWott, und bierauf til etbauen,

Dus ift Der AWeg, den ev gewdblt,
fWBovauf ev fo viel Seelen 3ablty
Die e getren yu Deinem Throne bringet,
Cr felber gelt getroft voran;
Die Schafe folgen finer Bahn;
' Gy fiehet fich von Sldubigen umringet,
WWie fectig ife ber Hivte nicht?
Qu dem der Erahive felber foricht:
Die $Heerde Fam durd) Dich jur vechten Teide,
£ frommer und geteency Knecht ! d
Dein SBlaube machte Dich gerecht 5
PBetagter! aeh nun ein g meiney Jreude,

O SGut! o BVorgug rechrer Avt!
o nie genug gepriefen ward.
£y feben! das da Seligheiten jeuget.
e Lebrer! Die Dies Vorvecht fchmiekt,
Gur Ame, eur Leben iff beglircke;
OXBeil Deffen AGehre befidndig bhiher freiget.

Beglivcker Many, Den diefes Blats
Sum Wortourf und gue Ehre bat,
Du thronft gefchmiictt mit diefen groffen Ldiuden,
@3 find bereits fchon funfis Jaby,
Daf Dir Dein Amt vervauet roar,
nd Du teagft noch mit Keaft Die beifgen Birden.

Der Her Dein GOLE it Sonn und Sehild,
Dies jeigt Dein groffes Ebenbild, .
@as diefes Lied mit Ehrfurcht dargefielles,
G hat Dein Thun mie Luft bemerkt;
G hat den Flbnen Nubt geftdedt;
Gy bat durch Dich fo mandhen Feind ggﬁﬂtt. -
2 _

........
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£ Fonnten toie doch nod) einmall
Der it verfivichnen Kalre ahl
Dt froher Fepr, mit neuer Luft begleiten!
: Wer ftimmt nicht viefen Iohnfhen bey ?
| Wer roeiff nicdht? das es IWabrheit fey:
1 Dein Seifty Dein Lob muf Hamburgs Ruhm berbreiten,

Die gebolrnen Hevven Hamburger,

Des Hochrwlirdigen Minifterii Sandivaten,

&f t candela, micans aliis, fe deftruir ipfam,
Sic Oratorum plurima turba perit,
Hinc numerare fui complures muneris annos
-' Pofle, putanda boni gratia rara Dei,
A Coelitus hancce Tibi conceflam, VIR VENERANDE!
¥ Prae tot Co/legis, nemo negare poteft.
8 Tu jam dimidium feclum, cum laude perenni,
Mundatas Chrifti fanguine pafcis oves,
Invidet et grunnit daemon coetusque malorum;
At gaudet Chrifto gens duce nomen habens,
Gaudet Lutherum fe&ans Ecclefia rota,
- Jubilat hoc nitido, Grex (*) Tua Cara, die
Quin, Tua Clara Domus, Nari Natae atque Nepotes
Dant hodie plaufus, votaque mille ferunt,
His conjungemus paucis fufpiria noitra
o Ad Numen Magnum peéore mifla pio,
: Vive din porro numerando Neitoris annos
Atque Tuos nofiris augeat ipfe Deus,

T — = B A e . e

!

In

(*) Voccm hane apud Auftores Clafficos in genere mafeulino ufiepari , vulgaremque sramma-
ticac regulam idem docere, conftar; nibilo tamen fecins animadverfum ¢, illam 2 none
nullis vererum ﬂriprurum adhiberi quogte in genere feminino ; maxime a Lucretio, potta
aureae aetatis eximio Libr, II. 66, de rebus nawralibus, Quem quum doftorem et ante.
fignanum haberem, neuriquam dubitayi, veftigiis cjus infilkere, Conf, infuper Fabri Lexicon
cditum anno M D CCXXVI,p. 1103, "ubj plura offenduntur in hancyem adduéta exempla,

b
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In fano fanam Tibi fervet corpore mensem,
Ac opus in Domino profperet omne Tuum.

Tandem Te ducat defeflum ad coelica regna,
Servos quéis fidos praemia multa manent.

M. Jo. Joach. Rafch.

& B &

@6 tourde allemall, wenn hundert Sabe verfloffen,
2u Nom ein Fubel-Jeft von Kavfern angefest,
Da fraf man niemand an beFimmert und verdrofjeny
Denn diefes Frenden-Teft hat jedermann ergdbe.
€3 muften fiberall die Snftrumenten Elingen :
Dag Bivat, {o dem VolE frets auf der Sungen faf,
as mufte ja mit Madyt durch Luft und Lolfen dringen,y
Man wiederholt ¢ oft und faft ohn Unterlaf.
Dody as fag ich von Nom? fchon su des Mofis Jeiten
Sat Gottes terehes Bolf dergleidhen celebrive
€in jeder mufte fich su folcher Luft bereiten,
SfWenn ¢in fo frobes Teft von GOt war eingeflihe,
Dodh ift 8 mancherley: Bald ift es SOt ju Chren,
Bald ju des Nadyften Nus, bald jur BergniiglichFeit;
Und wenn idh mich alfo will ju den evften Fehren ,
o baben groepmabl (*) toir eviebt die frobe Jeit.
®as andet war vor Dem, wenn funfyig Fabr verfhrunden,
Sp ward ¢in Schuldener von feinen Schuiden frey.
Ein Sclave ward alsvenn auf frepem Fuf gefunden,
Die Dienfibarkeit fiel weg, die Frepbheit Fam hevbey,

~ Nun muf ich auf die lest aufs dritte Achtung geben,

®at ift: wenn Prediger ein Jubel-Feft begehny
oGenn fie dev hidte SOt bejchentt mit langem Lebeny
& daf fie funfyig Sabr in ihrem Amte frehn.
Da Er nun auch anigt das JubelsFeft erlcbet
Hedwirdger Mann, o 1witds audh b vomdthen feyn
Daf fich mein {chroacher Kiel exmuntert und exhebet,
Xcly liefere Demmach die fehlechen Seilen ein,
D 3 SOTT

(*) Anoe 1717, Jubilaeum reformationis et 1730, Jubilscum Confeflionis Auguftanac,
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SOTT, ber Jhn funfyig Sabe in feinem Ame echalten,
Daf €t Dif Subel - Feft gefund erlebet hat
Der woll als Sonn und Schild nodh ferner 0b Fhn walten,
Und fidffen feine Hu auf Ibn fo fril als fpat,
€r made ferner Shn beglliskt im FCfus:Kriege,
Cr fegne all fein Thuny er ftirfe Seinen Seift,
QDamit Er jederseit exhalte Sieg nad)y Sicge
€ treibe von Jhm weg 1was Angft und Trauven heift,
€3 muf fein Nabhmens Rubm , fo lange Phobus aldnyet,
S freter Blfice feyn, und feine Leibes:Kraft
Berfalle nicht, ¢h Jhn der Engel Schaar bebranet,
Und dev exblafite Tod Jhn von der Crden raft,

30b. 2Andr, Scheffel,
& & &

-

ga Did) SOt nach funfiis Sabren
Drcines Amtes Fubelfeft
Groffer Lehrer, feyren (ift,
Sieht man Hamburgs Biicger-Schaaren
Hin sum Haufe Facobs gelyn,
Didh u hdven, Dich ju febn,

Didy , Den fie fo lange fennen,
GSehn fie an alg neu’gefandt
. Bon des groffen Hivten Hand ;
Hort man Deinen Nabhmen nennen,
,D!E fo faget Srof und Kiein:
Moge” Ev dody unfrerblich feyn

LA e mglich yu erhalten,
B’ ein’ ungezdbite Schaay
Um nod) andve funfig Faby
Mit Sebet und Hanvefalten
3 dem Oberbivten flehn,
Um Dein Yngeficht gu febu,

Dodh
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Doch toit find beveits gerhibret,
Da Dir SOt vernew'te Keafty
ciRie verjfingten Adlern , fehafit,
1nd man augenfcheintich folivet
Daf des Hidhften G und Teew
Dcines Amtes Siegel fev.

€y! fo tritt in Gotres Nahmen
Oft nody an den heilgen Oty
Und verfund’ge Deffen 2ot
et fich felber Jacobs:Saamen
userodblet.  Aaronsd Haus
Gely im Segen ein und aus. .

Shriftian Heinvich Scheving,
& £ &

eS¢ feltner etwas iff, je mehy 3u uberlegen.

®as ift ein folcher Sak, dem niemand tiedetfprichts
Gin Sat, den iedermann beiaht von Mechtes voegen

Su deffen Beyfall uns felbft die Bernunft verpflicht. -

E8 toird in Hamburg heut ein frober Tag begangen,
Gin Schrer fevret heut ein feltned Jubelfeit.
& hat vor funfyig Sabe fein Lehrame angefangen
1Ind fobt Den GO, der b bis hicher leben it

Rtoar mancher Lebrer {ebt ia ol nod funfiig Sabre,
Doch funfiig Jabr it Amt, dag trift man felten an.
oy felener ift ein Manny Dev feine graten Haare
o teégt, daf e fein Ame annoch vermwalten Ean.

Hodniird'ger Greif, GOt thut an Div ¢in foldyes Seicheny
Dok ©u vor vielen bift ein Tunder unfrev Jeit.

€ (57 Dich funfyig Jabr in Deinem Amt erreichen
Und fdenket Div dabey 0es Salebs Munterberts

€

........
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&3 frifte Dir der HErr nodh fernerlin das Leben,
Dein After miffe fo, wie Deine Jugend, fepn,
Und wenw Du uns annoch haft mandye Frucht gegeben,

Thbe € Didh Lebens fatt ju feiner Nube ein, ;
Jobann Witte,
& & &

uamlibet haud faciles mihi {fint in carmina Mufae,
Nec decoret verfus {uada venufta meos;

Artamen haut poffum,, quinjam, Fir Magne Paterque
In Chrifto meritis et pictate gravis!
Cum mentem atque aures percellunt undique noftra
In patria, parium carmina, vota, preces,
Quae pietate facra pro TE mittuntur ad aftra,
His addam quaedam peétore nata pio:
Quam TV fentis adhuc Excelfi gratia rara,
Ut Tecum porro fit fine fine precor.

Petrus Johannes Furchep,
& & &

o finfef, aus dev Augenbeim. am Morgen-Noth, im heiteen Biirte,
Die Fieficht, mit exhabnem LBol, ju Deinem alinftigfen Sefchifre,
Hodnwriediger! nad) fo viel Nacht, nach fo viel Dunckel bridyt julest,
ein Morgen an, dev Didy, Dein AME in aufgeFldvten Glang verfest,
Dein GOt und HEe iff Sonn und Shild: Dev (B bey Deinen
Kubel # Freuden,
Undivas? Der Sehnfucht Noth,  Der Treud inIWolluft, vom Entyiicken, leiden,

Lovens Jacob IJbenthal,
& & B
In. magnis voluifle, fat eft.
Prop, 2. el, 10.

@a beut ein Theuver Greiff, dee funfiia Sabr gelehret,

Den Oty &iidy Nord und Wefk aus Seinen Sehriften Lennt,
Bon meiner Vater-Stadt befonders mird geehret
. TGas L0under? daf audh miv mein Hees vor Freuden brennt, A
A 5 e“
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Der idh ausnehmend Jhn vor anbdern bin verbunden,,
%ch freue mich gay fehr Dev froben Subel - Stunden.

Grfveuet euch mit mic ibr twesthen Mufen - Sdhne!
Sangt Harf und Saiten her, und fingt ein frohes Liedy
Das durdy den Rauber- Klang und durch fein Luft- Gethone
®ag Shor, das droben ift, frohlockend an fich gicht!
Cpiclt lielich, fchdn und veiny fingt upferm GOt pu Ehren?
Srot fey der Meider Schaar, die unfre Luft wil fidhren!

Der HGrr, der Sonn und Schild, der Snad und Ehre giebety
Der Jacobs Bonmne ift, Der geiget heute any ;
IBie hoch, wie theur, wie werth E Seine Diencr licbet,
Die Sein ABort rein gefehrf, und auch darnadh gethan,
faf, Hibchfter, Hamburgs Wunfeh su Fions Nuk bekleben,
Gin jeder tuff mit miv: Sermgifier muifje feben!

Shrifioph Heino %oblfabi‘t.

& & &

S}imm , Theuver Mann! der Ehefurcht Seugnis any
Of3oju mich die vereinte Treude flibret,
QBer ifty Der ungerfibrt denn fthiweigen Fann,
FBenn Deine Jubel- Luft die Hergen viihret?
Siee jauchyet jene Div Hertraute &dhaar,
®Die Deines Ams geliebter Vortourf rwat,
tnd durch Dich Seelen - Nabrung finde;
Dot freuen fich verdiente Minner,
Dic Deiner Sorgfalt adyte Kennery
ind Deines Amts Selyiffens find,
Die Deinen , vie von div entfproffen,
Nimmt ein gereist Bergniigen eitt.
Der Deiner Freundfehaft je genoffen ,
Rann biey nicht. unempfindid) feyn,
Giri jeder twid bep Deirtens IBohI berwegty
Do redlich Blut in feinen Adern fehlige,
et Feind und Misgunft felbft betennet s
Daf man Dich recht @l}ttvl'ltggg nennet,
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Die Vorfidht hat Dit funfiig Jaht erlaubt
Sn beiligen und fchmeren Amts-Sefchaften,
Es siert ein feltener Berdienft Dein Haupty
Bey munterm LBefen und gefeaten Krdften,
WBenn nod) Dein Mund das Aoxt des HErven theilt,
Und VBriiche Des verfallnen Jions heilt, -
Berlafit die Bosheit ibhren Ort,
Der HEe ift Sonne, Sehild und Stdrke,
Der HErr treibt feines SBeiftes Ierfe,
%n Deinem Lehramt ftetig fort.
et falfthen Seifter Scharm verflieget,
Ob ev gleich laftect, fpottet, lacht,
ABeil &Ottes Rechte durch Dic fieaet,
und Eifer fir die LBabrheit wadyt,
Dein Bortrag lehret, bauet, veiset, lenkt,
QBeil ev auf LBabrheit mehr als LBovte Denfey
D haft nody nie um Sunft gefdymeichelt ,
Und Deinem Bortheil nadbaeheuchelt.

Daber Frdnt Did) yum wollverdienten Lobn,
Des Allerhdchiten Kraft mit langem Leben,
Du Fennft den Beiftand, Schuts und Hilfe (Hony
Der bigher Nachdeuck, Seift und Kraft aegeben,
€r frarfe gerviff auch Elnftig Dein Bemithn,
QBenn Lehr und Schrift von walhrem Cifer gliihny
Der BOttes Eht und IBabrheit hegt,
e ferner Deiner Heerde Stiike,
Cin Streiter JEML, Dder fie {hike,
QWBenn fid) Die Bosheit heimlich rege,
QGit hoffen, dag ein neuer Seegen,
Dein Alter lange nod) evhait,
Die Borficht roird ibn auf Didy legen,
Sum Nus der Kirchen und der YBelt,
g}s gbmeuge @icé) %rjt'mgteﬁmft ’ i
tt wolle, dag DOein Tleif nodh Nubken hafe,
ABer o wie Du getren verfabten, : i
Doy [tiht ot in den fpdiften Fabren,

Jnton Henvich Sreiff,

Jure
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ure quidem meditor carmen, fed fcribere nolog
Nam non eft meritis par mea Vena Thuis.
ico tamen verbum, nam caetera linquo Poétis
Talia qui poflunt, profpera quacque precor,

Johannes Nicolaus Grote,

& & &
@l‘ﬂﬂh‘ Lehrer! (af uns hier dody ju Deinen Fhffen ftehen,
Und Dein fhdnes Heiligtum mit entyiiciter Brugk befehen,
£af uns aus Crfarung lernen, mwas wir oftermalls gebort:
Daf der Hichfte feine Diener, fo Ghn ehren, tieder ehet.
Surfiig Fabre bift Du nun bey den Fimmerlichften Stunden
9n dem Bercfe Deines HEren jederyeit gefren befunden.
£ tie oft find Rions Mauven nicht durch Deinen Muth defdhuse,
Da Du fie flir Fall und NRiffe auf der IBabhrheit Srund gefthet ?

Deines Glaubens vege Keaft fibet Deinen frommen Cifer,
QBenn Gefabr die Kivche drobt, daf der Spdteer Lift und Geifer
Shrifti Hauflein nidyt befpriiee; nein, Du bift Lein {hrwancfend NRobe,
Sondetn leuchteft Sions IBAchtern als cin guter Streiter Hov,
Olitdne Opfer haft Du nie noch dex Menfchen Sunft gefuchet;
Gondern ftets SemdchlichPeit fame der Heuchelen verfluchet,
Hodymuth , Ueberwi und Ehifuche haben nie Dein ek vevirye,
Daf Du der Perfonen Anfehn mit dev Billigheit vHevivint.
HHier find Seugen , fieh Dein BVolk, das Didh ungerodhnlich licbet
a8 fir Greuden mit Div tocint und mit LWim(chen Dich umgicbet.
iely die Unfdhuld , {ieh die Alters , Arme, NReiche, jedermann
| Dtdngt ju Div mit fFiller Ehrfurcht und Verwunderung hevan,
! ®eineg Lebeng muntre Keaft bey der Menge feltner Falbre
Dein nod) fiets gefchacfter TBis in dem Sdynee der weiffen Haare
okt arnod) mit Ruhm und Siegen aller Feinde fiolsem Sdivarm,
' Nody bift Du nicht {chwad) gerworden, nodh frdvckt SO DivDeinen Yvm,
! : OfBunfeh und Andacht find vereint, Div, o HOchfter! su befennen,
| oBas Deirt Vol und Eigentum Diefen Theuven PManne gdnnen
£af Shn dort (*) an Abas Seiger Seiner Vorficht Treue fehny
Uud Sein helles Licht noch lange hier auf Facobs Leudhter fiehn,

) a %4'&15_“:;0' Yo IQs Sgb %‘ci %ﬁ[t&
¥ ﬂ) ¢ Neiny

--------
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9 ¢in, reimrifch deinen Nubm entroeilyen
Berbeut der Ehrfurcht fheue PAicht.

Bon fetnen Tagen prophejeien
Grlaubt mit meine Einficht nicht.
Srdey Menfchenalter fabn Dich fiteited
Qurch Dich geflihrt und Die jur Seitent
GrEimpften fie das fchonfie Sk,
Die IRelt, die por uns wae, die jung, tody vady uns febety
PBerwundert Deinen Geifty den gdttlichs Feuer heber
it gaetlichem eefrauntem Blick,

Der Greid, der Shngling fammt deét Kinde

Gelyn dicfenn Tag voll heilger Luft;

s wenn e Deinenn IBehtt empfinde,

So toalt des Sauglings jarte Bruft,

Die glaubgen Schaaren, di¢ hier fiehen ;

Die feelig dott den Seelaen feben,

Die find Dein tourdigs Lobaedicht. :

Die find ein cffney Brief, in dem einft Enlel lefen.

®a fie Dein Amt beglickt, wer Du, o Mann, gewefen
e mich su grofy lob ich Didh nicht.
Sobann Gerhard Sudsdorff

& & &

oncitat ex oculis lacrymas, in peétore luGus
Dileéi patris mots inopina meis;
At, Pater in Chrifto fumme Fencrabilis, ecce!
Profpera res rurfus fternit utrumque Tua,
Meque movent adeo tot plaufus, jubila, vota,
Haec ut promanent pectore verba meo!

Sit Deus usque Tuus Phochus , Scutumque perenne,
Concedens vires corporis atque animi!

Johannes Henricus Sielmann.
& & &
g[ucb ich Fann Ddiefen Tag nidyt ohne Rhbrung febn,

Ou widhft in SOk und Preis ju unfeem Loobleraeny
Mit

e e
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it Qob gefchmiicfeer Greid, man fingt die Subelicder,
Und alles fchallet 16t von deinem NRubme toiedet,
t Der Himtnel, weldyer Dich und deine Steve liebty
Det Vit fo mandyes Heil, o mandyen Botgug giebt
| Der witd, Hochoiediger, noch ferrer Dein gedenclen
' Und Dir, 1oie Du verdienft, den teihites Seegen fehenchen,
GO, Allmadyts - voller SOtE, beglick uad fegne Du
Des Theuren Lehres Haus, u Iions Scus und Rubh?
{ Xa, Hidjter, witfk Du Fhm das hdchfte Al qeben,

So werden Iakrheit, Tvew und Unfhuld dich exheirg,

MNicolag Jobann Laus,

& & &

g‘hie $Hofnung ift noc nie befchamt s
7 Sl QBhn{dhen Forme aud) unergrames
Sie roartet ftets beglickt: Berheiffung (afftnichttriegen,
e Glaube Fan noch freudig fiehn,
1Und ofyne Furdht um Segnung flehn, X
®ie Liehe bletbe gekront: - fie Fan durchs Beten fieae,

®ics ift dein Schimuck, v Sottess BVolcE!
S3enn Du bey jeder dunfeln FBolk

Sn Gottes Kraft dein Hevk jum Betaltave treibefts
cfenn du fiie Deine Kinder fohnft)
1ind dich nach felyrer Wobifart fehnft:

o boffejt du eveolinfche, fo liebft du vie du glaubeft,

L &dhau hier denn dein exbetnes Heil!
Nimin eecht an dem Bergnirgen theil
Das die Meumeifters Seft mit felmem ek anbietet !
: Dis it e dich ein Theurer Mann!
| Um Jbn fieht GOt dich gnidig an, -
Nuch bis yum Jubeliahr bat Fhn der HEre bebitet.

Da fichit Du BGotted Sonn und Sehifd!

e Tugend felle Die hier em Bid
P 3 o
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o tvie fie nuabar iff unbd ihren Liebling lohnet:
8 cilt Der Rulm dem Tode vory

G fdhroingt fich jest fo hody empor,
Daf felbfe auch vie Masuy des Aters Leben fehones,

Dein Beten, Jjon! i echort,
%Bas Facob toiinfihr 10icd ihm gerodhee;
¢ hiny und madye F4n0: SOt fey mit div in Frieden !
Der Lehrer v¢v Den Jrrgeift fille,
Und Sottes Pund und Seugnis hilt,

er (et gur Luft, und [chmeckt was wenigen befchieden,

€t foll noch nicht jum Sterben gehn:
Gein Alter foll fein Lob erlydhn ;
Die Gnade will Fhm noch ein ewigs Denbmal fesen,
Darum veclangert fie fein el ;
Die Borficht denke vieleicht hier viel:
Bieleicht vevroehre Ers nody will Sott fein Rachfchrwerd wegen;

D lebe, Lebendwivdger Mann!
ABiv blicken Dich mit Freuden an;
€in feltnes T0obl verdient audh feltne Freude,
Did) friset eine Almachts - Hand:
G madht Dein Feft der IBelt beFannty
QBie Feinde Bunfeh jervinnt, ynd Sott Dich hevelich tweide,

Denk feener bin an Qions Noth ¢
Betelib ¢ nidyt durch Deinen Tod:
£afi Hamburg nodh das LWott aus Dejnem Munde horen,
Dleib Jions Feinden ungetven ;
Mt Heute fey Dein Alter neu,
Hnd trit dann Sebensfattsu den bollfommnen Choven,

Soadbim Lutkens.

ABie
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i¢ follte nicht der Ehrfurdht - Phicht
So Reaungdvoll die Kunft Div weihien 2
Hnd fich an diefem Tages :Licht
Gn doppelt favcFer Slut erfreuen?
Unfdagbar-groffer Gotted -Mann,
Du, Deiner Kirch’ errotinfchter BVater!
Und was man nie gnug thbmen fan,
Des Jions cifviger Bevather!
€fB3ie follte nicht die PHiche fich jeso su Dir Wagen?
1Und mit entbrannter uft iy Opfer vov Dich tragen?

um Dienft des HEven fchon funfiig Fahe®

Gm Schymuct an heil'ger Stite fiehens

Und ftets vor febr gehdufter Sdaar

Dies Glaubens - IBort im Slany erhobhen ;

Sdhon funfiig FSabe® im Seift und Kraft

it Rubm des Hidchiten Keiege fllyren;

oMit aller Lebrers - Eigenfchaft

Das Lutherthum vorteefflich sieven s
Weldy ungemeines Sliick! das Hamburg wenig Pennet,
Und das der Borficht Scbluf nue Deines gleichen gdnnes

Sa wobl! ein Jubel-Priefterthum
n folch exbetner Freude feiven,
SMuf den fihon teit befannten Rubin
Nodhy ¢ins o fehr, fo weit ¢eeneuven,
et witd Dein Name body verelyet;
Man thhmt Des BVorgugs Seltenbeiten;
1Ind wo man Luthers Lelyren hbrt,

Muf man Div allen Preis beveiten
ofBie wird dein Subel<Feft in allen Teutfchlands Keeifen

Dicly nun befonders noch und unvergestich preifen!

Du bift e8, grofier Kivchen-NRath,

Der mit vor ions Niffen feber,

Und BPabels IBuf und Frevelthat &
So mannlich ftavek entgegen gehets

e
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Der sactlich mit beBhmmert iff,

Den Schaden Fofephs su verbeffern,

Und roieder deffen Feinde Lift

Sein Lot und Aadysthum 3u vergrdfeen ;
Der ale ein Fubrev fietd, wenn nun ein rr - Seift wﬁm,
Mt aller WachfamEeit das Heiligthum behitet,

Der Niedner»Stubl am heilgen Ore

Sierft Du nun von fo vielen Fabren,

Ourdh Lippen, die da immerfort

Des Hichften Lebre vein bervabrens

Deredt und michtig in der Schrift,

JUpollens Kubm haft Du erveichet ;

Und roas Erbauung anbetift,

AWer ift, der Div in diefern gleichet?
Du predigft Chriftum nuy recht Le.famlich dem BolcFe,
Und haft hievin um Dich von Jeugen ¢ine Aolcke,

Hochoirdger Lefhrer! Theured Hianpt!

£ag fich dann Deine Seel’ erheben ;

3 ift gerecht, s ift evlaubt,

et aller Freude NRaum ju-geben 3

Crgete Dich mit reger Luft,

Und mit belebtem fiohen Triebe;

Sroblocte aus geriihrter Bruft

DNun fber Sottes Huld und Liebe s
18 Jubel- Prediger den Dienft Ded HEtrn verwalten,
Sft wahelicy Srund genug, ein Feewden-Seft ju halten!

Dein Jacob jauchyt gusleidy mit Vi,
Die treue Hieerde Deiner Weide;
@ie fiehet die Erfirllung hiee

Bon diefer langjt gewiinfchten Freudes
Sic gebt gu ihren Thoten cin,

Und 186t fich veeht froblocEend bdreny
Und will befonders eiftig feyn

Sest ihven Tvieb jue Luft ju mebren,
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Sa felbft die ganye Stadt (3t fich bierduech etegen,
Und durd) Dein Subel~ Fet sum Jubel mit bewegen,

Da freigt der Andacht Slut empor

CRereint im ASunfdh und beiffem Stehen,

GOt neig hiersu ¢in gnddigs Oht!

£af uns nicht unerhoret geben !

PBeweife deine under-Hand

Roch mele an unferm kel Lehyrey:

QBevjiinge feinen Lebens?Stand

Qu deinem Dienft, gum Heil der Hiver!
2af Sbn durdh deine Kraft auch noch bey uns auf Eraen
2 Sahren, wiean Ruhm, beroundernstoiidig rerden!

Unmdglich bleibt ¢s unerfullt,
ciBarum fo vicle Lippen betens
Die Almacht (8F¢ nicht ungeftillt
Die fo in Menge 31 ihr treten.
%a, nie genug Geprief ner Hivt!
Die Hoffnung wird im Bunfeh nicht fehlen,
Daf e8 cin Seculum faft wird,
Um Deine Lebens - Jeit ju jdblen,
o mebret fich Die jest empfundne Freud und Fonne:
o witds vedyt wabr an Div: Der HEY iff Sdhild und Sonne!

Lucas Heinrich Noding.

& & &

Q> henrer Qefyver! meldhe Freude filltDein Hers, belebt Dein HAus!
e 1lnd twie breitet fich dicfelbe auch auf fo viel” andre aus!
9Mag 1ool jemand Dein Berdienft, und dis grofie Slick exFennen,
Und doch vor Veranfigen nicht in gevlibreer Bruft entbrennen?
) Pein beredter Ntund exdifnet in dem Dienft am LWort des HEven,
Tunfyig Sabre durdy, Die ARabrheit und des Troftes lautern Kern
1nd nun génnet Div Dein Hovt, den Ou unverrtickt exhdbheft,
Daf Du anch cin Jubel s Feft munter und geftare begelyeft,

b) Conft
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Sonft vergeht bey hobem Alter das BVermdgen nach und nach
Aber Du bift nich entbrdftet, abgemattet, minh und fehroachs
ey der grauen Haave Schmuck, und nadh vieler Ymts Befchtoerde
Weideft Du voll Krafft Des HEN uud voll Seiftes Deine Heerde.

- Gltnes Slirek, daf Div begegnet! grofes Mefmal, dag dev FBehet
Der von Div berviesnen Treue in den Augen Sottes lehrt!

Da € Dich gu Ehren macht, und der AWelt yum TWunder feset,

Seugt Ev auch gugleidy , wie hoch und wie theur Ev jene [hdser,

Audy in Sufunft braucht € Deiner noch in feinem Heiligthum ;

Und exFiabhre Dich i ein WerFyeug feiner Ehy jum tweitern Rubhm:

€ verjliinget Deine Kraft ju dem Fortgang Deiner IBerke,

QWie viel Suts verfpricht ihm dann die Div noch erhaltne Stivke!

Mann, ouf Deffen Haupt dev Segen aus der Hihe teichlich vubt,
Und an Dem Ddie holde Vorficht ein ausnehmend Seichen thut,

Bleibft Du lange frifd) und flark! o was riinfdhte Sion licber!

Und wie oft ging mandyer Mund aqus des Hevgens Fiille fiber!

Seive mit vergniigter Sele, ABMDger Greis! Dein Jubel-Feft!
GOtt verfiifie frets Dein Leben, und verldngre deffen NReft !

WBicle Fabre miffeft Du fire die Tahrheit tapfer fiveiten,

Und durch Mund und Schrift forthin Deines GOttes Ruhm vevbreiten !

Hicronpmug Johann Burmefier,

& & &

e\ seiaft 1 Hodhwiiediger, durch Deine Subelfeier

; Daf bem, der SOt vertraut, der feinem Hevven treny

Und welchem SOtt, fein Lort, und feine IWahrheit theuer,
Der Hichfte wiederum getreu und gnddig fey.

DOu lehrft nun funfig Jabr, und lehreft mit Vergniigen :
Und lebreft, feltne Frucht! mit Segen und Gedein.

uch nodh nach funfyia Jabe, muf fidh die Bosheit fehmiegen,
2Benn Deine Predigten der Frommen Hery erfeeun.

Ou lehrft; Dev Fromme folgt, Du fheafit; dey Siinder ringet,
Ou tebfiefty und Dein Troft nimmt allen KRummey hin,

o oft des HErren Iort durch Dich ans Herze dringet

Dleibt Licbey FolofamEeit und BDefrung dey Setvinn,

Bers
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Berlangft Du doch nidhyt meht? ind dies doch fichre Proben,
Daf Dein GOtt, deffen Lied Dein veines Hevs erfilley
Der Dich duvch diefes Feft vor Taufenden erhobeny -
Dir hold und gnabig fey: der HELY fery Sonn und Schild.
Und dag mit Deinem Flebn ich meinen IBunfdy vereine ;
S frell Ex ferner fich ald Sonn und Seild Div da:
Und fthenfe Div, twie ist, auch noch bey der Semeine,
Qie Deine Treu vevehre, ein groeites Subeljabr,

M. Gerhard Heinvich Schmide.
& & &

@u r Thevver Mann, leheft taglich,
tnd leheft durch Dein Erempel:

o [ehy” ung denn aud heute,

Durch Dich und Dein Epempel,

Die WVorzugsgaben Sottes

GrEennen und empfinden,

Dit {chlagt das Herk geboppelt
Bon den giefachen Freuden,
Die Dich, 3u unfrer Freude,
Regliicen und beleben.
Du riihmeft Dich des Bicles
Beglictter feltne Sahre,
Dras ieder fehnlich toinfehet,
Und wenige exlangen:
Du riihmeft Dich des Tages)
Des langen beiffen Tagesy
Den Du im LBeinberg Sottes,
Sum Sdyrecken diebfeher Fiichfey
Sur Frudytbareit der Rebeny
Sutn Segen jenee Cendte,
Dex freudenvollen Erndte,
MNebft andern treuen Wingern,
Mt feiner Laft getragen.
Und da Du Didh des rilhmef,
NRibhmft Du Rich Deines Sottes,

D2 uech
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{; Durch deffen Keaft geftaretet,
Durch defjen Macht erhalteny
: Du Hik und Laft getragen,
! Du freueft Dich des Abenls,
B | | Des fegenvolien YAbends,
Der durch die frobe Hofnung
SuEinftger felgen Rube,
Bon neuem Dich belebet,
Und Deine Kraft verjiinger,

| fWie flblen Deine Freuden,
il UnDd preifen ilyren Geber,
Und frdecfen unfere Hiofnung,
Qurdy Dich und Dein Epempel,

Barthold Micolaus Krobn.,

& & &
@I)rmﬁrbigé graues Hatpt! da Div Dein Fubelfeft
Die hoe Borficht heut im Segen feiven [dfE,
o freuet fich mein Her : Entylicket vom Wergniigen
Hefingt die Mufe jest dis gottlich {thone Firgen.
£eby Theuver Mann! nod) lang. s wiinfdht die treue Bruft,
£eb bis gur fpatften Reit ju Deiner Hirer Luft.
i €3 foll in meiner Bruft, ¢8 muf in Hamburas-Mauren
i Aa in dev gangen A0elt Dein Name ewig dauten.
L ST
W M. Sobann Heinvidy Sebfe,
A & & &
QBE\! fanft exfchalien beut die frofen Lobgefinge !
Qe rihrend machet it dey MNund
Des Hergens innte Regung Fund !
LBie frark errweckt die Lufk ein freudiges Gedrdnge,
Ded Hodhften Tempel glangt im Schimmee heilger Pracht.
©eht! dig, dis ift der Tag, den uns der HENRNR gemacht,

Seut frit ¢in ﬂslrieﬁc_:r aufy den SOt befonders fehmiclet,
Der Greid, ver funfyig Jabr gelehyty
e jedermann als Bater ehee,
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et ift ¢3, welcher fich vor Sotees Aftar bicket,
G preift Dem, welcher Shn bisher mit Kraft .crfuﬂt:' .
G vuft, und it mit Shm: Der HENRNR iff Sonn und Schild!

Say ja, ihe Geinde, bebt, eud twitd es enig feblen,
Es glanget nod) Det Helden-Mutly
s brennet nod) die reine Sluth,
ie Luther dort entflamme, in unjie Priefier Seelen,
‘_ et HERN befchirmet felbft der Kivdye Heiligthumy
' Und Dicfes frohe Feft verherelicht feinen Rubm,

She alle, Ddieil SOt unbd Rion herglich liebety
K, die iy beut in Freud entyickt
Da ihr Neumiciffers Tobl ceblickt,
oMit Shm auch euch jugleidy im Lobe SBottes Hibet 3
Berdoppelt eure Lust, verdoppelt euer Flehn,
Sy toerdet gang gewis die Keaft dev Asim{the fehn.

Peter Bramener,

& & &

laf; Ehriitedger Greid, dajest fo vieler Flehn,
o vieler FBunfch und Danck flix Dich yum Himmel gebny
Daf ich audy meine Luft und NRegung seigy gefchehn,
Sa Du, Den funfzig Jabe des Hichiten Tempel hovet,
Den walhre Frommigkeit als ihren Schusgott ebhrety
Der uns das Licht und Necht fo viele Fabre lebret,

it feben hier dad Ok, das ung der Himmel gicbt,

Der Dich su unferm Heil vor taufend andern fiebt :

Des Cifers Frucht Div eigt, tovinn Du Didy gelibt,
oir fichen, grofer GOTT s (af exft nadh vielen Fabyen,
Ach! unfern Simeon, laff mit befthneyten Haaveny
Qisdann Shn erft von uns , und ju den Wdatern fabren,

Sobann Otfo Hafenbanct,

Q3 Dey
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@ﬂ: Glaube fah mit Luft Deumeiffersd Leh und Leben,
Das [ingft die fromme ABelt beroundernd angefebn ;
@ wimfchte: Fdnute man dafire den Lobn Shm geben!

llein, auf was flie Ave Fan diefed wobl gefdyehn ?

€s hoete das Sefchick des Slaubens AWunfch und Bitten,

Und faffte den Entfchlug, den Hodverdienten Mann

Nt langer Fabhre LBobl beglincte yu tberfchittten,

Daf lebend Shn die Lelt nody oft beroundern Lan.

Gemwinfcht, geflebt, eeflille.  Mit fromm exfaubtem Schejen
RKanft Du den Jubel-Tag , mein Gdnner, heut begehn,
Da Slaub und Andadyt Didy, o Mann nach Sottes Hergeny
Sdon funfiig Jabr im Schmuck des Priefterthumes fehn,
Cin SliicE, deffelben fich niche viele riihmen Fonnen,
Cin ®licE, das Deinen Slang um fo viel hiher hebt;
G5 seugt, daf mwiv mit Redyt Dich Sottes Liebling nennen,
Dery toie S denbety fovicht, und wie E predige, lebt,

GOTTy deffen beiligs LBort Dein Mund frets vein gelehyet,
GOTIT, der den Seinen bilft, und Sieg und Gl verfhaft ,
et ilnen Seegensteich die Sabl dev Fahre melyet
Sdyent in dem fchreren Amt Div Finftig Seift und Keaft,

Gr Fan, Crird e thuns tir wollen su Shm flebhen ,
Daf Dein lehreeicher Mund uns lange noch evfreu ;
®af Dein Avm lange noch bey frohem FBobhlergehen
Und mit vevjlingter Keaft Der Kivche Stiike few,

Peter NRicher,

eﬁ@@@
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$Hr. Khriftian Sottlod Daumgdrien,

es Ehrroiied, Minift, Sand,

GOILT der HERNR ift Sonne und Schild !
s&m, GOtt der HERN it Sonn und Sdhild,

G ifts Den Seinen, Die ihn lehren,
tnd von der teinfien Glut evfullt,
®ie Yah! der Sldaubigen vermehren.
Gie deckt fein Schifd vor Teind und Neid
Und alle Ungerechtighei.
Cf3er unter Diefern Schirme fiset,
®er lachet dev geplagten IWelt,
Denn vor das Ieh, das fie befdlt,
$Hat ihn dev Madtigfte dev frivcfe Avm gefechliger,

Ein Hery, das glnglich SOt vevtrant ,
RKan allem Ungllicf wiederfehen,

@ ift dev HErr, dev Welten baut,

Die wieder auf fein LWovt vevgehen,

Gt ift det frarcfe Sebasth,

et madhtige, der giige SO,

Der die Sevechten nie verlafien.

G hat am LWobithun feine Luft,

$Hiet, Bilcker, esift eud) beroufft,

S toerdet DancEbar feyn , und 3 su Hergen faffen.

G.0tt nimme den Danck al8 einen Lo,
' Shes Heil, womit ee ung begliicket ;
Gedoch der Bosheit bifer Sobny
Der Undanck herefche, robin man blicfet,
Man trobt auf den Senuf des Slicks,
Sdmdht auf die Fhigung des Sefchicts,
1ad (ebt der IBelt , unbd fich jur Schandes
Der Eleinfte Theil Fennt und exmift,
oBie hold, wie gnadig SLOft uns ift,
Man (finds Undanctbalre aud) in dem frommiten Stande.

Doch
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Doch Du, © Mann nach Gottes Luft,

Du feined AWdorvtes veiner Lebrer,

Gl nie den Undanck inder Bruft,

tnd tarneft dafiie Deine Hovet,

SRIt niemals fedger Frommigleit

Ha Duy miein Gonner, alleseit

Dein Div vertvautes Ammt verwalfets

Oet Eifer, den Du jung geseiat,

Der Div jum ew’gen Rubm geveicht,

Sift bey Der Haave Schnee im mindften nicht exfaltet,

Wi tren haft Du nidhe jederyeit .

Sivs wahre J0ort des HEren geFampfet?

Qie feheinfromme Bevivegenheit,

Die Schlangenbrut haft Du geddmpfet,

Du fcheuteft Eeinen thcEfchen Feind,

Cin jeder Frommer var Dein Freund,

®u gabeft nie ein bos Crempel,

Und Eaufteft Feinen NRubm um Seld ;

it Necht verehri Dich drum die ABelt,

Mit Rechet nennt fie Dich, Heve, den Schmuck von Sottes Tempel,

Dies bift Du, und wer Dich nur Fenne,

ABird Deinen Berth mit mir gefiehen,

Und Didy ven Slaub und Lieh entbrennt

oMt frohen Seift und Mund erhdhen,

Mich viheee lingft, O Heve, Dein LWehtt

£angaft rourdeft Du von mir verebrt,

Langft theilt ich mit Div Luft und Plage,

%chy (hrode e bey der NedlichFeit

Die ich noch niemalls Eiabhn entweibt,

Koy bep dem heutgen Tag, dem fhinfien Deiner Tage.

OW3ie toird miv! reldh ein fif Cefeeun

Bemadtiget fich meiner Sinnen ?

Gelcly eine Freude nimme mich ein?

WBas thu ich, was foll ich beginnen?

D frohe
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O frober Tag, du bift su fdhon,

Mecht feverlich dic gu begehn,

CBerbictet mir mein Unvermogen;

£ wift ich meine gange Luft,

Und alte Tricbe meiner Brujt,

Diry Hodyverdienter Man, nue ettvas darjulegen,

D Tag betveifet und aufs new,

Bie Dich der Hichfte liebt und fehuket,

ABie ifn Dein Cifer, Deine Tvey

Dein ungeheuchelt Hevy eradtet,

s ift ein Sheil von Deinem Lobry

Denn an demfelben traglt Du {dhon

Den Prieftecfchmuct feit funfzig Sabten:

£ glinftiges , gerecht Oefehick!

O Cht, o Greud, o Luft, o Glick!

fBie wengen pfleget fonft Died eil ju wicderfahren ?

Die allerfrdrfite Freudigheit

Dringt ibund in die Faltften Geifter ;

Dutirft der Kirche gleichfam heut

O Herr, u einen Reuen Meifter,

£, daf Dws ihr nod) lange fenfiy

0, daf Du uns noch oft ecfreuft,

Und fraefft durch Dcine weife Lebren ;

o lang mein Blick die Teit noch fieht,

o lang ein Othem in mic jieht,

o fange 1ill ich Dich und Deinen ekt vevehren,

B Bon
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Hen. M. Soah Ricl Fried, Plabn,

Rev. Minift, Hamb. €and.

Hodividiger ) Hodaelabrter,
Befonders Odehffaechvtefier Here Pafior,
Hobaencigter Gonmey!

%iemamﬁ habe idh eine evrofinfchrere Gelegenbeit gelyabt, Guer Hochiwips
7% den Sffentlich angureden und §hynen meine fhuldigfie PRicht, vojumic
melhr denn eine Urfache vefbindet, su offenbaven, als heute, da Sie dem Nalys
men Des Hid)ften ju Ehren denjenigen Tag feyertich begehen, an weldyen Sie vor
funfiig Salren jum heiligen Ampte eingemwenet toorden.  Die Freude ift allgemein,
Gic wird nicht nur von denen ; die Shuen nedyft SOt ibren Urfprung 3u vers
pancfen haben, fondern aud) von denjenigen, die Sie mit veichen Seeaen gelely-
vet; verfplihret. Wi folte ich Denn diefe Neigung inmeinem Semiithe su erfiif:
Een vcvmbgend fepn 7 Die AWelt wird EFeine Rechenfchafft fordern , warum ich
durdy gegentoartige @chrifft die Angah( dever vermebyre , die ihre Gedanclen dem
Uttheile eines jeden untermerifen, und fid) daber Ver Sefahr ausfeten, von eini-
gen gelobet » don einigen aber getadelt su toerden, Die IBichtigFeit des gegentvdy:
tigen Jefies, die Chre von Derofelben freundlidhen timgange nebft andren Bes
gegnungen mebr , Ednnen mich bey jedevmann vechtfertigen , daf gegentdrtige
Blatter forenig aus einer uniibetlegten Begierde , der elt ctwas in Hinden u
aebeny a8 aus der {chnoden Ergreiffung ciner Gelegenbeit y die manchem jum
®eckel des inneren Hochmuths dienen muf , gefloffen fron.  ABiirde iy niche
meinen Plichten , der Ehre und Hochachtung, die i) Enrer Hocdyotrden fhul-
dig bin, ¢inen mevcE(ichen Nachtheil ju Bege gebracht haben, toenn idh etiva aus
Suvcht nicht hatte veden mbgen? €3 iftanfidndia, da ju vedenund gu fhreiben,
00
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poo Seit ) Umftand und Selegenhieit ¢8 befehlen, too der Nahme Gottes und die
SevelichBeit deffelben fich gleichfom fichebar beweifen.  Und wev wird diefes alles
pon dem beutigen Tage trennen Ednnen?

13T

Sdh habe in Crivegung der Sache, die von miv vorgettagen , den ficherfien
Leit-Stern, das Lort Goited angenommen und bin dewfelben gefolget.  Fchy
babe die Glaubens » Dicher unfret Eoangelifch-Lutherifchen Kivdhe in Den meiften
Umftdnden ju vathe gagogen.  Sch habe die Fuftapfen nicht verlaffen , Die die
QBiter unfrer Kivdhe geganaen, S habe dabero fo wenig neire Lahrheiten fas
gen wollen , al3 fagen dieffen.  Derjetiige ift fthon oliclich, der bey alle Dem

bleibet ; toelches die Apoftel und dev Mund Gottes verbindiget ,  ohne fich ciner

neuen LBiffenfchaffe ju vhhmen.  Man hile wenig oder nichts von denjenigen
weldye von fich vorgeben , daf fic bald diefed , bald jenes DNeue in Dev inneven
Gottes Selahreheit entdecfet: Und [Affet fich gleich in den dufji crcnllmftﬁnb':i Der:
felben efioas walrnelmen, das fonften fo befannt cben nicht getvefens fo wird
es Dodh in IBalrheit nidht allemahl etroas neues feyn,  Der Orund unfers Slau:
bens frelyet ervig fefte, und derferbe voeif von Eeiner Erneuerung nod) Berbefferung,
Gn Anfebhung dicfes Srundes wird ¢s wiv anch nicht fehwer fallcn 7 purBerants
wortung gegen jedetmann beveit su feyn.

Euer Hochwtirden haben das feltene (’J!-lct‘ erlebet, ‘m;, Sig mit croffen
Geegen das SBort Ded HEvrn haben funfiig Sabre fefren Ennen.  Denn am
18 Junii 1697, mbm Sie jum Ampte cingerweyet , und am flinfien Sonns
tage nacI) bemn Fefie Dav u.:{ Dreyeinigheit baben Si¢ Die etfte Predigt ‘.‘a” n ge:
balten,  ®DorfH&y hat Sig roundecbar geleitet; und gersielen , daf G mit
Shnen gtcﬁs i f:'ﬂ' ’, ftte.  Dero erfte Stelle ar ju Bibray “aflvo Sie
unter Gftilichem Seeaen 7. Jabre geftanden.  Von diefem Oute vief GOt
Sie ju hiheren wmd {hiveran Bedienungen nad Q‘Sfifﬁ'nfc:-s, da Cr Sig
2. Sahre gemw:n. Ev geiate §hnen feine ferneven ?ibfid't i, da v Sie von
diefen Orte nach Sorau bradite, wo Cig, 9. Sahre in Secgen gelehret haben,
Cndlich mufie e8 Hamburg | feyn, da Dero Lebens-Reit am lm‘gj‘rm follte suges
bracht toerden, und da Si¢ den 'J‘nhme': ved Hren fchon iné 3 ‘,}Im betz
Flindiget haben, ey unter taufenden fann fic I;n einer fo ‘ll‘“llbublnﬂl Stihrung
Gottes thhmen?  n diefen Dertern bat Gy fich Fhrer bedienet , ald cines
Beriheidigers feiner alletheifisfien Lehven, al8 cines Q?\ci‘!rcltcrﬂ ver Srvthlmery
Ded blinden Aberzund Unalanbens, und endlich a8 cines trofreidhen Predigers,
Deffen Treue nicht nue alle geabte Gemeinen , fondern audh das ganbe changes
l:fcl): Hamburgifche Sion geﬁ;[;m muﬁ Qie fehnlichiten Sebeter , oeldye bee

N 2 {onders
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fonders bie Gemeine ju &t. Facob hiefelbft fliv das IBohlergehen und das Leben
Guer Hodwiiden ju SOt abgefdictet, haben vermogt, daf Sie Dero
Kubel:Feft mit LBonne begehen Fonnen,  Der HEre fey gelobet , daf Er mich
gum Zeugen devfelben gemadit hat!  GOtt, der Unendlide, verleihe, daf
Cuer Hochwtirden in Dero Lebens:Reit nody viele Sabre seblen mdgen, G
laffe Sie in Dero ficben und ficbensigjdhrigen After wicder jung rwerden,
1wie ein Adler.  Seine Snade miffe taglich tber Si¢ neu feyn und auf Dero
&cheitel fchroeben.  Der HEre wende alles Uebel von Fhnen in Gnaden ab,
€1 feegne Sie hingegen mit einem daurhafiten Loblfeyn,  Er vermelre dasjes
nige, fo DeroFreude vermehret,  Cr erhalte Fhnen Dero Mmmiliches Haus,
Befonders laffe € Devo Hodhgelicbten Heven Sobny den Hochrwoll-Chriviits
digen und Hodyverdienten Pajtoren an hiefiger welhrten Facobs-Bemeine, nebf
ec Hichftgeehreefien Frau Gemablin und fEmmelichen Kindern jum el eis
nes unverviicEten und beftdndigen Lohlergehens gefeset feyn.  Cr feegne Deros
felbens Aempter mit taufendfidltiger Frucht.  Ja, der HEw laffe es Fhnen an
Eeinem Gute mangeln in Jeit und Ewigleit !  Diefe Erfillung wird Euey
Hochwiirden die grofie Sreude verurfachen miffen.  Sdhlicflich habe die Elre
mich Oevo hobhen Sewogenbeit feenerhin gu empfehlen und Lebens:dang ju
verbleiben

Euer Sochiviiden

Seineg HIGFacchreefien Heven Paftoris
und Hodhgeneigten Sonners

Hamburg, dent 30 Junii
1747

fehuldigft-verpflicheefter Diener

Joady, MNicl. Fried, Plabn.

A ne w.
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Nehem, XIII, 31.
naiph nba 2h Dot

§+ 1.

g‘tiemanb fann burch die Bollbringung guter oRerce T in ben feeligen
Gtand der Gnade mit SOt gefeset toerden. Rom. lll. 20, 27, 28,
K16 Gal.ll, 16, Eph.IL 8,9. 2. Tim.L 9. Tit.IIL 5. Die Menfchen
befommen daduydh tocder Hofinung nod) Berubigung im Gemiithe , denn fie evs
falyren , Daf fie unnibe Kuedte bleiben , ob fie gleich gethan , was fie su thun
{chuldig geroefen, Luc. XVL 10. Bielmeht nimmt ein ohne das fchon aedangs
fteter und jecfchlagenet Geift unter den fchroeven und ernfihaffeen Sorberungen des
Gyefeted, Oelegenbeit s fincfen , und unter dev Laft, dieertragen folly fich juver:
licheen, Gt boret den Befehly; JolL 1. 8. Deut, VI, 1. G Eennet feine Berbind-
lichkeit Dagegen, Deunt. XXVL 16. Sbm fdrecket Der Sfuch. Cap. XXVIL
15,-26. Jac.IL 10, Und Dic Peyfpiele dever , welche die Hefftigbeit Des Jorns
ottes megen der tebertretung des Gefeties Num, XVIL 32, 33. 2.Chron,
X V. 15. Thren. lIL. 47,43. empfunden, verurfachen, Daf der Glinder eine
OBelyetiage, die aus Dev Worftellung Dev Gitrafe entftand ; von fich pernelmen
laffet, Jer.1V. 3L VI 24. Pfal. CXXXI1V. 4. Cr mag fich bintwenden,
o erroillp nichis venn Betrhbnis ; Schmers, Bangigleit und3aaen witd das
@efes woiiecEen , obne Daf es irgend einen Troft) mit eine Frafitigen Aufrichtung
perbunden, anjeigets und je langer der Menfch hievin vertveilet, Defto mebr 1wird
et fich und feine Handlungen Fennen lernen ,  und Defto mebyr wird ev entdeckeny
Daf er von GOt getvennet ey,  Denn das Sefets vichtet nur Jovn an, Rom,

Ve Na 13,

]

xR 3 §. 2.

1 WWie verfodipfen hiemit chen denfelben Begriffy den die Glaubens-Biicher unfer Lucheris
fchen Sirche angeben, &, Solidam , planam ac perfpicuam repetitionem ac declarac: quo-
rundam Art. A. C, Cap. 1V. p. m. 700. ba ¢S beiffef : quod ea mon fint vere bona opera,
qua quisque boni intentione ipfemet excogitat , aut que fecundum traditiones humanas
Sant: Sed ea, qua Deus ipfe in verbo fuo preefiripficatque prascepit €te, quod twm demum
fiant, cum pesfona per fidem cum Deo eft econciliata,

........
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DieOerechtigleit aus den FWevcken des Sefeses beftehet davin 2, dap
man fich bemiihet, fo viele Plichten oder Botfchrifften deffelben gu vervichten,
als 3u einee vollfommenen Crfiillung dey Gdttlichen Sebothe erfordert werden,
ohne hicbey 2Acht su haben auf einen thitigen Slauben, und Dag, wenn derges
fralt Fein eingiges Stief Des Gefees unerfillet Bleibet, die Werheiffung erroors
ben, wmithin Dag GIicE diefes und fexner die Gecligheit jencs Lebens verdienet
fey 3. Die Meynung dex Sreunde der GefesSerechtigheit hat viele Schrvies
vigteiten ey fich, als man anfangs Faum gedencken follte, und je néher man
Die Sadhe Deleuchtet, defto griffer fibeinet das Verderben su werden, darin diez
fe Qeute licgen,  Sie flbret die Menfchen unvermerct auf cinen fremben Aeq
Dev anfangs angenelm und gar nidht gefabrlich ausfiehet; der aber endlich feine
eeleitungen jeiget) da es fihier ju fpite ift, einen andern ju eedffnen.  Untee
Denjenigen Solgen, telche hieraus entfpringen , ift fchon Scade genug, daffie
Des wabhren und gewiffen FBortes Gottes berfeblen, und ihnen einen Leit-Stern
annehmeny det fie von dev Iabhrheit abfihret, AGo findet man, daf der Menfeh
aus eigener Krafft dem -Gefute vollenfommenen Geborfam (eiften folle, unddaf
ihm Diefes aufecleget fen? Haf diefes der Sottesdienft des borigen Bundes an-
Dentenivollen, und hat man derotvegen die Thiere abgefondert, geopfert und fie
bem HCren geweiliet 7 Hat man damit niche weiter gefelyen auf Dasjenige, fo das
mahls noch ein verborgener Gegenfrand war ? Und dev witde in diefer Fuftapfen
freten y voer Diefer ABabrheit wiederfprechen twolite, :

§ 3.

Diey fo fich gur Sefellfehaffe diefer Leute befennen, twerben endlich aufs
aeblafen, hocdymithia, und cignen ihren Qedfften Dasjenige su, fo fie fonften
der Gnade bepsulegen fthuldig rodren.  I0ie auffert fich nicht iefelbt off’t e
Hodhmuth, da fie geftehen, vaf ihre tugendhafte Ausiibung Des8 Gitilichen Gles
feses fie Hov SOt und in Defjen Jugen angenehm machen Ednnen: Und wie viel

Nede
* Ling toid e8 bicr genug fepn, dief Gache o st Befchreibert, i dic Mennung der Ber,

theidiger ifty obne auf den Unferfdyeid einter Definitionis ynd Deftriptionis Acht 31 haben,

©. M, Chritt, Joh, Anton, Coryini inftitue, philofophiz rationalis Cap, 111, Ps 152, {'-pho
325, ejusd, Sch, 1,

? 3, Confeflionem auguftanam: Cap, 11, de iuftificatione, M, 66, o ¢8 Deiffee: Impruden.
tiffime feribitur ab adverfariis, quod homines rei 2ternz ire mereantur remiffionem
torum per altum elicicum dilettionis, cum impoflibile fit, diligere Deyn, nifi prins fide ap.
prehendarur remiffio peccatorum, 41, f, - Paulus ait: Lex iram operatur, Rom, IV, 15, Non

dic_i:: per legem mereri homines remiffionem peccatorum ! lex epim femper accufat confi-
€nuas et perterrefacic, non igitur juftificat,

pL‘L’C I
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et vermeynet der geiftlich - Hocdhmiithige, der Stolbe niche daber yu befoms
men um dem Hidchften feine Wercke, feine Tugenden vorgumerfien, daf dev
$HEre darauf fehyen und ibnen desfalls die Siickfeclialeit diefer ABelt und jener
Herrlicheit beylegen folle.  Und fie vermepnen cin ABohlgegriindetes Redhe 3
Diefer Forderung ju haben, ein Nedht, Frafft deffen fie auf feine Cigenfchafften
fich besichen, und, um Diefelben zu betvegen, eine MNenae dex lobensmwiirdigs
fien Thaten vorwerffen.  Niemand teiget Bedencken, fie dern Srund feines
Gecligheit abgeben gu laffen.  Fa das Semith evhebet fich in diefer Meynung fo
hochy Raf es von feinem BVerdienfte andern ettwas mitsutheifen, fich unterfiehet,
im die Nechnung defjelbigen, davan nody einige Stiicke feblen, 3u eradntien,
und fie eben fo gut ju adyten, als wenn der andere fie begangen hitte, Diejenis
nigen Gréinbe , davauf man diefe Sefes-Serechtigbeit bauet, find fdhwer, und
aeugen von dem blinden und benebelten SBerftande bever, die [Angftens Meifter
in dev Serifft feynyund den Unwiffenden den Aeg des Rebens vecht lelren folls
gen.  ABic nichtes mebr , alg dieWBegierde nach der Gevechtigheit aus den Iers
cfen . Diefe Leute antreibet) um darnad) fich immer mely und mebr 3u beavbei:
tens alfo ift nichts gevinger in ibren ugen, ald den deutlichen Wortrag dex
@©drifft sur Ridefchnur der Hepls-Ordnung amgunchmen.  Ehen vadurdh ,
Daf man feine Tugendeny obne innere Buffe und Sflauben vovanfeset p crivdachfE
Die Unordnung in dem Lauff, Dev fie jum Himmel fihren foll,  So unverniinffe
tig ¢8 ifty Oetraide ohne Saamen 3u hoffen, und fo nothrwendig ein Baum vots
handen fepn muf, twenn man einer Feudht theilbaffiig wird: eben fo unverniingfe
tig iff es, LWercke von fih ju bebaupten, die GOt angenehm find, ehe man
Die reinefte Quelle derfelbigen Fennet.  Die mdchtigen Seugniffe des Seiftes lely=
ren; Daf die BVefthaffenbeit der AercFe nicht angenehm werden Edune y als blos
durd) die Atrckung Des fecligmachenden Glaubens, und daf jene aus diefem
entfpringen miffe.  Der Slaube foll fich duvch die Liebe thitig bereifen, Gal.
V. 6. und denn die Friichte des Geiftes entfpringen, Eph, V.9,

§+ 4,

MNady diefen Sefesen OU der Menfeh alle Stunden und Augenblicke feine
Handlungen absufaffen vermogend feyn. G foll jeurveilen bep einem Ierce
eine Menge der Vorfchriffren ju beobachten wiffen, daf einer jeden in der gehde
vigen A0eife genug gefchichet, e foll Feine Ausnahme machen.  Er foll o res-
nig Dag Grdfte als das Gevingfe mit einem Schritte fibergehen, und foll fthafs
fen, baf Fein Tittel unausgenibet bleibet.  Der Menfch foll alsdenn dadburd) den
Study und dag Drduen abwenden, und fich auf dicfe Art in Sicherheit widee
Die brennende Gevechtigeit des unendlichen AMichters fesen,  Hidlle und Vet
dammuis miffen befieget werden, fonften gelinget das Vorhaben nidht.  Die

Aereke,
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Qldercee, Der Tugend - TWandel, muf fo vollftindig fevir, daf audh der $Hieiligs
fte unter den SHeiligen davan nichts untadelich findet, und dag Gy Deffalls betvos
gen 1ird , die ewige Seeligheit, afsein verdientes Eebebeil, hnen cinguriumen.
Go 1oeit gehet die Meynung dever, die mit ihven Unternchmungen den Allerhdeh:
fien Defiedigen roollen,  2Allein, ift e (chiver, den Ungrund, odec die Unmigs
lichEeit Diefer Lehre su seigen 7 Sieet der Kiligfke, ja der Allerbeiligfic unter den
Menfchhen, dieDenge, die Schtwere und den Ernft der Gebothe des Hochiten
an; o wirtd ev nothwendig in Fuedht und Schrecfen gevathen und eine Tieffevor
fich felyen, Die ihm ju evgrimden unmdglich feyn tird, - Man laffe vielmeby cin
Gefehapfe von unferer 2Aet aufteeten, und Hand an diefems Sefchaffte (egen, 3
toird mit feiner ganéen Cinbifdung in einem IBivbel gerathen, dev ifn in ecinen
unerforfchlichen Abgeund siehen wiivde , wenn nicht cine andeve Keafft ihn juriicke
biette,  AWie gefchrodeher, tvie niedergefthiagen find nicht die Idrckungen ey
Menfehen + 7 Alle TWeife Dev Srden ftimmen damit fiberein; dag forvobl uns
feve innere af8 duffeve Kudffte verdorben und unfdbig feyn, nach den Neguin des
Obttlichen Sefeses feine Tieffen yu ergriinder, und fidh nach denfelben ju vicheen.
Man bat cine Menge devjenigen Jeugen s , die theils vor Chrifto gelebet, theils
nicht dag AWort feiner Predigt angenommen , elche fich beElaget haben fber dag
grofie Berderben der menfehlichen Natur, und weldhe ihre Schroddye eingefelhen,
ABie vicle LWeife unter den Henden haben fich nicht fiber die Finfrernif befthroes
vet, mit toelcher fie ju der Seit umgeben worden, da fie gerne ein Licht in ihrem
Berftande gewhufhet biteen,  Sie faben fich verlaffen, und rourden gegrouns
gen, 3u befennen, daf die VermbglichPeiten ihrer Seelen fich nue auf fehr wenige
Gadyen evfiveckeen.  Und wirde gleich dev natlivliche Menfeh die Sechwachleit
st vecbergen fuchens fo wilrde die Guade doch den Geheiligten davon die biindige
fren Beweife extheilen,  Die Menfchen find mit Schatten umgeben, und taps
pen, wieein Biinder in den dickeften Finfterniffen.  ©8 wobnet nichts Sutes in iy
nen.  Sie mangeln des Nubms , den fie an SOt haben follen, Rom, 1L 23.
Sie lichen mehy die Finfrernif denn das'€icht. Joh,IIL19.  Und ihe ek ift
pie Quelle aller Diefer Cigenfthafften. Matth, XV. 19,20,  Die daher entfre-
hende Untviffenbeit und Blindheit verfinftert ihren Verftand, daf fie entfremdet
von dem £eben, das aus GOt ift, Eph,IV. 18, Der nathiliche Menfeh vers
nimmt

* Giche Sr: Hochw, ded Hu. Abt UTosheime Sitten=Lebre der Hail, Schrifft, I—’.:-‘;[)::_!—
b 1, . 76, f.

* Giehe Tob, Efanner, Syft. Theol, gentil, Cap, X, p.z71. Hustii quaft, Alnet, Libr, I1. Cap,
X, porst, w fo Jmgleichen: ded Nomifchen Kapfirs Marci Avrelii Antonini erbanliche
Derradytung ubee fich fIbE, durch Jobann Adelf Fofmann, 1, Budh, §. 13. G. 24,
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nimme nichts von dem Seifte Sottes, e8.ift ihm cine Thorheit und Fann ed niche
etfennen. 1, Cor.1I, 14,  Bie wird alfo jemabis ju hoffen feyn, daf er dem
Gefese Des Hidyften volformmenen SGeborfam feifte?  Aie wdve es mdglich,
D0 Dee HErr mit dem bloffen Bebdnntniffe, und mit der Borfhfibung der Ge-
brechen folite befricdiget werden Fonnen? €8 verlanget allemabl die Erfillung
2, Mol XX.3-16, QBas Strallen eines Lichtes gegen die helle Sonne am
Himmel, das ift das Vermdgen der Menfchen gegen die gbtilichen Fordetungen,
und eben fo toenig follte die Bernunfit der Menfthen behaupten, daffic ihve Sez
vechtigheit aus den Y0erclen des Gefesses etlangen miifie,

§. 5.

Hat der Menfeh, dev mit natlrlichen Saben ausgerfiftet ift , nidht das
LBevmbgen , daf er dem Sefese Sottes unverviictten Gehorfam errveifen fann;
und dafjelbe gleichioohl darsu gegeben iffy daf ¢8 folle ausgefibetwerden; {o 1wird
man fich billig um ein andres Mittel bebhmmern miffen , dadurch viefer Gebors
fam exfegset wird, und wenn wiv diefen Menfthen, der die Crflillung des Gefesses
berlanget, nach dem Mittel und der Befehaffenheit deffelbigen fragen foroird die
Antroort ausbleiben und ev audy bicfelbften feine Unwiffenbeit vervathen, Gy
Fann weder ilym felbfien helffen, noch einen LWeg anjeigen, der ihn in feinem
ABunfthe rvecht befeicdigte, Diefe Frage wiirde nicht nur den Verfrand det
fharffiinnigften bis ans Ende dev LBelt vergebens befehdfftigen: fondern audhdie
Engel Gottes wiiden geftehen, daf foldyes Exbinnenif ihnen ju rounderlich und
3 boch, daf fie es nicht begreiffen Ebnnten. PL CXXXIX. 6. Col. L. 25,
26. &ie exfabren jivar bicles, da fie vor dem Angefichte Sottes und des Lams
mes frehen, und man muf ibnen eingroffes, nachdracEliches und tieffes Grednnts
nif einvdumen , Daf die Menfehen. voeit dbertrifft in ihree IBiffenfthaffes doch
hatcen fie fagen mitffen: Ao willman hie Weisheit finden 2 Und o ifk bie Stde
Ded Werftandes? GOt weif den Aeg dargu und Eennet ibre Stite. Hiob
XXVIL 12, 22.  Sie wiieden in Beantworting diefer Frage eben alfo bes
franden feyn toie $iob , da der HEve su ihm in einem Letter fprady: Siivte dei-
ne Lenden, tvie ein Nanu, ich will dich feagen, fehre mich.  IBo waveft duy
da idy die Eede grinbete, fage mivs, bift du fo Flug? FWeift du, wer by das
Maah gefeset bat? Obder twer tber fie eine Richefchnur aezogen hat? Ober rors
auf frehen ihreFirffe verfenclet? Odee wev hat ilie einen Gekftein geleget, da midh
die Morgenfrerne mit einander lobeten und jaucheten alle Kinder Gottes.  Hajk
-Du vernominen, tie breit die Crde fen? fage an, weift du foldhes alles? el
ches ift Dev Weg, Da das Licht wolnet, und twelches fey Der Finfternif Stdte?
Wee ift des Negens Vater, toer hat dje Tropfen gesenget? Cap, XXX VIIL
3-7. 18: 19. 28. Da ¢ nun Diefes nid)tgtftc, fagte ev: Sch will meine Hiand
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auf meinen Mund fegen, Cap, XXXIX.37.  Cben affo hitten Menfchen
und Engel mit einmithiger Stimme antworten mhffen.  Und es gilt hiefelbjt
cben Dasjenige, was die Schrifft von dem HEren Der HevrlichTeit faget: os iftin
Feines Menfchen Hers Fommen, was SOt bereitet hat denen die ibn liebeny und
¢8 1Weiff niemand was in GOt ift, obne der Geift Sottes, I. Cor.IL. 9, 10,
Petrus behauptet, daf das Seheimnifder Menfchwerdung Ehrifti offenbaluet fey,
und daf diefes aud) die Engel gelfiftet su hauen. 1.Eph,I,12, ¢ und Dof fiees
binfolglich nicht exBennen Ednnen. i

OOtt, der bas Clend, fo den Menfchen unter dem Sefese driicfte, nach
feiner unendlichen Barmbersigkeit von Croigheitvorhergefehen, hatte fthon, Kraffe
feiner groffen Licbe gegen die Menfdhen, ein folches Miteel errvecket I. Joh.1V.
9, 16, Joh. lIL 16, bas vollgfiftig und ureichend wat, dem Gefese an frate
ber Menfehen Seniige u leiften,  Dis ift diejenige IBabrheit, davauf die Vit
tev Des Daufes Jfvaels geforben, und diefes ift dev Glaube, darauf die Riyche
Gottes vom Ynfang der ABelt gebauet worden.  GOtt lief den Glank feines
Develichleit, und das Ebenbild feines FBefens, Hebr. L3, den Sohu, weldien
€r von Ewigteit geyeuget hatte, PLIL 7. jue Crfiillung des Sefeses und sue
Defriedigung feines civig beleidigten Soenes fich aufmadhen, daf Gy fich Darbd:
te ein Opfec, dad immer glilte und das da genugthun Fonnte fiv alle Uebertretuns
gen Des Gefebes,  Cr mufte wabrer SOt und wabhrer Menfeh in einer unyeys
trenneten “Perfon feyn, toell ein Bruder niemand evldfen, noch SOt jemand vers
fobnen Fann, denn 8 ju viel Fojiet ifre Geelen ju exléfen, daf er es muf anfes
hen laffen ewiglid), PLXLIX, 8.9,  Da mufte nun diefer SOtt=Menfeh FEe
fus Chiftus in dev Fille dev Jeit Gal. IV, 4. duveh) Thun und Leiden feines
Baters Sefes exfillen, g

o Te

QAus diefer Ouelle entfand die GevechtigPeit, toelche. die BViter et twahren
Rirchebatten,  Cingliubiger Judefaffete Das Blut auf, weldyesder Mefias nodh
Damab(s vergiefien follte, denn derfelbige war aus den ErElibrungen dev Pros
pheten iberfibret, daf er audh Einfftig filv feine Simden dic Straffe ausfreben
und aus dem Lande Dev Lebendigen winde weggeviffen roerden, ELIL 5,8, Gv
hoffete auf denfelbigen und dbevseugte fich von der Sewifbeit feiney baidigen Grs
fcheinung, Gen. XLIX.18. Pf CIX.166. EfIX. 6,7. LXIL 11. desfalls
ver Celdfer auch den Namen ded vom Ynfange dev eIt crywiivgten Lot

mes,
6 maganizruy 3ei0et bie grofte Begierde der Heil, Engel an, um bas Geheimnif der Men(th-

werdung Ehrifii gu ccfabren. 8 beiffee, bdaf fie fidy umgebeuget haben, toie jemand bee
Werlangen trages cine wichtige Sache ju hdven obev ju feben
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med, Apoc, XII,8, fihret, und diefes ift dag Opfet, tvelches etviglich gilty
Hebr, X. 10.  tur mufie dex Glaube fo lange dauren , bis der wabre Gegetts
frand SCfus Shriftus ju vechter [eit mit vollem herrlichen Slange exfihiene, Gal.
IV.4,5, Und toie derfelbige herein brach, fo machte ev Dem Gefese vder dew
Shatten defjelbigen ein Endep denn Chriftus if des Gefetes Cnde, wer anden
glaubet, dev ift gevecht. Rom, X. 4, G fpriche: Jhe folle nicht webnen, daf
ich Bommen bin, daf Gefes oder die Propheten aufpuidfen, ich binnidyt Fommen
aufsuldfen, fondern gu exfiillen, Matth, V.17, - Geine Abfichien toaren i,
durd) feine henls-volle Subunfft das Sefes ganalich abjufchaffen, fondern er trach:
tete nuy y wie er an des Menfdhen Stelle demfelbigen eine Senugthuung verfehaf:
fen mochee, Und diefes Fonnte Ehiftus auch vollEommen ausrichten, eilen in
Klsm die Fhille der Gottheit (eibhafftig wohnete, Col.ILg.  Da nalym er Die
Stiiche und den Sehrecten des Seferes auf fich und jeigete feine Macht dagegen,
Diefes adttliche Goefes Fonnte nicht eher befriediget wexden, bis entweder Derjes
nige p dam ¢s gegeben, ihm feinen vollfommenen Gehorfam leiftete, oder dafider
Sefesgeberdic Strenge fabhren lieffe, die fonften damit verbnlipfet, oder daf audh
ein audrer fich sum Schuden-Tilger angebe,  Alle fbrigen Falle roerden gu die-
fen Dreyen gevechnet toerden Eonnen,  Die bepden erften find unmdglich und Fon:
nen nicht angehen; denn der Menfch Fann niches ausrichten geaen diclern Oefetsey
und Ot Fann unmdglich nadhlaffen, denn twie S f(bfF unverdnderlich ifty Jac,
L. 17, alfo bleiben audy feine ABorte unverdndert, Match, XXIV. 35, Marc,
XIIL dag ihnen nichtes sugefeset, audy nichts abgenommen werden foll, Apoc;
X XIL 19, derorwegen war Fein andrer Fall mdglich, al8 eben Derjenige, ey
durch ein £0{e-Gefd gefthehen mufe, dagdenMenfchen yu diefer Erfillung bradte.
Das ift e auchy fo OOft betiebet und davauf Ep feine Hevls-Ordnung vom An-
fang gebauet bat,
ﬁ- 8¢
ABav gleich diefer Eeldfer , dev des Sefeses Erfiillung feon follte, beveits
o 2Anfange dargu beffimmet, fo Fonnte diefer WVorfas dody noch nicht den Menz
fchen nfislich feyn, es mufte denn deefelbe bie Bedingung des Slaubens mit fich
verbunbden haben 7 , daf fie auf dieferm Cridfer i Werttauen feten follten, Das
war ¢in olcherBorfas Sottesd, Der noch ehes gefchelhen, ald der Menfeh Gutes
und Bifes unterftheiden fonnte, Rom,IX. 11, 12.  Damahls faben feine Aus
: S 2 aen

7 MBiv bilbett und diefert Vorfa al8 eittenn Schiuf ab, davin der Glaube der mediusterminug
toitd,  @r iff von Groigleit foffc gefeliet ) ar idiny mpsdecuy 55y Hugy =iy dodelivoy: Guiy &
e "Tno¥ mpd ygovy seviow. 2, Tim. Lo, Die Debnung diefes Vorfages wivd beuts
lich befehricben Rom, VIIIL, 28,29, 30. 3
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gen {chon auf den Glauben desjenigen, der da follte geboliren werden, ob e den
Lrieben der Gnade folgen 7 obév ihnen muthwilligen Segenftand thun, ob ev
fein Devt verftocken, feine Obren abneigen und feine Augen verfthlieffen vofiede,
wenn-ibn die Strablen der Sonne der Sevechtigheit evleuchten wollten, . Nacy
Dem Begriff, den ung der unendliche Berftand Gottes giebet, hat Ev daferbige
geout und fattfam eingefehien, und darnad feinen ABillen fefte gefeet.  Die
Wall der Gnaden Rom, X1, 5. hat die Abficht des fecligmachenden Slaubens
mit fid) berbunden, und diefer wivd fehlechrerdings erfordert, um-den Hepland
und defien Berdienft ju evgreiffen. Hebr. XI1.6. Rom, V., 2. et Paulug
Laffet fich Desfalls vernehmen: IBir glauben an SEum Chrifftum, auf
dag wir gevedht werden duvd) den Glauben an Chriffum Gal. 11, 16,
Qenn irgend eine andeve Sadhe fratt gehabt hatte, fo toirdedoch Fein anderu-
genmerck Gottes gervefen fewn, alg allein dasjenige, fo auf diefem Glauben fich
erfirecfet, und wie € ein Lieblyaber ves menfchlichen Lebens ift, und aller See:
ligkeit niche nur blof vexlanget, fondern audh Frafftige Mittel Hingu Fiiget, um
Dicfelben ibnen herguftellen, alfo eenfthafft ift auch fein Bille in- dex Mittheifung
Des Olaubens, weldhen Er allen fchencen will, die fich von Fhm eiten lafjen,

L

2u der Crlangung des @[aubmg Fann der Menfch nidyes bewtragen, G-
ne Krdffte erfirecten fich auch bievauf nicht. v ift in Anfebung diefes blog nas
thirlich) Dev nichts von der WiivcEung des Seiftes Sottes verftehet, 1. Cor, 1L
14 °. oielmebr ift e8 ein et Gottes Joh, VL 29, das Ge enfrigft befieblet,
1.Joh IIL.23. = ®ie Gfite diefes LWefens jlindet denfelben nady allen feinen Gis
genfchafften an, daf der Menfeh ihn bey fich febendig, Prfftioundfiegteich wer-
den [affet,  Die Frirche Deffelben, Gal. V.22, offenbabren ihn bey den Mens
fchen und madyen die Servifhyeit Defjelben Fund, daf er mit Suverficht und Wey:
trauen, die aus der lebendigen CrEdnntnif flieffen, alle ABercle des Seeligma-
chers cvgreiffet, fie fliv ghiltig erBennct und ihm felbften gucignet, desfalls die
Wiffenfehafft nothroendig den Srund legen muf, 2. Tim,1 12, und darauf fich
alles andeve beyiehet) fo er hervor bringet,  Niemand Fomme yu diefer 2Biffen:
{thafft , ohne duedy den Heifigen Seift, der dem Menfchen die Hugen auf thut,
af ev das Seiftliche erfennet, A& XX VI, 18,

§. 10,

¢ Die fo genannten Aftus pedagogici find fo wobl gdefliches Uefprunged , ald der Glaube
felbffen: Denn GOt ifF o8, der in und wiiccket dad Wollen und das Bollbringen, Phil,
1L, 13,2.Cor, 111, 5. Apoc, 111, 20, Diifi nichts anders, alédie vorFommende Gnade,
weldye bas Hees bereitet, um die StdvcFe ded Glaubens gu faffen , und die den Siinber deys
gefralecihres, baferin fidh fehldget und fich von dews Geiffe Gottes leiten Iafer, AR 11, 37,33,
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§. 10, -
€3 ift stoar bey diefen Glauben ein foldyes Licht angesindet, daf e auch
die Dicfefte Finfrernis des Hevkens yu vertreiben fabig ift; Daf es fehret den ufams
menbang , die IBichtigheit und Stdrce der gottlichen Abarheit; doch aber Faun dig
Licht ausgelofchen oerden. Durch Widerfrand 2, Ungehorfam, und bedddhtli-
che Bergehungen , wird die einmabl gefaffete feelige Wiffenfchafit verdunclelr, dap
fie Eeine Steablen meht von fich wirfft,  Die Crgebung des IBillens an dem , fo
nicht Gottes ift y evfiiciet den Sanmen ) der fich anfangs ausbreiten toollte, und
fhon begunte Frichte ju tragen. Die Crmabnungen werben mit der Reit auch
nichts mehr verfangen, daf fie das Wort von ihrem Heyl niche hdren mgen,
Jer.:VL 10, Darausentftehet endlich einvoliges Widerfrreben , A&, VIL 51,
und man fraget nidyt melhy nady dem Lichte, dafvodh den Berfrand exlenchret und
bell gemadythar.  IBas folget hieraus anders, alsdag der Glaube in feinen Bolls
Fommenbeiten EStine unterdriicEet mwerden ? Paulus faget dis 3u feiner Salatifthen
Gemeiney Da fie durd) Das Gefes gevecht werden vooliten: ify habet Ehriftum vers
fohren und feyd von dev Bnade gefallen: Gal. V. 4. der Glaube war fchon im
Heeen evlofihen,  Siebingen den Sasungen yu frarcE an, Crlehyret fie aberden
Oflauben , dexdurdh dieLicbe thitig ift. v. 6. @olches BVetfahren und ABiders
fteeben mug gdnglich von demjenigen entfeenet feyn, Dex DieCrfillung des Gefenses
verlanget,  €vmuf fidyziehen, (eiten und flibrentaffen, fo wices der Cnabde, die
ibnergriffen, gemdg ift. v muf folgen, obyne fich 3u wegern, er mug fich aus
vem Schlaff evwecfen laffen, davin er fonften gelegen, und den uruff des Heys
fandes folgen: QBache auf, dev du fhlaFef und fFehe auf von den Tods
ten, o wirddid) Ehriftuserfenchten, Eph.V.x4. 1 Thefl! V.6.1 Petr,
V.8, Dis Berfabren foll nicht nur einen guten Anfangnebmen, fondern auch
imtmer roeg dauven.  Da muf fich diefer Menfeh hiicen, daf et nicht in einer Siine
De williget, fondern dag e die Erfendytung dev Crfanntnif dey Klarheit
@otred immer heller {dyeinen (dffet, 2 Cor. 1V, 6, bis € (us durch den Slauben
inihm eine vdllige Geftalt gervinnet, Gal. IV. 19, under in feiner vollen Grifje
ausbricht,  Da Fann der Glaube FWurgel fehlagen und fich grinden, Gonfien
bleibet derfefbige ausden Herbenverbannet und verlichret fich, SOt verfabret in
Diefem Sritcke mituns, ie mit Sefchdpfen, die sur Srepheit gebolhren , und dem
Gebraucheibrer natilichen Seelen-Kedfte noch nicht gant entfagethaben,  Giner
Gufferen Gervalt bedienet fich der HEre nicht, um jemanden yum Slauben TRTP
gen: esiftibmgenug, dafer feinen eenftichen undjureichenden IBillen nebji dem
Mictel geoffenbabret , dadurch die Flamme des Slaubens angeblafen, undin cin

& 3 arofjes

o Dicvans Fannman abnehmen, tie gegriindet die Fehre, dever ftn, die cine gratiam irrclifli-
bilem behaupten,
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grofies Feuer der Licbe fich bereifen Eann,  Ja, Chriftus unterliffet niche, in
feinen Predigten diefes Wevfabren Sotted, feines Waters, angupreifen und den
Gemiitheen eingufihdvffen. Marc, X VI, 16. Joh. 1L 15. XIIL 19. ®ie
Seugen des Mitlers vervichten es ebenfalls , Daf fie diefer Savheit ein Servichte bey-
tegen, A&, XVIL 31,

Sl

Aus dem lebendigen und thitigen Slauben eutfrehet die SevechtioPeit , dutch
weldyer die Phichten und Forderungen Sottes evfiillestoerden,  Dis ift die befjere
Gevechtigheit, die 3Cus der Sevechtigheit dev Phavifeer und Schriffigelehreen
entgegen feset. Matth, V. 20,  JBasaber bedeutet fie 227 Die Serifft braus
dhet das FBort Gevechiigheit in einem gedoppelten Verftande T, BVald wird
dadurch angedeutet die Frepheitvon dex Schuld und Strafie der Stinden, und die
Daraus entfiehende Sicherheit flivden Sorn Des Hicften: Bald ¢in Aandel) dev
Dem Gefesse Soties in allen Sticfen gemaf, und damit Gbereinfrimmet,  Jene
pfieget man die Gevedhtigheit ded Glaubens, diefe die GSevechtigfeit desd
Lebend gunennen.  Jencifteine frudyibare Ouelle, davaus diefe flieffet.  Uns
iftaljo die Sevechtigheit nichis anders ; als eine Handlung Sottes, dadurch et einem
Glinder das Werdienft SE(u Chrifti, feines Heylandes jueignet und ihm deroives
gen in feinem Serichte von allen Straffen der Shnden frey fpricdht. Sie muf
nothwendig alle Cigenfdhafften haben , die gu ihrer VolFommenleit erfordect
toerden , fals fie vor SOt gelten foll.  Dev quffeve Sehein, den viele von fich
blicfen laffen, toitd {ie darum nody lange nicht jur Gdevechtigheit bringen. Es
soerden uns Feine Beyfpicle mangeln , davaus toiv ihre Arten und Cigenfehaffeen exs
Teenen Eonnen.  QBiv theilen fie gleich anfangs ein, in eine innere und Aufjere,
und in cine aufrichtige und {dyeinbave Gevechtigeit, Diefe fibreten die
Phavifeer in ihrem ABandel,  Sie beFlmmmnerten fich wenig um die Bergebung
der Simden, nodh tradhteten fie , das WVerdienft des Eridfers ju ergreiffen 12,
eufferlich Aevcke, innerlich weder GSlaube, Liebe, SHoffnung. Andre neben
fich vevachtet, Ungerechtigbeit audgefibet , Das waven Sticke, dicinihrem SBeiz
fte wwohneten,  Sie feben fich mit {hmeichenden Yugen, af8 Lieblinge des Hichs
ften

10 ©&. M,0lai Petri Ochrlini differtationem ; dejuftificatione peccatoris coramDeo tiinfer dem Borz
fis G, Hochv, Franc, Alb, Apini, D, P, 29, Er befchreibet fic : Jultificatio et Aftus facrofantiae
Trinitatis gratiofus, quo homini peccatorum fuorumvereanxio, Chriftumque vereample&enti
fide, juftitia Chrifli meritoria, remi(fis peceatis , ita imputatur , ut coram Deo julto judice juftus reve-
ra habeatur,

v G, Heeen Aot AIosbeime Sitten-Felre der heil. Schrifie: TH, LUBL, 170,
13 Luc 171,
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fenan, unbd meineten , daf Sefes fey flie Leuten von ibtee vt nuy ettvas gerine
ges, Daf fie ¢8 erfiillen Ednnten.  Jegurveilen waven Die dufferen LBevcke fo grofy
Daf fie die Gemiither der tnerfahenen dadurch beviicfenTdnnten.  Menfchen, Die
nue auf das ju fehen gerwobnt aren, fo in ihre Sinne und Augen fallt, waven
feicht dadurdy gefeffelt, Daf fie cin gutes Urtheil davon flleten : Alein tiefffinnige
lieffen fich durd) devgleichen Beseugungen nich cinnehmen, DieJeichender Des
mutlh und Grnicdrigung vor SOtt rourden auch offtean denjenigen Oevtern beties
fen, daman Sffentlich jufammentam,  Das Falten ev Hande, die Seberden
und Stellungen der Sevechren alymetenfienach, nur Schade , nicht mit reiner 2Ybs
ficht Des Hevbens,  Cinen Abgrund dev Bosheit entdecket many wenn ibnen dee
Borhang entzogen 1wixd ; hinter wefchen fie fich vevborgen hielten, lyee aufgedects
te Geftalt seiget 12, toie fie mehy Den Tody alg daé Leben in fich haben,  Daub,
Ungerechtiabeit , Ehebrudy und alle nuy mdgliche SchandsThaten hatten die
SHerrfhaffterbalten; Diefes wurde aud) mit eince Avt der RKiugheit begleitet ) da
fie duec) Verftellungen die Gelegenbeit evhielten, ibren bifen Tricben Defo mel=
veve Gattigung ju verfchafien,  JCfusnennet Diefe st Leute Devowegen Heuchlery
die da gleid) feyn den ibertiindyten Srabern, weldhe augwendig bubfh fheinen 5 abey
inwendig voller Todten-Bein und alles Unflatsodven: Matth, XXIIL 23 -29.
Goldhe Brut des Tenfels und der hilifthen Schlange vishmete fic) nun einer Ses
vechtigBeit, Dadurch fie in den Yugen des Alerhdchten cben fo angefehen feyn woliten,
als inden Yugen der Sterblichen.  Hicvon iibevseugt und das Betragen ibres Brus
ders: e fprach: ey dancke div GOLL, dafich nicht binwieandre e
te, Rauber, Ungevedhte, Ehebrecher, oder aud) wie diefer Iolner,
i fafte Quuier inder ABochen, undgebeden Qehndeen vou allent, Das
ichbabe. Luc XVIIL 1!, 12 Meinete gleich diefer, dap feine Sevechtigs
Feit grof genug fey, fomuftecr dodh exfabren, vaf diefelbige nodh roeit vonihm ents
fernet, v, 14, SEus verwirfit durdyaus die Gerechtiabeit diefer Leute: E3fen
denn euve Sevechtiabeit beffer , denn dev Schrifftgelehrten und Phas
vifeer, fowerdet by nichtindas Himmelveich Fommien. Matth. V.20,
Dis heiffet nichts andersy aI8 eine Sevechtigheity Die ben Schein baty aber Das
Befen vexldugnet,
. 12,

13 Die Kirchen-Gefchichre Fanm unsd bieflbf ein Licht, anginden, €8 foaven damahls die
Phacifeer; dic Sadduceer und Effecr, weldhe eine nidht gezinge Einfiche in der gotelichen
Wiffenfchafft von fich vorgaben. .St Hochiviirden ded Hevrn Abt YHioehams Juftit,
hift. Chrift. antiq. Seét, I. part, L Cap, 1L §. VI, toelcher feheeibety Pharifaci & Effaci feitis 3
woajoribus traditis idem, quod Jegi fKripta previum Ratucbant & Saddwcaei animam cym eor=
pore opprimi , doccbant,

........
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§. 12,

Die aufrichtige Gevedytigeit ift gans anders befhaffen.  Me ihre
$Handlungen entfichen aus den gdetlichen NRegungen, aus den Glauben und qus
veflen Keafft.  Der Glaube an FEumShriftum jlindet die hefftige DBegierde anin
Dev Secle, die den Menfchen anteeibet, damit er von dem Sorn des Hichften bes
frenet roird , und das verlohrne BVild der SBerechtiakeit von neuen fragen moge.
Die Neibungenvevurfachen, daf et fich ohne diefem Kleide noch nacket und bfos
anfiehet, und roie nichts nothroendiger, al8 Daf er damit angethan werde. St
e nun nicht wahr , dag, renn diefe Vorftellung lange anbalt und ilym die ABichs
tigeit Der Sache in ihrer gehdrigen Geftalt abgebifdet, Hunger und Durft nach
diefer GevechtigEeit entftehet, die den Menfthen antretben, daf er gefattiget und
getednclet weedenmidge, Match, V.6, Das fehnliche Berlangen bricht immer
melye und mehr aus, daher audy darin eine wichtige Cigenfedhafft der Serechtigleit
berubet, Daf man eine brennende Vegierde empfindet, um fich von der Laftder
Siinden gu befrepen,  Wev gevedyt tetden will , mufiiffen, dafi er ungeredyt
und bifeift, und alsdenn wird et mit dem Gute, deffen Mangel ev befauffyet,
begabet werden,  Diefe Sehnfucht hilt folangean, bisder Seift feine S ccle (el
vet, Daf Der HEre fidh ibrer angenommen und erbarmet habe. Da wird fie fo
berubigee **, Daf fie jvar nod) eine Wegierde empfindet, um in dem Srande
diefer Gevehtigleit erwig bleiben yu mdaen ; doch aber aus dem Seugniffe des Sieis
ftes die Oewwifheit hernimme , Dafder HErrein trtheil der Snade fiber ihr ergelyen
laffen,  David liefie feine Begierde ausbrechen und offenbarete feiner Seelen
Gehnfucht.  Wie offt vedet ev nicht von diefen Verlangen, das et jum HEren
teage, PLXXV. 1. LXXXIV.3. CXLIILS, Und menn et feince Bitte
theilhaffig wird,, o faget ev: GOt fiaffet meiner Seelen Rube, LV.
19. und ift fibetjeuget, daf dev HEre den Gerechten nidht ewig in Unruhe
Iaffer werde. v.o3.  Nidhts, als Buftiedenheit und Stille des Herkens wird
hievaus entfiehen , ja fie muf defto grifjer twerden , je [anger der Stand Diefet
Brefriedigung dauret,  Dic Begierde wird midytig geftilet , Hunger und Durft

fydven

14 Die fo genannten Pictiffen oder eigentlich) Myfici veden befidndig von bey Jubhe und Stille
der Geelent) von der Einfebr infich I, von der Absichung des Gemiihes von dufferen
fianlichen Dingen, und von dem Riicfgange ded Geiffed in @Dty davaus cr gefloffen sk,
3n denneweren eiten hat Mickail de Molinos, cin Spanifcher Priefier, ber ju Nom lebte,
bicfe £ehre wieder herborgebracht und mit favefen Gifer vereheidiget. &, Godofi, Araol-
di hift, ecclef, & hzrer. Tom, 111, Cap, XVIL, p, v76. imgleichen: Fob. Wolfgangi Faegeri
hiftor, Ecclef. & Polit, Szc. XVII, Decenn. IX, BL. 26. f. Die Rube der Secle aber, deren
wicgedenclen, ift von ciner gang anbeen Befchafenheit und dom UYusdrucke dor Sdhife
gemdf, S, L. {uprac,
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horenauf, fo ftarct angufesen , af8 ehedem,  Die Berfidbetung ifi da, daf ev
mit dem Kleide der Serechrigheit angethan fey, und wad 1w0ird Diefes andetd, alg
immet Jreude veruefochen Fonnen ? Efa. LXI. 10. Apoc.Iils,  Der nidts ju
beflivchien hat, fondern noch Sefchencke beFommen, tird den Ueheber foldyer That
nothwendig verehren und von feiner groffen Liche fberfiihret feyn : befonders wenn
et fiberjenget ift, Dafer nichts davgu bepgetragen, dag vielmelyr alles cin Gefchenct
et Gnade fey; fo findet man die Befhaffenbeitder Siinder, dafiegerecht gervors
ven.  Shrelingerechtigfeit mufte fie von GOt {cheiden, und Fonnte Feiti Vand
Des Friedens mit Shm aufrichten.  Daf nunaber ihnen die Gevechtigheit gefchen-
tfet, Das erfennenfic, ofs lauter Barmbersiakeit, als eine Sache ohne ihr Vex-
Dienft und ABdrdigleit ) darju fie nichts bevgetragen baben,  Die Gnade deg
$Hichfters offenbalyret fich biefelbft nady allen ihren Cigenfthaffeen.  Sie bandelt
phue irgend cine Betrachtung der Wercfe und Aushibung det Dflichten, denn es ift
ohne Juthun des Sefescs Die Serechtigheit , die vor G.Ott gilt, offenbalret,
Rom.llL 24, 98iefhver roliedees nicht Dem Stinder getvordn feyn , 1oenn ex
beftandig untee dex Laft des gottlichen Sefetses hacte fiben miffen? Die Snade ers
barmet fich feiner und Fomme ihm yuHHilffe, da ex es am wenigfien gedencfen Fann.
i jeiget ibhm die Mittel feiner BVerubigung, Sie fhaffet, daf et nicht melye
al8 ein Miffechaterangefehen roird , der dem Hevvn, welchen ev gedienet, mit wifz
fentlichem Beraehen beleidiget, und desfalls groffen Stvafen untermorfien iff,
SOt entgichet dem Siaver alle Fuvcht fitv der Sichrigung, Der exfonfren gewdys
tig feyn mitfte, DieCnade felbftredet ihnan, dagerzwar die hefftiafien Strafen
perdienet habe: boch aber daf Diefe abgethan und die S finde weggenommen werden
folle, ECXLIIL 25, Ezech. XVI, 6, Dan. IX, 24, Zach, III, 4, Luc,
V. 20, 2.Cor. V. 21, Gallll, 13,

013,

Die Gnade rechnet Feine Simde u, P, CXXX. 3, 5. und der Glaube,
welderangeglindet wird, ifinicht eine bioffe GrBaunenif, fondern der die Sevechts
fertigung, Das Leben und die Secligheit fthaffer.  Chriftus (ffec Buffeund Vers
gebung der Giinden predigen. Luc. XXV, 47. DerJortrag vonder Puffe
erfehricEt Das Gemdith, Diefe aber richtet dafferbige wieder auf, Daber Fomme
cinemadhtige Trdftung, die DasHers von neven berubiget, und twelche den Mens
fhen in Das neue geijitiche Teben verfeset, Die Sevechtigheit bat ibren ficheren
Grund,  Sie wird von GOt gewviiecEet durch das Wort des Evangelii, denn
Diefes ift eine Krafft Gottes allery, die da glanben juy Geceligheit. Rom., L. 16,
X. 17. DieDuelle der Gevechtigheit giebet Paulus an , wenn ex den Schiu
madyet: S0 halten wiv ednun, dabderMenfch gevecht werde clbinedes

< ®efeses
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Gefered ABereE, allein 72 duvch den Glauben, Cap.IIL 28. und werden
ohune Beartienft gevecht aus feiner Gnave durch die Exldfiung, fo durch SCHum
Chrifium gefhehen ifiy v.24. Dicfer Srund frelet fo fefie, dag alle Cinens
dungen dev Feinde diefer ABabrleit fo gleid) verfchwinden, als man eine deutliche
CrEdnninif davonbat,  Dasd Aort und die Keafft der Sacramente {hlieffen wiy
nicht aus 16, fintemabl jenes den Slauben; der Slaube aber die Sevechtfertis
gung bringet.  Diefehingegen verficglen dasjenige, fo der Gerft empfindet, und
fhavien es ibmndhevein, €8 if devgleichen Stavcfung nothiwendig, denn toie
offte fallt dev Menfth auf die Sedanclen, er habe fid) durch wiffenthiche, odey
Gdhwadhheits-Bergehungen diefer Seredytfertigung veeluftig gemachet ; undfolche
Giedanclen findbey einem, dev fich um derfelbigen Sewvisheit beklimmert, nicht
ganslich yu verwerfien.  Die Sorge fiir diefem Stande bleibet dem Semiithe fo
lange eigen, bis ev durd) die vechten Mittel eine Verficherung bekdmme , deren
Keafft allegehabte Borfrellungen, Gedancten und Vermuthung befieget, Sabas
Gemith vird dadur) midytig aufaerichtet, daf s von feinen gehabten Vorfrels
fungen nichts melr empfindet,  Das Prand ; fo fich biefelbft jeiget , ift viel i
madytig, denn dafdie Slaubens-Juverficyt nicht exfolgenfolte.  Derjenige, dey
Die Sevechtigbeit a8 ihren Srund anfchauet, wird der Biirge, der fich dem Mens
fthen exgiebet.  Ehriftus, der fir unfre Sinde gelitren , 1. Pet. 111, 18, trdget
{eine SHenis:volle Exldfung jum griffeften Vortheil aller Menfchen any und verians
gety Daf fie fich durch feine Gaben jur Annehmung derfelben bereiten, Michts
fann jemalis ein groffer Phandfeyn, als diefes ift, {o uns unfer Henland anbicthet,
Joh. VI, 51. 54-56. 1, Cor, X, 169.;
. 14,

Aenn die Berficherung der Snaden-SevechtigFeit da ift , fo fAlE e nicht
fchroer, die Sevehtigbeit Chrifti ihm felbften yujucignen, €8 find Feine Hinders
niffe mebt vorhanden, die etwas andersveruriachenEdnnten,  Die uverficht und
Craveiffung dev Srrechtigheit FEu tird toeit grdffer, und entftehet gefchivinder
als fie porher gervefen.  IWas aber if denn die Jueignung, derentwir gedenchen ?
€3 find jroar viele weife und verftandige Miinner , die in derfelben Befchreibung

: Dega

15 Stehet gleidh bicfe particula exclufiva nicht im griechifchen, fo bat doch ber feel, D, Lurber
bag grdfic Necht gebabe, fieim deutfchen bingugufesen, Die Schrifit vedet allein von dem
Glauben, babdie Secligheit entftehet obne Sutbun der Wercfe, Rom. 1V, 6. tweldes ge-
nugfam dirfe ausfchlieffee, Lutherusd wufte, daf diefer Punct ein Probier Stein fin,

" bavan man bie rechte Meinung der twabhren von den falfchen SlaubensdBriibern unterfcheiz
den fdunte,

16 Githe Aug, Conf. p,73. ba ¢8 feifE: excludimuys opinionem meriti; non excludimus verbum

& facramenta, ut calumniantur adverfarii,
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gerfchiedene ABeqe evtvehlen, doch werden diejeniaen am exfien sufamnen fimmen,
woelche einmfithig den gbttlichen Ausfprhichen nachgeben,  Diefe werden mit uns
gefiehen miffen, dag fienichts anders feyn 27, alseine Handlung des Driyy
Ginigen ®Ottes, da Sv die freptvillig voltbrachten Leiden und Tha-
fens Ded Eridfers annimme, als wenn fie von cinem jeden Menfchen ge-
feiffer waren, undentfibiloffen iff, b dieFradte feiner Aevcle it
sutheilen, GOt bervafet in diefen Stilcfe alle Arten funer MenfeyensLicbe,
G (dffec einess andern Dasjenige vollbringen, weldyes dem verniinfftigen Sefhapfe
su leiftenoblag. G erivebler hierin Das vollfommenfte Mittel, das mdglich ift,
und das alles thun und rofiecken Fann, o jur Defeicdigung feiner Sevechrinleit cvs
fordert wird.  Sn diefer Jueignung twerden die Wollbringungen Des Erldfers nach
er beleidigten Heiligleit abgefaffet, und nach derjenigen Keaffe, diedajurcichend
ift, allen Menfhen die Befriedigung su verfchaffen.  Der Vater in der hochge:
[obten Sottheit hat diefen Entfechluf gefaffet, fein Gefek, das Er gegeben, durdh
die Sendung feines Sobues evidllen ju laffen.  €r bat nadh feiner unendlichen
GBeisheit ecfannt, toices unmdglich feynwiirde, Vaf dec Shnder daffeide hielte,
DicBemegungsSrimde , die Fhim dargu Anlaf gegeben haben, flieffen theils aus
den Begriffen femer Licbe p theils aus Der Tichtigleit Des Lofer Gelded , fo fein
Gobn darlegenfolite,  Das Uinvermdgen und Elend der Menjchen unter Dem Ses
fetse Ditrfen voir nicht hingufesen, denn diefes Fann Cv nidht gnddig anfehen. €
bat cin Sreduel anden Uebertretern feiner Sebothe,  Er muf vielmehr diefen Krafft
feines Yornes Strafe auflegen, diemit dem WVerbrechen in genaue Verhaltnif fre:
Bet und die ebenfo fthtver feynmuf, al8 dieBeleidigung iff.  Seine Liebe ju den
SMenfchen hat diefen Srund gur Sueignung dev Gevechtigheit Chrifti geleger. e
Gehrifft fiberseuget undvon diefer Sache. Rom. V., 8. tnd davan iff evfehie-
nen dieLiche Gotted gegenund, daf BOLL feinen eingebohrnen Solyn
gefandt hat. 1,Joh.IV.9. Die Neigung, tweldye in feinem AWefenift, und
nichts anders als Dev Oelchipfe 2Bohifewn verlanaet, Eonnte Shndabin vermdgen,

Ly =
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17 &. M, Dav, Hollazii ExamenTheol, acroam. Part. III, Se&, T, Cap, VIII, quaft, XIIL obf 1,
Imputare inarticulo juftificationisnon fumitur in fenfuphyfico, ur fignificet inferare, implanta-
ge, fedinfenfu morali, judiciali ac declarativo , quo adtiones 1-01;;;;:&:'1'::::'}.';pmm'iq_rmn' dicun-
turs quando.ille potiffimum , qui circa eas lege difpofuit , agentemearundem auttorem decla~
var fimulque effeltus ipfavum in iftum aliu yedundayeaus in eo baerere ffazuir defniente Sam,
Puffendorifio de J. N,8G, Cap, IX.p, 124, Imputare hic fignificar, adjudicare, accenfere, at
tribuere , aftimatione & judicio fuo effe@um altienis voluntarix ad aliquem transferre, derivare,
Smgleichen S, Henrici Koebleri Jus Nature Exercit, 1L B, 71, Der ben allgereine Bez
guiff der Impurationis, in applicatione legis ad faltum feie, und bavous alle Cigenfehaffren
berfelbigen Geeleiter,
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vaf Cr eines andern Cefillung annabme, %a, DieBotftellung der groffen Bers
herelichung feiner Eigenfehafften, weldhe fich dureh die fichtbave Seaenroart feines
Sobnes duffern iwfirde, madyte den Grund feiner Entfchlieffung noch ftircker und
fefterer,  3C{us follte {o wobl die Hobeit feines BVaters und dieCigenfthafften defs
felben, welche bisher unter einer Decke getvefen und nodh niche helle genug ju feben
gegeben, Deutlicher aufoecfen ; als auch dem Sinder eine Crlofung erwerben,
Bende Abfichten Eonnten nicht anders , al8 hochii widhtig fepn,  Die erfte machte
Die T8elt aufmercEfam , af fie den iby jum theil unbePannten SOt finden und
ndber Fennen leenete, Dennwoie eigete rnicht das unjichtbave AGefen ; vie pres
Digte €r nicht feinen Nalmen , und bewog dadureh feine TNachfolger, von feinee
gbtelichen Sendung gewiff su werden,  Die andre aber war voll don Dem Hevl
DerMenfchen.  Slhnder, die nidhts, afs Vie Uebertretung des Gefebes fir ihr Ei
genthum boltendieffen , Ednnen daraug die gudffeften ABiwctungen, ihre jeitliche
und ewige Seeligkeit nehmen.  GOre war in Ehriffo und ver(dhnet die
QBelt mit Jhm felber, und vedhnete ihnen ibre Siinde nicht 311, und
bat unter uns aufgerichret dad ABort vou dev Berfohnung, ete. 2. Cor,
V. 19, 20, a1. Das roaven Berwegungsgrinde, e Den Dichiten nothrendig
sur Bollziehung rveiseten,

[T & A

Die Perfon, deven Uebernehmung man die Sueignung verdancet, ift fo
wobl freyroillig darju aufgetreten, alg dicjeniae ; twelche dag Anerbiethen ibhr ges
fallen laffen.  Sievin lief Ehriftus fein Mittier~Am fich berveifen,  Er fiellete
fid) gwifthen dem , Dev beleidiget war, und dem, dev beleidiget batte,  Er ard
alfo ein AMittler swifchen SOt und Menfihen. 1. Tim. 11 5. Hebr.
IX.15. € jeigte, toie feine T0ercPe vorbin abyicleten » Dafdie etvige Werfdly=
wung wieder hergebracht , und daf das fonft verlohrne Gefhlecht in einem neuen
Bunde mitS Ot aufgenommen wirde, Die Perfon des Mittlers Hat auch ur
Aufrichtung deffelben binveichende Kedfite, Daf fie fo wobl dic Shinden der Mens
fhen teagen, als auch GOt befriedigen Fanu,  Sie eiget fich i einem fo lellen
Olange, daf SOLt fein BVerdienft annebmen mug,  Die Weisheit deg $bchs
ften voelche diefes TWevck vevmittelt, ridhtete dag Mittler-Ame des Heplandes fo
einy daf Ecdie Abfichten, welche v Fhmvorgefeset, allemabl erveichere, e
veturfachte, daf € fich nach den Begriffen dey Menfhen tidhtete , und dem
fthroachen nidyt fravcEe Speife, fondern Milch jur Nabrung reichete, G mufte
in Diefern INiteler:Amee doch sutveilen die Strablen feinet Sottheit von fidy blicten
taffen, undtvie ofjt 1oird daduvch nicht die LeltaufinercEfom gemacht und geriths
vet. nfangs duffecte Cv fich, Phil. IL 7. und jeigen fich in feinem freven Bies
tragen , wie andreMenfchen, nuvdag e mit Feiney unordentlichen Begierde und

find-
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fimblichen Suft bebafftet roar. Nadh feinet emwigen Aeisheit, die in Shmmwobnete
mufte € alfo verfabren.  LBide fogleidh dev HErr mit vollem Blangke feiner un
endichen Sottheit den Crdboden fichtbar betveten haben, forolivden die fhwadhen
ugen ver Menfrhen durch die Strablen diefes gbttlichen Lichtes verhindert wors
I en fepny Den HEven angufehen , und ie hitten fie diefes ertragen mbgen ? So
' wenig unfer Eed  Ediper alle Strahlen der Sonne auffaffen Fann, daf Feine in
' Di¢ Lufft und den fbrigen Lelts Theilen verfchicffen follten ; eben o wenig hlta
| ten Die Menfchen den Slang des Sohnes Sottes evtragen mbaen.  Shre Auaen
; wdren leiche dunchel gevorden.  Da Fommt alfo der Mittler in ciner Seftals) die
von den Sefchipfen auf der Erde Fann ertragen und gefaffet werden,  Er jeiget
fich, wie einMenfch, der abgeordnet ift einen Mittler sroifchen jrweene andreabs
sugeben,  IBas er vervichtet, daffelbige nimmt SOtt an undeignet 8 den Mey

[then dergeftalf ju, als ob diefe Handlungen fie su Urheber achabt hitten,

' s 16,
Durch den Slauben aber muﬂg Dic A0elt diefe Bermittelung SEu Ehrifti
an ihr madytig foon laffen, und Daffelbige WVerhalten bringet ihmen die Servechtige
Feit.  QUbvabom bat GOte geglanbet und das ift ihm e Gevedhtige
feit gevechnet. Rom. IV. 3. Gn der juverfichtlichen Crgreiffung diefes Bevs
Dicnftes vechnet SOtk dem Menfhen feine Stinden nidht mebyr 3u. v. 2. 2, Cor.
V. 19. € fichet diefelben any al8 wenn fie niemalls begangen , und mivfjt fie
in Die Tieffe Des Meers: Darum aud) David faget: YBoHI demt, dem die
Lichertretung vergeben find, demdic Siinde bedecket iff. Wobldem
Menfhen, dem der HE die Miffethar nicht gurechnet, in ded Geiff
fein falfch iff. PL XXXIL 1,2, Dun endlich wivd der Menfey empfinden,
Dag et nidyt babe feine Oerechtigheit aus dem Sefese, fondern die, fodurdhden
Glauben an Chriftum Fommt, nebmlich die evedytigeeit, die von GOLE
dem Glauben gugerednet wird. Phil. IIL 9. Krafft diefer IR iirckung les
bet Det Sevechte feines Slaubens, Hab, 1. 4. Rom.L 17. ®af nun aud)die
Serechtigleit ICEfu Shrifti em Menfhen jugccignet werde, folches Fann man
-' aus der Abficht feiner FBercke und Handlungen fehliefien: Ja, derGaft Sottes
' faget diefes umftandlich: Jeremias weiffagte von dem Heplande, daf Er Reche
und Serechrialeit auf Crden anvichten witde, unddaf Er genennet werden wiie
de: HEr, derunfre Gevechtigeit iff. Cap. XXILs, 6. Daniel fiehet
Sbnan, als den einigen Mittler, der die Miiffethar verfobnet und diecyvige
Gcredtigeeit gebracht hatte. Cap. FX.24.  Sonfien driicket G fich noch ndlber
aug, daf Er unsd ven @OtL 2ur Gereditigheit gomadt foy. 1. Cor L
g0, Und Daf Ev wm unfre Stinde wiflen dabin gegelen, und um une
frev Sevechrigeert willen anfervecter. Rom,1V, 25,  Ung aus dem Bers
< 3 Derben
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Derben yu ertetten, ums die verfohrne Gevechiakeit wieder su ertheiten und s
von den Ketren de3Satans Ju befreven, mwar Die wid)tige Urfache folcher Heplss
bollen Jueignung,  Sicdurd) hat er dem Menfehen die Solgen ebenfalis evivprs
beny welche aus dev Serechtigheit entfichen, und toelche fo nothwvendigfind, als
die Sadbe felbften it Ex jichret den Verfrand mit der gbttlicyen FBeisheit,
Die vou oben Edmmt, Mt Hiiligleit rvifiet G die Neigung des SBillens qug,
und fchaffet daf aile feine LWercte ein Loblgefallen des WVarters rofircEen, Man
mag das Berdigafi Des Crldfers anfehen , twie man wil ;|0 Derveifet e8 dies
fe hereliche Srafit dex Gerechtigheit, und es ift unmoglich, daf da die lsfadhe
a0itlich ity Die ohvstungen qud nicht glziich und himmlifely fepn foliten,
- o 2o,

Chriftus eignet dem Menfehen fein Verdien(t gu.  Cr il Daf feine Rraffi
bey ihm machtig fen, und ex von feinen FlecFen gereiniget’ toerde, Die fibers
natiieliche Iieckung des Seiftes ift fo ftarck, daf dadurdy alle Beaierden und
Cmpfindungen der Sinnen gebeiliget werden. 8 wird aefchaffet, daf roir mit
Sreudigkeit hingutreten ju dem Gnaden-Stubl, va alle diefe Ghefehiffte ausge:
theilet exden,  Er machet den Menfchen nach feinen Aoblgefalien, daf erobne
Khm nidyts thun nody vollbringenfan. Joh. X V. 5,

§. 18.

Detjenigey dem die Gevehrigleit des Crldfers bepgeleget iird, iff an-
fangs evleuchtet, toiedergebobren, beFehret, Er hat beveits die Krafft vou oben
an feiner Seele mevclich gefpiihirer, und nun toird ernodh verfiegelt in Dicfer YBay-
beit duvch die Setvifilyeit , Die ihm der Geift errwecket, Derfelbe gieht 3eug-
mif feinem S¢iffe, daf Seift r¢ IWarleit fey. 1 Joh.V.6. i?w[ Uebes:

fihrung

13 DHicdurch wird nichts anderd angedenter, aldbas gortlidye Y0ore, tocldhes bie Srafft in
fich bat ben Menfehen von ber Warbeit feiner felbf getoif sumadhen- €8 iff eine geifiliche
unbd lebenbige Wiirchung dbavin enthaleen, Unfie Depland vergleicht 8 berotwegen cinem
Saamen, Luc, VIII, v1, einem svoeifdneidigen Sdwerdte, Hebr, 1V, 12, einem
Sdywerdte des Geiffes Eph, VI, 17, EL XLIX, 2, unbd dad Gefels einemn gamiier, der
Sclfen serfdmeiffes. Jer XXUL 24, Dy Schrifft Fdmme bie grofie Gewiheir gu, S,
Difputationem D, Lanrentii Stensleri de ufu diftornm claflicorum in formanda idei analogia
6. XL W[, X.XI. Sacrz {eripturz competit certindo, Quzcunque feriptura 3 Deo eft immediate
profe@ta, illa debet efle certiffima, nam alias Deus avtnon poiflct, aut voluiflet feripture cer-
tum fenfum indere. Uttumque in Deum et injurinm, Scriptura 5, immediate originem tra-
xit3 Deo, 2 Tim, III, 16, E. Idem quoque confirmat fcopus feriptura f; Quacunque eaim
Scriptura eum in finem data eft, ut homines per eam ad fidem & Glutem perducantur , illa de.
betefle cernflima Scriptura autem concelTa et gum in finem, 2 Tim, L, 15, Scriptura £ hape
altionem de fe exprefis verdis pronunciat, Pf; XIX, §, 2 Petr, Lo Tit Lo, G aud) obf I unp i1,

e .}
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fihrung von der Getvifheie diefer Gevechtigleit ift fo orof, daf der Seift ibn
fiberseuget, DA er cin Kind Gottes iff. Rom, VIIL16,  Durd) Deffen
Sdrctung erfennct e, dag ibm von GOLE gegeben ifE: 2. Cor, 1L 12,
2uf diefe Teife it cr vevfiegelt mit dem Geiff dev BVerheiffung. Eph. L
13. €8 wiirde die Geredtiabeit wenig, ober gav feine BVerubigung des Ses
mfithes herpor bringen Edunen, wenn ihy die Sewicheit fehlete.  Miemand rofivs
De von feiner Vefreyung fiberseugende Grinde angeben fonnen, roenn nicht die
innere Kraffe biefelbigen rofvciete , und das Hevs davon Gberflbrete. €8 ifk hie
nodh cine grifieve Gewisheit, als diejenige Perfon bat, die mit ihren Olven Das
Ureheil der Frepheit fber fich forechen bdkret, die da weif, dag fie dadurch von
der Strenge Ve Richters nichts mehr su beflivchten habe, €8 Fann fich nad ¢is
niger Reit ein Umftand offenbaven , den man vorber nicht gewuft bat, und dev
fie defjelbigen , 1o nicht cines hareeren tveheils witdig machet.  AWie offt ges
{chichet 8 nicht, daf jemand feine heimlichen BWerbrechen devaeftalt ju verhehlen
weif, daf e bereits bie Gemwisheit inHanden ju haben vermeinet, um bon Kets
ten und Banden befrenet ju twerden; aber wie offt eveignet e8 fich niche, daf ein
unvermutheter Sufall, davauf man nicht gedacht, eine Begebenleit, die man
nicht vorher fehen, ein Sehickfal , das man unmdglidy glauben Ednnen, entfie:
Bet und die HeimlichEeit am Tage leget? - Die tdgliche Erfabrungin Den Hiandeln
Der ABelt nebft dee AufmercEfambeit, die man ju feinem Nusen anwendet, lehs
ret Diefe Falle melyr denn ju hduffig. Niemand Fann es einem Richter abfpres
chen, daf ee niche folite Frevbeit haben, den Betrug diefes Miffethiters von neus
em ju tachen und fein Urtheil wider ihn ju derdoppeln, HHat diefer ihm {thon die

“Gemifleit feinee Crldfung vevfprochen, fo findet er fich nunmelyr in feiner fiffen

Meinung durchaus betrogen.  Nimmermeby aber wird e8 auf diefe Leife mit
einem Gereshten vor SOt exgehen Ednnen. -
6+ 19

Dem Hidchften Fann nichis verborgen bleiben, daf G nicht deutlidh
ecfennen folite.  Dev Sevechrfertigte Fann Feine heimliche LercFe vor Jhin
verhehlen. G fichet feine LBillens - Neigung,  Cr jicher dem Semiithe die
Decke aby Gt frellet ¢8 dav in feiner ordentlidyen Seftalt,  Ev lifjet fich durch
feinen Sdyein betviegen.  Findet der HCre die Berfchlagenbheit des Siline
bers , Daf er cinige ihm HochE angenehme Miffethaten beybehalten will ; fo
wird fo lange Fein gnadiges Urtheil fber ihn gefdllet tverden Fonnen , als er
nicht alle GlecEen durch dag Blut feines Hieplandes abwafchet, und dasd bidfe
QRefen vou fich thut, Efa. L 16, 317, Diefer wird noch das hefftige
Gericht su beflivchten haben , davin ihm feine Entichuldigung unmdglich ift.
Demjenigen hingegen, weldyer feine Begehungen aufrichtig gefteber, nait einem

Botfos,
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Borfag, der ernfilich ift, fich gue SedmmigPeit entfchlieffet und den adttlichen
Tilger aller Uebertretungen davum verlanget , iEEr tren und gevedht, DA
Cr die Simde vergicbet und reiniget ibn von allerUntugend. 1.Joh. I
19. Prov. XXVIIL 13.  Diefesmachet einen hoben Srad der Sewvigheit aus,
Feinee Fang fich bierin vergehen, et warhafitig Sevechre ift Gberseuget, vaf
ber orn des Hidchften befdnftiget, das Urtheil unendlidy gelindert, und fein
Diirge die Befeyung verfchaffet habe. 2Auf allen Seiten, dahin man fichet,
neue Gewifheit von diefem Stande der Sevechtigeit, Dep Geift SGottes bris
efet qufdiefer Ueberseugung das Siegel durch die Redtfertigung deg Sel-
ned Gofled in vem Hersen, 1, Tim. 1L 16, Diefe Beplage wird bewsabret
Durch den eiligen Seifty dev darin wohuet, 2, Tim, L 14, Der unmittelbay
gur Oevechtigeit gebradyte Jeuge 3Cfis, Paulus, Hatte einen folchen Grad die-
fev Oeifityeit, daf ec fdhreibet: o bin gewif, daf weder Ted nody Le-
ben, weder Cngel nody Fivfienthum, nod) Gewalt, weder aeaer:
wartiged nody guéinffriges, weder holes nodh tieffed, nody Eeineans
dre Creatur4ins fiheiden mag von der Liche Gottes, die in © brifto
SEfifE, unfern HEvN. Rom, VIIL 38, 39.  Die innere aciftfiche Grs
falrung, die it mit nichten den Serechten abfprechen Ednnen, lebret chenfans
Diefe Semifhieit,  Krafft diefer fhmecten und empfinden fie die Wihrckungen des
gnabdigen Aufprudhs Gber die Handlungen. Die Berficherung mug hicraus noch
griffer toerden, als fie anfangs gewefen. GOt und feine Snade Fann dag Se=
mitth in Dingen , die gur Secligeit gehbren, ungesweifelt feffe und gewif
madyen, Hebr, XIII, 9, -

§. 20.

Die guverfichtliche Betlaffing auf die Wereke des Heylandes tird dabey
noch frdecfer werden. Dex Serechte toeiff, 0ag der HErr nidhts anders, als
Glauben und Sehorfam verlanget.  Jener ift von Ehrifto bereits angeyfindet
und evfeuchtet hetle: diefer untermirfft fich dem Gehorfam Des8 WMittlers, wnd da
Diefer in allen Githicken denfelbigen bewicfen hat ; fo ift ¢8 eine gute Rechnung fire
Den Menfehen,  Die allgemeine Senugthuung frehet ihm um DBortheil, Sie
wird ihm eigenthiimlich bengeleget, - Gegen diefes Verfabren hat ein Feind ets
toas einwenden Ednnen.  Fa, felbft Der Gatan hat fie gefthehen laffen miifjen,
Der Tod, dadurch FEfus diefelbe berfiegelt, bat alle iderfacher fihhon roth
und blaf gemadyet, da G aud duveh Denfelbigen fie unter feine Firffe aeteetenn,
und alfo auch im Tode fich fiegreich bewicfen, Sk jene unendlich gfiltig gewe:
fens fo toitd diefe auch Frdfftig gentrg feyn, umm den Feinden dag Sehwerit aus
ven DAanden gy veiffen, deffen fie fich fonfien bedienen wollten,  Diiefe %afbeir
JIH
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hat taufendfdltige Stavcle.  Der Verftand 12 giehet aus der Serechtigleit SCHu
eine Menge Dev natirlichiten Folgen, IBie fravchet fich nicht aus decfelben der
Gdywache? Aie bevubiget fich nicht der Seangitete? ABie untervichtet fich niche
Der BldDe, Deffen Augen nod) nicht genug fehen Fdnnen inden Sachen, die 3u feis
nem§eyl erforderfich find?  Und wie ermuntert fich nicht daler der Trdge, dafer
fiy bearbeite, Damit erfeinen Pichten nachfommen mége? So bald die Gerwig-
heit e Serechefertigung da ift, fo baldentftehet eineBegierde in dem Gemiithe,
um feinem gnddigen NRichter nicht melr mit Beleidigungen u erylienen, €8 if
ihm eineBVerbindlichEeit aufgeleget, vermbge weleher ex fich anbeifthig gemadht hat,
Demjenigen yu Dienen, Derihm vom Tode befrevet.  Nidhts Fann billiger gefunden
werden, als cben diefe Pflicht.  Der Gerechte ift yivar in dem Stande der geiftlis
chen Frevbeit gefeiset torden , doch aber verlangeter nicht Jfigel-los, olne irgend
einige Sefese guleben.  Das fanffee Jod) IEfu Shrifti ift ihm leicht, auffich ju
nehmen, und dag Leben feines Erldfers roivd von ihm angefelen.  Evbemibet fich,
fo viel feine Nachfolge leidet, neue Sefesefar fid) aus feinem Leben herzunehmen,
WBiefollte ein von SOt Gevechtfertigter fich davgu nicht verftehen?
6, oI,

Die Berficherung vou einer GSlicfeeligheit, die gerif erfolgenfoll, verfifet
audh die fhreerefteArbeit.  Man unternimme judem Ende quch dasjenige, damit
nicht einmabl dev Nupen, al8 eine unfehlbare Jolge, verbundentft.  Mancher ge-
Det det Gefalhr Ded Leibes unddes Lebens mitunerfchrocknem Mutl entgegen.  Ge
toill ; toenn fein Borhaben gelingen folite, fichmit einmab! fefte feken , und denn
Feine Oefalhr mebr wagen.  Tinem Chrifren veird es leicht , fich Den Forderungen ju
untevrverffen, weldhe von ihm verfanget werden. v iftentfchloffen, dem HCrin
in Der AWiedergeburth zu folgen.  Nidhts Fann ihm einen andern IBeg liclicher
machen ju erveblen,  DieOper, welchewillig in heiligen Schmuck gebracht et
den, Pfal. LX. 3. erwecken FeineLaft und Defchrocrung,  Man ift vielmebr be-
veit fich su fiben , um eine gefetste Fevtigeit darin yu beFommen, i Sfftere Iie:
derhoblung gleicher Berrichtungen bringet fie hervor,  Kaum fpiibhret der Serechte
in feinem Hevgen , daf ev an Dem Gefese Sottes auffevordentliche Luft habe ; fo

fteiget

19 Dis iff ber erlenchrete Verftand, der buvch feine geiftliche Wiffenfechafft die vortreflickfien
Schliffe machet.  Der narlchehe iff nicht vermdgend , Folgerungen, die gu feinem aeiffz
lichen Heyl geveichen , guvlivcFen.  Swar thut die Vernunffr von weiten cinige Dienfie ju
ber Sitten=fehre; bod) toerden diefe niche die geiftliche Wiffenfchafft fI6f andmachen. Der
bievon RNachricht verlanget, lefe S. Hodhio, Hn. Abt Yosheims Sitren-Lebre der
beiligen Sdriffr. Th, 1.8.16.f. und Fob. Peter. Chrift, Dekkeys Abhandlung , dag die
Welt-XVeisbeir cinem Gottesgelebreen unentbebrlid) fey. ©. 27, und 28. .
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freiget auch bey ihm die Liebe immer hHidher, die ihm gu bervcifen oblicger,  Gin jes
Dery Dev gevechtfertigetift, wird bicvon einen Beweis an feiner eigenen Perfon ges
ben Fonnen.  IBie hurtig entfeiicflet ev fich nicht, feiner Trdgheit su entfagen,
nach dem Orte ju gehen, dadieHerrlichFeit Des HEren wobnet , und feine Oblies
genbyeiten ausyuiiben,

. 22,

Bt miffen biefelbt einer FBabrleit gedenclen, obhne meldyer diefe Lelyre

nicht Dentlich und gureichend feyn toirde.  Man hat ehedem grofie Streitigheiten
in Der Kivdye Gottes gefilhret , da man unterfhiedentlich von der Gegenroart der
Phichten, Tugenden oder guten Thercle ju der Jeit, Da OOt einen Silinderdie
Gerechtigheit fihencket, geurtheilet  Eine Anzall gelebrter Nanner behauptete
Daf fie nothtoendig gegenwartig fewn miften, und daf SOt auf diefe fein Augens
mevct gevichtethatte,  Dndeve fetseten fich ihnen entgegen, - Sie behaupteten, daf
in dicfen Stiicke gav Feine FBercke betrachtet feyn miflen.  Nodh eine andere Gat:
tung lehrete , Daf an diefer Frage niches fonderliches gelegen, daf fie vielmehy eis
nen IBort-Sireit in fich hatte, der anfanglich aus den finfrern BPegriffen der Schule
fehree entftanden, Diefo wenig die Syrache, als bie Sadye recht in ifrer Macht
gehabt,  ABir wollen uns aus Licbe ju diefer IBahrheit nicht in der weitlufftigen
Gryehlung diefer Kriege cinlaffen , Die nicht mit einev gevingen Hefftigleit auf allen
Geiten gefithret feyn.  Unstwird genug feyn, forvohl Die erfte als dritte Meinung
ju verwerffen, und diejenige ju eriweblen und ju ertveifen, Krafft weldher behaups
tet wird, daf die guten ABercke indem Stande und Anfange der Sevecht:
fevtigung nicht gegemvdartig fepn 20, St allein dev Glaube dieQuelle dey
Redytfertignng, Rom, 1L 28, o find alle Lercke ausgefthloffen , ($.1.) fie
werden hinfolglich gar Feinen Bevitag jur Serechifertigung geben Fnnen, ey
Glaube ift eine frudhtbare Quelle aller Tugenden und ercke: aber deffalls, reis
fen Dev Baum daftehet, find nod) gleich Feine Fridhte auf demfelbigen anjutreffen
er hat yoar dag Bermodgen , dercinfiens Frichte ju tragen , wenn er an feiner
Wurgel Feinen Schadengelitten 2. Eben alfo verhle es fich mit der Sevechifers

tigung,

ae & Conf Aug Cap, II,dejuftificat, BL. 76, Cum fola fide accipiamus remiffionem peccatorum
& fpiritum S, fola fides juftificat, quia reconciliati reputantur julti & filii Dei non propter fuam
sundiciem, fed per mifericordiam propter Chsiflum, fi tamen hanc mifericordiam fide appre-

| hendant, Rom, 111, 26, Chriftus nobis fadtus ¢ft & Dco Sapicntia, juftitia, fan@ificatio & re.

demtio, 1 Cor, I s0.

&3 b Fann nidyt umbin bie ovte eined beriihmeen Lehrersd unfev Kivchen angufihren, Here

A6t CTosbeim ju Helmftade , deffen griindliche Cinfiche der LWelt befannt, und deffen

Qecbienfte ich bie Jeit meines Lebens ju fehagen wiffen weede s fhreibes im 2ten Theil dey
Sittens
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tigung. e Menfeh, tenn ev in dicfer Berfaffung ifty muf nothtvendig die Yus:
fibung der Sugend in die LWege vichten.  Miemand , det icfes unterlaffer, Eann
jenes behaupten,  Qbex in dev cigentlichen Beylegung Derfelben dirffen wir nicht
an die Vollbringung gedenclen. €8 iftunmdglicy, Daf diefe atsdenn fid) fchon
dergeftalt ronvcEfam bereifen follte, Denn, toenn diefe Gevechtfectiaung acfchehen,
voerden fidh die IWevcke alg wie Strahlen von der Sonne seigen, und immer mehe
und mel anfabhen juwachfen. €8 ift derorvegengenay dig Beplegung der Se-
vechtigeit von der 2Bevveifung dexfelben gu unterfcheiden, ey Dicler geiget Dey
Menfch die Wevcle durch den Glauben,  Nicht andevs find die Ausdriicke des Apo-
fte(s Sacobi ju vecfreben, Cap. IL 21, Abraham bat feinen Slauben aller Ielt
geieiget, da ev feinen Gobn opfetn wollte, und dergleichen Beyeigung ift unums
gdnglich nothroendig, weilen dev Glaube ein inneres ek dev Seelen it c;mﬁ
U2 nicht

SitcenzLebre. Bl 224, [gq.  Man fan fiiglich fagen, daf bie Dinge felber da und gegens
fodetig find , twenn man die Uefachen fichet, darans fie unaugbleiblich entfEehen miiffen,
San Fann ohne Fehler fagen, dafbdie Blithe vorhanden ey, ungeachret fienod) inden Koz
foenticget, bafidic Eenbdee bafiy, fuenn alled fo befchaffenifE, dafifie unvergiglich den Ane
fang nehmen muf, €8 [affet fich alfo auch fagen, dag bie Riche in der Seele eines Mens
fihen gegentodrtig fey, in bem der Glaube Frdfftig iff. €8 vechefereiger Fein anber Glaube
als ber twabre undlebendige. Diefer ift der Grund , die einige Quelie, die Urfache ber Fies
Be su @Dt und dbem RNechften.  Die Licbeift alfo in foiveit aufjer Streif jugegen, wenn dev
Glaube die Gerehtigeit YEfis crgreiffet ) alé fic in dew Glauben, wicin ibrer Urfache lieget.
Sicift jugegen, toeil badjenige gugegenift, fo ihrbald bas Leben und bic Betwegung geben
toicd und geben muf.  Sie ifE sugegen, weil fie nicht ausbietben Eann, und bereirs von
GOt inallen ibren Frichten gefehen ivicd. Wiv Fonnen uns nicht leidyt bereben , dafi diefid
jemand, ber dic Lebre unfer Kivhen , ober diclnehr die Lchre der Schrifft vedye fennet, leng:
nenfolite, Wer ¢S geirauctju Tengnen, woird fich fogleich gefchickemachen, gu behaupten,
dafi ein Glaube ohne Krafft und Leben, cin Glanbe, deus ¢ines vondew gréfien Eigenfchafiten
feblet; bag Permdgen , das Herfs ureinigenumd u heiligen; cin unvolifommmer Glaube, mi
cinem 2Worte bad Mitrel bev NRedtfertigung fey. Unbd reelcher cvangelifcher Sebrer wivd diefen
FHetweif anffich m[;,mmmuﬂeu? Man Faun gar ofue Gefahr ju iveenlehren, daf bie guten
aiercke bey bem Glauben find, der gered)t macer, fwennman nue die Crfldbrung bingu fiis
get, bafman bag Vermdgen gute Wercke sutbun, meine. QI[lcrbinﬁﬁ finbdie guten Mapcle
orhanbden, tocil dbagjenige daiff, baraus fic unfehlbar enefichon muffen,  Und tyer von dem
Glauben die Krafft diefelbe juvervichten abfondert, derfebesi ober dre Erneurung mit ih-
ven Feiidheen aus derfelben hecleiten fonne.  Doch wer gerne Mifiverffand und Argnohn ber
Sadhe verhiifen will, derthutunfers Crachtens beffer, went ev feine Gebancken mit andern
sRorten vortedget u.f.f. Jehwiderfpreche alfo mit nichten dem Heeen Abe. Feh vedevon
e Betveifing und ausdriclichen Audiibung gurer WevcFe, odermit einem MWorte der Licbe,
@ bingegen von dem bloffen Bermsgen,  Beybdes fann unferer Meinung nod) bleiben, nue
bafi bev vechte Veeftand allemabl beobachtet werde.
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nicht gefehen toerden Fann.  Da mufer fein Licht deftomebr leuchten laffen, daf
man ihnerfennet.  Hiefdhlicffet man ohneBetrug von dem Aeuffern auf dag Jus
neve. Rmwar giebt es Fille , da man nicht eine Sewisheit folches Sehlufies herauss
bringet.  Der nathilic) Mitleidige Eaun offt eben foldye Handlungen vornehmen,
als der Gevechte.  Bewde mdgen dufjerlich jufammen flimmen.  Fenem Ednnen
bie Geberden, die Stellungen und nachdeiicflichen Deden feines Nechften dag Heves
brechen, daf evihm Lickes-Begeigungen evwveifet.  Der SGevechte thut Dies ebens
falls; fie Fommen alfo beyde in einer Handlung fiberein.  Da ift nun die ardite
Borfichtiofeit anguroenden, Daf man diefe TevcEe von einander trennet, und wie
foird Dicfe Veurtheilung vhne Betrug angeftellet werden Ednnen 2 - €3 ift nicht
fthroer , eine allgemeine Negul in diefer Gadye fefte ju feben.  Man unterfuche nug
das beftandige BVerfahren def, der von Natur o geneige iff yur Aushbung feines
Phicht, Man frageibu, warum exfich fo liebreich bezeige ? Seine Antroortwird
ihn vervathen.  €rwitd nidht feinen Glauben ald den chrifilichen Bewegungs:
Grund angeben; fondern vielmehr geftehen mitffen, daf ex das elende Ynfihauen
feines Vruders nicht (Anger evtvagen mbgen , und deffalld denfelbigen vom Halfe
gefauffet,  IRer fiehet nicht, Daf diefes einFBercEder Matur ift2  Der andere
bingeaen vervichret feine LBercke dev Licbe , roeifen Dev $HCrr ihn unendlich gelichet
hat, Joh.lL 16, 1. Joh,IV.9. veifalls, weilen JCfus decgleichen befiehlet,
Um S {u willen feinen Bridern die PHichten beweifen, heiffet ein IercEdes Glau:
bens austiben.  IBie grof ift alfo nicht der Unterfeheid, Denman mit leichter Mihe
entdecfet?  Die Luft und Begierde, Ddiefe Handlung u tviederhoblen, iff bey bey:
den ebenfalls mercElich su untexjtheiden. Die Luft Des einen ift gleichfom nichts ana
Ders, alg eine heimliche Unfuft, die ernuy 3u verbergentrachter.  €v giebt duffers

lich willig, innerlich geyroungen und ungerne.

23

Egiftoben fthon angemercEet s gaﬁ%crrid)tcr!id)e QAusfpruch Sottes in dem
$erten des Menfchen die gedfte Servisheit verurfadyet , und daf diefedurch das ins
nere Seugnif Des Heiligen Seiftes entfichen miffe.  Die Borftellung der JBercEe
hat, als wir wiffen, daryu Feine Krafft.  Iie rwird denn der Sehluf des Wer»
ftandes aus diefer Sewisheit exfolaen?  Esift erfprieflich aber aud) nothroendig,
daf derfelbe fiber feinen Suftand ein gegriindetes Urtheil fllen miffe: wir wollen
hiemit fagen, dafderGeift, bevinihm voohnet, diefe IBabrbeit deutlich aus ein:
anber feket, und dieficherften Folgerungen ausder Sadye hetleicet, und das Iort
ves Evangelii madyet, dafder Menfeh cinex tieffen Einficht in feinem eigenen Ver2
Balien oder Befinden theilhafftig wixd. S bin, Dies ift feinSchlug, durch vie
SerechtigPeit S Chrifti jur Ausfdhnung mit SOte gelanget.  Ich reif , daf
DieBefrdtigung diefer LWabrheit bey miv die Freudigheit Des Seiftes wivcfen muf,

Die
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die mir gugleich die unendlichen Sedftungen gegen alle Anliuffe und IBidrigPeiten
cinfidfiet. b habe Eeine Furcht, Eeinen Sichrecien mehr fiiv den brennenden
Gifer Oottes, Sy flihle nicht meby die bangen Schldge des Cerviffens, noch
die Bollziehung derjenigen Sevehtigheit, die da drduet, firaffet und verdammet,
Sy werde nidyt mebr ein Opfer diefer gdttlichen Rache feyn.  Meine Seftalf
ift innestich und duffectich fo, wie fie on dem HEvrn verlanget worden,  Jch
trage die Gerechtigeit Des Seclen - Freundes , die Mableichen FEf Ehrifti an
meinem feibe,  Mein Shmuck it SOt und Menfchen angenebm.  Fch bin
' feetigy denn der HErv vedynet miv Feine Silnde mehr yu, Rom. IV. 8. Meine
5 Giteaffe tieget auf 3hm, Efa. LIL 4, 5. Chriftus ift um meinentvillen juv
Siinde gemacht, daf ich wirde in Jhm die Serechtigheit, die vor SOt gilt,
2, Cor. V. 19,-21, Miemand wird an diefem Urtheile etwas auszufeben
haben. Nue die Sadhe in ibrem IWefen betrachtet, fo wird gleich die Folges
rung nothwendig fich hervorethun,  Das Werbaltnif unter dey jueigenden und ans
nelymenden Perfon ift genaver , als esfonfren gewefen,  Die fesite vichtet fich nach
dev erften,  Sie folget bem ABinck Devfelben.  Sie laffetnicht, daszu thun, was
jener gefallt. e gbttliche Richter, der Diefen Ausfpruch crgeben faffen, machet
DiefePerfon mit allen ihrem Berlangenvor dem Bater angenehm. v feset fie in
vas verlobren Crbheil. Die Kindfchafft ift nicht mehr ungewif.  Das Pland
derfelben ift ihr bereits in Hinden gegeben,  Die BDande, welche fie in Der Knecht:
fechafft gefeffelt hielten, Jind durchaus jerviffen , und der HEvv hat fie in Lie Freys
beit der Rinder Gottes gefeset. Rom. VIIL 21.  Qenn einem Miffethater vor
i feiner ObrigEeit die Ctraffen erlaffen find ,  twenn ¢x das Urtheil Dexfelbigen vers
nommen, toirdihm auch dieFrepheit wiedev jugefranden werden,  Ja, man
fetet denfelben toobl gar in digjenigen Ehren:Stellen , dieer ehedem beFleidet
bat. Ot witd allen cin ctviges Gtillfchiweigen auferleget » nicht von et
&ache melr su gedencien und ju reden, SOt ;)  Der fich hiefelbft unter dem
Bilde eines Richters jeiget, verfabret auf aleiche LBeife,  Vey Jhim 1ird Des vz
vigen Standes nicht mebr gedacht, - Ex-fiehet auf das Segenwdrtige, auf die
Gherechtiaeit, mit voelcher der fimdliche Menfe fiberFleidet roorden. Wiv mirfy
fen bey Diefer Crroegung nothtoendig einen Jrethum vevmeiden, Der biele, ¢hefie
¢s vecht gemercEet, hingeviffen bat,  Miemand muf gedencen, daf, twenn diefe
Rueignung auf der angegebenen Art und Aeife gefchiehet, Dev Menich die Bes
vechtigeit 3Efu durch eine geiftliche tl1 tllb tbernatirlide Eingieffung 22 empfas
3 bey

—

22 9Bir bedicnen uns diefed Worts, um dieSadhe, foviel mdglich, dentlich vorutragen, und
audh berten, diefich nicht an dic Sprache ber Gelehreen jubinden ndihig haben » verfiandlich
P
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be, die forwohl die Gecle, als auch die Begierden deefelben wwefentlicy verdns
Dere.  Bicle der vorigen Jeiten haben fich unterfranden, diefem Srrthum bey:
gupflichten , und denfelben afs cine IBalyleit den tUngelehreen aufubicden. Die
Yuhdnger des pabftichen Stubis ju Rom, die Freunde des Sojini, nebft dem
Sdeere Dev fibrigen fanatifihen Seelehrer haben fich su Urhebern und bisherigen
Lertheidigern diefes Sakes gemachet.  Sie wollten ifre erdachte Lebr-Gebdude
befeftigen , Devorvegen fie fich niche felfen geyroungen fahen, etroas angunchmen,
Daf fo wenig dev LBabrheit des gottlichen ABovtes gemdf, afs ihnenheylfam feon
Fonnte, nur daf fie davauf eine Menge derjenigen Sage grindeten , - die fie fiie
wabe hielten und dev Kivdye aufblicdeten,  Allein die Schrifft wei§ von ders
gleichen Gbernatiiclichen Cingieffung nicht das gevingfie.  Die Stellen, davin
fie von Dev Oevechtigeit der Siinder redet, faffen blos cinen vichterlichen Auss
foruch in fich, obne von einer folchen Cingabe etwas ju gedencben,  Der erfte
Suftand ift, da dev Menfd) vor SOtt verlaget, Apoc. XIL 10, befehuldis
get, AGXXIV.2, undinfeinem Serichte verdarmmet wird. 1. Tim. VLo,
IBas heift aber Dis anders, als dag Werfalhren cines Richeers, da er den Men=
fhen feiner begangenen Thaten wegen jur Nechenfehafft fordeet? Wedienet fich
bier dex HEvr eines gbttlichen Yusfpruchs; fo witd er auch gewif denfelbigen
bey der Sevectfertigung ftatt haben laffen. €8 madhet ihm gdnglich frey von
Diefem vorigen Stande, und verfeset ihn in die roabre Serechtigeit, Dieilym jus
gevechnet, bepgeleget , aber nicht iibernatirlich eingefidffet wird.  Die fiblen Fols
gerr, teldye Dahero fonften exwachfen wieden, machen, daf man jenen WVors
teag verwivfft. €8 ift gewif, und twer twird ¢ leugnen, daf in dem Geredh-
ten Die natlrlic) wefentlichen Theile bleiben, daf dicfer Stand fie nich: verwone
Delt.  Auch bleibet noch die YBurkel dexr alten Ungerechtigheit da, Lie aus dey
Grbffinde hevquillet.  Niemand von Verntinfftigen und in den IWiffenfchaften
unfer: Kivchen erfabenen Mannern wird lelyren Ednnen, dafi cinen Nenfchen die
Geelen~ Kraffte wefentlic) verdndert, und daf dieLBurkel jur Sthinde gans und
gav ausgetifien werde,  Riefes whirde fo wobl gegen BVernunfit als Schrifft lauf
fen : gegen BWernunfft, die behauptet, daf GOt unverdndertich, mithin dass
jenige s fo einmabl von Shm hevflicfiet und gefshaffen, auch von Jhmin dem Stande
gelaflen

nfeon, €3 iffunmdglich) , groffe Jrethimer gu vermeiden, Wwenn man diefes annchinen
wolkte,  Keine Lehre brauchet faff einer grdfeven Behutfambeit , al8 eben bdie gegenivareige,
unb bey einer jeden vorfallenden Frage haben fchie: die Wiberfacher ibre heimliche Windel,
davinfiefichverbergen. MWelche BehutfamPeit muf man wicht antwenden in Brantwortung
einiger Anfgaben: 3. €, Anfides, quatenuselt operofa, fitcaula jultificationis: Feener 1 An
fides fola f, cum aliis rcbus conjunita fitejuscanfa: &, i, D, Fry Alb, Epini Colleg, thet,
poly 0y $49. p, m. G47.1.
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gelaffen titd,” darin ¢8 twefentlich iff, und daf daher demn efen einer jeden
Sadhe fo lange eine Unverdnderficheit miffe jugeftanden twerden, bis die Jqlimacht
des Hiddften diefelbige ju cinem andern Dinge machen wolle 23, Tider Rie
Serifft 2+, denn diefe lehret. nichts anders al8 eine gerichtliche Beseugung, EL
V.23, Ezech, XVIIL 24. Hab. IL 4. Matth, XIlI. 49. Marc. 11 17,
Rom.IL§. III 30, X.4. 1.Tim,L9, I.Joh.1ll.7. Apoc.XVL 7,
9Man Fann diefes Berfalren Gottes bey dev Jurechnung dev Gevechrigeit JEfm
aus andren Yrten derfeibigen einigermaffen abnehmen.  Die Bergleichung stoener
Dinge pfieget offt einem cine nabere, DeutlichFeit ju geben, SOOIt eignet dem
Menfhen das Werbrechen feiner BVovfahren gu, denn alle find bereits in Denfels
bigen geftovben. 1.Cor. XV, 22, Dev Stamm -BVater fiellete mit feiner Ses
hilffin das ganse Menfdhliche Gefchlecht vor,  Er geugete Kinder nach feinem
Bilde, dag fie mit Schwachheiten beladen auf diefe ABelt traten, Einer befors
derte die BVermehrung diefes Sefehlechtes, wie der andeve,  Einer gengte Kinder:
aber nicht anders, als in Shnden.  Da mufte SOt nothtwendig Die Werbree
chen, Die der erfre Menfeh begangen batte, Den ibrigen beylegen. €3 flindigte
alfo die ganse menfchliche Gefelfchafft, da einer findigte. €8 war die Oevechs
tigheit ; toelche Diefes unerlaubte Berfahren auf alle Nadfommen fivafjte,
Gterben nun alle Menfdyen inAdam, fo find fie inChrifto alle lebendig gemachty
und fo eignet Gt ilnen nun wieder feine BollFommenleiten ju, die Er befifiet,
e lebeny voeil Cr lebety fie find heilig, roeil dev HEvy heiligift ) dem fie dienen,
§. 24
Reiner al8 ¢in Sevechter Fann das gttliche Sefes exfillen,  ndere, die
5 Diefes

a3 &, Chrift. Wolfens verninfitige Gedancken von GOee, der Telt und der Secle bed
Menfchens Cap, 1L §.41- Bl, 21,

24 ©. M, Dav. Hllazii Exam, Th, acroamat, Part, 111, Se&, I Cap. VIIL, BI. 344 Die Eigens
fchafften: cineg gerichtlichen Bevfabrens werden hiefelbf angegeben, die bey ber Nechefertis
gung vorfommen, Er febet: (1) Judicium fecundum normam legis rigidum, Pf, €XLIII,
2, (z) Judicem juftifiimum, quiclk Deus vindex univerfe terrz, Gen, XVIIL 25, (3)Reum,
qui ¢ft omnis homo peccator, Rom, IIl, 19, Marth, VL. 12. (4) Aftorem, {, accufarorem,
]0!1‘ V.44 Apoc, XL 10, (s) Teftem, Rom. 11, 15. {gq. (6) Chimgraphum. Col. 11,
14, (7) Sentemtiam condemnatoriam, Deur, XXVII, 26, (8) Mediatorem & Advocatum,
qui eft Chriftus. 1, Tim, 1L 5» 14 Toh. I1. «. (9) Mediaroris Satisfactionem, 1, Tim. 1L 6+
Rom, V, 10, fqq.  (10) Non imputationem peccati & imputationem juftiva Chrifli judi-
cialem. z.Cor,V,19, Ren IV, s, (11) Sententiamabfolutoriam. A, X. 43, Mauh, IX,
2. DHierausd wicd dag BVecfabren Gorred genugfam abjunchmen feyn, welched blod ges
vichelich tff, :
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Dicfes ihnen antmagfen wollen , befriegen fich, €in Gefess ibechaupt ift eine Vot
fchrifft Des Oberen, die er gewiffen Leuten anbefiehlet yu volzichen und augyuiiben,
Seiner Fann fich darnady richten, es fev ihm denn juetft gegeben und sufeiner Gr-
Eannenif gcbracht, Die QIrrenaberbcr(5521‘ct,=gc£mng find verfchicdentlich.  Nach-
dem ¢8 Demjenigen gefdlt, dev feinen QWillen Fund thut; alfo muf es auch be-
Fannt werden,  Cntreder mindlid), oder durch getviffe BVerseichniffe wird e
Oer IBelt mitgetheilet, Sin eve, det fiber feine Unterthanen mitunumfihrdanct:
ter Getsalt gebicthet, darf nuy feinen 2Willen am Tage legen, fo roird er foafeich
Dicjenigen evnftlich verpflichten, telche unter feinem Seepter freben,  Seine
QBorte werden das bey denen berfangen, was fonflen eine fdharfre Borfellung
der Steaffe, dev Sevichte und Deimfuchung in fieh faffete,

§. 25.

Cin Liebreicher Bann duvch feine FBorte obne ju deduen Dasjenige etlangen,
was fonften die Furcht und dag Sdyrecfen dem Graufamen ermecket. Doch
aber verlanget es offt Dev Umftand und die BefhafFenbeit der Unterthanen, daf
ein Gefess fchriffttich abgefafiet wivd,  Dig ift ein Mittel ¢ Dadurd) es leicht aus:
gebreitet, und in allen Theilen des Reichs beFannt gemadyt oerden Fann.  Yeys
D¢ sten Der Sefesgebung find von SOt beobachtet toorden,  €r hat ehedem
mindlic) feinen Vovtrag gethan, oder audh durd) diePropheten thunlaffen. Bon
Dem nfange dev IBelt bis auf die Seiten Mofis ¢ Des Knechtes des Allerhichfen,
tar Fein gefchrieben AWort vorhanden : voch aber muffen die gbttlichen Aarheis
ten foroohl den Cre-Bitern, als ihren Rindern mitgetheilet werden.  Da bat
GOt felbften mit ibnen gevedet und ihnen Diejenige ErEanntnif benaebracht, ohne
weldher fie ihres Hewls nicht Fonnten theilhafftig werden,  Der Urheber des Brrie:
fes an die $ebreer hat hievauf fein Augenmerck gerichtet foenn e faget, daf
GOte vor Jeiten mandymall und auf manderley IBeife gevedet habe
au den BVatern, Cap, L1. &3 ift hichit glaublich, daf dev HEr dem Ybraz
bam, Sfaac und Facod aud) Offenbabrungen durch Engel habe thun [affen. Die
gbttlichen Borfchrifften vourden inen auch suweifen duech Tvdume, durch Sefich-
te und Bilder eingefchiarffer, mwelche Hrten de Offenbabrungen einen Grund dee
Gervisheit in ihre Hersen legren, OOt forach mitihnen, OOtt yeigte ihnen an,
e fic lehren, leben und ihren Wedidern an die Hand gehen follten, G find
fehren vorhanden 25, ohne deren Crbdnntniff Eein Menfth Die ewige Secligheit

ererben

25 Adam bat miteiner unmadnglichen Gewigheit dad Geheimniff der Drepeinigheit im Stanbde
ber Unfehgd wiffen mifen: Hatte GOt in feinein BVerftande, ber naticlich war, g;c:c[;
baffelbige nicht geleget; o iff e ibm duch duvch dic unmittclbare Eiugebung bes Heil, @;tﬁcs
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eeexben Fann,  Kennet jemand diefelbige nidht, fo wird gemwif die blofje tntvifjen:
beit ibm die Werdammnif befdhldunigen. IBo hitten nun die erfren Weiter Die-
fe Wiffenfcyafft crlangen mdgen , wenn nidyt SOtk der HErt fie ihnen offenbas
vet hatte? Finden tir gleich davon nicdht allemall eine Befthreibung; fo fbers
flihret ung davon die Befthafienheit dev Sache felbften, Ddie aus den nachhero
gegebenen und geoffenbarten Borfchrifitengu exfeheniff,  Diefer mindliche Vo
trag hatte feinen grofien Nusen, und Fonnte bey den Gemiithern dever, die fich
nody leiten lieffen, Dasjenige verfangen , twas nachhero unmbalich war,  Der
Crdboden-twar noch niche fo VolcFreich, ald er nadhero gervorden. Die Mene
{dhen lebten gleichfam noch in Dex giildnen Jeit, da dieBosheit noch nidyt fo fibers
band genommen batte p 1ie fie nachhero um fich gegriffen,  IWie fieffen fich nicht
Die CBdter durch die Borftellungen und Befehle leiten, obne einen ABidertvillen
blicken su [affen? Der HEre faget,, fie horen, der HErr befiehlet, fie thun. Und
alles, 1as ev thnen vorfchreiber, twird ohne ABiderftand jur Husibung gebradht,
€ ift unfrer Abficht gemag, nur Dis, wenige von dev einen vt dev Offenbarung
Des gdttlichen Gefees gefaget ju haben.

§. 26,

Mach diefen Reitent bemittelte es die Teidheit des HErrn, daf feine C5éx
fetse mittelbar Fund gemacht worden. - QBiv unter{cheiden dahero das natiliche
von den gotelichen.  Jenes bat Feinet naberen Einftharfiung gebraudt, ais dap
¢s Deveits auf Die Taffein Des Devkens eines jeglichen Menfthen gefchrieben , und
daf diefelbigen ihm eine Beurtheilungs-Kreafft geben, 1wasin feinen Handlungen
gut, oder bife ift. Rom.IL 14, 15,  Dislette ift fhrifftlich dem WVolcke fiber:
reichet worden.  OOIt hat ¢ felbfE mit feinem Finger auf freinerne Taffeln ges
fcheicben, Ddie nachhero bon Mofe, als dem Mittler diefes Teftaments jerbrochen
foorden,  Nunmelhro wav ¢8 nothioendig, daf Das Sefes gefchrieben toiirde.
Das VolcE war bereits nach dev Verheiffung vermehret, wie der Sand om Ufer
Des Meers und oie die Steene am Himmel, Gen, XV. 5.  Die Gemfithee
foaren fehier iigelAog getwvorden.  DieBofheit nabm mit den Tagen fiberhand,
Dig alles fabhe das Auge des Didften vorher.  IBic nothrwendig fabe s dee

$HCre

Bepgebracht worden, €8 fann aud) fepit, baf GOt ¢8 ibm fund gethan habe durch eine
miludliche Ungeige, Dergleichen Warheiten Fonnren toir mebr angebent, 1enn es ndthig
mive.  Dieraus entffand bie oralis propagatio berjenigen Warheiten, dic ihnen befand tors
ben toaven, bis auf die Jeit Mofe,  Einer fagre 8 dem anbern, bid der HErx ¢ in ein
Buch jufommen tragen lichs

&
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$HEre affo nicht an, Worfthrifften gu evtheilen, davan feine BVilFer fich Halten
forten.  Oleichivie eine etnfilidye Ausfibung damit verEnfipfiet war, und wie fie
, dem Menfchen vollfommen verbunden ; alfo liefEr audh bey der feverlichen Mits
| theilung derfelbigen feine Majeftdt und Hyevelichieit blicken, Der Donner, das
1 Rauchen des Berges, dev Blig hatte eine duffeve Kraffe fber die Semiither ges
nommen, dag fie exfthracfen , jitterten und jageten.  IBag aber wolite GOt das
duedh ihnen einfharffen ? Nichts anders als die genaue, forafditige Beobady:
tung aller ynd jeder BVorfthrifften. Bey einem Sefete 1oitd allemahl die Dro-
hung und gemwif; exfolgende Straffe it Fall Dev Uebertretung su finden feyn  und
Tein Beifer wird ein Gefes feinen Unterthanen vor{threiben, dag er andh nicht
exnfitich wollte gebalten wiffen,  Die Ybfichten Gottes bey der Offenbabrung feis
nes QBillens waren eben diefelben.  ABenn man die Verfniipffung der PAichten
mit einem Dagegen ju criweifenden vollfommenen Sehorfam anfthavet; fo darf
x| Beiner {ich Davon ausnehmen,  Die Grund-Sefete , Darauf eine menfehliche ez
8 | felifhafft gebauet ift, muffen beftdndig ju ihrer VollFommenbheit und ju ibrem
| Bochften Gute abyiclen. - LBie unglicflich ware nicht ein Volck, wenn ihre Ses
fese andere Abfichten hatten? Jfrael, jenes abgefonderte WVolcE, mufte untey
Den S)eyden, die in der groften Tummbeit und Schatten des Aberglaubens taps
il peten, Sfeael, tockhes olyne Das gum frepwillig und eigenmafia ertvehiten Gots
| tesdienft geneigt roar, mufie durch diefe weifen Sefese im Jgel gebalten werden,
damit 8 nicht unmenfehlich ausfchroeiffete,  Da waren nun die tweifen Bors
fbrifften Des HEren fo abgefaffet, daf allen ihren Saupt  Neigungen ¢in Rigel
entgegen gefeget toard, den fie nicht gerbrechen durfften. Dasjenige) fo inibren
4 Gemiithern war, dasjenige, fo ibre Stamm-Biter ausgedibet hatten, muften
Rl fie nun von neuen anfangen ju vollbringen, indem fie darzu die {hrifftlichen Very
I bindungen empfangen batten, €8 war aud) das ungeachtet nodh die Abfiche
R Daf Diefes Oefets nicht nur den Juden; fondern ju gleicher eit den tibrigen T heil
i des menfchlichen Gefehlechtes follte Fund werden,  Jenen roar anvertrauet, was
®Ott gevedet hatte: aber mit diefer Bedingung, daf fie ¢8 auch den Heyden
L mittheileten, wenn Diefe fich Demfelben untevmofivfen und gu ibrem Borhdfen Fds
f men, fie diefelbigen nicht wegfticfien, Ferner rav die Abficht des gdstlichen
Gefeges, daf der Menfeh fich Defjen, als eines Spiegels bediencte, davin er feis i
ne Oeftalt Fennen lernete , Daf er wifte, mas Recht und Unredht, daf er unters
- fehiede dag Falfche von dem FBahren, denn dad Gefess ifE neben cinfommen,
8 puf dag die Sunde madhtiger Wiitde. Rom, IX.20.  IBas folget hiers
N | aus anders, als daf das Oefes Sottes theils yur BVollFommenbeit dev Menfchen
R abjiehle, theils fie den L3eg Eennen lebre, davin fie im unfredfitichen LBandel
¢inberachen Ednnen,
S 27,
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@3 iff nothroendig, dag die Glieder Dev chriftlichen Rivche: die Gebothe
Sottes beobachten.  Miemand twird diefes im Soeifel gichen, als dev bas
Sefes und deffen Vortrag will ginslich abgefdhaffet wiffen.  So wobl die Gas
che, al8 auch die Befehle des Hevlandes gehen dahin, daf fie miffen gehalten
werden, ABie unbindig, tvie Jlgel-log wiiede nicht der Wenfch feyn , twennep
fich nicht mebr an diefelben binden roolite 7 Nur IBitdheit und unmagiger Sebor:
fam gegen ihre bifen Neigungen wdave an allen Seiten wahrgunelhmen: aber auch
su bedauven.  iv wiivden uns ju febr vou unfrem Sweck entfernen, wenn i
eine Oefelfchafft dev Menfchen abbifden wwoliten, davin man gav Feinen Sefesen
nachlebte.  ©¢ mitfre hiefelbft nothwendig cben o gugehen, ald in Sodettt; Defs
fen Bilivger die Lafter ju Sefesen und die Bofheit jur Tugend gemadht hatten,
Niemand wiede fich fehdmen Mord , Todtfehiag, Ungucht und alle fibrigen Avs
ten Dev Lafter ju begehen, die nur méglich wdiven, IBiede fich nicht Diefe Erear
tur aufeeiben? Mafte nidht eine Wertwiveung, eine beftandig megdaurende Un:
einigfeit hiefelbften hervfehen ? FBir finden, daf fo gav die ungefitteften BVoicker
boch nody daxin ihrer Bernunfft Raum gegeben, vaf fic nadh ihrer infichtihnen
Oefese gemachet, und fie beobachtet,  San obne NRegein findet man Feine ¢ins
sige BolcCer, und ob man gleich je jurveilen geurtieilet, Daf Feine vorhanden
vodrens fo hat dodh die genauere Unterfuchung gelelret, daf fie einigen nach gu
feben getrachtet, ja wobl gat die Berfaffer erfelben mit der At eines Sottess
Dienftes veehret.  Miemalhis hitte der Chinefer den Confutius angebetet, toenn

v nidht o beeeliche Sefetse gegeben.  Niemahls wiivden die Griechen ihre ABeis

fen und die Spartaner ibren Lycurgus fo gefdydbet haben, als fie in der That
gethan, tenn nicht Die Oefebe, Deven fie Urheber voaven , das Wolck dabin vevs
mogt batten, Diefe Leute gaben foldhe Borfhrifften, die nach ifrer Einficht
nidhe su tadeln waren und davaus auch dem BWolcEe je yutveifen groffe Vortheile
entftanden, Die Gefelie batten ihre Sefellfchafft , ihre Sembihs-Neigung jur
NRichtfehnur genpmmen, daber man offt entdecket, Daf Gefene ben cinem WVolck
gegolten und nusbar geefen; bingegen bey andern unguldgig und ohne Bortheile.
Diefe Leute faben ein, dap ohne Devgleichen Worfdyifiten ihr Staat jerfallenund
ibre Gefelfchafft nicht beftehen Ednnte,  E8 verhalt fich groar mit den Vorfdhriffe
ten der Chriften gans anders, Owobl wegen ihres Urfprunges, afd auch ibree
Abfichten : Doch find fie alé unentbebrliche Mittel anyufehen, die yur SliicEfeelige
Feit derfelben evfordevt twexden,  Chriften feyn und Feine Vorfchrifften ihres Ober:

$Haupts gu laffen wollen, ftehet unmiglich gufammen.  So wenig cin Konigfeis .

" e Unterthanen olire Gefese Liffet hin leben, und nach ihren Sucdiinclen thumy

........

was fic toolien, ¢ben fo roenig oivd @thcine Bilcfer, die€r Jhm ermo%btn,
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olne befondere Gefesse in der Lelt leben laffen Ednnen. € liebet ilyre Glfickfees
ligeit; Eviveif aber, dag diefelbe nicht beffer, als duech feine woeife Bovfehriff
ten und durch die Beobadytung derfelben Fonne erlanget werden: AWie follte Er
denn nicht folche Borfdyrifften geben, davnach fie fich ichten Eonnten? €8 wiivde
ein grofjes Theil der menfdhlichen QBobifahrt ju Srunde gehen, twenn nicht die
gottliche und chriftliche Sefete vorhanden waven,  Diejenigen, denen fiegegeben,
feben fid) bochfiens verpflichtety fie aus einee gedoppelten Urfache in die Ausibung
yu bringen , theils weiten fie von dem Allerhdchiten, deffen Anfelen bey ihnen fhy
alles gebety geFommen , theild, tveilen fieju ilyrer feften Glickfeelialeit absichlen.
Beyde Borftellungen hengen der Bollbringung der Sefetse ein grofies Sewichte
an. Beyde find vermigendy Das Semith yum Gehorfam dagegen ju bringen.
Einen dritten Beroegungs: Srund gibedie Perfon des adttlichen Mittlers ab,  Hat
Diefe fich den gbttlichen Forderungen untervorfien, fo werden audy feine Slieder
Daffelbe thun miffen,  Sinjeder verftelet diefes, obne nach denSrund fragen su
plieffen.  Chriftus fpricht, dafCr fein Seben Macht habe 3u fafien und Madye
habe wieder u nehmen, und daf Ev foldyed Geboth empfangen von feinens
WVatey. Joh, X. 18,  Evredete nicht von Shm felber, fondern der BVater, dey
Shn gefandt hatte, dev hatte ibm einSeboth gegeben, dasd Er thun und
veden folle. Cap. XIL 49.  Nun veclanget Chuiftus audhy daf feine Slieder
feinen Befebl nadyleben migen, G will, daf fie denfelben eine efillung leiften
mogen, - o ihr meine Sebotle Haltet; fo bleibet iby in meiner Licbe,
aleich wie ich meines Vaters Geboth halte und bleibe in feiner Licbe,
Cap. XV. 1o, Das ift mein Sebotlh, daf ihr euch unteveinander liebet, v, 12,
DBas fann die Slieder, die ein Haupt FEum verehren , meby verpflichten, als
viefe nachorucklichen Befelle?
§+ '?-B.'

Ditjenigen Gefetse, welche von Chrifto cingefeharfyet find, twerden offt neue
Gebothe genennet, Joh, XTI 34.  Nicht, daf fie diefen Namen fihren, weil
fie anders find , als Die, fo ehedem den Juden porgefchrieben.  Nein, fondern
toetl fie von Chrifto wicdevhoblet und mit neuen Veweifen verfehen worden.  Es
find Dabero die aften Gefese, die in gewiffen Umftdnden und Abfichten nur neu
genennet werden,  Hievaus entftehen diefe Fragen: Ob die Chriften unter eben
denjenigen Umftdnden, tieSfvael, Diefen Gefetsen genugthun follen? und ob alle
Sefete auf gleiche Ieife miffen erfillet werden? Senes wird man beurtheilen
aus dan. Berfahren des Henlandes; diefes aber aus der Natur der Sache felbs
fren.  Jenes Ldffet fich aus der gewdhnlichen Yt die Sefese Sottes eingutheilen
abnehmen : Diefes hingegen feset die Befchaffenheit derfelben vovaus, denngleich
wie diefe unterfchicden ifts cben alfo bleibet quch das Bevfabren umcrfd;iebben_.,

%
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bas dargu exfordevt toird,  Gemeiniglich pfleget man die Gefese, fo GO fels
nem Bolcke gegebeny in Drey Sattungen yu theilen, nidt, Daf fie wefentlich uns
terfchieden fevnr, fondern dag man nug die Menge devfelben defto beffer vortragen
und faffen mige, Anfangs ift das Sitten: Gefes. €8 vichten yvar alle Ses
febe Gottes die Sitten der Menfchen nad) feinem Li3inck ¢in; twenn riv unsaber
Diefes Fortes bedieneny fo wollen tviv diejenigen Vorfehrifften Sottes darunter
verfiehen , welche durd) die Hand Mofis den Ffvacliten bey dem Berge Sinai
gegeben twurden 2¢, - Diefed wat ¢in foldyes Sefets , welches nicht nue die Jue
Den verbindet, fondern audy alle Gbvigen BVolcker des Erdbodens, - - Die Natuy
exEennet Die mebreften Sticke, alg richtig und vollfommen, - Sie fiehet ibre
BerbindlichEeit Dagegen, Sie beFommen durch die fepecliche Nittheilung von
©Ott ein neues Sewichte, daf fie unumgdnglich nothroendig machet. €3 v
De ein Ueberflug feyn, twenn wiv ¢in jedes Seboth anfehen, und. daffelbige beuvs
theilen vooliten,  Die natfieliche Cinfiche Dex Menfchen wiicde fehlieffen, daf ein
Oefchapffe, toie dev Menfch ift, nothroendig Das hidyfte Iefen dexgeftalt vers
ehren mufte, daf ev Diefem fein anders vorzoge oder an die Seite feste. IBels
chee IBeife follte nicht die Pflichten gegen feinen Nechiten aus allgemeinen Sasen
berleitenEdnnen, 2. €, Seine Elrern ju ehren, Niemanden Leid ju thun, und
Feinem das Geinige su nehmen ? Uns Fan genug feyn,  daf wir den Ausipruch
BEfu wiffen: daf ded Geferes BeveE befchrieben fey in denHersen dev
Hepden. Rom. Il 14, 15.  Gn cben diefem Sefeae, 1wovon witreden,: find
doch Umftdnde angumercEen, die von der Natur nicht Fdnnen ecPannt werden,
Hieher vechnen toir die Fever des ficbenden Tages, Niemand wird vermdgend
fevnn, Diefen Umftand nach feinem Urfprunge su beurtheilen , daf nicht cine fernere |
Srage Gibvig bleiben follte.  Diefe. Sadhe ging blos auf die Subden, dahingegen
dic andetn Gefetse unverdnderlid) und dauerhafft find, fodaf fie suFeiner Reit und
Eeiner Gelegenbheit abgefchaffet erden follen,
0. 29,

Auffer diefern Sefete oaren nodh viele befondere anjutteffen,.  Die Juden
hatten Vorfchrifften, daran fie fich binden muften bey der Begehung ihres Sots.
tesdicnftes 27, -~ Darinnen-ard ibnen gewiefen, toie. fie die Opfer bereiten,
verbrennen und vor SOt angenehm machen folten,  Diefes beftand in Sabune.

X3 geny

26 Hierunter begreiffen wir das fo genannte Ylioral-Gefes , davin allen Menfehen ange=
seiget i, a8 vecht unb unrecht-iffy ' :

a7 Dié ift vasd Cecimonial-Gefes, roelches groffe Lafi mit fich verfnilpfet batte, Diefed Hat
Mofe in feinem dritten BDuche nmiFandlich befchrichen,  3e
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gen, Die blos Das hdifche Volek verbunden, obhne melreven BVlFern'eine viaths
fiche Bor(chrifft su fepn. GOt extheilete Antveifimgen, rie fie mit Speif- und
Brand-und Simd-Opfern verfabren follten.  Dawar das Sefels der Reinigung;
der Fefte) Der Gellibde, der Pricfter und andever mehr,  Die taglichen Arbeiten
uid Verrichtungen machien den Suden viele BPefthoerden.  Eine atoffe Menge
Plegte Ded Aftars, und dicfe Ceutewaven verbunden, vafifiein Feinem Stiicke bas
Oevingfre verfdumeten oder ausder AYcht lieffen.  Sie durffeen nichts hingu noch das
von ablaffen. Sie muften ¢8 {o beobachten, wie ¢8 von GO ibnen vorges
fcheicbenworden. . DiePricfter hattenihre Otdnung Darnach fieverfubren, und
Diefe toav fo rooht von SOtk ihnen vovgeldhricben, als dieVesbachtung des Bottess
vienfies.
§. 30.

OOt fahe leichtevorher, dageinfo groffes BVolE, als Sfeael war, nicht wirde
ohne Streitund Hindel unterfich bleiben,  Derotwvegen verordnete &r Leute, toel:
che NRecht und Sevechtigleit 28 handhaben muften,  &o wobl der Kidger, als
Bellagte findet hiefelbft feine BVorfehrife. - Geifttiche und weltliche Rechte waren fo
vorgefiellet,” daf von jeden gewiffe Falle angegeben find , darnach man die fibrigen
entfcheiden follte,  Ein Dich, ein Jreveler, ¢in MOrder, ein Meinendiger finden
indiefem Gefeaeihre Bevurtheifung, dienad der BefhafFenleit der Sache vergrifz
fertroird,  Der Richter mufte feine Vorfchrifften eben o genau beobadyten,, als die
Priefter, und wenn ein groeifelhafter Sall entftand , dariner fich hitte leicht vergehen
Ednnen; o durffte e nur ju den Hoben-Priefter gehen, daf derfelbige den HCren
fragte und er alfo in feiner BVevurtheifung Feinen Gebler beginge, ABer wird nicht
geftehen, daf SOt auf alle Weife fire den TRobifFand feines VolcEs aeforget habe ?
Mofe fragte derorvegen mit Rechr. B0 iff 0 ein hevvlich Volet, daf o ae-
rechte Sittenund Sebothe habe, alsalledas Gefes, foid)eadbheutiges
Zages fiirlege? Deut. 1V, 8.

§. 31

Nun wicd e8 leichte feyn , 3u fagen , ob die Ehriften unter ¢ben Denjenigen
Umftanden dag Sefesexfiilien miffen, davunter es bie Kuden gethan haben? Selen
1oir aufbas Jnnere, fo fagen wiv Fa, denn Fein Sude Foninte ohne Slauben und Ges
vechtigBeit) die ihm bengeleaet ward, Demfetben Genfige leifien, - Sdhauen toie
aber auf das Acuffere, fo toerden wir mit Nein antrooreen.  Alle Gatungen find
abge(dhaffet und diefe halffen ihnen- auch niche , wenn-die innern Sificke febleten,
Das Sefes iftunfer Juchtmeifter bis auf Cheiftum , nemlichda Derfelbige exfchienen,
dufferte fich die Beobadytung deffelben darin g daf €y alles mit ¢cinmabl errichtete

und

e Dis Iff bas '{g&rtnﬂizﬁg. Exod, XXII. fcqq,
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unb Diefes und ju gute Fommenlieg, .~ Er hatdie, founterdem Sefeservaren,
evfdfer. Gal.IV.s. Guift ein Fluch geroorden, da Er am Creuges: Stamm
hing.  Crhatallefaften getragen, darunter dieMenfchen lagen,  Nadhibrer aufz
feven Bervidyrung find dieasungen derOpfer und die Aet vorSerichte abgefchaffet
wotden,  Hievaus folget das andere, nemlich, daf nicht alle Gefetse auf eine vt
baben mbffen cefillet erden,  Ras Moval-Sefese in feiner Natus beteadret hatee
Eeine Opfer, und nicht foldye Sasungen, als das Cevimoniol-Sefes,  Unter dex
Crfiillung beider roar alfo einmevctlicher Unterfcheid. Niemand wird war denfelben
wefentlich machen ; doch Ednnen offt die lmftande eine Sache von der anderen derge:
ftalt trennen, Laf nichtd , als das Jnneve ibr gleich bleibet,  Alle FWercke und
&atungen hatten ivgend wobin ihr Abfehen , theils auf dievergangene, theildnodh
auf diegukiinftige Jcityund indiefer befonders auf den Mefias,  Die Opfer wutden
sudem Ende gefchlachtet ; Daf fie ein Borbild Des Finfftigen groffen Bevfohn:Opfers
toeyden follten,  Das Nduchern, der Brand-Altar und die beftindige Arbeit dey
Priefter fahe auf dic Finffrige Vollbringungen des Heylandes. ~ Dis waren folche
Oefese, die den Juben vorgefthricben, die abgefchaffet find und anf einmab! von
Shrifto an unferer Statt evfillet. Col. 1L, 1 6, I7. Das Alteift vergangen, und
alles ift neu toorden.  Die fthavffen Ausibungen durffren nicht [anger dauren, alg
big dev gbttliche Gegenfrand , darauffie fich begogenhatten, hevein brach 2°. Da
gefchatye Die Befrepung von diefermn Seferse , Da tourden diejenigen , ‘welche darunter
gefeffeltvoaren, (of gemachet.  Dev Evldfer gieng in dag Allerheifigfte und fthafFete,
Daf ein jeber gleichmaBigen Jugang ju dem Himmlifthen BVater bePam, Da jich
denn die HevtlichEeit Sottes in vollem Slanse aller Telt jeigete,

§ 32

Das Befets aber, [0 OOt befondersinder Iihiten geben laffen, iftfo toenig
abgefchaffet, als in etwas cingefchrenciet roorden,  Hiersu wird dic von FEfu dem
Menfchen bengelegte Sevechtigbelr unumgdnglich nothwendig feyn.  Dis Sefets
vetbindet alle Menfihen , undfietviitden nimmermebreinen LWeg finden, det fie jue
Erflillung deffelben flthrete, voenn fie nicht ihren Meifter jum Borgdnger hitten,
Dfus der erlangten Beylegung dev Sevechrigheit Shrifti Fann unmdglid) ewas anders,

als

29 ©. Differe, ¢8 Hecrn M. Georg, Godofy, Vollandi , bavin gelehret tird : V. T. nec negale , nec
 evangelicum ; fed paedagogicum firiffe foedus, Prxf. DN, D, Fob, Corift. Burgmanna, bie o
Roftock ben 29 April b, I gehalten, Bl 33 :

s
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afs die Liebe ju G Ott dem Allerhdchiten entfiehen, undroiejene volPommeniift : fo
wird auch diefe Feine Fehler an fich haben Ednnen.  Wevweif; nicht, dap diefes die
£icbe von gankem Hevken feyn mitffe,  Fn diefer tvalren Liebe ju SOtt roerden alle
Plichten ausgeibet, die in Anfehung feines Nabmens, feine Ehre und Hobeit ju
beobadyten , und diejenigen , tveldye fiw allen Dingen in feinem Dienfte ausyu-
toiiecken fepn,  Die Sevechtigheit FEfu wird auch die Schuligleit gegen die Brii-
det baffen 2. Die freundliche Begegnung effelben, dieBereitwilligheit, ihm Dienfre
su erwoeifer, ibm ju belffen , und ju denjenigen Stiicken befdrdetfich ju fevn, Dieer
ohne eines andern Beyteage nicht echalten Fann , werden gemwif dabero nicht unaugs
geiibet bleiben,  €in folcher ift bemithet allen Schaden von feinem Mit-Menfchen
abzumenden , und wenn derfelbige fich dod eveignet, o trdget er ein Mittleiden,
Das Die Liebe Dev Ehriften unter einander mercklich vergroffert. ARem wird ¢ im
Standeder Sevechtigheit fthrver, Denenjenigen feinem Seborfam u beweifen, roeldhe
die Matur fbec ihn gefeset hat,  Fer roird nich fuchen, das Leben des andern,
toenn e8 in feiner Getwalt frehet, 3u erhalten?  ABer wird ilhm nidht das Seinige
laffen? Gegen fich felbft hat der Serechte auch viele Beobachtungen ndthig.  Eefors
get fliv feine wabre GtircEfeligbeit. = Cx gichet den Sehein - Sittern der ABelt ihre
Decke ab,  Erunterfcheidet genau, 1as mit feinem ervigen IBoh! fbeveinftimmet
odernicht,  Sein Stand jeiget aush diefes, ohne fich jemabls ju betriegen.  Ep
fabret nimmer 3u, obne cinee vorhergegangenen tebetlegung. — Sn folchen Vey»
ftande fpricht Sohannes: ABiv halten feine Sebothe und thun, was oy
Sbhmvechtiff. 1. Joh.llL 22, Daift der DMenfeh in alfen Gebothen und
Sagungen des HEernuntadlidy. Luc.L.6.  tnd fo roird der Menfch durrc
Den Slauben juder Erfitliung des Gefesed Gal. VL 2. gelangen,

6. 33

fBitd gleich offt in dem Lovte Sottes die Eeflillung ded Cefeses einet andren
@ade gugefchrieben, ald der Sevechtigheit des Glaubens ; 0 ift ¢8 doch allemall
eine folche, Die aus diefer flieflet.  Da ift denn die IBicckung anftatt der Urfadye
gefeiset. - IBer weif niche die Worte Pauli: Die Liebe iff Ded Gefees Crfirl-
[ung. Rom, XIIL 10.  Ylleine dicfe frebet mit unter den Fefichten Des Geiftes,
Gal, V. 22, die bereitd von dem HEren gesenget worden,  Nimmermeht wiirde
Die bloffe Liebe eines Menfthen das Sefess evflillen Ednnen , toenn nicht ein reineres
Grund davedre, aus toeldhen fieentitehenmifte. ABerden die Pflichten der Liebe,
Davin nun Die Sefillung Ves Sefeses befichet, allemabl beobadhtes ; fo mug t;otl;;

wendig
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poendig eine BollFommenheit 3° derjenigen Perfon entjtehen , welche fie austibet :
denn je mebreve Sadyen Gbereinftimmen , deffo groffer wird auch die Exfiillung des
Oefekes werden,

Unfee Glaubens-Blicher fessen su dem Cnbe auch die Liebe bey der Crfliflung
De8 Sefeises, und geigen , obne cinigen Jyethiimern nabe ju treten , 11e der Auss
forudy Pauli fatfam gegrimdet fon.  Werkndipfen wiy alfo den rechtmdfigen Bes
atiff mit diefem Ausdruct, o werden wiv aud) nichet feblen,  Rer erbennet alfo
nicht, dagdie Crfiillung Des gdttlichen Sefeses nothroendig ey ? ABer fiehet niche
DieAvtund LWeife, wie man diefes Lderek jum Stande bringen Fdnnen?

%t noch ettwad fibrig, fo bitten iv den Drey:Einigen GO, von dem alle
gute und vollfommene Gaben herframmen, tap Er alie Menfethen unter dem Ereuse
SEfu Chrifti verfammien uud fie von Shm lernen laffen wolle , wie fie fich feinem
QBillen gefdllig unteviverffen mogen,  Ter HErr gebe, daf diefe unfie Be-
milhung jur Ehre feines Mamens ausfehiagen miffe.  Jbhm fey Ehre und Ge-
walt in Siigkeit!

30 n einer jeden Vollformmenheit , bdie ein Gevechter erhdlt, wicd ywar, fo lange dad Kleid
ber Sterblichfeit noch nicht mie der UnfterblichEeit vertoechielt torden, etivad audjufesen
und fie hinfolglich podh niche die hochfte fepn, deren der Menfeh fabig 1ff : doch) hat er eime
woahre Vollfommenheit, Nicht eme perfectionem Graduum, fondern partium, D, Fok,
Franc, Buddeus in Inftit, theol. dog. tom, pofter. Libr, 1V, Cap, V. §, XVIIL ¢jusd, &b, Bl
1082, fehreibeg: de perfeftione partium nullum plane eft dubium, quin refte regenitis tribua-
tur, {i modo hoc reéte intelligatur, .'[_'};'e bleibet e éx wuipss di dodmrox & wiviyusr, I.
Cor, XIIL, 9, 12,

¥ Subalt,
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Sbal.

§ 1. ehret bie UnmdglichFeit, durd)Boll
bringung guter WercFe jur Gnade Got=

 ted qu gelangeit. !

§. 2, ABird die Befchreibung derGerechtiakeit
augd ben Wercken ded Gefehed, nebff cis
nigen Folgen derfelber, angeacben,

§. 3. £eget den Suftand dedjenigen, ber burd
bag Gefe gevech roerden toilf, beutli
am Tage, )

§s 4 Seiget, bafi bieSchwdche ber Natur Feine
cigene Erfliliung ded Gefeses leide,

0. 5. Dereifet , dbafi ¢8 ben Menfchen und
Engeln fchver feyy auf bie Frage gu antz
woorten: ABer an unfrer Statt das Ces
fes ecfiillen F}H?

§. 6, : Fignet -dieje Beantiwortung GOLE ol

ein §it.

§. 7. Beiget, wad dic Gerechtigheit der Bz
tev Ded . T fiiv eitte getwefen fey,

§+.8. Cietiet bie Bedingung des wabhren Glay:
bens der Giecechtigfett an bie Seite,

§. 9. 10, Weifet , toie dev Glaube evlanget!
aber aud) toieder berlohren tverden
fonne.

§. 11, Beobacheet den Unterfiheid der Gierechz
tigkeit ded Glaubensd unbd desd Lebens.

§. 12, Wird die falfche von der wabrenGered)s

ti&fcit abgefonbert,

§ 13 Gicbe bie WiiecFung derfelben ju ez

- fennen, ]

8. 14+ Lebret, toas bie Sueignuitg der Gerechz
tigteie fen,

§.15. Seiget, waddad MittlecWmet Chrifii
biergu beptrage,

§.16. Seiget den Grund und cinige Beyfpicle

bee Sueighungs

§. 17, Nenmet dbie Perfon, bie jucignet,
Ehriftum. '

§, 18, 19. Beweifet) daf Niemand dem Hidhs
ften etoad verbergen fonne, wie dem
Mengchen; und daB GOtt ihm entweber

ar nicht die Gevechtigeit fchencke, oder
te ibm aud) surcichend gebe,

§, 20, Weifet die Schldffe bed Verffandesd aug
ber Gevechtfercigung,

§. 1. febret bie aufferordentliche Puff am Ges
febe Gotted, telche baber flicfjer,

§. 22, Jeiget , Dafi gute Wercke im Anfange
becé’ercdptighir nicht betrachtet toerden,

§,23. Gicbt eimige irvige Meinungen an vorn
Der Gerecheertigung, und beftreitet fie,

§.24. Weifet, daf bie Acten der Gefep-Gis
bung verfehicdentlich find.

§25. Sff bic nuindliche und fehriffeliche Ave
ber Gefers=Gebung ju unterfcheiden,

§.26. Sefset den Degriff ded gottlichen Gez

b ﬁg&f_ﬁ ?Ngug} ine Bbiekes o Bef

.27, Jeiget, daff Feine BVdlcFer obne Gefee
in beér Welt gelebe. ¢

§.28. Fraget, ob alle Gefebe auf eineclen

~ Beife muiffent ecfutllet werben?

§. 29, Jeiget, wietweit die Ehrifien bad Ceriz
monial:Gefets eefilllen miffen.

§. 30. Lebret, twie tweit fie bad Forens-Ges

~ fers verbinbet. :

6. 31, Betveifet, dafund Chriffus von diefen
Gefersed erldfet. ;

§.32. Reget amTage, daf der SDenfch dureh
bie Gevechrigeit €hriféi beveit fey, dens
gangen Gefese willig rgcf)orramcn.

§,33. Beigety toie weit berAusfpruch gelte, daff
die Liebeded Gefees Cefiifiung fep.
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Bou :

$Hn. M. Ehiftian Sieaea,

be¢ hochwuedigen Hamburgifchen Miniftevil Candidates.

HohvuLdiget,
Hohaelehrter Hevt Pafior,
SHodaencigter Soumee.

eute exfillet et glitige Ghott die cifeigen TBinfche, biefo viel taufend Juborer

i Grter Hochyorirders mit treugefinnetetn Hevyen gum Himmel gefchits
Pethaben, Der heutige Tag febet alle diejenigenin Sreude, Die entiveder

durch Schriften odeedueh den mimdlichen Bortrag von Euer Hodwirden e
bauet tworden find,  SHauptfichlich aber hat die jacobitifthe Semeine pielfdltige Ues
fachen, bey Dem Jubelfefie Guer Hodwirden, eine gav befondere Freude fpis-
ven ju laffen. €8 vevftebet fich von felbft, dafieine Semeine, ie ibren vorgefesten
ebrer it herlicher Siebeverehret, bey befondern gliicElichen Begebenlyeiten, fodie
adttliche Boricht ihmwiederfabren (e , eine innige Freude parliber empfinden ,
und mit brinftigen IBinfchen ju Tage legentverde: Denn die Liche Laffet ifire Hevs
aen bey folchen Umftanden nidyt Faltfinnig und obne Ribrung bleiben.  Und diefe
Ricbe ift auch bey der Cuer Hodywiirden anvertrauten Gemeine die vornehmyte
Duelle aller guten IBhnfche gervefen, die fie Dero Leben und Sefundheit jum Bfs
teen gefdelen find. €3 bat aberdie jacobitifche Gemeine auffer diefee nody andere
giiftige Urfachen, Die beyandern Gemeinen felten eingeln, undiwobl fhroerlich alle
mit einander, anguteeffen feyn oerden, tvarum fie an Dem Beutigen Tage frdlich
fepn mug, Guct$ocﬁlnflrbcn werden ghitigft evlauben, daf ich diefelbe Elvye
fich bernbre, Noch Eeiner von den feligen und ehvrofirdigen MNannern, die Das jas
cobitifthe Paftovat bekleidet haben, hat 8 fo vicle Salyre vevwalten fonnen , al$
Guer Hochiwiirden untes gdtelichem Segen gethan, Ein eingiger Fommt Dee
Reit Devo Amesfihrung nabe; alle fibrige aber haben fie Faum auf die HiAlfte evs
veichet,  Der exfe uthevifehe Paftor, Hr, M. JohannFrige, verwaltete fein
Amt 18 Fabre, ndmlichvon 1526, bjg 1544, Sein Nadfolger, {:*Ht)}} Sor
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bann@avy, nue s Jabre, nimlichvon 1546, bis ISSL. $r. M Sohann
Dodecter, von 1552, bi8 1564, ins 12 Jahr. Hr. Chrineis Sienens, von
1565,bi8 1574, ins 9 Jabr,  Hr. M. Jobann Henneten, von 1576, big
1595.in8 19 Jabr.  SHr. M. Lucad voy Eoiln, von 1595. bis 1609, ing 14
Jabr.  Hye, M. Facob Fabriciug, von 1610, bis 1616, ins 6 Jabr.  Hr. o,
Severin Shiter, eines bochehrw, Minifterii Senior, von 1617.bi81648. ing
31 3ahy,  Hr.D. Johann Balthafar Sdyuppins, von 1649, bis 1661,
ins 12 Jahe. Hr.D. Eafpar Mauritiug, von 1662.bis 1675, ins 13 Faby.,
Dr. D, Anton Reifet, von 1678. bis 1636, ins § Jabr.  Hr. D, Jehauny
griederich DManer, von 1636 bis 1701 ing 15 Jabr. Und Hr. o, Sobann
Riemer, von 1704. bis 1714, 8 10 Jahr.  Euer Hochionrden aber has
ben beveits 32 Fahre die jacobirifthe Seerde gerveidet.  Dicfe Gemeine hat auch
bigher noch nicht das GLick gehabt , das Amtsjubelfeft thres Deren Paftors ju
feicen 3 obgleich einer von ihren gervefenen Hevven ‘Paftoren, nembich SHr, M, Sa-
col Fabriciud, afs|thlesmigifther Generalfuperintendent, in welcher IBhrde ep
Den 5 Movember 1640, m einem Alter von eflichen acbtyig Sabren geftorben iff,
fein Jubelfeft diberfebet bat,  Nunmehro aber beldmmt fie Diefes Slack, und exs
halt in Guier Hochronirden ihren joeiten Jubetprediger , da die andern Bemeinen
Dicfer Stadt nuv ¢inen eingigen aufroerfenfonnen. e petrinifthe Kirche evhiclte
Hen, M. Fobhann Schelbammern, den4 Junius 1590, jum Dauptpaftoren,
toelcher iiber 53 Fabre Das Lehramt bekleidet bat , indem er den 28 Oetober 1567.
suctlt Pagtor dev wallhaufenfthen Rivehe ward, und den 27 December 1620, alllyiey
in Hamburg , als cines hochehrro. Minifteri Genior, verftarb, Die nicolais
tifthe Gemeine erodblre Hen. M. Johann Steemann den 7 Miny 1630, 3u
threm Diaconus, welder feit 1625, ju Copenbhagen Prediger war, und deng Aus
guft 1676, allhiet im Hecen encfihlief, und alfo fber 50 Jabr imPredigamre ges
franden ift.  Rie cathavinitifthe Gemeine berief Hirn. M. BVernhard Qdiefens
1623 aus Atnsburg, wofelbyt et iber 14 Fahre Paftor gerefen war, su ihren
Diaconus , und fabe thn ehenfalls fein Jubelfeft evleben , indem everfiden 29 Jus
liug 1659, aus der 2ielr Abfthicd nabm,  Die jacobitifche Semeine eridlite
Hen. M Johaun Jagern den 1 November 1618, u ihvem Diaconus, welder
Den 20 November 1667, fein Amt Alters halber niederlegtes nadydem et iiber 55
Jabhre der Kirche Sottes gedienet: dennev oar feit 1612, Paftor ju 2oldebhorn,
und feit 1616, Pajtor su Busfleth getwefen,  Sndlich hat auch die michaclitifdhe
Kirche das Jubelfeft ihres Payjiors, des feligen Hren. Senior, Perey Theodor
GSeeletannsd, gefeiert, welcher 167 8. guerft Diaconus jueckitt, und ende
lich den 7 Februar 1706, Paftor olibier ward , und den 2 September 1730, perz
ftarb, nadhdemer 52 Jalhre 0as Svangelium verEindiget hatte, Audh die Seor=
gengs
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genskivdhe in dev Rorfradt pranget mit einem Jubelprieffer, und gwar mit einem
folchen , Der allein diefer Semeine so Fabhe gedienet hat.  Denn Hr. M. Frane
cidcud Simon ward den 24 October 1629, exodhlet , undnabm feinen feligen
Abithied den 15 November 1679. - Keine vonallen viefen Kirchen Fan thren grocis
ten Subelpriefter aufroeifen, chuenut die jacobitifdhe in dev Perfon Euer ey
wirden.  Die petrinifche Kirdhe bat poar nod) einen Prediger gehabt, devin
feinem 5o YAmtsiabre vevftorben ift 5 man Ean ihn aber eigenthic) nicht unter die
Subepricfter vechnen, woferne man nicht noch einPaar andevedavyu nehmen will,
enier ift devfelige Hr. M. Fobann Dafiov, welder Den 24 Junius 1632. jum
Duiconus an der PetersFieche crmdblet roard, und den 18 Auguft 1681, 0en QWeg
alles §teifches ging,  Diefe aber find SHr. M. Heinvidy Tectienbuvg , dev den
6 Jannar 1653, dasPaftorat an der Jobannestivche uberkam . weldhes ev den
3 Julius 1702, durd) ein feliges Abfterben nicderfegte , und SHr, Franciscus
Beinrich Schdnemann, welcher Den 31 Mdry 1694. gum Predigerju Sroden
imAmee Nikebiittel, und dent1 May 1701 jum Pagior der Kivche auf Lembame
butger Bérge ertodbhlet ward, und den 6 November 1743. das Jenliche fegnete,
Syieendchit evinnert fich die jacobitifhe Gemeine billig Des feltenen Glickes . daf
Guer Hodivtrden sroeen Herven ©dhne ju ilren Predigern eingefegnet haben.

-@s find in Hamburg wenig Crempel, dafVater und Sobn jugleich im biefigen

inifterio gefebet , noch feltener aber, dafVater und Sobn ciner Kivche gedies
ety torcrwobl die Eyempel hievon doch haufiger findy als einige & vermeinet has
ben.  Das feltenfie und eingige Crempel aber find Euer Hohwiden felber,
Schnelhme miv die Freibeit, jene angufiibren. Dex felige Senior und petrinifche
Dafior, Hr, D. Fobann Miiller, relcher 1672, verfrarb , erlebte Das Vevs
gnfigen, daf fein Sobn , der felige Hr. M. Hicvonpmug IMilley, den 27
CGeptember 1660. jum Diaconus an Der Nicolaskivche evvoablet ward, Do fes
lige Hr. M, Stephanud Schule, oder Scultetud, legte fein Paftorat an.der
HeiligengeifisFirche stoar Den 10 Fanuar 1674, nieder ; frarbaber cefiden 19 Des
cember 1675, und fabe indef feinen Solyr, den feligen Hrn, M. Petrns Sculs
tetud, imMinifterio, welcher Den 22 Miry 1674, jum Diaconus an ver Cas
thavinenFirche bevufenvoard, ~ Soerlebre auch der felege Hr. € enioe und Pajlov
an der Cathavinenfivehe,  Hv. D, Dapid Klvg, welder 1688, wit Tode abs
ging ; Daf fein Sobn , derfelige Hr. M. T hriffian Klugr den 11 October 1685,
sumPaftor am Faifenhaufe erodhlet ward,  Folgende Bdter und Sohne aber
haben ciner Gemeine gedienct : Teer feligeHr, Jacch ABevenderg, Diaconus
an der Petevstivdhe, dankte den 3 December 1609, vem Umte aby und fetbiged
etbielte fein@obn, der felige Hr. M. Facob ABevenberg, vorher, nemlich ben
10 October 1609, - Derfelige Sentor und Pafiov an dev Perersbivdhe, Hr. M,
Y3 Jebann
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Johann Schelbammer, weldyer den 27 December 1620, mit Tode abging,
bebam feinen Soln / den fet. SHn, M. Sigmund Philo Schelhammern,
ven 2 May 1613, jumDiaconus infeiner Kivche,  Dex fel, Hr, M. Sacob Fa-
briciud, Paftor an der JacobsEirdye, toeldher am 23 Trinitatisfonntage 1616,
fein biefiges Amt niederlegte, evhielte ebenfalls feinen Soln ¢ Denfeligen Hin, M,
Sobann Adolph Fabriciug , den 8 Januar 1615, jum Diaconus an feinee
Kivche,  Der felige Senior und Paftor an der Nicolauskivdye, Hr, M, Nico-
{aus Hovdfop f, legee goar 1646. fein Amt Schwachheit halber niedee;
hatte aber das Glict, ehe e den 13 Juniug 1650. verftarb , feinen Sohn ’
ben feligen Hrn, M. Geovg Hardfopf , als Diaconus an diefer Kivche ju
feben & indem Derfelbe den 8§ Suliug 1649, erwdhler ward.  Endlich beFam
audy in Den neuern Seiten dev felige Hr, D, Francifous Wolfiug, Paftoe
an det Nicolauskirche , feinen Sohn, den fetigen Syen. Hevmann IBolfius,
ven 1 November 1705, ju feinem Diaconus,  Aber noch Feiner unter allen
hamburgifdhen Lehrern hat das SIick erlebet , welches Grer Hohwirden
toiederfabren ift,  Wenn nun die jacobitifdhe Semeine diefe angefiihreen tms
ftdnde bedenfet , daf unter allen ihren Herven PaftorenGrier Hodronrden
it am [Qngften gedienet, und ihy yroeen Heveen Sdhne ju ihren Seelforgern evs
gogen, und beute Devo Amitsjubelfeft bey guter Sefundbeit und wundernsrodies
digen Krdften begebet, dergleichen nody Feinem jacobitifthen Heren Paftor wiedee:
fobren ifi) und daf fie nunmebro groeen Jubelprediger befiset, da alle fibrigen
hamburgifchen RKirchen nue einen eingigen aufiveifen Esnnens fo muf fie noths
wendig auch dadurch ju einer herslichen Freudecrmuntert roerden,  Die Betrach:
tung alier diefer Umftdnde, unddie Vorftellung des allgemeinen freudigen G1iicks
wunfches diefer Semeine, twide audh mich veizen, Teil davan su nehmen, wenn
ich nue ein Fremdling davinnen wive.  Da ich aber von Jugend auf ein Mit-
olied Diefer Gemeine, und ein beftdndiger Subdrer Guey HoOhvULden gerve:
fen, und jedevseit die deutlichften Proben von Dero mir hdchfifthisbaren Getvos
genfyeit erhaiten habe; fo wirde ich febr frrafbar handemn, wenn ich nichtandem
Heutigen Tage meine Freude und Dankbarkeit dffentlich besengen wolite,  Guep
%nd)wﬁrbtn haben mich nicht nur inden heiligen Lehren unfers Glaubens, duedy

cro &chuiften und mindlichen Vottrag, untervidhtet; fondern miv auch durdh
fo viele (ehreeiche Erempel den YBeg geseiget, 1oie man das Lort Gottes erbay:
fich vovtragen » Die NMeinigleit dev Lehre hochfchdnen, und diefelbe gegen die Yn:
atiffe ilrex Jeinde gebiihrend vevteidigen mife.  Der befte und Euer Hodys
Wwiden angenehmfie Dank, den ich dafiic abftatten Fan, ift unfiveitis Diefet
wenn iy mid) roivElich bemithe, den gejeigten AWeg ju betreten,  Sn folcher Abs

ficht find aud) gegentvditige Bogen, welche Suer HobNrden hiemisu &iber;
¥iden
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veichen Die Ehre habe, entroorfen roorden.  Die Orthodoyie, fite welde Dero

Dund und Feder jum Sftern riibmlichft gefivitten, ift vor einiger Reit von cinem

Maunne angegtiffen worden, deffen Yme und SchuldigPeit e8 gervefen wive , fie

aus allen Kedften ju vertheidigen.  Seine ABaffen find groar gefhmiict, und

oem evften 2Anfeben nach flvdyterlich, abee Feinesweges fo gefabelidh, da man

Die lucht evgreifen, oder dod) wenigfiens einem grofen Kirchenlehrer die Veys

teidigung anvertrauen miiffe.  Unvichtige Begriffe, feblerhafte Beeife, und
unerroicfene Befchuldigungen, find die Srimbe, davauf Heve Hepn fich veldfe,

und denen e durdy einen lebhaften Bortrag einiges Anfelen su verfchaffen fuche,
Dergleichen Feind gebrauchet Feinen groffen Gegner, und, roferne idh mit nicht

farfehlich fchmeichele, fo glaube ich, feine Kunfigriffe entdeckt und feine Griinde

entfraftet ju baben: ABenigftens ift ¢8 dody meine Abficht gewvefen,  Unddaich

_berfichert bin, daf Euer Hodyviieden das Unfernehmen des Heven Pafor

" Hennd als hodyft drgetlich verwerfen, und meine Bemihung nicht misbilligen
werden; o hoffe durdh Devo viclghltiges Ureeil su erfabren, wieferne ich meinen
| borgefesten Endyoeck erveidhet habe. Dev Gott aber, der die Orthodoyie biss
| bev madhtiglich befchiisee, und fie unter ungdbhligen Pleudorthodoyien gnddiglich
ethalten hat, laffe diefelbe ferner wachfen und gunehmen, v gebe, daf Feines

unter den Lebrern dev evangelifthen Kirdye auf die heynifchen Srervege gerathen ;

fondern daf alle dem Beifpiel Eriey Hodywriden, Deven Liebe und Eifer fie

die Orthodoyie weltFimdig ift, einmitig folgen mdgen,  Heutevor funfiig Sahs

ven verfpradien uer Hodyviirden, daf Sie auf die reine Lehre unferer Kirs

chen 2Acht haben wollten, und beute nach funfyio Sabren mifen fo viel taufend

Subdrer Jhnen das Seugnif geben, daf Sie jederyeit dag IBerk eined evangelis

fchen Predigers beobachtet, und Dero Ame vedlich ausgerichtet; daf Sieihnen

nicyts vechalten, fondern alle den NRath Sottes verFindiget; daf Sie die vers

diifterten Kdpfe, die nicht bleiben bey den heilfamen LWorten Fefus €hrifti und bey

Dev Eebre von der Gottfeligheit, liebreidy yu exleudhten gefucht; denIiderfachern

abets Die Die beilfame Lehre niche leiden Ednnen, oder das verldftern, tas fie

nicht verfiehen, das Maul nachdeiicklich geftopfet haben,  Die eiftigen Sebete

und baufigen Wiinfehe, die igo fliv Euer Hocdhyvirden gen Hitmel feigeny

befttigen Die AufrichtigPeit diefes Beugniffes, indem fie alle die§ jum Snbalt hae

beny dag Euer Hocyorieden nod) lange Reit eine Rierde unfers [ions fenn

und das Lot des Herrn auf eben die YBeife verFindigen mdgen, tviees inden
verfloffenen funfiig Jahren gefcheben ift.  Auch ich vereinige meinen Lunfch mie

Dem Gebete der Gemeine, daf der Sott Facobs nady dem Reichtum feiner Snade

Guer Hodpotieden mi viclfiltigem Segen fiberfehiitten, und an dem heutigen

~Subeltage mit neuen Kvaften ausriften wolle, damit Devo lter rvic ie Sl‘igmb
eyn
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i feon mdge, G verlangere Das den Menfchen getodhnlicher FWeife gefeiste Hohe
L gebensyicl, Dem Euer Hochwinden fidy ndbern, und gebe Ihnen das Altes,
. toelhes Devo in Sott vuende Frau Mutter erlanget hat, damit die jacobitifche
1 Gdemeine aud) ein Subelfeft wegen Devo allhier gefiihreen Lehrates feicen mbge,
| Gott der HExr, welden Euer Hodnwirden in Devo abhifprudhe; mit das
vidifhen ABorten, fiie Devo Sonne und Seild bebennen , wird Fhnen aud ins-
1 Ehnftige ©nade und Ehre geben und Dero gangem geebrteften Haufe Fein Gures
' mangeln [affens fondetn nach feinem eiligen Rathe die ABdnfhe erfiilien, die
mit aufeidtigem Hevgen darbringet,

@ - Hoduidiget,

| Hodhgelehrter Herr Paffor,
Hodaencigter Gonnet,
i Euer Hochionroen

g Hatmbuirg
il Do 18 Suniug 1747

geborfatmffer Diener

Shriftian Siegra,

Die
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Die Drthos @ie Orthodopie hat , leider! vonlanger eit her mancherley Bt
if‘{:»‘i'f %ﬂf’ achtung exduiden mitfjen s da dody diefes ABort gany unfchuls
iele T2 vigy und die davunter angedeutete Gadbe fehr ehrividig ift.  Man
mitfite fich hievitber billig twundeen , wenn nicht eine von viclen Jeiten
befidtigte Crfahrung uns beveits gelehret hitte, daf leidytfinnige und verkehuie SHe-
miter Dasjenige am alleverfien verfpotien und aufs drgfte verfolgen, AS unter
den Menfehen dag Heifighte und Chrrotedigfie feyn follte.  Die Seleimnifje et
drifitichen Deligion find von foldher Aidhtigheit, daf man fie mit dev grbften

Sorgfalt und AufmerEfombeit bervacyten muf, Dev Stifter unferes Glaubens,

unfee $Heifand, ift der Allehyeiligfie, Den viel voltommuere Sefthopfe, als wir
frevbliche Menfchen find, mit innigfier Ehrfurcht anbeten, ®as allerverehrutigss
foiirdige ABefen , die Gottheit, evjordert von feinen Sefthdpfen die grifite Untees
wiirfigkeit und aflen mdglichen Gehorfam, und felbft die BWernunft evFenuet Die
Pilligheit und Notrwendigeit iefer Sorderung, Qennoch unterfiehen fich eini-
ge FBahnroisige unter den Menfdyenkindern, die geheiligie Majeftat des Allmad)-
figen gu [dffern, die Perfon unfers grofien Cribfers yu {hmaben und Die Gelyeime
niffe unfers Gfaubens ju vevFleinetn. e follte denn Die Orthodoyie vor den
Anfallen aller Feinde gefichert feyn Eonnen? MNan mifte entrweder Diefeibe niche
Eentien, oder die Befehaffenleit deg verderbten menfehlichen Sefehlectes nicht ein-
fehen, toenn man eine allgemeine Hochadytung det Orthodoyie vermuten rolite,
Thdvichre Meynungen , unichtige Sedancfen, faljce &Selifje und mancherley
Borurteile find gav hiufia, felbft bey folchen Menfchen , Die in ihrer ganjen Res
Bengycit an dev Befferung des Berftandes avbeiten, angutveffen. IWie leicht Eone
nen Diefe Dinge einen Menfchen vevleiten, Do e fid) bon ciner Sadye cinen iz
origen Begtiff machet, und aledenn dem falfchen Begriffe gemag von dexfelbigen
uteitet,  Sum Sftevn pfieget audh eine Havtndckigheit und Bofheit des ABillens
an der verFelrten Beritellung ciner guten Sache Schuid ju feyn, und diefe giebe
fich am meiften durch Schelten und Sechmaben ju exfennen. . Die Orihodoyie
hat beiderlen Gattungen bon Gegnern gefunden,  Einige haben nicht Den redy-
ten Begriff, den man vou ihe haben follte, und diefe tadeln alfo aus irvigee IMeys
nung.  2Andere fehen es wohl, was die Sottesgelehreen unter dev Orthodoyie vers
fichens aber ihr tnglaube, ihre ungemefjene Greilyeit gu denfen, ihre Bleichgils
tigheit in Meligionsfachen exfordett es, dap fie Das perfleinetin) was dieAusbreis
tung ibrer Seetiimer perhindert ) und ihrer Grechheit Einbalt thut,  Sowol Diefe,
als aud) jene, feben dieOrthodoyie mit verddtlichen Augen anp und urteilen bon
iy gevingfehdsig,  Ja fie verfalien rool gav auf Gehimpfen, Lifterny Lhoue:
. 2 pordrehuns
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verdrebungen und andere dergleichen, verniinftigen Mannern unanftdndige; Waf-
fen, nachdem das Maaf eines unbdndigen Cifers odey einet bartndcEigten Bose
beit bey ihnen groff ift.  Scb will, jur Befatigung von dem , tvas ich behauptet
habe, die vornehmiten Bevdchter dev Orthodoyie, ibyre Urteife und Sdymdhivors
te anflibren.  Den erften Plas verdienet unfteeitig dev Cryldfterer dey edangeli
fhen TBabrheit, Johann Sonrad Dippel, weil wol niemand in der Kunft
3u fchelten g ihm gleid) thun wird,  Diefer bemiibet fich in allen feinen Schrife
ten T die Orthodoyie vom Throne ju fiofen, Ddamit feine Sdndemerey allents
halben ungebindert herefchen mdchte.  Gleich in devevfiern 2y Die untex allen nodh
fite Die befte gehalten wird, woferne ein geringeres Bife unter bem evgern die:
fen Dtamen fithren Fan, entdecfet ev fein feindfeliges Gemiit Deutlich genug, und
ev bat e aud) in einer andern Serift, die ohne feinen Namen herausgefommen
ifi 3, unter allen Spdttern gemwif aufs bodyfte gebracht, indem ev davinn mit
Ochfen um fich roieft, undandere Faudertvelfche Schimpfivorte gebraudht. Drep
andeve ihm gleich gefinnete Schrodemer muf ich ihm an die Seite fesen.  Cin
Ungenannter + beifjet die Ovthodoyie Résermacherey, einen bolifchen KRakermas
chergeift; und ein andever, der ebenfalls feinen Namen 3u verfethroeigen fle gut
gefunden hat, beiffet fie * da8 Huvenweid dev ausgepeitfchten Theologie, den
falfchen

1 Man fehe nue fin Pabfteum der Proteffanten, &. 102, und 165; feinen Sractat »
Wein und Ocl, S.12; einen andern: ein Givee und cine Seerde , S, 17 18. 32, und
feine dbrigen Schriftenan; © wird tan foff aufallen Bogengrobe Schmdbungen der Drthos
borie getvabe toerben,

2 Die Anfielyrift: orcodoxia orthodoxorum, oder die verFebree Wabrbeit und wabrbafre
Eligen, iff bereitd angalich genug.

3 Gie befehet aus cinem Bogen in 4y der imSabe v7x v, unter dem Titel * alea bellj mufelman=
nici, in-Holland heraus fam, aber anch dafelbf gar bald unterdricket tourbde, Jn demielbiz
gen bebauptet erp bafider Satan, ald ein Mrder, dbee dbie Tricfen noch nicht fo piel Macht
gehabt habe, ald tiber bic Ovthodoren; daber wdven die Siirfen vor allen anbern wiirbdig,
quibus erthodoxiae obtingat imperium,  Er pennet auch bie orthoboren Lehrer dey Chrifiens
beit Mufelmdnner, und die Thivfen hintviederum gentem orthodoxam, Endlich briche fein
unbdndiger ifer in bdicfe Worke ausd: quamdin orthodoxum efle, vobis gloriofim viderur &
alicuiusmomenti, tam din dici meremini orcodoxi, cenodoxi, cacodoxi, toxodoxi, oxydoxi
& oxi, el boves perulci, Beitere Nachriche von diefern Bogen wird man in ben Unfeh,
Yiadyr. 1728. &, 180. antreffen.

4 Der Verfaffer beé Gefprddrs im Reidbe der Gnabden swifchen Theopbilus Zebredt
und Dofithens Eleifon, fo §u Amfterdam 1722, 4. heransfam. &, 17, und ar.

3 Goldftertder Voceedner eines 1710, s, bevandgegebenen fhivdrmerifhen BDuches, fo die
gebeime Goteeplebre betieltifty :
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fatfdhen RBtey aus der Mildh dev Huven, Deeck, Koth. M. Senff Tifhler,
woofecne Dief Der vechte Name eines Sehrodrmers ift, der fich fiv einen evanges
lifhen Prediger ausgiebt ¢, hilt vrthodope Lelyrer fite eine KAsermacherbande,
fiiv heillofe Kegermadyer, e grimmige Orthodopiften, fliiv eigenmachrige Luthe:

* rifdhe Pabfre, und fire ein Hieer blinder und giftiger Kagermacher, b wiirde

Diefe ungesiemende Nedensarten ginylich verfchwiegen haben, wenn fie miv niche
Davyti Dieneten, daf man die ABut Ddiefer Menfchen aus ihrer cigenen Sehyreib-
avt ecfennen méchre.  Rechtfchaffene Lehrer adyten die Sdyimpfnamen gar nicht,
indem fie woll wiffen, daf dem Werthe der Orthodoyie nichts benommen, und
thren Werdienften nicht das gevingfte entjogen werde, wenn boshafte Schrodes
mer jene vevlaftern und dicfe gu verfleinern fuchen,  Und Fein verndinfriger Menfcl
toird durch folche Schmdabhroorte jur Seringfchdsung der Orthodoyie fidy verleiten
laffenny fondern viefmelr den Unverftand und die BVosheit diefer Ldfterer vevabs
fcheuen,  Das muff aber allen rechtfehaffenen Lebrern und iberhaupt allen denen,
Die Den QWerth der Orthodoyie einfehen, febr empfindlidy fallen, daf Manner,
Die in unferer Kivche dae Lebyramt befleiden, deren Lippen die veine Lelhre bewal:
ven follen, und die fid) font auch um die Ootteggelahrtheit und andere AWiffen-
fchaften wobl verdient gemacht baben, von der Orthodoyie fo gevingfehdsig ureeis
(en 7, und einige ABorte jener Lafterer fo unbedachtfomer IBeife im Munde filh-
ven &, @8 ift ferne von mir, daf ich fie mit jenen Schwdrmern in eine Slaffe
fesen folite ; aber vontlebereilung, ungegriindetenBorurteilen und falfthenShifhifen
) fan

6 Yn feiner 1723, in 4. herausgegebenen Verteidigung ded Hrn. M. Adam BWernds,

7 €stlaget D, Philipp Speneriiber dic alluboch gealtene Drthodogiein citem lateinifhon
1685. gefehricbenen Briefe, weldyen Joachim Fricdridy Seller feinen monumentis juedi-
ts, trimet. 2.anni 1714) cinverleibef hat. €8 Hale anch der bevithmee reformivte D. Sa:
muclfDerenfels die Drehodoyie fthr geringe, und behauptet, dafirrige Mennungen vicl
meniger Gefalhr bringen, ald einbofed Leben, in oratione de vero & falfo Theologorum zelo
p. 46, bic E)L D, ibriﬁopb “liatthius D'ﬂ‘;ﬁrﬂtﬁ Sched, theol, de formula confenfus Tiib,
1723, 4, Deigefiiget, und aud) abjonderlich su Franffurt feutfc) heraudgefommen iff.

Wie Herr David Sicgmund Bobnfidee ; Jufpector ju Efen, toelcher in einer auf die
Giebuvt deg Faifeclichen Cebpringend gebaltenen Predige vonciner papiceneit Drthobogie und
Hicnorthodopie vedet.  Von berfelben, und dendedrwegen entfandbenen Streitigleiten, giebt
Herr Jobann Jacob Iiofer in feinem Lepicon der Theologin S, 94 einige Nachricht.
Dabin muf man auch den Hen, D Plaffen vechnen, weldher in feinem Entvourfe von
Oer Vereinigung jum dfternt von Kagerfchmieden und vafenden Kasermacheen vebet,
Smgleichen D. Guftav Georg Selenern, der bie theologifchen Steeitigheiten mit dem
RNamen der Kdpermacherey beehret , foenn er in vins Theolog, altorph, p. 255, not ce. ey
unfers feligen Jobann Seinvidy Sorbins Namen diefe Woree fefet: qui &iple, quid ferat
=0 aigeromoiiy commodi, {uo deincepsincommodo expertus eft plus fatis.

“
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Fan ich fie Doh nicht frey fprechen.  ©ie gevachen in einen Sbfichen Gifer,
und verfehlen bey ibren Beftrafungen dev redyten Iorte,  Sie fuchen cin fiedfs
liches Lafter augyurotten, und nennen ¢8 mit dems Namen, den die Schwdrmer
beftindig im Munbde fitbren, wennfic Die Orthodoyie nennen wollen.  ber eben
dadurch ridhten fie viel Schaden an.  Fndere folgen ihnen getroft nach, und ¢
brauchen nodh viel drgeve Aotte, und jrvavin anderer Abficht 2, S bey vielen veys
fievet fich afsdenn der wabre Beariff des ottes, und balten cinen Starrfopf
und einen Ovthodoren flv gleichaiiltige LWorte 20, €8 ift auch alsdenn Fein
LBunder, dag einige Rechtsgelehrte, Die gevne fiber alles herefechen und aud von
theologifdhen Sadben unwiederrufliche Urteile fillen soollen , die Orthodoyie ju vers
acyten Ty und ginlich ausyuretten T2, oder dodh nach ihren Gedancten eingus
vichten

9 Der befannte Peter Jorn fpottet gar fehr, twenn er von dem chtviicdigen und grofacht:
baven Titel ber mannveffen Orthodogic vedet, und fieeine theure und Foftbave Naveenfappe
beiffet, in feinen unfer dem RNamen Theophili Amelii herausdgegebenen Erdreerungen
oer dunkeln Sdrifeftellen Y1.T. im Febrnar bes Jabes 1711, ©. 167, und 170, So

gebraudte auc) Hr, Danl Svoierlictt, Diaconus anber Johannistivdhe jr Dangig, dad
Weort Drthodoy ol ein Schimpfivort, worgegen das bangiger Minifferinm gar billig er=
inneete, bag ein folcher Gebraud) diefes Worts von Neligionsmengerin, Freigeiftern und
Schtdrmern erriihre, und daff man dief Wovt, fo cine groffe und gotelidye Wohlthas «

nemlich die Neinigheit der gdetlichen Eebre und dberen walhren Crfenntnif bedeute, billig

it mebrer Bedachtfambeit uud Ehrfuccht file die Wahrheit braudien folle.  Bon dicfim:

finbet man cine veflffandige Nachricht in ded becitbmeen Hen, Wilbelm Eenft Barrho=
tomdi aétis hittorico ~ecch. tm 7, unbd g Theile, &. 142. uud 462, 1. fi

so Diek begenget Hr. D, Pfafin feiner Abhandlung von demr Laffer der Régermaderey,

©. 27, in ber tentfchen Unsgabe, wenn er fpriche: Der beiffes nady des Worts genrei;

nem ¢Tiisbravdy orvthodor, der auf cine cigenfinnige und bartnacfige Ars fidy
wider alles , was etwanew vorgebradyt wird, feger, alre Yiepnungen bebaup=
ret, und daflr als ¢in befonderes Geiligrum suf cine lachengwindige Peife
ftreftet,

31 Hr. D, Jobann Georg Pert(ch bebauptet in feinem Redpreder Beidbtfiithle , S, 202,
baf man von der Drthodoyie fo renig, ald vom Gefthmadke difputiven mife. Er fichet
biefelbe al8 eine foldhe Sache an, bdavon man fich Feiten beurkichen BearifF madhen
Fonne, and weldpe eined jedeneigenem Gutbincken u fberlafeney.  Soldyediffverdchts
lich aenug genvtheilet.

3z Dabitr gielet bic Focderung des Hrnr, D, Jobann Berents, daf man fich gar Feine Di-
thodoxie gufehreibert follte, foie e in feiwens 171%, i 4. Heransgegebenin regio evangelico-
sum philadelphismo; p, 224, Perlanget.

4e
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vichten 23 fuchen.  Solche betribte Frichte bringet die tnbedachtfambeit einiger
angefehen Gottedgelehreen? So viel Berwireung und Acrgernif Lonnen unvichti:
e ZBorte und Gbextvicbens Mebensavten anvichten ?

G =,

De neuefi ff3ie groff muf aber nidht das Aergerniff feyn, das He. Johanm
‘F'[[ff’fhf:' SHepyn vor cin paar Fahren vielen feinen Lefern gegeben bat, indem ev

= bey aller vorfommenden Selegenlyeit Die Orthodoyie mit Der groften
$Hite und auf das alierunanftindigfte vevadhtlich 3u machen fucher.  Diefer mit
Unverfrand ¢ifeende Nann vergifizt ginglich ,  Daf ev ein lutherifcher Prediger few,
Daf oo ibm nicht geblibre, mitheftigen und anghiatichen Worten eine Sade ju vevs
Fleitrern , Die in Den Yugen aller feiner Amtsbrider unfihisbar i,  Sen Bes
Einntnif, dag cvin finem Gifer o weit gegangen, daf ev alfed Geflibi
ber Ovihodorie , oder dev Begierde bey herrfchenben Mepnungen 3u
Bleiben, weil fie bevefchend find, (wie cvunvidtiger Aeife diefe Crilirung
pon Der Orthodopte madhet ) in feiner Seelegu eveddten gervachtet habe =+,
jciget ung fchon deutlich eine gangliche Bevachtung dev Orthodoyie,  Ev ift aber
auch bemiiet , bey feinen Lefecn einen gleichen Cifer und BVeradhiung gu ertvecken.
Deswegen beleget et Die Orthodoyie mit den unanftindigiten Mamen und be-
fibreibet die Otthodoyen als die allecelendeften Leute, . Eine angeminfte Lne
tricglicheit, einelafterliche Recdhrhaberei, cin Seelengwang und Se-
wiffenfchraubevei =%, finddie Chrentitel, die erDer Outhodoxie giebet, und was
¢r von den Orthodoyen bkt , mag manaus feinen folgenden TWorten erfehen: Feiry
triciaugiger Menfdy, EeinPodagricus, feiner, derbdfe Gefdhrwin an
den.Hinder, oder cinandérer, dex einverfiopftes Gehivn bat, it uns
glucklich 3u nennen : Denn ¢8 giebt nodh Niefervurel , Augenfalbe,
Ditafer und Umfchlage, wodurd) diefe Gebredien dfrers gehoben wer-
den.  Hat fichaber jemand die Augen ausgeriffen, tie Hand fmnit
dem Gefchone abgebadtt, die Fiife abfagen und das Sehirn _?el'ﬁ‘blllcta
tern faffens fo iftev in eben den Umftinden, alé cin Chrift, der fidh
ficif geglanber fat und ovthodorift. Man i fic insgefamnt, wie
Rabel thre Kinder, beflagen: Denn 8 iffans muit ibmen 76, Cr vors
avget ¢8 den proteftantifchen Kivdhen gar ]’cgl'}r,. paf fiefich oxthodoy nennen, und

3 fich

33 He D. Lanrentins Sleifther in finem geiftlidyen Rirdyenredhte, tm 1, Pande, S,
1045. nennet affe drey Religionew, die nach den Giefeben im vousifchen Reiche gedulbes
werben, Orehodop,  Dod feber ev hinguy daf fie 6 i jurifiiRhen Besfande wiren,

v4 Sn feitiem 25 Cometenbriefe, ©-738-

35 Ehen dafelbfly €. 740~

16 S bev viecten Ynmerfungy €. 743,
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fic) damit eine Unfehlbarkeit beplegen, da fie doch den tdmifchen WVabfttoegen feiner
angemaften Unfehlbarfeit verladyt hatten T7,  MNan wird aus dem’ bereits anges
fisbeten fthon exBennen Ednuen, tooher der grofie Gifer feinen trfprung bhabe, daper
nemlich aus einem gang unvichtigen Begriff von dev Orthodopie herribre. Ym
allerbeften aber 1ird man die Fehler diefes Mannes aus dem Briefe erfelyen, den
e an des Edniglich pobinifchen und dpurfichfifhen Cabinetsminifters , Heren
NReichsgrafen von IManteufel Creelleny ,  gefchrieben bat, undder infeinen ge-
fammieten Cometenbriefen deverfieift.  3n demfetbigen hat e feine Eing
falle vonder Orethodorietm vou feiner unpartenifhen Licle ur ABa by
Deit eine Probe gu geben, ordentlidy vorgetragen, und mit Beroeistimern 3
beftatigen gefuchet.  Seine Einfdlle beftehen Fiirglich davinn, daf die Orthodoyie
oen Lauf dev gbttlichen IRalybeit aufhalte; daf fie Streit, Berfolgungen und
Dlutvergieffen anvichte; dag fie eine giildene Negel der Gaulen , cine gany geringe
und fihfechre, ja haffensiofirdige Sache fen; daf man ihedas SehicEfal des Haufes
Saul anvolinfthen mifie, weldyes ging undnalhm abe ¢,

§ 3.

Dem foll Dicfe barte Befchudigungen mifen notivendig beantivortet mees
igo geants “don, fweil fonft die Seinde Der Wahrheit auf die Beiftimmung diefes
;2‘:‘1'-’"‘ e Mannes febr trofen widen, ungefibte fefer feichetich verfiifyes , und

mande aufridytig gefinnete Semitter gedrgert roerden Ednnten,  Freis
geiftet, Die Den Untergang aller Religion von Hergen winfthen , tnmd ihre unges
griindete Einfille, als unumftdfliche Wabrheiten, der Aelt angupreifen pficgen,
fehen die StreitigPeiten der GSottesgelehrten mit vielem Vergniigen , weil fie davs
aus einen Beweis flr ihre Mennungen hersuleiten befugt su fewn glouben.  Sie
miffen olche NRedensarten, die Den frrcitenden Patteyen bey folcher Sefegenheir un-
vorfichtiger Weife entfabren, su ihrem Endzroecte meiferlich su gebraudhen, ARie
febr toerden fie aifo die Schriften des Heren Hepns, der mit gutem Bedachte das
Heiligtum dev Sottesgelehreen angreifet, exheben, und allen Denen Dieibren Vovs
frellungen nicht Sehdr geben roollen, ald vollgiiltige eugniffe anvihmen?  Einer
von ihnen T2, der fich flre einen offenbaren Feind der heifigen Schrift evkidvet, Hat
biemit beveits den Anfang gemacht, Vet Vortvag des Heren Hevns :'ﬁ! mf:c[)

lebbaft

17 Sn dem Eendfchreiben an Hen, D, Baumgarten; €. 8.4 f

18 2 Gam. 3, 1.

19 RNemlich der Verfafier, der verndinfrigen Betvadytung dever dbernatdvliden e
gebenbeiren , bie nach falfthlichem Berichte ded Titeld von einem Freunde der Y0abr=
beit 56 Amiterdam 1743, in 8. beraudgegeben iff
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febhafe und veigend genug,  Er weif feine Lefer mit fcheinbaren Srinbden ) mit aug:
gefuchten und unerwarteten Sleichniffen , audy mit eingeftreucten Spbtterenen o
einjunchmen, daf fie feineMennungen als unfiveitige L3abrheiten, oder wenigs
ftens als unfchuldige Sase , leichtlich anfehen Edunten ) toofern fie nicht genibre
&inne baben, daf fie die unter einem ovatovifhen Schmucfe verborgen liegende
falfhen Griffe su bemercben wiffen.  Redlichen Semiitern muf e aber febyr ans
ftdBig und empfindlich fevn , Daf ein evangelifdyer Lehrer folche NRedensarten ges
brauchet, die manaug dem Nunde der Schrodrmer ju bdrenpfleget; dafein ebans
oelifcher Prediger alle feine Krdfte Davaw fivecket, umdie unfchudige Orthodoyie
iu verfolgen, dafic bey ihm vbllige Sicherheit vor ausivartige Feinde finden follte.
Sie miiffen den Werfal eines folchen Mannes, Ver nady feinem eigenen Geftinds
niffe 8 micht achter 20, wenn gleich eine gute Anzabhl ehrlicher Leute
nber ibn feufzen folite, mitwehmitigen Herzen anfehyen. * Allen foldyen 3u bes
forgenden Aergerniffen , Werflilhrungen und Pralereyen juvor ju Fommen, 1ft uns
fiveitig Dief Dev befte Rath, daf mandieheynifchen Einfalle inibrernathtlichen Ses
ftalt darftelle, daf man alle angebrachte AusfichmitcEungen dabon abfondere, daf
man die Begriffe nach den Regeln der Vernunftlehre auf vas {charffie prife, und
vaf man die Befdaffenheit der Betveife forgfaltigunterfuche,  Fch toerde mich ges
genmartig bemiihen ; den Ungrund der heynifchen Befdhuldigungen auf folche Teife
3u entdecken,
: §.
Diefe Ants €3 Ednnen mir verfchicdene Vortvlife aemadht twerden, - ABeil ich
wort witd - aber nicht gerne das Anfehen haben roolite,daf ich eine vergediiche Arbeit
2:;2:&?;:»:: unternommen; o witd es mix erlaubt feyn , diefe Vorrviivfe Firylich ju
: beantroorten.  Man midyte mich fragen, voarum ic) dieBertheidigung
einet Sache tibeynehme,  Die bereits von den angefehnfien Mannern geveftet 2%,
und

20 ©o vebet er am Ende ded erfien Briefed S, 23.

21 Um unter piclen nur cinige nambaft ju machen; fo vertheidigte Theodor Dafov in finer
Scheift, die gn Flensburg 1720. i 4. unter dem Titel orthodoxia immortalis herausfam,
bie Orthoboyie gegen den Dippel, weldher in ciner unfer bem Namen Cordati Libertini
Berausaegebenen Schmdbfchrift fpottere, die Drelodorie age in den leaten Jdgen;. fie wie
re ju LWittenberg geboren , von D, Spenern hart angegriffen, nnd ju Halle gar getddret
worden.  So vertheidiget aud) ein ungenannter Gottedgelehreer die Drthodogie gegenalle
unbillige Vefchuldigung der Rigermadherey in ciner Furgen Abbandlung , die man in den
Unfd. Yiadr, 1722. S, 445, 1. . unter diefer Anficheift findet: ein biindiges Argus=
ment 3u Ucberseugung derer, welde mir Unwabrbeir und bofen Gewiffen
orthodoxis das fogenannte Baermaden binfiga Sduld 3u geben geroobnr find.
So befthimet auch der hochwirdige vt Hr. Jobann Lorens Uloebeim fiinen Geges
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und felbfi von einer Dduechlouchtigen Perfon 22 in Schug genommen
worden 2 mwarum idh afte 235 nuy mit einem neuen Kieide gefchmiictre Befehuldiz
gungen mit vielce Mabe peifentoolite; jumal, tabeveits ein gewviffer Selehrter 2+
folche Pelifung sum tleberfufie angefteliet habe ? warum ic) wider einen Diann , der
nidyt meby im Sande der Lebendigen angutreffen it 25, die Feder ergreife ? e
glaube, vaf ich mein tntecnehmen gegen diefe BVovivdirfe gnugfam vechifertigen
Ednne,  Schpreifedie rihmliche Borforgejenes Hersoges, weldher Das Anfehen der
Orthoboyie Fraftioft untecfiliset, und verebre vie gelehreen Manner , die mit ihren
Sedern Diefelbe nachdriictich vevteidiget haben,  Dennody aber Halte ich jenen
sBefehl und diefe Bemithungen nicht fire jureichend , vaf die Ovehodopie daduird) cin-
mal fhe allemal in Sicherheit gefest werde.  Hartndackige Feinde grerfen ju unters
febiedenen Seiten und auf mandyerlen At thren GSegenparcan,  LWenn die Cinwirfe
Des einen Gegners grimblich gehoben find, fo ift ein andever nody finnreich gengy
nete

- neer Pagenbopen » ber fich mit der Drehodoyie luffig machte, mit glimpflichen uud nad)=
bricElichen Wovten: man Eennet dic Sdule , fpricht e in bem Sendfchreiben, fodem
gmepten Teile feinrer Deiligen Neden angedrudkt iff, worinn dergleichen Spdrtercyen
geleenet werden,  Sie mag feyn welde fie wolle, dic Scule FEfu Chrifti und
feines Geiffes ift es nicht.  Jfts denn nidye ibereilt, ein Wore von fechr gurer
Beveutung sum Sdimpfrooree su maden, und damit einen Yiann befdwdyz
gen, der vor Gott von [idh fagen Eany DaB e mit viel Geber und Thrdnen dic
{Osbrbeit. von Jugend an gefudet?

2z Hecgog Friederich ju Sachfengotha unterfaget in dem 1715, audgeffelleten Cdice tweger
bed Pietidmus dasd gang licblofe declamiven wider die Orrbodopen , bey Bermeidbung e
pfindlicher Strafe.  Mair Liefet diefen Befehl in dben Unfdy. Ladr. 1715, &.336. u.f,

23 Die Heern Verfaffer dber Suverldf. Yiadye, balten die hepnifchen Befchulbigungen fiie al¢
und untadelbaft. Dasd erfte Fan man ibnen gewiffer maffen eincdumen, aber dad feptere
Feinediveges, v Usteilift in bem 79. Stide, S, 518, ir finden in dem, was
er dagegen (nemlich wiber die Drthoboyie) erinnere, wenn wir ¢s uberbaupt be-
tradyeen, voeder was neues nod was tadelbafres. Daff aber Hr. Seyn das meifte,
was er ber Drthodoyic Sehuld giebt, ausd anbern entlehuet habe, fan der Yugenfchein lelyz
ven, tenn man den filnften Einwourf in dem jwepten Theile bes befannten Fobann o+
cfens Bewceis, daff die dyriftlidhe Religion verniinfrig ey, S.258, u.f. nach ber
teutichen Ueberfegung Hen, O. Jobann Chriftoph Uliciningens anfthen yird,

24 3 feinem Sendfchreibenan Hen, Seyn, welches in dem soepten Stiffe dev gegrimdes
ten Betradytung von der (Nitrelftraffe der Wabrbeit und den Abwegen des Yy~
tume befindlichiff, und im vovigen Jabre ju Nienberg hevaus fam. B

2§ @8ift Hr. Jobann Seyn; ald Pafior aufdem Werber bey Potddam, baer vorher Prediger
gt Reerr, uud juecft Rector dec faldrifchen Schule ju ltbrandnburg wat, am 21 Sept
vorigen Jahres verftorbeiry wie in ben Samb. Beridye, 1746, im 94 Stitefen, 749, &.

gemelber wordeniff,
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neue augsubecten, oder dieabgeriefene Befthuldigungen mit grdferm Scheine aufs
neuevorutragen. &o vielmir beFanntift, hat noch Feiner unier allen Werddhtern
Der Drehodoyie feine Secheingriinde fo weitlduftig und in foldher Ordnung vorgetras
gen, als $Hv. Hepn gethan hat.  Aenn man alfo die Unrichtigleit in den vou dieferm
Manne angebrachten Griinden nicht jeigete, fondern fich davauf verlief , daf die
angefothtene Sache fchon [Angft verteidiget worden fey; fo toiieden feine BVewunde-
rev in ifjrer vorgefafiten Mepnung beftdrEet werden, er habe die BVerachtlichPeir der
Orthodoyie mit unumfidflichen Oriinden davgethan.  Jener unbefannte Selehrte
hat groar die Hauptantlagen Ves Hn, Heynd inibrer Bb{fe daraefteliet, et ift aber
in feiner Beantroortung nidht fo weit gegangen, als ich ¢8 miv vorgenommen habe,
Denn ich bin Biliens , indem ju beurteilenden Briefe nicht das gevingfte vorbepsu
laflen, toaseinige Ahndung verdienet, Das Abfterben des Heren SHepné verhin:
Dett jroar die eine Abficht, dieman bey Schriften von diefer At habenmuf, Ienn
mein Gegner aber audy noch lebte, fo wiirde man dod) ol wenig Hoffaung haben,
ibn felbft auf andere Gedanken ju bringen. Denn ex hat es fehon bey andern Gefes
genbeiten gegeiget, Daf erdurch die grimdlichften Gegenvorftellungen von feiner ein-
mal gefaften Meynung nicht abzubringen fen.  Seine ausfchreifende Einbildunges
Fraft 2¢, bieilm jur Crgreifung neuct und ungerodhnlicher Lehren Selegenheit geges
bet, ift allemal audy an folchen Einfllen veicy getvefen , die ev feinen Gegenern mit
cinigem &deine vorhalten Fdnnen, wenn fie aud) nurin blofenSpdttercien beftelen
follten,  2Bdrees aber unbillig , daf man eine Aiederlegung fibreibt, tenn dex
Gegner nicht meby im Stande ift su antroorten, twie einige vecht friedliebende Mins
ner vorgugeben plegen: o Ednnte ich mein Unternchmen in dielem Stice Feinegives
ges rechtfertigen, €8 ift aber ju meinem guten Gliicke diefer Rath felbft tadelhaft
und verwerflich. Dann fann ein Mann durd) feine Schriften auch nady feinem
Todenod) andere verflhreny o muf manihm aud nad feinem Tode mit Foiederler
gungen begegnen,  Ander FABabrheit diefer Regel Fanman verndinftiger IWeifenicht
sroeifeln , und die vornehmften unter Den Gelebrten pflegen fich jederseit davnach ju
vichten.  Sietoird alfo auch miv jum Schusse dienen Ednnen.

S. 5.

26 Der gelebrte Hr. D. Chriffop Lolle ; Archidiaconus an dev Thomastivdhe itr Leipyig,
befchreibet in feinen fhdnen Betrachtungen iber die in der augfpurgifchen Confefiion ents
altene Sittenlehre S, 353. den Chavacter ded Heren Feyns , wivtvolofne ihn ju nennet,
mit bicfen Worten: Wi laffenuns nidyts irren, wenn ibelbefdafFene Ropfe, die
cin ausfbrocifendes Feuer allsufehr erbiecbat, vorgeben, die Orehodorie foy
dic berrfdyende (ieynung in einer ieden Secte der Chriften, die man fir Wabes

cit anfche.
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§. 5.
Entourf Nunmelro will ich ohne Fuedht ; wegen mit ju machenden SBots

?&ﬁnb”ﬁ,‘ff foiiefe, einen jeglichen Abfas des hewnifchen Briefes nach der Reilye jue
grfFs  von Deurtheilung vor miv nehmen,  Deverfte enthdlt nur die bey Bricfen
ver Drtho: gewdhnliche Sunftempfeblungeninfich, beywelchen ich nichesreiter ju
gc"-f_;:‘; j}‘.ﬁﬂ evinnesn habe, als Daf die Abficht des Brieffellers , mit diefern Bricfe
m';rc, = eineProbe von feiner unpartevifchen Liebe jur Iakhrheit u geben, jroar

[6bfich getvefen , aberunerfitllet geblicben fey.  Jndef twill ich doch vens
felben herfesen: Die hohe Gun(t und Setwoaenheit, welde Cure Hody-
veichdgrifliche Ereellens fir die IBiffenfchafien und deven Wevelrer
Begen; und das gnadige Urteil, fodicfelbenvon meinengeringen Be-
mubungen fillen, feheinen mich au entfchuidigen, daf idy einer be-
fondern Beranlaffing folge, undExer Hodyreichdgraflichen Ereelleny
meine Einfalle von dev Ovehodoyie uncerehiniglt tberfchreibe,  Die
Gnade eined 1o exleuchteten Minifters i miv devgeffalt fehagbar, dag
i wenige Dinge o eifvig wimfihen fan, ald mich derfelben wiirdig
i machen, welches icy durch einen unmvandelbaven Tvieb ur Tugend,
und durch cine unpaveenifche Liebe zur Iabrheit unfehibar zu erhal:
ten hoffe. Lim nun von der lesten eine Probe zu geben; 1o wende
iy mich mit gnadigier Crlanbnif Eurer Hodardhsgradichen Syl
fen 3u dem Bovwurf meiner Betradhtung.  Der poeite ift am weitlduf
tigfien, und verdienet auch vor allen andern die aufmerfamfte Unterfuchung, roeif
Datin der Grund von allen fibrigen Urteilen Des Werfaffers angutveffen ift. G
raumet ein, Daf das Aort Orthodoyie nady der urfpringlichen Bedeutung, ver-
moge det griechifchen Stammivirter, die Rechtgldubiabeit anjeiges alaubet aber,
DAk Der Gebraud im ieden diefe Vedeutung gedndert habe, weil unendlich vief
einander widerfprechende Lehrgebiude ovthodoy beiffen, dadod)ydie lautere TWalky-
beit, odev Rechtgldubigheit nothroendig cinfach fey. S bebauptet alfo um die:
fev Urfady willen, af man cin anderes Merfmal, als die reine Labrheit ift,
ausfuchen.milffe, unter welchem man fidy die Orethodoyie vorfiellen mige, Ghm
felbft ift es febr fchroer geworden, ein folches MerPmal ju finden, bis ihn end-
lich die von Ehriftian ThHomafen gegebene Erfiarang dev Milhe des Nachfor-
fthens berhoben hat,  Diefe Exblirung beftehet darin, daf die Ortlhodorie
nid)ts anders fey, ol dev Jnbegriff hevefchender Religionsmepnungen,
ofyne davauf gu feben, ob fie yoaby oder falfieh find.  Sur Erlduterung
dicfer Crfldrung, von weldher er glaubt, daf ‘fie fich aller Orten gar bequem an:
bringen [affe, flbret ev endlid) aus der Reformationshifiovie Luthern, Jrwin:
gliugy Calvinug und Melandython jum Jeifpict an,  Dies ift die Vora
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ftellung von dem Begviffe, den fich Heve Hepn von dev Orehodoyie gemachthat,
und der Snbegriff feiner Seblifie, auf welchen ev nachmabis fo vefte gebauer.
Dev Neft des yoeiten Abfases hat mit dew dritten eine genaue Berbindung, 0es-
toegen berlihre denfelben gegentvdrtig nicht.
§. 6.
MWad in Ru berwunders if ¢8, daf Here Heyn nicht aleich anfangs eine
dumfelbigen fafche bleitung des Aortes annimmt, diegu feinem Jwece Dienficher
ald wabr . T et N : L D7 " 2
sugugeben  tOALe. Cr hatte s.::m‘&‘che fp!gcn ¢y und mit ihm 27 fagen onnen;
ik Orthodopie bedente nichts reiter alg vechte Meynungen.  Man batte
ibw einvdumen miffen , daf das Aot &ifw bey weltlichen Schriftfiellern jum
Bftern ungewifle Mepnungen oder Bermutungen angeige.  Alein ev frauet feiz
nem angefiihreen Verveife mebhr, als einer folchen Ableitung.  Man batte ihm
aber auch gar bald cine andere; bey den griedhifihen Philofophen gar gebrauc-
liche, Bedeutung jeigen Ednnen, indem fie eben das damit fagen 1008 it L
ven, Srundfdse, oder unftreitige abrheiten nennen 23, 2U(sdenn hitten wiv
mit allem NRechte fordern Eonnen, daf man diefe bey den Phifofophen gervdlynii-
e Bedeutung gelten lafien miffe, toeil die alten Ehriften, von weldhen wivdies
Bt everbet haben, Dicfelbe angenommen, toie man ¢s aus ifhten Schriften cr-
feben Fan 22, Dodh Hewy Hoepn iff in diefem Sticke billigery als man esvers
Aa'2L muten

27 Dock i angefibreen Budhe S, 258. foricht: Jb balte in Ser Welt nidte hober, als
rechte QTeynungen: denn das bringet eben das YDort Oehovorie dem Budy=
jtaben nady mit.

28 riffoteles im 3ten Buche feince Metaphnfif im xfien und 6fen Kapitel nennt bie Gite
pon ben Veenunfefehlifen navss dozas, allgeneine Lehren und Sepuordryy dofar muziv eine
unfeeitige SBabrheit.

29 %n den Gefprachen des Theodoverus toerden jivo Perfonen aufgefibret, nemlich Orehos
dorus, ber bie apoffelifche febre, und Lraniftes, der die Jretiner der Kager verteidiz
et Nun wicd toeder Theodoretus , nocy fonft jemand , die Lehren der Apoftel file un=
gemiffe Mepnungen, fondern vielmehy file unfiveitige Wahrheiten halteit.  Jobannes Das
mafcenus rd)lrlfﬁ pier %ﬁd}(‘t, bie ¢r #xdocis axpifiis 7iis c’f&adhs:fa' TS fyﬂ-i[grt’ undirug
in denfelben die chrifflichen Glaubendaveifel vor, Diefe wicd er nicht file willklrliche Mey-
nungen angefehen baben, Diegriechifche Kivche feierte im neunten Fahrhundeve einen ges
wiffen Fefttag sum Andenfen ded twicder hergeffelleten Bilberdienfies, und nenncte denfels
bigett xvpriy wiis dgdodoflus, SBeitere Nachricht von diefem Fefie findet man in Job, Cafp;
Suiceri thef, eccl, Tom, II. pag. so7. fub voce dpJodoiz, Wer ba Weiff, wie eifrig man file

bie BVerehrung der Bilber gefivicten, der Ean leicht crachten, bad fie biefelbige nid)t aldeine

ungemiffe Mepnung, fondern ald cinen toichtigen Glaubengartifel, wicwol falfchlich, ans
gefehen
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e muten Fonnte.  SNan muf affo audh mit ihm billig verfaliren ; und ¢ gleichfalis
i eineaumen , daf der®ebraudh imReden dieBedeutung diefes Lortes einigermafien
: | gednderthabe,  Denn der fpanifche Crsbifthof, Sfiodorns, rednete nicht nurdie
1l Aichtigeit dev Glaubensartifel, fondern aud die SHeifigheit des Lebens pur Othos
Bt Doyle©, worin ihm in den nevern Jeiten,nebft einigen andern, D. Adam Rechen-
; berg 2T gefolgetift. Ein ungenanntey Scyriftfteller fetet die Orthodoyie blo§ indie
Tt Liebe Sottes und des Nadhiten , man mdge dabey firv Mevnungen baben, die man
i toolle 32, Locf nimmt die chriftticheNReligion und Othodoyie als gleichaltige Tt »
{1 tevany und glaubtdaber audh verjchiedene Secten der Orthodoyie 33, Der Here
: ;|:;g Cangler Prafoverfrehet Dieheifige Schrift unter diefem Natmen 34, Hear D, Vs |

lentin @rnft Lofdyer befenner, daf diesABout aufzmweyerten Art genommen toerde,

' | ecftlich genauer, wenn es die veine Lebre, oder die ndtigen GBlaubenswalrheiten 'F
: i:’_:' an und vot fich, sum andern weitliuftiger, wenn e8 gugleich die ficherfte und reine {
! 1?.; fte Schravt, odev die gange Lelrverfaffung andeutet 25, Theodovetnusd nennet i
| Denijeniz |

J ’ | gefehen haben.  Eurropins fthreibt lib. 22, rerum rom. Cofmas a Monotheletarum caco-

TR doxia rediir ad orchodoxiam, unb feget alfo theoretifche Sretfimer in Neligiondfachen, bdere 1
gleichen bie Kdgeren dew Monotheleten war, der Drthoboyie entgegen. Man fan aus dies '
fen angefitbrien Stellen den Begriff, welchen fich bie alten Ehriften von der Orthodorie ges
macht haben, leichelich cinfehen.

3o Lib, V. cap, 14. Originum Ifiodori Driffet e8: orthodoxus eft rete credens et, vt credit, refte
viuens, ‘Opdiis enim gracce refte credens diciturs et défe, gloria, hoc eft vir re&ac gloriacs
qiio nomine non poteft vocari, qui aliter vivit , quam credit,

51 Derfelbe fchreibet in feinem 1714 Hevaudgegebenen Programma de orthodoxia veram or -
thodoxiam nou in fola theoria, fed coniun&a fidei praxi, confiftere , nullus prudens Facile : |
abaucric chriftianus. @ teilet fie desmegen auc) ¢int in theoreticam et prafticam, Der fe:
fannte neue Coangelift , M. Ludewig Gerbard , nimme chen diefen DBegriffan, und
madht cinen Unterfcheid inter orthodoxum vulgarem et excellentiorem,  Dicf t[)utfrineimr
Leichenfehrift auf Pafior Becfern, die or im Namen ded damalaén roffoctifchen Nectors .
D, Sicbrands , audgefertigethat, €8 mifbilligee aber die theologifche Sacultdr ju No-
ftock iefe Mepnung, wic Gerbard felbfi in ber Wieberbringung aller Dinge S, 716. unp

| 748, meldet.  Arnold Wiefenfeld feset ebenfalld eine practifethe und theovetifche Oreho-

1 | dorte,  Die lestere Halt ev nicht fivvechter Ave , und von dev erfiern glaube et, baf fie uns

| ter den Chriften nod) fehle. - IMan febe Hiervon feiten Derfuch, voic die Sitrenlebre uns
ter DenChrifien 3u verbeffern,  Franffure 1721, in 8. §.55.

32 Y ener Sclrift von der wabren Birdye, 1709, in 12, Kap, 12. §, 134. und 136.

S+ 240.

33 3n feinem verniinfrigen Chriftentum, 2. 2. &, 65. und 88,

34+ Jn femer Ragermadberey, Artif, 3. §. I5. unb 16, &, 27,

35 Unter dem Namen Timotheus Verinus i pen unfdy, Yiadr, 1712, &, 100 0.1,
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benjenigen orthodop , bev fiiv die apoftolifche Sehre fiveitet 3&, und dex Hiere D.
QBolle verbindet den Vortrag und Verteidigung dev teinen apoftolifthen Fakrs
heit mit einander, afs einen Begriff des LBortes Orthodorie 27,  Sfiodorus
CrE(dvung griindet fich auf eine Bedetung des LBovtes dofee, Diein heiliger Sehrift
febr gebrauchlich ift, und auf foldhe biblifche NRedensarten, La die Beobachtung
ves gottlichen LBillens dev Nulm der Chriften genennet twitd 22, Man darffic)
alfo nicht roundetn, daf Diefelbe dem Rechenberg und vielen andeen vwohlges

fallen, und man hat auch feinen andern Srund fie ju tadeln, alé daf ¢d unnd- -

thig fen, das Chriftentum , welches in dev RichtigPeit Der Lebre nnd HeiligPeit
Des Lebens befiehet, mit einemn neuen und gwar folchem Namen ju belegen, der
von alten Seiten ber jur Beseichnung des einen Teils gebrauchet worden ift, Eben
Diefer Grund beftveitet audy Lockens Mepnung.  Daf aber jener Ungenannger
Das practifthe Chriftentum allein unter dev Orthodoyie verfichen toill, iff cine
pictiftifthe Grille, die noch bey den allertvenigfien Beifall, und blof in Dev ¢ir
genmdchtigen LBillEae diefes Mannes ifven surcichenden Srund findet,  Die
beilige Schrift ift sroar der Srund dev Orthodoyies fie wird aber felber mit diefem
Namen nicht beleget werden Fonnen, wo man nidyt eben folche Verwirtung dies
fer ABorter anvichten will, alg einige gethan haben, die unter dex Theologie die
beilige Schrift verftehen 32,  QBill man die BVerteidigung dex TBabrheit mit ju
dem Degriffe dev Orehodorie rechnen, fo verfniipfet man cinegufdllige Eigenfihaft
it Dem efen derfelben. Denn wer die ABabeheit liebet und vorfrdget, wird
Diefelbe aud toider ihre Feinde 3u befchiihen fuchen,  Ein folcher Eifer ift aber mit
der Neinigleit dev Lehre niche notwendig vexEnfipfet.  Ein Mann Fann vollFom-
tnen orthodoy feyn, ohne Daf er fidy mit den Teinden in einen Stveit einldffet.
T heodovetus zeiget nue die Urfache any warum ex die eine Perfon Orthodorus
nennet; daber Fan man aus {einen FWorten nicht fehlieffen, daf jur Orthodoyie
¢in Streiten fiie die L0ahrheit exfordert roerde, oder Daf dag Aefen Der Orthos
Aa 3 Doyie

36 230 derBorrebe feined erfien Gefprdches erfldret er fich toegen bes Namens der cinen anfges
fﬁbrtmmffﬁ.“ﬂ alfos 76 ondp vy dmosodaxiy dyoncouive Joymdrwy pSidefus Dyopst

37 50 feiner Sitrenlebre, €. 353,

38 %0ie bie Worte Cheifli Joh. 15, 8. Darinnen wird mein Vater dechrer, dag ibr viel
Frudr bringer, und werdet meine Jinger. Und wie Paulus fages 2 Cor, 1, 13,
Unfer Rubm ift der, nemlich das Seugnif unfecs Gewiffens, daf wir in Eins
faltigkeit und gdetlidyer Lavterkeir, nidye in Acifdhlidyer Yeisheit , fondern in
der Gnade Gottes anf der Welt gerandele baben. Yuf foldhe Stelien- bevufs fich
Gabriel Bicl, ein feholaflifther Sebrer ; le&, 24. in Can, Miflae,

39 MWie dicjenigen thunmiifferr, die Theologiam Richt dureh fermonem de Deo, fonbern durdh
fermoncm Dei erfldren toollen, '
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ogie in demfelbigen befielie,  2us diefer Furjen Beurteilung exhellet, Daf man
nicht Uefache habe, die angefithrten mandyerley Bedentungen der Orthodogie gel:
gen 30 (affen,  Dietveil abev eine und die andete vielen Beifall gefunden; fo Fan
man Heven Hepn es wol eintdumen, Daf dev Dedegebrauch Die urfprlingfiche
Bedeutung in etrwas gedndert habe,

LA
Ordentliche Golches Geftandnif aber bringet dem Heven Hepn sur Criveis
ﬁﬁ“g‘rggglﬂ fung feines Begtiffes gang und gar Feinen Voveeil, v fiehet auch
fdj‘:n e, Feine unter allen diefen angeffihrten Bedeutungen als die vedhte any
foeifes, fondern glaubet eine folche Bevanderung es Begriffes, die ihm Fein
Bernfinftiger suaefichen Fan, Kb muf, um mehrer DeutlichPeit willen; bies
von feine eigene Aorte, ob fie oleich etivas weitlduftig find, unverdndert hers
fesen: Doch oill ich fie Hernach in einen eingigen fovmlichen SdHluE jufammen
faffen. o leidhe die nvforingliche Bebeutung des Wovtes Ortho-
dorie su entdecken i, indem 8 nady den griechifchen Stamnnwvortern
die Rechtgldubigeit angeiget, 10 fiwer ifE ¢8 mir mandymal gewwor-
denr, deffen wabren Sinn nach dem eingefithrten Gebraudy im Reden
au entdecten. b bin alle NReligionsparteien durdhgegangen , und

- Babe nriv ibre Meynungen, Glaubensfden und Avtitel befannt ju

machen gefircht.  INi¢ einer Vetritbnif, die Faum ihves gleichen bar,
babe iy angemerfet, daf das Ullerheilige dev menfhlidyen Gefell-
fchaft, das o einfach und unveranderlidy, als Gott felbften, iff, dag
die Religion unter den Weltbitvgern o verfehieden und manderiehiff,
Daf fein Chamaleon mit mebrevn Savben foielet, ald dicfelbe Geltal-
gert annelymien mug.  Heiden, Tiivfen, Juden, Chriffenhaben HRe-
Yigionen, dic fich aber vinter einander faff in eben demy Ton, ald
und Otein, widerforechen. Von diefen qrofen Einteilungen bat cine
iede wiedevurn ihre Abfhnitte nnd Claffen.  Jd Bteibe bey der Chyvi-
fienbeit, und laffe dicjenigen fahren, fo draujfen find. — Hier aber
Bat der Bifchof su Salamin, Cpiphaniug, fdhon un victten Jabrs
Bundert ein Bud) wider adizig Kasereien fheeiben fonnen.  Solite
man ein genaues Berzeichni duvc) alle folgende Jeiten abfaffen: o
beforge ic%, da dic Anzabl derSecten und Kivdhpaveeion anf dreifig
gaufend amwadyfen mddee.  Diefe indgefamme (INd wider einander
mandymal in Kleinigeiten, Ofters in widytigen Sragen. i esnun
unmdglidy, daf etwas gugleidy feyn und nicdht feyn Fonme; odev iff ¢
unmdalidy, dafatledievielon und fich widerforediende Secten dieveine

QBabebeit unter fich baben olleen: 1o ift ¢8 aud) fabelhaftig, (nasb foll
ohne
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ofyne Reeifel o viel als unmdglidy beiffen, welches aber allee Servobhnbeit ju re-
Den zutvider ift) yoenn ietiand alle evzabite Kivdenparteien filr vedhts
aldubig hielte, wund aleidywol ergeiget fich ein ieder Religionstruy die
Gefiiliafeit, und gibt fich vovorthodor aus. Gleichoie nemlich fein
Grauemzimmer, ald man fogt, fo foarfom von der Narur begaber
wordenr, weldhes fich nidyt gefallen, und vor dem Spiegel die Jnge
der Schomlyeit in feiner Bildung antreffen follte: fo iff feine Kivcyen-
pavten 10 weit von Vevnunft und Sdrift, den unfelibaren Regeln
der QBabtheit, abgewidyen, dag ihr die Freudigfeit benommen wors
ben yoave, fich, und zwav fich allein, fine vechrgldubig angupreifen.
Bey diefen Uimftanden fcheinet Feine gevinge Nothroendigbeit ju evfors
dern, daf man die urfpringliche Bedeutung ded Wortes Ovehodoyie
peraefien, oder doch bey Seite fesen miffe: voenn man fich einen Be-

viff von devfenigen Bedeutung madhen will, weldye der Gebraud ine
?Rcben cingetitbret bar.  Deve Lvforung ded Iortes gielet auf die o
teve Qabrheit, die cinfad) iff.  Ocr Sebraud) im Reden seigee un:
endlich viele Lebraebaude , die widerforecdhend find, unddody orthos
dov Geifferns.  Fulalich mud hiev ¢in andeved Mevemal, ald die veine
QRalrheit iff , audaefichet werden, unter weldhem man fidy die Or-
thodorie vorffelen mdge. I giche nunmebro den Fnbalt hievvon in fols -
aenden Schiup sufaramen: FWenn ein” Iort, deffen urfprimgliche Bedeutung
beFannt ift, von :mrqfd;-z’gbmm Perfonen gany unferfechicdenen Dingen ) denen
¢8, vermoge de yrfprianglichen Bedeutung , unmiglicy jufommen fan , dennodh
beigeléget witd; o mfrb Daduvch der urfprimgliche Begriff des IBortes gedndert,
und fo muf man ein feldhes DNeckmal fucyen , das fich bey allen den Dingen,die
mit Demfelben YBorte benennet werden, antveffen (e, und aus demfelben Merk»
male den allgemeinen Degtiff beftimmen, dev fidy auf alle Tdlle fchicker.  Nun
1itd Das FQort Orihodorie , Veffen urfpringliche BVedeutung die Redtgliubigs
Feit angeigt, von unterfihicdenen Verfonen, von Juden, Heiden, Thren und
Elyriften, gang untexfchicdenen Dingen , der jivifthen, heidnifchen, thrFifchen
und chriftlichen Deligion bengeleget, da es docy, vermdge der urfprimglichen Ves
deutunay wicht allen ulfommen Fany roeil die Fahrheit , und mithin die NRedhte
glGubigleit, einfadh ift. Daber 1wird devurfpriingtiche Begviff des IBortes Or:
thobdoyie gedndert, und man muf affp ein Mevfmal fuchen, das fid) bey allen
Dingeny die mit dem Namen der Orthodoyie beleget twerdeiry bey dem Heivens
tum, Sudentum, Chriftentum und bey der thefifchen NReligion antreffen (3¢,
und aus folchem Mectmal den aligemeinen Begriff dev Ovthodoyie, ev fich auf

alle Fatle fehicket, beftimmen,
Si 8
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Beantwors %n der Beantwortung Ddiefes Schiluffes finde mich gendthiget,
E‘;;‘ﬁbﬁgl_gf’ ¢inige (ogicalifde @ﬁge gur $ilfe su roffen.  Damit ich nun meine
einige Sn  Sefev Dargu porbereiten mdge; fo will id erft ein Paar Epempel, Ddie
fEangen, nach folchem heynifthen Sehluffe gemacht find, und Deren Unvid)-
tigEeit ein ieder alfobald empfinden muf, voran fdhicfen, v Henn fein cige-
nes Eyempel von dev Schdnbeit foll miv darju dienen.  Von der Sehdnbeit hat
wol ein ieder Menfeh einen ziemlich Flaven , wierool undentlidyen , Begriff: denn
Feiner toitd ein haliches Grasengeficht fiw fhdn halten, Run witd aber der
Name der Schdnbeit von unterfehicdenen Perfonen gany widrigen Dingen beis
gefeget 5 indemy wie H. Hepn annimme, ein iedes Frauengimmer, davsu uns
ftecitig fchine, mittelmagioe und fchlechte Sefichter gehdren , feine Sefichtsbils
dung fiie fhon achret.  Man wird daher den Begriff der Schinbeit dndern,
und ¢in folches Mermal devfelben annehmen miffen, das bey allen fich fehon nen:
nenden Srauenzimmern angutveffen ift.  Ungefehr wirde e8 Diefer feyn,  Die
GShdnbeit ift eine angenehme Vorftellung des Frauenjimmers von ihrer ¢igenen
geibesgeftalt, ofne davauf 3u fehen, ob diefelbe den Degeln dev BollEommen
Beit gemdp fey o oder nidht,  Diefe Erbldrung wiirde Feine cingige Stimme ethal=
ten p toenn ¢d Destoegen jur Umfrage Fommen follte, und die winklerifdye rofirde
hingegen mit allgemeinem Beifall angenomumen toerden 4. Fndeffen ift fie doch
nach der heynifthen SchluGart vichtig hevausgebracht worden, und o muf dies
felbe ohne Suweifel nichyt gilltig feyn. Ein anderes Bepfpiel foll eben Diefes cvrveiz -
fen.  Die Uneinigleit in Religionsfachen Fan twol nicht grofer fevny al8 fie bey -
den Philofovhen ift, fo Daf auch felbt ein Dhilofoph 4T gefrelien mufte, ¢s fey
nichts fo nareifeh und ungeveimt, daf nicht einer aus ihrem Orden felbiges bes
hauptet bitte,  Sych bin alle philofophifche Secten durdhgegangen, und ha-
pe miv ibre Mennungen, Cinfalle und Lebrfise bekannt u madyen ge-
fucht. SN einer Wetribnif, die Faum ihres gleichen bat, Habe i

_gngemeveet, DA die ewigen und unverdnderlichen Bernuntwabreiten unter

oen

4o Der becdfmee Profeffor in Leipsigs Here Jobann Seinrich Winkler) erfidret die Schon-
Beit durc cine Eigenfehaft, tooburd) einDing gefchicke ifF, cin vonibr ricyrig urteilended
SWefen 3u vergniigen, in finen Gedanken von dex Sddnbeit der Sprachen) dic in
dem erften Bande bev eigenen Schriften der dencfchen Gefellfchafe befindlich ifi.

S. 38 0o 40

a1 Nemlidy Cicers, dev foriche lib, 2, de dininatione, cap, §8. §. 119. Sed nefcio , quemode
pihil tam abfurde dici poffic, quod dicatur ab aliquo philofophorum,
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den Weltbitrgern fo verfihieden und manderley iff, dag fein Chama-
feon mit mebrern Favben ficlet, ald dicfelbe Geftalten annehmen nmuifs
fen.  Uviftotelifer , Platonifer , Vothagorder , Epicurder  Sceptifer , Ear
tefiancr, Aolfianer haben WPhilofephien s die fidy aber unter einander faft in
eben dem Ton, ald §a und Nein, wicderforedhen,  Dev beviihmee S,
SacobBrucker hat fehonin eimnemBudhe +* mehrald adyt igSecten befchrie:
ben.  Solite manaber ein genatied Vevgeichnifvon allen Lehrgebiuden, die
jemals aufaefiibtet tootden , sufammen bringen Ennens fo gldube id), daf bie
Anzahl folcher Secten auf dreifig taufend amvadyfen mddyte.  Diefe

insgefanme find wider einander: mandmabl in Kleinigkeiten, dfters

inwidtigen Sragen. it ednun, damit idy mich feener der heynifchen Auss
driice bediene unmég[iﬁ)jf dagetiwasdsugleich fenn und nicht feyn £dnne;
oberiff e unmaglich, dafalledicvielenund fich widerfprechenden Sec:
ten die veine IBalrheit unter fich haben olicen: ifEes aud) unmoglidy,
yoern jemand alle evadblte Philofopben flie achte Philofophen bielte; und
gleichwol erzeiget fich einjeder Philofophentrupy die Gefalligeeit, und
giedt fidy, und gwar fich allein, filn recyte Philofophen aus,  BDey diefen
Umftdndenfheinetfeinegeringe Notwendigeeit ju exfordern, dafman
die urfortingliche Wedeutung des Wortes Philofophie vergeffen, cder
dody bey Seite fesen mitGte: wenn man fidy einen Vegriff von devjenis
gen Bedeutung machen will, welche der Bebraudy im Reden eingefiily-
vet fat.  Der Urforung deé Aorees sielet auf TWabrheiten, die unvey-
anderlich find.  Der Gebraudy im Reden geiger unendlich viele Lebyrge-
baude, diewiederforechend find, und dodyPhiteforbie heiffen.  Folghdy
mughicecinandevesINevemal, ols dieWahrheicift, ausgefuchet wer:
den, unter swelchem man ficy die Philofophie vorfiellen mdge.  Einige
Riuge, die juPhilin Melandhthons Jeiten gelebethaben, Wiberheben midy dev
Miilye des Nachforfchensd , indem diefelbigen gelehret, daf die Philofopbie
nicyts anders fey , als ein Jnbegriff von allerhand ungewiffen Meynungen , davauf
cinige Seute gefallen find 2. Here ety woar ein grofer Bevehver dev Philofopbie
und

—

42 Sin feiner unvergleichlichen hiftoria critica Philofophise, Die differtatio pracliminaris Tom, I,
seiget S, 41. u f, einen furgen €nttour von den vielen philofophifchen Secten,

43 Miclandytbon fdhreibet an einem getwiffen Drfe in feiner Ethif : Thilofophia non fignifica
omnes opiniones undectinque ortas, fed certas notitias, quac funt dewonfirationes aut carum
membra, id eft, principia et conclufiones, Bermutlich mikffen alfo gu feiner Jeit etliche
tounderliche fdpfe fich von der Philofopbie dergleichen Gedanfen gemacht habew,

B b
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und moiiede alfo diefe CeBldrung Peinesiveges gelten laffen,  FBenn er aber Diefelbe
hatte woiderlegen wollen, fo bdtte eryugleid) fein cigenes tirteil bon ey Orthodoyie
wiedertuffen miffen.  IBas er jetso nicht thun Fan, das mbgen Diejenigen leifien,
Die feinen Urteilen Beifall geben.  Mein Vorgdnger (denn o Ean ich den Sn. Bere
faffer der Betrachtung von der MittelfFrafe figlich nennen, ) bat fafk ein aleiz
ches Cpempel +4 jur A0iderlegung der heynifthen Srimdeblirylich beigebracht, und
man Ednnte, twenn eg vonndten waive, nod) mebre devgleichenanfiibren.  Dierveil
aber dabdurch nicht eigentlich gegeiget witd, two die Unrichtigeit in den bepnifchen
©edanken fteckt ) und was diefer Mann jur Evrveifing feiner Einfalle fiiv BVerrvivs
rungen gemacht habe, fo will ich folches deutlich entdecken,

« 0.
Und duedy ﬁ)mangrf&brtm@ber%g, relchen Heee Hennnotiwendigannehs .
}gﬁi‘;fﬂ: men mug,  Ean man nur mit einigee Einfcyrenfung gelten faffen,
geimde.  LWenn ein AWort, deffen urfpriingliche Bedeutung bekaunt ift, von
: unterfchicdenen Perfonen gany verfchiedenen Dingen, denen es , bers
mdge der urfpringlichen Bedeutung , unmdglich sufommen fany dennedh, und
gwar von allen foldyen ‘Perfonen, alfen foldyen Dingen durdygehends
beigeleget ird, o wird dadurch der urfpringliche Begriff des I0orres geandett,
Alle mdgliche Weranderungen eines mit einem gewiffen Lorte verfnlipften Begriffs
beftchen darin, daf entroeder Der alte Begriff gdnslich vevlafien , oder, mit einem
andetn LWorte ausgedriickt, und dargegen ¢in neuer BDegriff mit dem alten Iorte
verbunden witd; oder, daf nebft dem alten gebraudhlichen Vegriffe noeh ein ande-
vev neuer 2Begriff cben deffelbigen Lortes hinguEsmt; oder Daf der Nedegebrauch
Denvorigen Begriff genauereinfthrenchet ; odet aud) im Segentheif noch mebr evmveiz
tert.  Dingugefiigte Erempel von allen Sattungen werden diefes Dentlicher machen,
Das Wort Scyalebedentete bey unfern Boveltern einen Bedienten, und felbft die
vornehmfien Minifter grofier Heveen fchdmeten fich diefes S hrentitels nicht 5,  Xpo
voird mit Diefern Worte ein neuer Begriff verbnlipfee, vermdge weldhen ¢8 einen liftie
gen und heimtickifchen Menfehen angeiget #6,  Das IBort IBeIE bedentet baid die
bdfen

44 Nemlich ©. 9. u. f. von der Vernunft, bie e bafelbff feiner AbfchE nadh durch die Phar-
thafte cines jeden Menfehenn, toelche fo leicht falfech, als twabe fenn fan, erfldret; derfelbe
erintiert aud) garig toobl , daff iman voit allen Tugenben wunbderbare Crfldrungen findin
tiiede, tentt man in Auffuchimg der Begriffe nach heynifcher Methobe verfabuen toollte,

4 Dich begeugen die Wheter Sencfchalf , Parfdalf oder WMavfchall, deren Ciflarung
man in¥Tiarquard Frelers Gammiung von tentfchen Sachen findet.  Cin Ausjug das
pon ift in demzten tilcke ber Beyrrage 3ur critifdhen Siftorie, S. 448. . f. befindlich.

46 MWelche Bedeutung ¢8 fehon ju Larbers Ieiten hatte, indem derfelbeSNateh. 18, 32, dsrer
wovgor Duech Schalfsenecht Hberfeher.
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bafer Menfchen, batd alle Menfdhen fiberhaupt, bafd unfeee Grobugel, bald den
gangen inmel nebft feinem Heere und unfrer Croe gugleich.  Alle Bedeutungen
find alte und (angft gebruchliche Begriffe diefes TLBortes.  Nebfk diefen ift aber in

- Den neueften Reiten von denPhifofophen nody ein neucrBegriff mit dem Iorte YBe(¢

petEnfipfet worden, indem fie diegange NReihe aller Dinge, auffer Sott, die vom
Unfang anbigin alle Cwigkeit fortgehet, und atfo audy den Juftand der Setigen und
Werdammten in fich faffet, davunter verfichen, Fm Anfange Leé Chriftentums
Dief ein jeglicher Prediger ein Wifthof s nunmehro abev ift dev Begriff diefes o
teg enger ¢ingefchrentet , und pfleget mannur den vornehmiten Seiftlichen eines gon:
pen Landes Dicfen Namen ju geben.  IMammelicten bieffen die ungliictfeligen
fLeute, Diein dev Sefangenfehaft eines aegyptifchenSultans im yrwdiften Fabrhun-
dert geriethen, und die tickifthe Religion dnnahmen.  Die folgeride Jeiten haben
Den Begriff diefes ortes evrveitert, und nennen alle Abtrinnige der Kivche M am:
melucken,  Wenn der Begriff eines Aortes auf die evfte Art gedndett worden ;
fomuf derjenige, Det folche Beranderung behauptentwill , folche allgemeine Redeng:
arten des Spradhgebrauchs aus den neuern Seiten anflibren, in weldhen entivedes
gar Fein, oder cin roidriger Verftand herausFommen winde, toenn man die alte
Bedeutung beibehalten wollte,  Jn dem andern Falemufmanerweifen, dafeben
Die Pevfonen, die die gerwbhnlichen Begriffe eines Lovtes gelten laffen , und fich
Derfelben ool felbft bebienen , gutveilen dody einen andern Begtiff mit dem Foyte
verbniipfen , toeldhes fich aus dem Sufammentang ibrer Schriften leichtlich evfehen

“(afjet,  TBird aber der Wegriff cines Aortes genauer eingefdhrentet, afs in den

vovigen Seiten; o muf mandarthun, daf der neue Sprachgebraud) nicht verfraste,
¢in QBott indem vorhin gebrdudylichen weitiduftigern Verfrande anjunehmen, Rue
Criveifung eines durch Criveiterung gednderten Begriffes wird endlich eefordetty
baf man jeige, tiederallgemicine Sprachgebrauch Dingen von gany andeven Gat
tungen den Namen beplege, Dev vorhin nur einer eingigen Sorte cigentiimlich war,
Nady H. Heyyns Borfiellung ift der Wegriff der Ovthodoyie nad) der julett anges
seigten et verdndet worden.  Dieweil nun juv Errveifung einer folchen Berdndes
rungerfordert witd , Dafman ausdem Sprachgebraudh jeige, icder einer Sache
urfpringlid cigentiimlicheItame vielen andern gegeben werde; derSprachgebraudy
abev nicht in ABiUEGr etlicher Perfonen, fondern in den allgemeinen Redesarten der
Boifer) beftehet i o habe den hepnifchen Oberfus cinfihrenten miffen,  Man
1itd Die NotrwendigEeit der Einfchrentung am beften einfehen, wennman nut beden:
Fet, wie oft die Menfehen ein Tort von beftimmeer Bedeutung, die ihnen auch
felb(t wobl beFannt jft, aus Freetum und flebereilung unvechten Dingen beilegen,
Alleundjede, auch dieeinfaltigften Bolfer, habenunftreitig cinen richtigen Begriff
von dem WBorte enfd): Denn Feiner wird feinem Pferde, Hunde oder Kase
Db 2 Diefen
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dicfen Namen beilegen.  Kan ¢s nicht aber aefthehen , daf ein Einfdltiger, dex
niemals cinen Affen oder Pavian gefehen , ein folches Thier, das ev in menfchlichen
Kleidern und in Nachahmung menfehlicher Verridytungen antrifft, fii einen MNene
fthen balt 7 7 Qdnnen nicht auch wel andere in der Dunfellyeit ¢in Semdide odet
eine Bidfdule, die einen Menfchen vorfrellen, oder audy wol einen Baum odet
Gdhatten des Mondentichtes, fiiv einen Menfden anfehen ?  FIRikve ¢8 nun jue
Weranderung oder Evrociterung cines Begriffes genug, daf ein ICort von unters
fihiedenen Perfonen gany unterfchiedenen Dingen, denen ¢8 nidyt suFommen Fan,
aus Seetum und Uebereilung beigeleget twivd 5 o hatte dev Begriff des Aortes
OMenfch fchon (Gngft gedndert werden miffen , indem unterfchiedene Pevjonen nidyt
nut wirlichen Menfdhen, fondern auch Affen, Semdiden , Biidfeulen, BVdumen
und Sdyatten diefen Namen beigeleget haben,  Fft nun die hinsugefeste Cinfchrens
Fung des Oberfases notwendig; fo muf in dem Unterfage unfiveitig gesciget voerden,
Daf unterfchicdene Perfonen, Heiden, ThePen, Fuden und Chriften inggefammt
unterfchiedenen Dingen , der heidnifthen , tiebifchen , jadifchen und chrifttichen
NReligionen durchgehends die Orthodoyie jugefiehen.  Diefes aber yu errveifen , ift
eineunmigliche Sadhe.  Denn Fein Lutheranet heiffet den Papiften , Calbiniften,
Gviechen, Suden oder Thrfen orthodoy. RKein Papift giebt diefen Namen den
Lutheranern p Ealbviniften und andern NReligionsverwandten.  Und cben fo vers
fabhren aud) alle fibvige.  SHere Hepn geftehet ¢8 auch felbft, Daf eine iede Delis
gionspavtey fich allein fitr ovtlyodoy ausgiebt, undeverEliret e8 auch felbft fir uns
mbglich, daf jemandalle fidy roidevfpredyende Lehraebiude fiir vechtaldubig halten
follte.  Bie Fan er denn aber bebaupten, daf der Sprachaebraud vicle widers
fprechende orthodoye Lelrgebdude seige?  Wenn ¢in gar(tiges Frauensimmer fich
fchonnennet, toenn ein LWeltroeifer feine Trdume und Cinfille Vernunftwalyheiz
ten beiffet, oenn ein LBabnwisiger fich fiie fug achtet, und hingegeneine wivkliche
fchone Oefichtsbildung, unfiveitig evmwiefene IBabrheiten, und ein vechrer Kiuger
von andern Leuten fthon , veeniinftig und Flug genennet terdens 1wird aisdenn dey
DBegriff dev Schinbeit ) Kiugheit und Bernunft durch den Spracdhgebraudy widers
forechenden Dingen beygeleget?  Das Urteil ciney thirichten Einbildung, ¢s mag
aus

47 TMan hat in vorigen Jeiten hievon ein merfrofrdiges Eyempel inMofau gehabt, Daflbf
hielte der englifche Gefandte einen Pavian , de die ordentliche Lieberey feiner Bedienten
trug.  AlSernunineiner cuifchen Kivche Unfug anvichtete ; fo wurde er nicht nur von deus
gemeinent Mann, fondern aud) von dem Pacriarchen fir cinen fummen Menfchen anges
feberr, und, aller BVorftelungen nngeadret, ald ein Kirchenfchander vom eben jumTode
gebracht,  Solches berichrer M. Facob Daniel Eenft , in-feinen DenFrolivdigheiter,
g. 1139. unb beenfet fich dabey auf Georg Adam Sdlenfings Syberien, K, 11
. 118, :
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aus einem oder aus vielfachen Munde gehdret roerden , it nicht fihig einen
Gpradhgebrauch su machen 4, (5
- 10'

DieGefahrs Here Hevyn batfich davan nicht begntigen lafien, daf e fein twis
“d-‘g'_‘[g"", driges Lrteil von dev Orthodoyie mit cinigen Scheingriinden ju beftdti:
::t‘ff";,:l?b“gﬁe; gen fuchet 3 fondern ex fellet fieauch afs eine haffenstofirdige Sache vor,
§ tiget, umm in Den Gemiitern feiner Lefer einen rechten Cindeuck ju madyen, €3

wird mit alfo auch erfaubt feyn , nadhydem ich die Unvidptigheit feiner

Sehiiiffe geseiget, auch die SefdbylichPeit Devfelben vovfrellig sumachen,  Jchgebe

ihym hicrmit Feinesroeges Schuld, daf ex felbft denlingldubigen den FBeg vorfess
lich gezeiget habe, toiefie ihre abfetheutichen Selyrfise befchSnigen Ednnten: fondetn
glaube viefmeht, daf ev feineEinfille felbft vertworfen haben rofirde, wenn ex ¢s
cingefeben hatte, daf manauf cben die Weife, toie er gegen die Orthodoyie vers
falyvet, die alleheiligften und wwichtigfren Lebren dev crifilichen Dieligion beftveiten
gonne,  Gch glaube aber gewif, daf, wenn man dieSefdbrlichEeit der heynifchen
Sdylufart jeiget, alle diejenigen ftugig werden milffen, die fonft aus mancherley
Urfachen die Verteidigung derfelben dbernehmen witrden.  Aiv Chriften halten
unfere Bibel, und mit allem Rechee, fir Sottes Wort,  Die Mabomedaner
glauben cben Diefes von ihtem Koran 2, und die Bradhminen von ihrem Bes
Dam 50,  So grof der Unterfcheid vifchen Tag und Nacht ift; fo grofi ift auch
Der ABiderfpruch jwifchen diefen Bichern,  Ein Naturalift , der Feine befondere
abttliche Offenbavung sugeftehet; Ean fich alfo auf einen eingebitdeten Spradyges
brauch berufen , decuns vevfchiedene fich widetfprechende Biicher als Sottes Wort
darftellet.  IBenn er Dennnun den Begriff des gbtelichen Aortes alfo cinvidytete
o et fich auf alle angejeigte Biicher fehicket , und bebauptete, Sottes LWott fey
nichts anders , als ¢in Budy, weldhes cine Anjahl von Menfchen dem gittiichen
Db 3 ABefen

48 Mein Borgdnger bemerfet dieh &, 1x, mit wenigem : Pieines Orres wollte ich dern
Q}‘Iiabraudp im Reden die Gewalt dber die Bedeutung der Whrter nide cine
rdumen,

a9 Welcher den BeFannten Llgenpropheten ATabomed, bder im Sahr Chrifti 632. verfiarb,
gum Urheber hat, undvon feinen Anbangeen in Ordnung gebracht worden iff.  Dieneneffe
und fchdnfie Yudgabe in Teutfehland baben wiv Hrn, Theodor Arnold gu danfen, bdec
felbige ous bem Englifchen bed Georg Sale tiberfefset, und im vorigen Jahre juLemgo
hevausgegeben hat.

so Dic Bud iff fehr geheim gehalten worden, big die frangdfifchen Sefuiten in Snbien davon
siemliche Nachride erfeilet baben,  SMau febe hievon Hrn, Brucfers hifk, crit, phildf,
Tom, V. P.1L p. 83e. und die AQa Hiftorico- Eccl. 3 B, &. 656. wnd 4B, 902 S, twie
ouch Hen, Abt YNoeheime inttitutiopes hitoriac chriftianae antiquioris p,7 1.
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QBefen afé Urhebern beilegte , ohne davauf ju fehen, ob dem alfo fey odey nidyt;
twas tollte ein Freund dev heynifchen Schlufart einem folchen Menfehen antrors
gen?  Auf eben dig AWeife Fan audh ein Atheift feine Navelyeit gu befchdnigen fuchen :
die Theologen und vernimftigen Philofophen nennen das emwige und notwendige
Aefen Gott.  Einige , Die in ihrer Aeisheit yu Thoten getvorden, geben Der
ganyen et Diefen Namen.  Viele VlFer beten Sonne, Mond und Sterne afs
Gdtter an.  Andeve verehren ihre Stammbodter und Helden mit einem gdttlichen
ienfte, und wiederum andere nennen Holy, Steiny Thiere und Keduter, Gbtter,
Der Atheift witd alfo fordevn, man miffe fich von Sote einen folchen Begriff ma-
chen, dev fich auf alle diefe Dinge, Die durdy Den eingebifdeten Spradygebraudy
Ootter genennet werden, fitglich fhicke.  ABas fiir einen unanftdndigen Beariff
wiitde man auf {olche Teife von dem verelrungsrirdigen IWefen herausbringen?
J¢ch feeuemid), denfelbigen aufsufuchen.  Aie Fanaber Herr Heyn und feine
Sreunide einen folchen Atheiften widerlegen, obne feine eigene Vernunfefchififfe als
unrichtig juververfen ? : :

. 1. :

Hith ber Ueber die Svieriabeit, dentechten Beariffder Orthodoyie ju fins
;ﬁi{i%ﬂj beny Datte mein Gegner gar nicht Flagen diivfen, wenn es ibm nuy ¢in
guiff ber  Ernft gewefen twave, denfelben guerforfchen,  Er hdtte nur mit unpat:
Duthodorie  fepifchermn Semfite die Regeln der Logif beobachten dirvfen,  Rum wenige
ufgefichls  gonift mic die Crfindung diefes Vegriffes auf folche vt gar leicht gervefern.
€8 roird nicht undienlich feyn, Ddiefelbe ju befchreiben.  Sch weif, daf vie Kivdyey
Deven Mitalied ich biny fich dev Orehodoyie vithmet, und allen tbrigen Religionss
parteven Diefelbige abfpricht. €8 ift miv audy beFannt, daf alle andere Slaubengs
genofien, fie mogen beiffer, toie fic wollen, fich allein fiiv Rechtgliubige anfelyen,
FRenn id nun iffen roilly ob fie insgefamme den Begriffyon der Orthodoyie haben,
Den dief Loott nach feinerurfpringlichen Bedeutung mit fich bringets o darfich nue
einen jedroeden Glaubensgenoffen nach der Urfache fragen, toavum et fich und feines
Sleidhen allein fiie orthodoy halte,  Meine Briver, die Luthevaner , werden ant-
worten: twirfind orthodoy, tveil i alfo glauben, toiees die heilige Sehrift exfors
Dert, IBeil aber alle andeve Religionendief Budy entweder nicht annelmen, oder
burd) falfhe ErFldarungen verdrehen ;s fo Ednnen it fie nicht nebft uné als orthodoy
anfeben.  Der Papift wird diefem Bebenntniffe alfebald wiederfpredhen, und fich
allein die Orthodoyiesucignen s reil fein Glaube mit dem Slauben der uraltencathos
Jifchen Kivche einerfey fey.  Dev Thiefe verdammet diefen wiederum und behauptet
amit bev grdfiten ie, e fey orthodoy, oder nad) feiner Sprache ¢in Mufelmann,
woeil e die Bilicher Des grofen Malomeds als abttlich annimme , undin Erbids
Tung
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vung deffelben dem Beiligen Ybubefer folget T* Gin Perfianer verroirft roies
detum die Ausfage dev Shhefenund heiffet fich allein orthodoy y 1oeil er den Ylcoran
nadh den Sdken des grofen Ali 72 exkldver, . Wenn ichdie Welt vou Morgen bis
2Abend und vom Mittag bis Mitternacht durchreifen, und allen mix aufftofenden
BilFern obige Frage vorlegen toollte : fo tofirde noch melrere dergleichen gang une
tet(chiedene Antroorten ethalten,  Scb braudye aber diefe Mihe nicht, indemichder
erften egel der Logif bereits ein Geniige gethan ; Daf man bey Auffuchung eines
Degriffes fic) unterfehicdene Falle, oo das ot gebrauchetwird, vorficllen folle,
Nun efordert die peite Negel, dafmanin folchen Fitllen alle befondere Wyeftims
mungen abfondetn, undnurdas allgemeine fibrig faffen, und davaug den Begriff
machen folle.  Wenn ich denn in obigen Antworten alles dagabfthneide, tvaseine
Jegliche befonders hat, fo finde ich diefen Beariff der Orrhodoyie, vaf fie fey
dicjenige Lebyre, weldhe mic der Ridhtfhnur ded Glaubens wbereins
flimmet 532, ;
+ 113,
and ertoies Dicfe Crblarung ift nach den logifalifhen Grundfdsen herausqes
gy bracht worden, und muff alfo olltig fewn, twofeene man nicht seigen
tan, Bafich denferben jurvider aehandelthabe.  Sie driicket cben 0as aus, was
Die urfprlingliche Bedeutung des griechifchen Tortes mit fich bringet 3 indem eine
folche Lelyre, die mit dev Richtfchnur des Glaubens ibeveinftimmet , fa ol die
RechtglaubigPeit beiffen muf,  Sie ift auch alfo befehaffern, da Heiden, Siiden,
Lihrfen, Chrifen, und alle fbrige Neligionsvermwandee diefelbe als cinen allge~
theinen Begriff annehmen werden , dabingegen die aus der fpdttifihen Feder
Thomafend geflofiene Erfldrung Feiner eingigen Religionspartey anftdndig
feon Fan,  Drickre diefelbe das Wefentliche der Orthodoyie aus ; fo miifien
totiendig alle Bo(Fer Diefelbe annebmen , und o miifite auch eine jede Parten
alle fibvige fiie vedhtgliubig erfennen , toeif Diefe Benennung nidyt die Richtia-
Feit ) fondern die Hevefehaft der Mepnungen , andeutete, Sene aber faffer
das Wefentliche aller Dinge in fich, indem alle BilcFer daffelbe beibehals
ten p und nuy einige genauere BDeftimmungen ¢ ihrev vichtigen oder ivvigen Meys
nung

31 AbubeFer foar bes ¢T1ahomeds Celwicgernater imd erfierEaliph ober RNachiolger Uas
bomcds, Seine Unbdnger nennen fich Sooniten, und ihre Gegenparten Sebiiten,

32 2l wor ein Sehwicacrfohh des Cilabomeds.  Ton finem und deg 2Abubcfers febend:
- lanfe ﬁl?brt man vollftindige Machridht in Simon Ocfleys Gefchichte der Saracenen,
weldye Deve Arneld ehenfalld gov cinPaar Nabren in Alrona teutft) heraudgegeben hat,

43 .Qi:rriﬂ?nq."fﬁ:robgfarpov, Nector 91 $Pefirar , Alebt i friner Theologia renelata P, 1.

§.374.p. 260 wpn ber Drthoborie ein Srldrung, die bon Oiefer micht biel abgehet, Ve-

1itas cognitionis thchor;iLae dictr orchodd g,
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| nung nady , binguthun, Dens da in dem allgemeinen Begriffe die Richtfchnur,
mit weldyem cine fefyre Gbeveinfommen foll, nidyt beftimmet wird; die Menfchen
aber bald diefes, batdjenes, suv Richtfdynuedes Slaubens annehien: fo miffen
Di¢ befonderen Beftimmungen notrwendig gany verfthiedentlich ausfallen,  Dicjenis
aen Meligionen, o das Bedam fiiedie Richt|chnur Ves Slaubens exbennen, nennen
1l diejenige Lehrenorthodor , fomitdem Bedam Gbereinftinmen.  Andere, Die Den
i Koran gur Slaubensregel feen , nennen dieLebre, fo mit dern Koran einig ift, Ors
bl thodoyie, IBir Chriften belegen unfere Religion mit diefen Namen, weil fie mit
i Der heiligen Schrift fibereintomme,  Diefevonieglicher Religion angefiihree Urfa-
1 chen dev Benennung giebe die befonderen Beftimmungen des allgemeinen Begriffes,
Al Dieneil abet einiegliches von diefen Biicdhern , die die Michtfchnur ded Glaubens feyn
Bl follen , von vielen unter denen , die ¢8 Vafiiv erfennen, aus Fretum , Uebereilung,
3l und auch wol mit BVorfas unvidhtig evFldvetwird: {o ift ed Fein LWunder, daf in dies
fen Hauptreligionen viele Secten vorFommen, diefich gwavalle auf ein Hauptbuch
berufen, davon-aber iedmede die Slaubensiehren nadh ihren CrEdrungen einvidytet,
. Eineiegliche diefec Secten nennt fic orthodoy, voeil fie ibre sum Srunde liegenten
Al ErF(drungen fiiwden vechten Berftand der Slaubensregelanfiehet und hait die Ai-
1 driggefinnete fix heterodoy.  Daf aber unter allen angeblichen Slaubensbiichern
(! nue ein eingiges witklid) von Sott feinen Urfprung haben Ean, und ein jedes vernfing:
!i _ tig gefthriebenes Buch nur cinen eingigen wabren Berftand infeinen Ausfpriichen ju-
?

laffe, alle fibrigeaber untergefchobenund ivrig feyn miffen , ift cine evige und uns
fteeitige T0abrleit, die alle BolEer mit einmittigem Munde beennen.  Aenn nun
eine iegliche Neligionspartey davon berseuget ift, und vonihren Slaubensbichern
fich einbifdet, Daf es wabthafftis Sottes Aort few, und von ihren Erflarungen
glaubt, daf fieunter allen ifynen entgegengefensten allein vichtig finds o Fan fie niche
anders handeln, als daf fie fich allein fiix ovehodoy: ausgiebt, und allen fibrigen nuy
eine Pfeudorthodoyie, oder faIfchlich eingebildete Orthodories sugeftebet. Yus
der thomafifhen Erbldrung witd man von allem diefen Eeinengureichenden Srund an:
geben Eonnen,

i e -
Beurtheis FBenn man befiiechtet, daf eine Crfldrung den Lefern undentlich
‘[;‘“?1‘12;; fewn mbdhte, fopflest man fieduech bingugefigte Epempel deulich yu ma-
R hen, und wenn fie von Den fonft gebrduchlichen Exlidvungen abweidyet ,

lautes 4 A
Ef,;g‘,” auf ¢ben die Aeifesu vechtfertigen 5+,  Herv Hepubhat bey Anfiihrung

feiner

; s+ o macht ¢8 ber Herr Bavon Chriftian YOIf mit feiner gegebenen Erfldrung von der
! Bolfommenheit, in feiten verndnfrigen Gedanken von Gort _bct Wele, und der
Sieele des Uenfdyen, 0§ 152, und in der ausfihelichen Nachricht von feiner cigenen

Gdriften, §. 20
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feiner Epempel beideAbfichten , indem et fie Crlquterungserempel nennet, und auch
darmit guevrveifen fuchet, daf die Orthoboypi¢ in der hecrfhenden Mepnung anjus
teeffen fen. So unndibig die Exlduterung feiner den Aorten nach gang deutlichen
GrEldvimg iff, fofchlecht ift der Berveis decfelben gevathen; diewejla den beigefligs
ten Crempelndag, tas evtviefen werden follte, jumbvoraus als ertviefen angenoms
men werden muf , woferne mandatin einen Sdeinbetveis findentvill.  Manfolld
aus feinen eigenen FBorten evfehen : daF dev vomifche Bifchof ein fichtbaver
Statthalter ded Heilandesd auf Seden fory; dagev infeinen geiftlichen
Siasen und Ausdfprichen niched menfhliched begeben fonne; dag ¢in
Geuer brenne, wovin die Ehriffenfelen gefeges wirden; daf man fich
Di¢ unfigliche Qual deffelben hier in dev Jeit durch allerley Licbumgen,
als wenn man etwag geifflicher Kleinigbeiten , dem dad Altertum die
Benennung eined Rofentranies gegeben, mden Handen tritge, wenn
man Spasierfabreen anffellece, und Jweifelhafte Heilightmer befdle;
wenn man einen milden Beitrag nach dem andern 3 den Schmanfe-
peien dev Geiftlicheit thdteac, evleichtere, ja fich wol gardiegrofe Stufe
bauen Ednnte, weldhe undau den beglictten Croigeeiten evholet: die
waren vor cinigen hunbdert Jabren hevrfchende Meynungen, weldye den
Beifall der Hobhen aufder ABele cben forwoly ald der Geringfien imBolf,
hatten.  Bisber redet er die vollige Tabrheit; wag erabet hingufeset , ift grunds
falfch: Sicwarenorehodor. Denn Ean man ol dedtoegen, teil die Papis
ften angefiihrte Sabe fiv orthodoy halten, uberhauptfagen, fiewaren orthodoy?
Auf die ABeife mitfte man den Fargften Fif; einen ordentlichen Haushalter 5 den drgs
fren Ber(dytwendet einen freigebigen Mann, und alle Lafterhafte Tuaendhafte nens
nen p weil diefePerfonen fich felbit filr tugendhaft , freigebig und fparfam anfzhen.
Sere Henyn bicte fagen mifien: fiervaven bey Den Papiften orthodoy, St fahret
fort: Da aber Luther und Iwingling, Calvinud und Melandthon aufs
traten, und, o Mitleiden gegen die menfililiche Sefellichafr gernbyee,
den Betrug folcher ivdifthen Shse entdecEten und verwarfen: fohatten
fie Gunft, Ehre und Ovehodorie verloven. Auch hier muf man eine Ein:
fchrdnEung hinguthun; fobatten fieClhyve, Sunftund Orthodoyic bey den Papiften
periohren.  Sie waven vechialaubig, vasmuf abermals beiffen : fie wurden
von Papiften fiie vechraldubig gehalten, fo lange fie dem Wabhn Beppflidytes
ten, mitglaubten, fungenund fhricen, wieder gange Sdhwarm that.
Sie ourden higterodoy, nemlidy in 2Anfehung dev rdmifchen Kivche, ald fiedas
Licht von dex Finfternif, Wdabrheit und Jrrtmer {deideten  und diefe
audniersten. DieNaturder Sache erfordert beigefgte Einfhrantungen, Denn
gu cben devZeit, a LuEler vonden ‘_anifg:n fliv ovthodoy gehalten woutde big;ten

¢ ihn
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ihndie griechifthe Kitche und andere Religionsverroandee fiiv heterodoys und ju cben
Der Beit, dadiePapiften Luuthern fiv heterodoy anfaben; nannten ihn viel tays
fend Liebbaber der IBabrheit orthodoy.  Aas folget nun aber aus diefemn allem?
a8 nathrlichfie , worauf man bievbey fallenEdnnte, wdre wof diefeAnmerFung,
vap Die Urteile der Menfchen gar fehr verfehiedentlich ausfallen,  Aber Hexy Hepn
macht eine viel fonderbaiere Folgerung: woraus fidy denn evgichet, dag hiex
die Ovthoderie in der hervfhenden Mevnung angutreffen foy. Soll
Das folgen , weil Lather bey Annchmung ciniger in der vdmijdyen Kivche heve:
fdbender Meynungen flie orthodop gehalten, hingegen bey Wertwerfung deefelben
heterotoy genennet tourde; fo muf die Orthodoyie i der bervfchenten Meynung
befiehen: fo muf man notswendig jum vorausfeten, daf Luther cben Defivegen
von den Papiften fliv orthodoy gehalten worden, weil e ibre herefthende Meyz
nungen , aus dev eingigen Urfache, weil fie herrfchend find, gealaubet habe, und
vaf ev blof Desoegen heterodoy genernet worden fey, toeil er den allgemeinen
Aabn, nur destwegen, woeil er allgemein war, verwworfen babe.  Denn wos
ferne man einrdumet, daf et aus gans andern Urfachen anfanglich fie erthotoy,
und nachhero fiie heterodop gebalten roorden fey, (o fteht ¢s um die BiindigFeit des
CSdhluffes fehr fhlecht.  Nimme man aber folches an, fo widerfpricdht man Tee
Kivchenbiftovie fchnurfiracks, und evweifer beides Luthern und denPayp fin gap
fehlechte Clhre. Man mifte von unferm feligen Glaubersvater unbilliger Acife
annehmen, Daf ex nach der licherlichen Gerwobnbeit ciniger fonderbaren Kipfe
ieciger Seit, die blof Destvegen cine Meynung erareifen, eil fie new und uners
bort ift, und andere Sdke aus Feiner andern Urfache vertverfen, als weil die
gange 2Welt Diefelben annimmt, gehandelt babe,  Man mifite auch den Papiz
ften einen gar gu bldden Verftand gufchreiben, und ihre Streitfchriften acgen die
Lutheraner nie gefehen haben, in tweldhen fie die Lutheraner deswegen fiir heteros
Doy ausgeben, teeil fie folche Sdke, die ihrer Menrung nach rooblgegrindete
Glaubensartifel find, nicht annehmen.  Man Eunte auch alddenn Feine rfache
angeben, warum die Papiften uns jeso nicht orthodop nennen tooliten, dajaune
feve Lebrfdse nunmebro audh in ciner grofen Gemeine herrfchende Meynungen
find.  €e ift aber in dev Neligiongfiveitiofeit niemals von der Derefchaft, fons
dern von der Richtigeit Dev Lehrfibe die Frage gewefen,  Ein Sas Fan walky
ober falfch fion,  Eine IWabrheit Fan herrfchend odet nicht herrfchend fepn, und
ein Jretum Fan ebenfalls hevrfehend oder nicht herrfechend fewn, Keing ift mitdem
ardern nottoentig verbunden.  Angeffihree papiftifche Lebt ke find nadh dem 1y
teile der rdmifehen Rivche herrfehende Aabrbeitens aberinunfern Augen berrfchens
e Jretimer,  Luther verwarf fie, nidht weil fie herrfchend, fondern weil fie
folfch waven.  20ie Papiften halten ihn fiv heterodor, da ¢t ihre Mepnungen
peroiyty
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perivieft) nicht aus ber Urfache, weil er herrfechende ¢ tepnunaen, fonbern toeil
et ihren Gedanfen nad) richtige Lehrfdse verwarf,  Hevr Hepn mache alfo feinen

~£efern ein Blendroerf, da ev die IBdrter orthodop und heterodoy in den Griinden

feines Beroeifes beveits in Dem Verftande gebraudhet, den er erft ermweifen follte
und indem ev groeierley gang verfchiedene Cigenfthaften einet Sache mit einander
bevioirvet,  Man Fan nad) feinem Leiften eine gany andere Erfidrung der Orthos
Doyie machen, dieer felbft nicht annelhmen wiide.  Man Esnnte fhlicffen: DiePas
piften bielten Luthern fire orthodor, da ev ifre Lehrfise annahm, und fi e
terodop, Da er fie vervarf,  Nun find aber diefe Lehrfise Jrethmer; alfo muf
Die Orthodoyie ein Jnbegriff irviger Religionsmennungen feyn,  IWolite er bier:
wider cintwenden, daf die Lehrate der Papiften Srethimer ju nennen find, fey nuy
ein Urteil Dex Lutheraner, und alfo Ednne man daraus den eigentlichen Begriff dex
Drthodoyie nicht beftimmen: o antworte id), renn Dere Hepn die papiftifchen

~ Lehren orthodoy nennet; fo ift ¢8 auch nur ein einfeitiges Urteil der Papiftert; und

alfo Fan aud) diefes jur CrElirung des Begriffes niche gebraucht mwerden, Goll
¢8 aber nicht ein Urteil dev Papiften , fondern ein Urteil des Heten Hevns fel
bev fepn, wie e witklich ift: foiftes einBeugnifi, daf ev dief LWott indeti Sriins
Den feines Berveifes in dem willFirlic) angenommenen Begriffe gebrauche, und
Dag folglich fein Beweis felbft unrichtig fev.

. 14,
Neifere @ein andetes jur @grh'mterung und sum Betweife angebrachtes
Soctiegung - Erempel iftniche beffer gevathen. Cr nimmt {olches aus dex lutherifthen
davoit, RKivche felber her,  Aeil er aber beforget, daf ¢s ihm verdadht merden
midyte; o fudst ev Diefen Berdacht in dem Schluffe deg siociten und Anfange des
pritten Abfages von fich abyulehunen, und fpricht: Einige Lelyrer der Staatss
glugheit pfiegen ibve Sake, sumalwenn fie Sehler dey Regicrungans
geigen, fieber mit alten und auswartigen Grempeln, als einheimi
fhen und frifthen, au beftavfen.  Auf gleiche Ieife muf manmitder
Kivchenpaveey umgehen, 3u weldyer man fich felb{E befennet: yoeil die
Gotresgelehrten durdyunablbave Probven und Eriweifimges die Moty
nung inden Schwung gebradse baben, daf es vorteilbafrer fey, bt
3u fchonen, afs fie su becritifiven.  ©a ich aber dief an Cure Hody
reichsgrafliche Ercellens fehreibe, welche die Licte sur ABabrhyeit allen
nbrigen BVetvacdhtungen voriecken: fo glaube, dag idy fogar meine
Kivdypartey ohne einige Bevantwortung sum Beifoiel anfubren £an,
Die Regel der Lelrer Der Staatsklugheit hat allerdings ihren guten GSrund: denn
Die Diegenten leiden es nicht, daf Peivatperfonen, die audh die tenigfte Seit das
bon ju utteilen fahigfind, ihre E)tegierungémb Anftalten becritifiven follen, IWenn
) aber
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aber Hr. Heyn fordert, daf man auf eben die Teife mit der Kivchpartey, ju
welcher man fich befenne, umgebhen miffe; fo find diefe Tovte fehr unbeftimmt,
9Man Fan nicht feben, ob ev evfordert, daf man das qufferfliche Kivchenvegiment,.
ober Dag Begeuaen der Kivchenlehrer, oder die Lehrfise felbft nicht beurteilen,
und fie einiger Tebler befechuldigen folle.  Doch die folgenden orte jeugen jiems
lich Deutlich, Daf er auf die beiden leatere Stircle piele.  Er fiellet Davin dieGot
tesgelehrten al8 fehr empfindliche und rachgierige Mdnner vor, die nicht Den ge-
tingften LBiderfpruch vertragen Fonnten; und ihre Segner auf das empfindlichjte
su dricfen pfiegten.  Nun will ich nicht allen Theologen in allen Kirchparicien
vas IBort veden , indem Die Erfabrung bejeuget bat, daf manche alfo gefinnet
find.  Yllein ift es nicht unbillig, dag man alle ohne Unterfcheid mit fo fecheufliz
chen Fatben abmalet? Und muf denn cin Liecbhaber dev abrheit davauf fehen,
tvas ihm vortheilhaft ift? LWenn Luthernus alfo gedacht hitte; fo twiide er ge:
wiff die Minche und ihr Oberhaupt nicht angetaftet haben,  Slaubt aber Here
Hepn, daf e die Sottesgelehreen notrwendig beuvteilen, und groar auf eine fol-
the ABeife beurteilen miffe, die ihnen empfindlich fallen Fan, renn ev Den Bye-
ariff Der Orthodoyie su evtoeifen fucdht; fo muf ev fich von feinen Amtcbridern
vounderliche Gedanten machen, und den Erweis feiner Erkldrung nicht alfo fiile
ven Edunen, toie ¢8 feyn folle,.  Seine lieblofe und ungegeindete Sedanfen, fo
ev jur BerFleinerung der theolvgifthen StreitigFeiten noch anbringen olite, find
bie Urfache feiner fpdttifchen Befchreibung dev Theologen.  Jch Fan nicht umbiny
Diefelbe hergufesen: Lueherud, und dienbrigen feligen Befenner, Haben
die gdttliche Gnaden- und Heildordnung deutlich gelebrer. Sie ver:
dienen alle Hochachtung, und ihre Vemiihung, daf fie olche wider
die Gegenfase der ABiderfrecher verteidiget haben, ¢ine dankbarliche
Grinnerung: obgleidy fein vedliched Herz dad Schelten, Poltern und
Linartigfenn viefer feligen Streiter billigen wird.  Bey Den unendlis
dhen Streitigheiten, weldhe den Lebrftand fo viele Jabre unter den
geiftlichen QBaffen evhalten haben, blieh dad Forfehen in dev heiligen
dyrift liegen, und mon fragte nidyt fo febr, was dev Geiff Gotted,
ald was Hutterd oder cined andern Mannes Furger Begriff lehre.
Da nun in den neuern Jeiten etliche brave Manner ¢iniges nidyt ohne
Grund vorbradyten, dad von der hevvfhenden (utberifchen Meynung
abaing, yie etivn dev felige ©. Spener aus heiliger Sdrift gezeiget
bat, Dag dasd NReich Jefun bier auf Seden nocy viel herelicher werden
mifite: 10 gab dev evfte Lebriful im Luthertum dasd Signal, und bes
nadyichtigre alle ibrigen, dafeinige Kivdhenglicder an der Orthodorie
©difforuchgelitten batcen,  TWer unpaveenifch vevfabret, wuﬁb éﬂd}t
noey
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findent, daf die Mepnungen, woriiber vor vievsig bis funfiig Sahren
- 0 felr gefchricen worden, teils von feiner Erheblichfeit, reils in der
Sdyrift gegriindet gewefen find.  LInd alfo seigt dief Crempel, daf
audy in memer Kivchvartey dasjenige ovthodor beiffe, wasalt, gangs
bav und Herefchend iff.  Hier find viele Unwaltheiten und havee VBefchuldis
gungen gehaufet, die-in Eroigleit nidht eriviefen werden Fonnen. €3 ift walry
Daf baid nadh der Reformation vicle Streitigeiten in der lutherifthen Kivche ents
ftanden find, und daf-die Lehrer dadurch abgebalten worden, aflen mdglichen
Eleif auf die Crtldarung dev heiligen Schrift yu wenden,  Allein grundfalfch ift sy
Dag das Foefchen in der beiligen Sdhrift ganylich liegen geblichen fen,  Cafbar
Cruciger, Veit Dietevidh, Johann BVrentiug, Hievonymusd ABeller,
Marvein Chemniting, Nicolausd Selneccer, Aegidiug Hunniusd, Lu-
cas Ofiander, Polpcarp Levfer, Leonbard Hutter, Johann Ger-
Bard, Sobann Quiffory, Salomon Glaffius, Midael Balther,
Martin Geier, Avrabam Ealov, und vicle andeve, bereifen mitibren Ane
merfungen und Eefldrungen fiber biblifthe Bircher faft von Fabren su Fabren, roie
¢ifrig die Luthevanct mitten in den Streitigeiten das Forfdyen dev heiligen Schrif
!’ getricben haben,  Ja felbft diefe Streitigleiten gaben ibnen Anlaf, den Wer-
' ftand dev Selyriftftellen, worauf fich ifire Gegener beviefen, forgfdltiger su unteve
fucben, al8 fie vielleicht fonft nicht rofirden gethan haben,  IBie Ean denn Ht.
Henn (o getroft hinfesen, dof das Forfchen der Sebrift liegen geblicben ? Auch
bas heiffet die €hre unfrer gottfeligen Vorfalhren und die Lahtheit gar ju grdbs
| fich veclegen, toenn man ibnen Sduld giebt, daf fie Huttern, oder ¢inen ans
| dern angefehenen Nann, juibvem Pabft gemacht hatten, und feinem Fursen Bee
gtiff blindlings aefoiget odven,  QAeifen nicht ihre Schriften, dieinunfern Hians
! denfind, augenftheinlich, Dag fie bey Streitfragen alfobald die heilige Schrife
| 3u Nathe gesogen, und diefelbe nach dem Sinne des heiligen Seiftes beurteilet
| haben, ob fie gleich jum Jeugnif, vaf ibre Vorfabren oder andere angefehene
' Sheologen ihrex Seit mit ibhnen einfiimmig lehreten, deren Schriften mit anfiif:
teten? $Heve Hepn muf die Bitdher der alten Theologen nicht gelefen haben) oder
wider beffec ABifjen und Sewiffen davon urteilen.  Fevner ift Das ungegeiindet,
vaf in Den neuern Seiten einige brave Manner nidht ohne Srund etwas vorges
bracht batten , das von der lutherifhen Orthodorie abging,  An Secheingring
den mag es ihnen nicht gefehlet baben allein Scheingriinde und vichtig ertviefene
Grimde find feht unterfchicden,  IWenn Hi. Hepn D. Spenern jum Cyeme
pel anfithret, daf die IBittenberger thn wegen feiner Meynung von Berbertliz
chung des NReiches Sefu hier auf Sedert fliv heterodoy efldret hatten; fo Fan idh
¢ nicht wiffen, ob 8 tirklich gefheben ift: Denn die wittenbergifche
Cc 3 Schrife

e = =




206 A o s

©dbrift °5 habe ich nicht in Handen, und dem Heren Henn Fan ich es nicht yu-
glauben, toeilich cben bemerfet, daf er fich fein Oewiffen madhe, neben dex
QAGalyrbeit hinjugehen,  Gefest aber, die Wittenberger hatten D, Spenern
blof aus angefithyveer tefache fiiv heterodoy gehalten; fo bemeifet folches Gyems
pel nue, Daf fie einen der Glaubensdhnlicheit nicht jumvider laufens
Den Gag *¢ fliv einen Hauptivetum des Sfaudens angefehen hiteen, Endlid) ife
audydas Borgeben imrichtig , Daf die Meynungen , Dariiber vor etroa funfig Sak-
ven geftritten voorden , tei(8 von Eemer CrheblichEeit, teils in der Scbyift gegriinbet
gemwefentvdven,  Er hat yoar einige gelehrre Mdnner auf feiner Seite 1 Diedie Pie-
fifteren, aufroelche Hr. Henn ohne Sroeifel sielet, flir eine Gabel, und die Desioes
genentfrandene Streitigbeiten fiiv einen bloffen Iortfreeit anfehen 57,  Ytlein ein
Urteil von foldyen Mdnnern , die entrocder felber ju den Pictifien gehdren , oderdoch
in dem Berdachte dev Pietiftevey frehen , it einfeitigund ungiltig,  9Man fan den:
{elben

55 Den Titel diefer Schrife, telche die theologifche Facultde in Wittenberg im Nahr 1695,
beraudgad, findet man in Hen, D, Jobann Georg Waldys Einleitung in dicinnern
Religionefireitigieiten der lucherifhen Rivdhe, T 1. &, 748.  us felbigem erhels
Iet, dafi man D, Spenern nid)e nur wegen eined, fondeen wegen niehreren Puncten, in
bem BVerdacht ber Heteobopie gehabt habe, E8 iff diefir: Ehriftlutherifdre Dorficl=
lung in deutlidhen aufridbrigen Lebrfézen nady Gortes Wort und Ocn (yinboli=
fdben Rircdbenbiidern, fonderlidy der augfpurgifden Confefion, und unrichty=
gen Gegenfégen Srn D. D3, Speners Sdyrifeen = = = Gen, . Spenern felbfi
Anlagsu geben, fich von allem Verdadyee bey der lutherifdhenRirdye su befreien %,

56 Dr. D, Valentin Ernft L(dher urteilet von der foentevifchen Wepnung undpn dem vechz
ten Chiliadmug auf unterfchicdene und gar billige 9Reift in dem Timotheo Verino, &, 1,
€. 438: Anfangs ferse idh sum voraus, daf unfere Rirdbe vnd Oerfelben trepe
Lebrer dicjenigen, o blof boffen; daf der Allerbédbfte frinen Gldubigen nods
einigte halcyonia vor dem jlingften Tage geben, oder cine grofie Juden= und Sei
denbefebrung [denfen werde, nidhe verdamime, nod ienals verdammer habe,
ja nicdbt einmal dicjenigen , welde nidves mebr thun, als da fie den Ore Of
fenb, 20. und etlidhe andere Wriffagungen, fo von dem Florder Bivdye bandcln,
nodb nide fir erfiller balten; fondern unifere Rivdhe und derfclben redlidye £ eh:
rer vervoerfen und beftreiten, nad Anleitung des 17. Artik. Aug. Conf. den cis
gentlidhen Chiliasmum, oder den Jerram s Daman ¢in taufendidhriges gorp=
lidbEeitereidy der allgercinen Seve(dafe der Frommen in Ofefer Wele, und "
gleidh Das Aufboren des KBrcusreidbes und die Uneerdriictung aller By vor
oem jungfien Tage glduber,

§7 Diefed fucht D. Jelener in feinem Buche de logomachiis pietifticis jut ectoeifenr, melcheq
Zitel-Deve Geynin feiner Furgen Ynmectuing Ouch pistifiifche Wortfchraubereien nberfeget.
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fetben auch viele andere und gange theologifche Facultdten %8 entgegen fesen ) moenn
_ manfich aufmenftliches Anfehen berufertoolite, €8 miffen aber die von beiden
Seiten angefiihrten Srimbde in diefer Sache den Berveis abgeben.  Here Heyn
flbretPeme an  undalfo wird es auch nichtndtig fenn, daf ich die EtheblichFeit Derdaz
maligen Etreitpuncte eviveife , sumal dDa es bier yu weitlduftig fallen, und pon deg
Hauprfache mich abfithren wixde,  Nue muf ich hiew nodyalles, was Hir., Heyne
angebtadht hat, im Sufammenhange betrachten, und fehen, ob wirflich ein jfiy
ihn voreerbafter Beweis davin anzutveffen fey.  So toie feine Fur vorker ang: s
ten A3ottedaliegen, findetman Feinen ordentlichen Beweis , fondern nur dieMates
vialien Davgu, Die man nidhenuy sufammen fligen , fondesn audyin etwas ausbeflern
mu,  OhneJmeifelift s aus ver Urfacdye gefcheben, die Bidfe und Schvddye ded
@cheinberveifes gu bedecfen, dieman gar ju bald erPennen toinde, toonn ep
auffolgende At wavevorgetragenworden: D.Spener ward von cinigen Luthes
vaneen fiir heterodoy exFlavet, weil er die Vevherrlichung des NReiches Sefu hier auf
€rdenglaubie; und diefogenanntenPictiften, Ddie einige unfehuldige und ol gap
fdyriftmagige Lelyren bortrugen ) foden ibrigen wehevifchen Sottesgelehreen nicht 0¢s
fiefen, wourden cbenfalis als heterodoy angefeben,  Nun waren aber bie fpencrifehe
Mepnung und die pietiftifchen Lelyrfabe dev Rechtaliubigheit nicht jurvider. 2iifo
miffenjene Gottesgelehrien , die fie dennod) fire heterodoy exFldreen, dagjenige s
thodoy heiffen, wasalt, gangbarund herefchendift.  Yber auf folche IBeife fiehes
man gavgubald, daf Heer Hepn einen folchen Sak als eine unfireitige Fabrheie
gum Orunde lege, devibm ohnméglich sugeftanden twerden Fans dof nemfich Feine
von denpictiftifchen Lehrendey Rechrgldubigeit widerftreite, und dag es auch, toenn
man ihm gleich jencs auf cinige Beit gugefiehen wollte, ein unbilliger Gyprung im
Sdlicfien fey : voeil einige Theologen efwas fiie heterodoy-exfidren , das doch
wirklid) Der RehtgldubigPeit gemagifts fo miffen fie von der Orthodoyie einen anz
detn Begriff habeny, und nutberrfchende Meynungen davunter verfteben, Rieis
etley willEdrliches ift hier angenommen, davon Feines aus demevftern @ate folgef,
Dcnn tenn einer etiwas fur heterodop exbldret , das doch wivklich richtig ift; fo fan
et es entrveder Destoegen thun, toeil ervon der Orthodoyie nicht den vechten Begriff
hat, oderweiler dieMeynung , darhber ex urteilet, nicht vecht einfiehet, oder toeif
ev Den-andern verhafe jumadyen fucht, oder aus noch andern Urfachen.  I3as hat
man aber fiir ein NRecht, aus viclen gleich malichen Urfachen eine nach eigenem
Gefallen ju ermdbhlen, wenn man nidyt erweifen £an, daf diefeibe nottoendig fatt
habenmiffe: SHiernddhft  wennman auch ferner jugeben volite) dag jene {ii?tteﬁy
gelehte

——

58 A8 3. € der theologifchen Facultdr suRoftoct Beanrwortung der Frade: ob die
- Pictifterey cine Sabel fey, weldhe 1715, und 1727, Bevaus Fam,
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gefehrte von dev Orthodopie einen andern Beguiff gehabt hitten , folget dennody
nidyt , Daf fie notroendig herefdhende Meynungen darunter verftehen miften,
QBenn blof; diefe beiden Begriffe von der Ovthodoyic mdglich rodven, dag fie ents
toeder die Rechtglaubigkeit oder herrfthende Meynungen andeutete, fo hitte Here
$Hepn ricdhtig geurteilet.  Da aber dief Bort von mancherley Dingen roivkich
gebraudht worden, 1icoben gemeldettoordenift 525 fo ift es hichft unbillig, daf
er jene Sottesgelelrte ndtigen will, Den Beariff angunehmen, welhen er ihnen
beisulegen willensift.  Doch Herr Heynift febr dreifte , alles ju behaupten, was
ihm dem Scheine nad) Borteil bringen Ean , e8 mag an{ich felbft fo ungegriindet und
fo unbillig feyny atses immeroill,  Cinen hoch{t Eldrlichen Betveis davon giebet dey
picrte Abfas feines Bricfes,

I8

Peifung %n demfelben toill ert?urd) eine billige Vermutung ertveifen, dag
1‘.&“{“’ ’%"'}f‘ die verniinftioften Mdnnee in allen Kirchparteyen mit ihm gleicher Mey:
S bia ;f’ ‘nung feyn, undunter der Orthodopie alte , gangbare und herefechende Lol
ven verftehen miften, Devgleichen BWermutung gehet febr weit, und
man muf billig Den Srund derfelben aus feinen cigenen Aorten vernehmen, 3
wollen audy foridht er, berboffentlich die verniinfrigften Minner inafien
Kivdypavtenen nidyts anders fagen , wenn fie thre eigene Lelyre ity
vechtglaubig ausgeben, ald dagfie gangbar undvom grosten Haufen an:
gmnmmen fey. Dennwer follre eé bey einen beftherdenen und verfin-
igendMannevermuten,daf ev fich fIbIE A veich, far gelebee, M fremm,
fiie wolylgebildet ausgebien ywerde? QBIde o8 aber nicht cben o auss
weidyend fevn, wenn jemand feine Sage file vecdhgldubig, alle iibyis
ent ifre fuie ivvig evflaven wollte, ohne dasdic Frengfte Pritfung vor-
yergeaangen ware? Der LRob!ftand exfordert ¢s allerdingd, Daf man nicht
mit feinen eigenen SGaben prange, und diejenigenr, fo ifyre eigene Lobredner find,
toerden mit Reche fliv thdvichte und unbefdheidene Leute angefehen,  YAber dag
ift Beinesweges dem LBoblftand jumider, Daf ciner feine@ibe, von deren Rich:
tigheit ev (iberseugt su feyn glaubet, fiiv walhe, und alle ihnen entgegen frehende
Meynungen fiie falfch evBiaver, ABolite ev qus ciner rounderbaven Befcheidenheit
geaen die IBidriggefinnete feine Sdée fir falfeh , und ihre fi vichtig annehmen,
fo handelte ev wider feine eigene Ueberseugung.  LBollte ex aber beide als FBabys
heiten anfeben, fo handelte ev unverniinftia, indem einander entgeaenfrehende
Lehren unmoglich sugleich roabr fewn Ednnen,  Herr Heyn wird auch felbft nidhe
gealaubet haben, daf ex die Befcheidenheit verlete , wenn er feine Meypnungen

: [ . felbyi

39 TNemlich §. 6,
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felbft afs richtig ober wabritheinlich angefelien, und feiner Gegener Lelrfise fiic
ictig und wmvabefcheinlich exBldret hat o, - Dief muf ihm eingefallen fevn
indem er bey dem Schluffe Diefes Abfakes eine Cinfhrenfung hingufeset, vermids
ge welcher wan ihm das cinvdumen muf, ras e behauptet, daf ednemlicheben
fo thiudyt und unbefiheiden fey, wenn iemand nad) biofem GutdiinFen ohne
Prifung etroas als wabhr annchmen, und andere Menfchen, die nidht alfo ge:
finnet find, eined Jretums befchuldigen roolite, al8 wenn andeve fich felbft fie
fchon, fromm, reich oder gelebet ausgeben,  Benn man aber diefen gangen
2Abfag mit Aufmertfambeit durchliefet, um die BVerbindung der Sise cingufehens
fo witd man gewabr, Daf pwar einiger Beiveis darin angutreffen, aber nicht
pollftdndig genug ausgefibret fey.  Dee Here Heyn bat einen notwendigen
Gak im Sinne bebalten, damit die Unvichtigleit deffelben nicht alfobald in die
Augen fallen mochre.  Um diefe Licfe auszufillen, und feine Meynung in gehd-
riger Ordnung vovsuftelen, febe ich micdh gendthiget, folgende Sehliffe ju mas
chen: Thivichte Ausfcheifungen find von verntinftigen Mdannern nicht ju vevs
muten, Seine Sate allein fir vedytglaubig und alle fibtige fliv ivvig erFidren,
ohne daf die ftrengfte Prifung vorher géaangen ift, ift cine thovidyte Ausfdhweis
fung : lfo ift folches von vernfinftigen Mannern nicht ju vevmuten,  Wer fich
orthodoy nenmet, Der muf entroeder damit anyeigentvollen, ba feine Sdse gangs
bar und berefchend find, oder er muf, ohne vorhergegangene Priifung , feine
Gage ailein file vechtgldubig, und die fbrigen alle fiv irvia anfehen.  Ntun aber
nennes fich die verninftigfien Manner in allen Kirchpartenen orthodoys alfo mif
fen fie damit entwedet anjeigen wollen, daf ihre ©dre gangbar find, oder fie
miiffen olyne vorhergegangene Priifung ihre Lebren allein fiiv vechtalSubig und die
fibrigen alle fiv iveig anfehen.  Aenn von jrocien einander entgegen gefehten
Dingen, von welhen cines notwendig fFatt finden muf, das eine nicht gu vers
muten ift, fo ift das andere wabr{dyeinlich,  Nunift von den vernfinftigften Mein:
neen in allen Kirchparteien, tvenn fie fich ovthodoy nennen, nicht gu vermuten,
daf fie ohne vorher gegangene Pritfung ifre Lebren allein fiir rechtgliubia, und
die fibrigen alle fii irvig ausgeben follien: alfo ift das Giegenteil wabrfheinfich,
Daf fie damit, wenn fie fich orthodoy nennen, nur angeigen wollen, dag ihre
Lehre alt, gangbar und heeefthend fey.  Beide Sdke des etften @dbluffes, uud
Die beiden Unterfite Des andern und dritten Sehluffes ; liegen in Hn, Hepns
QBorten Deutlich genug, und Diefe giebt man thm gav gernesn,  Die Oberfite
aber

60 Diefes filhret der Here Berfaffer der Becrachrung von der m_zfr.Tﬁ'.';{rTSIr abr=

beit juc MWiderlegung ded vicrten Abfuped &. 16. . f. an. Sefp gweifele aber, ob bleg

daburch der beynifche Scheinbencis entfrdftet werden fénne.
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abet in dem andern und dritten Sehluffe, Diegumvdlligen BVeweid hdchfinotwendig
find, bat evanguflihren nicht flie gut gefunden.  E3 freckt aber der Tebler des Ve
1eifed in Dem verfthroiegenen Oberfase des andern Sebluffes , Dag nemlichalle, die
fich otthodoy nennen, entroeder ohne borhergegangene Prifung ibre Sase allein fire
vechtgldubig , und die andern alle fliv ivrig ausgeben ; oder pamit angeigen mig-
teny Daf ihre Lebren herrfibende Mevnungen find,  Denn ift e8 nicht auch moge
lich, wenn'id) gleich wiederum einviume , daf nur ween Begriffe Dder Ortlyoz
Doyie ftatt finden Fonnten, vermdge welcher dief Lot enttweder Die Aedhigldus
bigPeit oder herrfchende Meynungen andeutete X, daf vernfinftige Manner fich
Desiweqen orthodoy nennen, weil fie nad) vorhergegangener Prifung ihre Lehren
af8 rechrghiudig, und die andern afle als ivvig befunden 3u baben vermeynen?
Sch Fan aus Hen, Hepns vorhin angeflihreen LWorten leichtlich fehen y 1oas e
auf diefe Frage witrde geantwortet haben.  Cr wiivde fie aus diefern Gtunde vers
neinen: Die AWabrbeit ift cinfad), und einauder widerfprechende Lelyren Eonnen
unmdglicy gugleichy Fabrheiten foon.  Daber ift ¢s nicht miglich, vaf ein jeder
bon vielen verniinftigen und Flugen Mannern aus veefthiedenen Rirchparteyen,
nad) vorher angefteliter fehdrfiten Prafung ihrer Lelrgebiude, das fiinige afs
vechtgldubig und die andern als irvig befinden folite.  Allcin, foll diefer Vewveis
ghittig feyn , fo muf Heve Hepn die verndnftigen Midnner in allen Kivchparteyen
als foldye Zeute anfelyen, die von allen menfehlichen Sdywadbheiten; von allen
Borurteileny, von allen Uebereilungen, und von allen Seblern befreiet find, und
Dagegen Die fharfite Cinficht, Ten grofiten IBik und den aufgeblaveeftes Wers
ftand befien.” 0o findet man aber foldye Leute auf der IBelt ? Deseuget es nicht
Die tagliche Crfabrung, daf aucy die fifigften Kdpfe, aller angervandten Vot
ficht ungeachtet, Zrethmer fie IWahrheiten, falfche Deaviffe fir gliltige, und
hintende SdHInfe filx Demonfirationen batten? Begehen nicht tieffinnige Phiz
fofophen und vidytigdenFende Matbematifer jum Sfeern Sebltvitte? Und wie viel
Teichtev Ednnen nicht die Menfthen, ob fie gleich fonft flug und verniinftis genug
find; bey anjufiellender Prifung der NReligionsfise unvichtige Mennungen afs
QBabrheiten anfeben, weil fich bey foldhen Sachen mandhetley Umftinde su fin-
Den pflegen, die den menfeblichen ABillen unvermerfs fenfen, und den Verftand
ndtigen Ednnen, dem QWillen gemdf ju urteilen? . Hevn beFennet ja: Nun
wollte ich niche gerne fagen , dag o3 allen Chriften, die fich ieriiber
getvennet haben, an Liebe 3ur Iabrheit gefeblet babe: iy glanbe
vielmelyr, dag in allen deey Qivdhpavtenen enige Olieder emfig nad
| geforfchet,

61 €8 find aber §. 6. mehrere Begriffe der Orthodopie angegeiget worden, ob aleich Feincevon
benfelben gilltig iff, al8 nur der Begriff der Nechegldubigheit,
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geforfchet, und endlich ihyre Mevnung als vwabritheinlich gefunden s
ben 2, Dich wiirde er aber felbfi feugnen miffen, wenn er davaus, daf ei:
nige vernimftige Mdanner nach angewendetem Fleifie Dentioch inibren Urteilen fibey
Deligionsfage unterfchicden find, fhlicffen wollte, fie miften ibre Sdse obne
Priifung angenommen haben,  Das gebe i ihm gargerne suy daf, toenndies
fe Unteile unteefchicden find, etliche von ihuen in ihrer Prifung gefehlet haben;
aber Daraus Ean man nicht {hlieffen, daf fie ohne alle Prafung ihre Sdse fire
tichtig angenommen haben mitften.  Nun wird man vevmurlich den Srund, rors
auf Here Hepn, feine grofe Hoffnung gebauet hat, als fandigt und unfabig
evfennen,
§ 17,

Anmerfung Sn dem finfeen AbDnitte fucht ev fich ju dem anbdern Hauptteil
fiber den  feines Wriefes, davin er die Orthodoyie, als cine geringsufehdtende
gf:ll: %tIIE:b und bevabftheuungsirdige Sache, vorjuftellen fich bemibet, oen
fonitt, QBeqg su babnen, indem er diefe Tolgerung macht: SifE alser die

Orthodorie der Jnbegrifi hevefchendevReligionsmeynungen s
fo fiheint mivé, ald wenn man fie eewasd anderd anfelen nnite, ald
¢in guter Teil der Gottedgelehreen bidher 3u thun gewohnt iff.  Bey
Dicfer Folgerung babe ich nur diefe AnmercCung su machen, daf Here Hewn feiz
nen vorhin beigebradyten Erwveifen felbft nicht viel Kraft jugetrauet haben miffe,
Qenn htte ev fie flix unwiderleglich gebalten; fo wiirde er ool mit grofter Vet»
ficherung Ddiefe Solge gemadyt haben, daf man die Orthodoyie nothivendig gang
anders anfehen miffz, alé die Gottesgelehrten su thun gewohne find, Derfechs»
te Abfchnitt foll ertwcifen, daB man die Freibeit haben miiffe, cinen otthodoyen
Sas ju piifen, und, wenn ¢v unridtig befunden wird, su veriverfen, Sols
ches fucht der Heve Berfaffer auf folgende Act ju behaupten: &3 hat u allen
Seiten nicht nuy herefchende Lafter, fondern audy heveihende Sreti
nmer, gegeben, QB nun cinLafter dadurch Eeine Tugend wird, weil
¢5 dev grofte Haufen chneSchenausibet: owird and Fein Jretum
cine Iabyeheit, wennibngleid) die gange menfhiidhe Gefclifchaft alaue
ben foifee.  Dadurch alfd, dag eine Mepnung ovehoder iff, wird fie

- niche aus affer Gefabr geviffen, ald ein Jretum erfunden 3 werden.

SNt cin Sag duvdy feine Ovethodorie nod) nicht ausd dev Gefalhr ded
Seetums; fo davfer, ja cv mug, von affen unterfiuche werden, die
ihren Glanben nidyt auf clende BWorureeile baven wolen.  Daxf ein
Sai unterfuchet werders o Fan ek audy, wenn v wnviditig it vev
DD 2 worfen

———

62 Dicngt er in cince Unmerfung dicfed erffen Cometenbriefed, S.20.

o

e




e p—

i
n
|
i
il
1|

--------

212 &R o wad

worfen werden.  G8 flieffet aber dicfer gange Vietveis aus dem Bochin von
Hren, Hevn angenommenen uurichtigen Vegniff vou der Orthodopie, und muf
affo, ob cr gleich aus demfelben vichtig bergelvitet wird; dennod) unricitia und
ungiltia fepn, weif aug einem Srrtume fone ACabrhet felaen Fan. - Qaber ift
¢8 auch nicht ndtig , denfetben msbefondere ju rwiderlogen.  Ein jeder fiehet leicht
Dafy roenn man unter dem Bovte vrehodop hevefchende Wepnungen verfelen
will, der Sak wabhr fepn miffe, daf cine Mennung dadurch, weil fie orthodoy
ifty nicht aus Der Gefabr Des Frrtums geriffen werde; dager aber wirflich falich
fen, wenn man die Orthodoyie in ihrer rechten Bedeutung anvimmt,  Denn ¢in
@atsy Der mit der ghltigen Olaubensrege! vichtig fbeveinftimmet, muf notwens
dig IBabrbeit feyn,
618

nmerFutts Ehe Herr Hepn feine BVefchuldigung, daf die Orthodoyie eine
gen gu bemn geringgufchagende Sache fen, gu evwetfen fuchet; fo madht er vorber
zten Ubs iy drewen Abfsen cine ziemliche Ausfchweifuna, in weldher er die
bt Ovelifung dev Religionsfite der Ehriffenteit anpreifet.  Die Not:
wendigPeit einer folchen Prifung wird Fein veeninftiger Menfeh tn Jnveife! jiehen,
und vieles, was Herr Hewn su deren Empfeblung beibringet , i an fich unradels -
baft, €8 laufen aber einige Gedanten mit unter, die teuls ciner Ausbefferung,
teils einer Grfldrung, teils einer YAntwort, vonndten haben. Sy will deswe:
gen feine QBorte herfesen, und meine Anmercungen hinguthun, Der ficbente
Abfchnitt beftehet aus folgendenSedanken: Dieh iff nun cin Sak, dencine
jede Secte denen andern gerne anpreifets aber felbft fhwer darvange-
et und feine BVortrefflicheit weder erfennen nocdhnugemwill.  Der
tutherifche Chrift fabe febr gerne, daf der vomifche feine Sane priif
te, und fabren liefs aber ev felbff davf nichtd fahren laffen, weil et
Bey feinen hevefchenden Sepnungen fihon die lautere Aahrheir befi-
get. @8 iff febr verdriclidy, dak alle 1ibrige Parveeien eben fo gefine
net find. - Liny aus dent Spicl 3u fommen, glaube idy, daf eine jede
Partery arcy untey fich felbif diete Regel aufbringen nnd dulden miifte:
%rﬁfet alled, - bebafter dasd Befte, und verwerferdas Lingegriindete €32,

8 folget diefe Regel aud deim Begriffe von der Orthodoric, daf fie
die hevefchende Mepnung ift. D Heyn beftimmet nicht dentlich genug,

1008

3 Diefe Negel filhret Hrw Fegrr aud ¥ Theffals 5, 2r. arr, wofelbfF Daulus faget: Dritfer
alles; und das Gure bebalret; ju nelcher er bad nodh) mit auddriictlichen Wortew hins
_ipferer, g Davaus notioenbig folget: Verwerfer 2ae Ungegrindets
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tvas das flivcin Sak fey, deneine jede Secte bet andern anpreifet, und felbft niche
ausfibet.  &oll es Dex fehite Des vovigen Abfukes feyn , Daf man einen unvidhtig bes
fundenen Gag vertverfen Bnne; fo jeigen die fombelifchen Bilicher aller Kirchpare
teweny Dag fie folche @age, die fie filr irvig befunden ju haben vevmeynen, ausdriictlich
perwerfen, MepnetSHe.Hepn aber diefen Sak, daf man feine eigene ovthodoye Lelys
veny wenn man fie untichtig befunden, vervoerfen Ednne; fo ift ¢s freilich andem, daf
¢ine jede Rirchpartendicandere ermahnet, ihre flivovehodoy gehaltene Sate ju pritfen
und yu verroerfeny weil cine jedevon der andern glaubt, dag fie folche Lehren fithre, die
fie felbft bey angeftelter Unterfuchung, als unrichtig befinden mitffe ; und daf Feine
Kirchpartey ibre eigene fiiv ovthodoy gelialtene Seliren fabren su laffen geneigt iffy tweit
eine jede in Dex ieynung fiebt, daf fie die lautere Babrheit befige. ABer Fan
¢6 aber Denen, die Die Labrhyeit ju befiten glauben, verdenfin, daf fie bew ih-
ver £chren perharten, und die anderen, fo fie flie Sryende. anfehen, ermabnen,
fich davon lossumachen? €8 if soar su bedauven, dag fo viel Menfthen Srreth=
met fiiv QBahrheiten , und Sebeingriinde filv Uebersengungen, annehmen: twep
gan abee von folden Seuten fordern, da§ fie toider iy eigenes, toiervol unridy-
tiges, Sewiffens bandeln, daf fie ibre Glaubenslehren, fo fie fiiv waby halten,
werlafiern, und fich ju einer Religion, Die fie fliv iveig anfehen, beFennen ollten?
oRill man die Srrende surechte roeifen 5 o muf man die Lebrfdse, fofieflvwahe
halten, mit biindigen Gtriinden toiederlegen: das Segenteil richtig evtveifen, und
ihre Sroeifel grindlich beantroorten, ABollen fie aber diefen Srinden, Ertveis
fen und Antrooren nicht Sehdr geben , fondern bey ihren Meynungen vethavren
fo Fan man toeiter nichts mit ibnen anfangen.  Denn das twdre unbilligy wenw
man, ven Srrenden ju gefallen, cinen Teil feiner vichtigertviefenen Lebrfike fahs
venlaffen wollte, toenn fie Diedbrigen angunehmen geneigt find.  Auffolche Teife
entftiinde aug Vermifchung der Walrheit und Jretimer eine neue irrige Religion.
Schy weiff alfo nicht, warum Heve Hepir, dev doch, als lutherifiher Prediger,
von der IOahrheit dex Lebrem, Die ex vorgetragen , fiberseuget fepn, undmit der
SHochachtung vou denfelben veden follte , ¢8 Dem Lutheraner als einen Febler ans
rechnet, Dag ev von feinen orthodoyen Lelyrfdben nichts fahren: laffen darf, neil
er in Denfelbigen Die lautere TBabrheit befiget,  Doch, ev will gerne haben
daf alle Meligionen mit einander veveiniget wiedemy und fhldget Vesivegen ein
amittel vor, daf fie alle etrvas in ihver Orthodoyie fallen laffen mddytens: und weit
die Lutheraner diefes nicht thun wollen , und die dbrigen eber alfo gefinnet finds
fo biit er €8 fily einen Fehler. €8 ift ywar Die Megely o ev anflihret, cine uns
fiveitige Aabrheic, Die uné e heiliger Apoftel kebrets allein die Yntwendung,
{o er von derfelben machty iff unbillig und irvig.  Lenn-ex foxdert, daf alle Kivdhs
pattenen 1hve rjﬁnntﬂ;sbuggdjalzenti&eb%s; felBft prifen (olens foforbevt v dagy
o0 3 e
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was ju einétn vHevninftigen Gottesdienfte noftoendig iff. - LBénn ev aber weiter
fordert, Daf fie die beften von ihren Lehrfien bebalten, und die ungegrindeten
vevtverfen follten; o befchuldiget ev hiemit alle Rivchparteyen ubethbaupt, dag fie
nebft dev IBalyrheit auch Fretiimer ju ihrer Orehodoyie rechneten: denn fonft Ednnen
fie Eeinen von ihren Lebrfagen als ungegriindet vevwerfen.  Unter fo vielen einander
widerfprechenden NReligionsvernsandeen miffen feeilich die meiften IBabrheiten und
Sreetiimer fie orthodoye Lelr(ige halten: denn Feineieligion wivd aus fauter Kretis
mern beftehen, €8 muf aber notwendig cine unter ifnen lautere ABalhreiten in ils
rer Outhodoyie befisen ; weil Sott beftdndig auf der Erden feine Kivche hat.  Und
Riefe Oemeine beleidiget Heve Hepn gar fehr, indem ev iby gumutet, daf fie
einen il von ihrer Orthodoyie als ungegrindet verwerfen folle, - Cigentlic) bes
leiviget er vie futherifthe Religion; weil diefelbige fich mit Srund dev ABahrheit
tiihmen Ean, daf fie mit dev heiligen Selyrift vichtig bereinftimme, Dod) wers
den auch andeve NReligionsvermwandee e als eine Beleidigung annehmen, daf Here
Hepn von ihnen fordert, cinen Teil ihrer Orthodogic afs ungegrindet ju verers
fen s el fie in dev Mevnung freben, daf fie fich auf dem Wege der IRalyrheit
befinden.  AGie wenig wird alfo fein Nath, den ev jur Wereinigung aller Hes
ligionen mitteifet, ausrichten? Eadlich ift esaudh unvichtia, daf die apoitolifihe
Diegel qus dem faljthen Begriffe dev Orthodoric folgen follte. - So vielift gewif;,
dag, wenn man den heynifchen falfdhen Begviff der Orthodoyic annimme, dic apoz
ftolifche Regel bey dev Orthodoyie gelten miffe; weil herrfchende Meynungen fo-
twol walye, af8 folfdh , feyn Eonnen, -~ Destoegen aber, weil ich cinen allgemeis
nen &ak bey einem getwiffen Falle antwenden muf, Ean i nicht fagen, daf ol
dev Sab aus dem Beaviffe folcher cingelnen Sache folge.

§: 19. ;

AnierFung Decadte Abfbniteif diefer: E3gicbtabernodhandereGriin:
otonioe D¢, weldye diefe Lolre des Avofield Fare unterfiigen.  Die

AReligion iff cine Berehrung Gottes, Eine twabhre Vevehrung
griindet fich auf eigene Einfiche und Uebevzeugung.  Ein cinfiltiger
enfid, dev etroa aufeiner Univerfitas, furwenig Thater Baccalatt
reus geworden, fan fich evfreteny unded fite eine Bevelrung anfnely-
men, wenn einige fpikige Leute ihn einen Meifter in Jfvael, nadhdem
hevefchenden Gebraudy, nennen; obficihnglerdyfiveinen verdorbenen
ehrlinganfelien. - Dicf thut abey Feinweifiy Mann. A allevwenigr
feen fdunen wiv glauben, dafdas hidchite ABefen fich ed 3ur Vevelhrung
anredyne, ywenn jemand diefe oder andere Gedanten und NReden ohne
Ueberzeugungvonibm fithret, blofweiled Gevvobnheitundherfthende
Wiennungen 10 haben wollen.  Der Heiland flbjten, weldyer &ﬁf 1'oie
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QBelt geFommen, daf er von dev IWabriit zeugen follen, foviche:
Sudyet in der Schyrift.  Die§ Wort giebt cinem verminftigen Chris
ftenvdifiges Redyt, von den angenomimenen Meynungen bedirfenden
Salls abjugehen,  Denn man wird jadasGute nidhtwegwerfen, das
man findet,  Daf abev dftevs etwas au finden oy, iff o ziemlidh flay ;
weil devjenige 3u firchen befiehle, devunendlidye Einfichr und Gitigheic
Lefiser.  Sodtre der Heiland nicht die volifommentie Seeibeit in Reli-
giondfachen; nad)eigener Lleberzengungguaehen, ertheilenyvollen; fo
wurdeergefaget haben: Sebetzin, waddie Orthodoricmitficdh bringet;
und dabey haleet {teif und veft, bid iy daviber rodtgefchlagen werder,
Daf manalles prifen, und, was man ridytig befindet, annehmen, undwagivrig
ifty verreerfen mife, ift cine AWahrheit, die die Bernunft einen jeden Menfchen
Behret, und die burd) den apofiolifthen Ausfprud bindigft beftdrbet wird, ~ Hevy
Hevn bitte alfo nicht ndtig ) diefen Gas 3u ertveifen , da niemand ibn leugnet.
Ood ev evwoeifet ihn auch nichewirklich s ob er es gleich ju thun verforicht,  Stine
beiden Beweife fiihren ung ju gang andern Sdgen. -~ ABenn man die beiden anges
bradhten Crempel,. des unwirdigen Baccalauvens und weifen Mannes, die nurjue
Crlduterung des Gakies dienen , daf cine wabthaftige Bevelrung aus cigenet Cins
fichtuad teberjeugung gefchehen miffe , abfondert , und die Hauptfise in gehoriz
ger Ordnung anfichet, o findet man diefe Sehliffe; IBas eine wabre Berebrung
fepn foll y Das muf; fich auf eigene Einficht und Ueberjeugung griinden, ARas fich
auf cigene Einfichtund Ueberseugung griinden foll ¢ a8 muf vother forgfiltig gepsiis
fet werden.  MNun foll die Religion fich auf eigene Einficht und Weberjeugung grim-
den; atfo mufdie Neligion forgfiltig geprifet werden,  Diefen lettern Sa s beFens
- nenfaftalle Religionsverwandie mit einmittigem Munde, Crift abernicht mit dem
einerlen p Den Herr Hevw allen NReligionen jur NRegel borfchreibet , und diefe
ESdhiffe ersoeifen nidht, Daf alle und jede Kivchpartey cinen el ihrer Orthodoyie
afsungegrindet perrocefen miffe. . Dieandere Salfte der angefiilyrten Aorte ertveiz
fet ebenfalls Das nicht, was Heve Bepn su ertveifen willens ift,  ©8 lizaet Diefer
&dlufdavin: LBenn der Heiland allen €hriften anbefiehlt, in dem Buche, das
alle Religionsfise in fich hilty felbfi ju fuchen; fo bat ein jedroeder die Sreibeit, in
‘ Aeligionsfachen nad) eigener Ueberseugung su handeln, und von den in fejner Kirche

- angenommenen Sebren bediifenden Falles abjugehen.  Mun abet befiehlt der Here
‘ Sefus : Suchet in der Schrift! Alfo muf manallen heifien vieSreiheit veefiatten,
in Religionsfachen nach eigener Ueberseugung ju handeln , und von den fehrfaken
ibrer Kirche beddivfenden Galles abjugchen., Dasg fibrige dienet jur Celduterung die:
fes Sdluffes.  Ein jeder wird ihm gar gerne suachen Dag ein Menfy in feinem
Olaubengegrimdetfevn, unddenfelben aus deviyciligen Sdhrifterweifen milffe, und
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bag Der Heve Fefus aus diefer Urfadye allen das Vibelbudh evcffinet habes toofern ex
Dicfe Sticteunter der Sreeibeit in Neligionsfachen nach eigener Ucberjeugung ju hans
Deln, verftanden wiffenvoill,  Yuch folches wird niemandleugnen, daf ein Menfch
Ore Lehren feiner Kirche verwerfen Ednne, mwenn ex findet, dag fie in der heifigen
Sdhrift nicht gegrimdet find; und daf evalles, 1as Diefes Buch faget, als moahe
annehmen mife, wenn gleich feine Kirchparten daffelbe als unvicdhtig verdammen
follte.  TBag dienet aber Dief alles gur Beveftigung feiner Fordeyung, daf eine jede
Kivchpartey ilre Lebrfiie nicht nuv priifen, fondern audy einen Teil derfeiben ars
untiehtig vevtverfen mitffe?  Diefen SakFan er auf feineandere AWeife bebaupten,
als wenn ev jeigete, ap Beine eingige NReligion die veine Wabhrheit befife, lles
nbrige hingegen , was ev beibringet ; thut nichts jur Sade.
s Ty

AnimerFung Denn im gten Abfake fuchet e weitliuftia ;u evtveifen , Daf eine
;‘B?;;‘I:i?{:f‘ jebe Refigion , die da glaubet , daf die Aabyrheit auf ihrer Site fery e8

(eichtlich sugeben Edune, af man ifre Lebrfiee priife.  IRer jrocifelt
aber hievan? Und fiehet man nidyt faft bey allen Neligionsparteven Dag fie ihre
Lelrfise einer folchen Prirfung ju unterroerfen fich nicht wegern 7 I hidtte alfo,
meine Anmectungen balber , niche Urfadye, diefen Abfchnitt hergufesen, wenn idh
es nidht Desrwegen thite , dafi Die Lefer diefer Scyrift , welche die heynifihen Cometen:
briefe nidyt befigen y den beurteilten Brief gan; haben mddhten, Do) werde auch
ein paar Furge Cofnnerungen einfiveuen.  Heve Hepn verfichert: G4 fan fich auch
eine Secte diefe Regel defto eber gefullen laffen, je nebrfie tiberzeuqet
ift, dag fich bie Wabhrheitaufibrer Seite befinde. Devmenfehliche Bey
ftand hat eine grofe Aehnlidheeit mit den Augen des Leibes: diefe aber
Ednnen fich die Sachen auffer uns nicdht nady unferm ABillen voritellen
fondern, wie fie exfeinen.  Hat ein Marhematicus einen Jiveel auf
eine Tafel gefchrieben: o fan miv ibm mein Auge nidyt als et Dreiect
oder Bieredt vorbilden; fondern e8 bleiber ein Zivfel.  Elen fo wenig
gan der BVerftand cineSadye andevs begreifen, als fie ihm verEdmme:
undjegenauer die Lnterfihung ifi, dejio vidhtigerwerden die Begriffe
fevm.  Die AWabrheit verlieret andy mches bey der grifeen Freilyeit,
Aber falfthe Schriftevflavungen und uprichtige ¢ fepningen miiffen
dasLidytfchenen.  QBerein X e ein V gernadyt hat, fichet nichr gern,
dag feine Rechnung unterfide werde. Cin Saurmann, der unadyte
QBaaven fubvee, fuchtdie Probe, o man anjfellen Wwill, 3u hindern.
SNuB wun, veemimfriger ABeife, das NRecyt 3u priifen und unterfiv:
chen, in allen Kivdywarteien gelten; {0 iff e8 audh nicht unvecyt, wenn
man fichdeffenbedienct.  Einverniinftiger Mann darfaifd nad;ﬂlcbe;t,
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pbdie Religiondmepnungen finerPartey index Heiligen Schrift fFehen.
Cr darf Cimwendungen wider die eingefithrten Ereldrungen machen,
wenn e aweifelhaftig if. & fan fie fo gar verwerfen, wenn ev findet,
bap die Biter in ihrem Dichten citel gevwvordenfind.  Lndwenn er dick
thut; fobleibeterein Sdyiler dev ABabrheir, undverdienct nody mely
veve Acherng, ald ein andever , dev alle Lehrpuncee der BVorfahren
unveranderenadynger.  Biellcidye ift Nachlagigeeit und Schwadbeit
bey den (estern die Livfache, dag fie durchgehends fo beffandig bey den
hevefchenden Mepnungen verbleiben.  Sollte auch ein verminfriger
SMann bey feiner Unterfichung einen wivtlichen Fehlevice thun, und
in einen Greeum falfens o wird ibm dody foldhes vor dem biliigiten
Richtevffull GSotred viel weniger Vevantwortung uzichen, aldmans
che glauben Ednnen.  Das (36t fich wol fo Gberhaupt nicht fagen. Dean,
tooferne evin folche Jretiimer verfalle , Die den Grund des Slaubens umftofen ; fo
iff Die Werantwortung und der Schade, den er fich juziehet, grof aenug, und
unendlich grifer, als Heer Hepn esglaubet,  AIS ein Verntinftiger hat ey
die beften IRictel gebrandt, um die Mepnung dev Schrift eingufer
hen. v hat dief Gefchffre mit aflem Fleif, mir grofer Aufmere:
famfeit und andicdtioem Gebet getvieben.  Erbat fich nady dem Ge-
ot des Heilandes gevichter: Sucher.  Unddaibn die goreliche IBeis-
Beit weder an einen einfachen, noch vieledofigen Pabit, algdie Schaar
devjenigen Geiftlicheeirift, weldye Orehodorien madht, gewiefen hat:
fo bat ev billig dasjenige fite IBabrheit angencmnien; 1was et in der
Sdyrift gefunden hat.  Solche hdhnifche Redensarten {ehicken ficl fchlecht fle
einen Sehyvev dev Kivche.  Und wieungegrindet ift dochdas, was fie fagen? Ma-
chen denn die Geiftlichen die Lebren, diemanorthodopuennet? FBerfen fichdenn
Dic Lebrer, die Das pabfiifthe Jody nicht tragen, felbft 3u Richtern dev Glaubens:
artifel auf? Gy hatgerhan, wasd nady feinen Kraften, und nady den
UmfEanden moglish war , worein ihn die evvige BVorfich gefeset Hat.
Solite die hivdyire Billigeit wol mehr von einem NMenfhen fordern ?
Das thut fie freilich nicht. 2Aber twie viele Menfchen thun das, was in ihren Kedften
ftebt, undtwas nad) den Umftanden, darein Bott fie gefeset , mbgliclyift? Seken
fich nicht auch viele felber in folche Umftinde, davin es ihnen hernady nicht mbgtich
ifty 2as gu thun, roasfie thunfoliten?  IRennein Menfeh suder Jeit, daeretrwas
toichriges verrichten foll, fich mithigigen Setednfen auffer Stand feset, ridhtig 3u
Denfen; fo Ean er fid) bernach ) wenner feine Avbeit nicht alfo vervichtet hat, toie et
thun follen, damit nicht entfchutdigen , dag ee fie Voch aus allen Kedften, und fo viel
es ihm nadh feinen timftanden miglich war, vevvichtet habe, - BVon einem folchen
Ce Menfchen
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Menfchen toird ol Fein BVernfinftiger behaupten Daf ev feine Avbeit fo verrichtet,
toie e8 ihmnach den Umfidnden, darein Gott ihn gefeet, moglich gervefen: denn
es fallf gar gu febe in die Augen , Daf er felbft an folcyen Umftdnden S chuld ey,
2Aber Das glauben viele aus Unbedachtfambeit, daf die Srrendefich damit bey Gots
entfthuldigenEdnnen , fie hitten folchen Sleif in der Unterfuchung angeroendet, alg
Die Umftdnde, davein Gott fie gefeset, ilynen erlaubet hatten: Daes Doch noch eine
gat grofe§rage ift, obfie fich niche felblt in foldhe Lmtinde gefeket, die fie bernach,
Die LBabrheit juerfennen , verhindert haben 2 Ob Here Hepn diefe Cinfehrdins
Eung feinev Entfchuldigung bedachthabe, Laffe dabin gefteliet feyn,
§ 21,

Beanfivors LBag evaber bisher vorgeteagen hat, das thut eigentlih jur Bepe
;‘I‘[}}gfﬁgﬁ *© Hleinerung dev Orthodogie nichts,  Denn wenn alles dag aering ju

fehdgen wdve, was einer Pedifung bedarf; fo miifte man alie IBal-
heiten veradyilich anfehen, tweil fie indgefammt verniinftiger Aeife ju unterfichen
jind,  Desroegen wundere ich mich febyr ¢ Wie Hr. Hepn im 10 Abfhnitte fagen
Ednuen: ergleichen Betvadhtungen madhen bey v den QBerelh der
Orthodoyie ewasd Flein.  Dody was ex nod) toeiter hinguthut, feset mich in cine
noch grdfere Verrounderung, indem folches sur Berfleinerung vieler angefelenen
Oottesgelehrten gereichet, wenn er foricht: Und ich fehye diejenigen Gottes:
gelehreen fir feine Glaubenshelden an, weldhe 3u diefen L6afFen in dem
geiftlichen Sampf und Streit greifen: man findet diefe Lebyre nicht in
den Sdyviften der veinen Gottesgelehreen.  Unfere Betenner haben
Diefe Lehre verworfen.  ESift eine heterodore Meninung.  Man trifft
fie vielmehy bey den [Angft verdammeten Kigern an.  Das alauben die
Cerintbianer, Collyridianet, Hyverborder, Araber und € atavhruagier,
auch Manichacr, Nefforianer und Mecaplaffen : infonderheir aber der
gottlofe Schwarim der Ebioniter. Auf diefe Weife Lt dev fel. 2.%%ug.
Pfeiffer infeiner Schrift wider den Chilinsmus vifputiver s und niefys
reve Goteesgelelrten baben devgleichen gethan, wenn fiemit Sratund
Nadhdruck lehrentwollren. BVonallen diefen Dingen follte man billig
fEillichweigen, und nuy gliltige Veweife fibyren, ywenn man andeve fibers
flilyven will: damit das Vorurteil menfilichen Anfehens fiyniche vivly
men moge, daf e3 im Reidy dev Gottedgelehrten Herr und Regent fey.
€in jeder, derda weify twic man die Aabrheit gegen die Angriffe ilrer Seinde pers
teidigen miiffe, giebt dem en, Heyn geenesu, daffolches eine fhlechte Werteivie
gung wire, wenn man den GSelinden dex Widerfacher niHis weiter entgegen fesety
als das Anfeben und Urteil feiner Vorfahren. Das ift aber cine barte Befeyutdiz
gung, wenn D, Henn behauptet, daf vicle Ooteesacichrre eine [olche et ber Beys

teidigung
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feidigung Deliebt hatten , und cin fehe dreiftes Unterfangen, daf D, Peeiffern
namentlich anfithret ; Da man ihmden Ungrund feinet Befchuldigung aus der pfeifs
ferifthen et Fraelich eviveifen Fan,  Sein Antichiliasmus ¢+ befteht aus neun
Kapiteln, deven exften drey den Ehiliasmus, fammt feinen Werteidigern, hiftorifch
befthreiben, da in den librigen Die IBiderlegungsavinde angutveffen find. Kan man
aber D, Pfeiffern desroegen befchuldigen, daf ev ein fehlechter Verteidiger Ded
Glaubens feyy rveil et in dem hiftotifthen Teife alfo fehreibet: Den Voveruy k-
ven die verlogenen Siiden mit ilrem Trawm vom ivdifthen Reiche ihres
vermennten Meia. Denen folget bcr(fr?fmgcr Eevinthud, und bringe
Die Lugen; welche ex inder Judenfchule gelevnet hatte, unter dieLeute,
bethovet avch etliche vedliche Kivchenlebrer, wictwol diefelben die Liden
etwas uentardben gefihet.  Nadydem diefe judifhe Liigen Nber tau-
fend Sabr vevavaben ifF: o wird diefelbe von Fanaticis , ABiedertau:
fern, Enthufiatien, Nofenbreuzern, neuen Propheren, Sdiwvdrmern
und Phantaften wicber hervorgetiicht; ausgepust und feil geboten, 3
finden {ich uncerven faljdhen Lebyrern, Papirten, Calviniften, Avminia-
nern, Socinianetn u. v, Licbhaber, denen dieQBaare gefalt. Haben
wir nun nidt bobe Urfache, folche Lehraeifter fieifig 3u prufen , ob fie
aus Gott feyn 62 HatSHre. D Preiffer fich bier nicht als em Sefehichtfchrei
becbegenget 7 SHeve Hepn hatte alfo feine Sporterey nur fparen Fonnen, da et
viele barbarifh Flingende Namen der Kager anflihret, von denen inder Hiftorie Des
Ehiliasmus die Dede nicht ift, und unter welche auch folche mitunterlaufen, Die ool
niemals in dex L0elt getvefen find. FBenigftens babe ich in dem calodrifdhen Kt
geregifter 6¢ Feine SHyperbovsicy und Metaplaften gefunden,  Kan man Hr, D.

€e 2 Preiffern

64 SBeil man aus dem Titel die Einvichtung deffelben giemlich cefehen fan, fo will i) ibnhers
fegen: Augutti Pfeiffers, der beil. Sdrife D, und der libeskifdhen Rirdhen Supeiin-
tendentis , Aotichiliasmus s oder Erziblung und Priifung des bervieglidyen Travms
derer {o genannten Chiliafien, von der nody subiinfrigen ranfendjsbrigen ghldes
nen Seit, oder fibtbaren Reidbe Ehrifti auf Eerden vor dem jingfienTage. Darz
innen niche allein diefes Sdwarms cigentlidhe Befbaffenbeir, Lrfprung, 2n=z
bang und Abfeben avnefubrlid befdyricben, und daf derfilbe den Grund des
drifilidyen Glaubens gefibrlich ancafte, grindlid erwiefins fondern audy der
Chiliaften Einvodivfe, ans der Weiffagung Danicls, Offenbarung Jobannie, und
andern Sdrififtellen; sur Gnige beantworret werden, Libecf 1691, in 8.

65 JmK.2 842 .93

66 Welched unter dem Fitel fillurae Sionis ober de variis oilis religionibus sum Ynfange diefis
Sahrhundered in 4 bevausgefommen iff,
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Pfeiffern auchdas verdenben, daf er in feinem bifrorifthen Vievichte die Lebrer nam:
haft macht, Die den Ehiliaften widerfprochen haben? G mufite a8 ein Sefchichts
febreiber folches notwendig thun, G weif csaber, ohne Hro. Hepnd Ermaly:
nung, gat teol, Dag folche Jeugniffe Eeine Bewveisariinde abseben tinnen. Deses
gen fpricht e felbft: Damit e3 aber nicht das Anfilien gerinne, ob wolls
ren wic allein mitvornehmer Leute Aucoviedt duvehdringen s o wollen
wiraudy Beweis fithren, daf diejenigen;, weldye den von uné befihrieke:
nen und fegenannten grobden Chiliadmus, wider cinacnommenen
grundlichen Beviche vecheichaffener Lebyrer dennody halsiFarriglic vevs
teidigen und diffeiniven ohne Jnjurie il falfhe Propheten, Schivdr
mer und Kaser gebalten werden fonnen.  ABiy maden einen folchen
©dlup u.f.. €7 Und wennman das vierte Kapitel infordecheit anfiehet, fo
findet man ¢inen fo grindlichen Veweis, als man nur verlan gen fan; indemerdarin
eine Kette von ordentlichen Schlhffen macht, und jeden © aB toiedcrum durch
Schliffe extveifet, QB0 bleibt denn H, $Henn mit feine harten Befchuldigung ?
Auch ift es den Sottesaelehrten nichtyu verdenfen, Dap fie mitien in thren Betveiss
grinden die Anmerfung mit einfireuen, daf der Srreum , welchen fie beftreiten, von
ven Bebennern in den fymbolifchen Biichern verworfen, und von den Kirchenvitern
an Diefen oder jenen Kdkern Lingft verdamme worden,  Denn follten fie allein
gan; trocFene Bereife filhren, ohne einige Crlduterungen und AnmerFungen mit eins
gumifcheny da einem jeden Schrififteller devgleichen vergdunet wird? nd warutn
follten fiein ibrer Screibavt fich folcher Ausdriice nicht bedienen diiefen, damit fie
Den Lefern ju erfennen geben, in weldhem FBerthe die Meynung ibyrer ABiderfacher
3 Dalten fey, ba Die ernfthaften Philofophen folches ju thun pfiegen?  A8iirden
fie dadurd) fchledhre Slaubensheden, fo muf Hr, ey felbft cin feblechrer Herd
feon ) toeil er die Meynungen feiner Segener al8 Unwabrheiten und fechadliche Srrs
timer vorftellety und mit pottifthen Namen 3u belegen pflegt 48, O wie Sut 1ware
ed geroefen, wenn exdiefen ganen AbfChnite weggelaffen hatte!
20,
Unterfus Nunmebro Eomme ex endlich ju dev Hauptfadie, und fuchet mit
f’féi’ﬁ‘m?ﬁfc , yroeen Beweisgrinden darguthun, daf die Orthodoyie eine gering ju
ted, fihasende Sache fen.  Den etften trdgt evim eifften Abfehnitte auf fols
gende LBeife vor: Erivage idhaber, dag faftinallen C“-:ectcnbmit
(4

67 JmK. 3. §.21. &. 141
€s um Dereife heevon fdnnen die fchinen Benennungen dienert , womit er big Drthodopie

bechret hat,  Sonfi lief e fich, wenn ¢8 vonndren wdre, nod) mit vielen andern Erems
pelnn aug feinen Schriften ecldutecn.
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dée Berefihenden Meynung ein gewiffes febr fFavfes Vemihen, fich aufe
vecht auerbalten, ungevtrennlich verbunden fey; dverlieverdie Ovtho-
derie bey miv noch mehr vou ibrem Anfehen. S Lehrer nemlidydie
Erfabrung, und die engen Schyranéen des menfiblichen Bev(tandes be-
fraftigen ¢3, dag fein Lebrbegriff; den Menfihen aufgefeiet haben; volls
gommen und obne Feller oy, Selbft in ders Werfen des unvergleidys
lichen ARoIFS finden fehavfiinmige Geiffer nody einiges guandern undu
beffern.  Nimme man nun et Vevzeichnip geiftlicher Wabrhyeiten,
dag cinige Fluge und gelehree Manner aus dev hriligen Sihrift und Nar
tuy sufammengerragen baben, alfo an, daf wian fic) dabey gu lebenund
st fterben entfchlisffet, und andern Menfchen ein gleiches su thun anbes
fiehlt: o beraubet man fich dev Gelegenbeit, dasjenige gu verbeffern
1nd vollfommen 3u madyen, was die Viter qut andefnngen baben,
@811t nemlich nicht wabricheinlich, daf die Kivchenlehrer , die dDurchges
Dends [0 viele Schwachbeiten an fich gehabt, in ibren geifilichen Liveei:
fen foliten unbetvieglich gewefen fepir, und unverbefferlich aefchrieben
Baben.  Dief aber ift cin grofer Tove, weldhen die Ovehodoxie dem
Lauf dergortlichen Wakbrheit anthut.  Esiftvoalr, dag fein Lebhrbegriff
von allen Geblern und Unvollfommenleiten befreiet fey, toenn gleich die gelehrtes
fien Mnnex felbigen aufgefeset haben.  Die Crfalhrung beftdtiget ¢s, daimmes
an einem Buche etras gu tadeln ift, wenn deffen Berfaffe fich gleich alle Mibhe ges
geben baty etwas Volifommenes juliefern,  Bringet ein angefchnes Haupt deg
Philofophen die Bernunfitvabrheiten in gemiffe Ordnung , und feket den Aiffens
{chaften ihre Grengen, und demonfivivet alles, was ex behauptet, mit vielem Fleiffe;
fo hatt ex fe(bfi soar feinen Lehrbeguiff fie vie dchte Plytofopbie . 1nd befdmme von
pielen @elehrien femer Seit Beirall.  Denn feine Anbdnger betoundern die grofe
CiBeislyeit ilyres Meifters, tithmen feine SrindlichEeit, und glouben , daf ex big an
das Ende Der IBelt voryiglicher ABeife der Philofoph genennet werden miiffe,
Nichts defto weniger fillt feine in Den SHimmel erhabene ABeltrweisbeit ju Bodeny
yoenn nad einiger Seit ein anderer {charflinniger Kopf die Febler und Unrichtigheis
ten Des alten Lelyraebdudes entdectet, und die Fibiokeit hat, ein neues aufufibren,
fo daf man fidy hernach Faum die Mihe giebt, von den Lehren des alten Philofophen
ein biftorifches CrFenntnif ju etlangen,  Rum Beweife hiervon Fan infonderheit
vie cartefianifche Philofophie dienen.  YAuchdas Fan man dem Hrn. Heyyn gav ool
sugefteben, daf bigher nod) Fein theologifches Lehrbuch fo vollfommen gevathen fev,

©an dem mannicht dag geringfie ausgufesen habenfollte , und daf auch in Elinftigen

Reiten Feines heraustommeniverde, mitwelchem alle Selehute friedlichwiven, €e
find abey Die Jebler und UnvolFommenbeiten nicht von gleicher Iichtighert, Aicd
€e 3 ¢in
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ein Lebrbud) desdeaen flivunvollfommen gehalten , voeil der Berfaffer nicht die a¢:
horige Ordnung beobachtet, meil et unrichtige ErFldrungen oder ju fchiwache Bes
weisgrinde geflihret; fofinddoch Destoegen die in Dem Buche borgetragene Glau-
benslehren anfich felbft nidhe untichtis,  SBas hinderts alfoy Dag die Sottesgelelrs
ten neuer Seiten anden Lelyebfichern ihrer Borfalyren einige folche dufferliche 1involls
Fommenleiten bemevFen, und denfelben durch ihre Arbeit abjubelfen fuchen? IRird
es Doch Finfrig mit ibren Sehriften ebenalfo ergehen.  Denn s wird niemals cine
vefte Regel von der Cinvichtung der Ordnung und des Bortrages gegeben werden
Ednuen, diealien Menfchen gefallen follte, Jft aber ol jemals in unferer Rirche
ein getviffes Lelirbuch mit foldyer Hochadytung aufgenommen worden ¢ Dag man fich
Dabey su leben und ju fretben entfchloffen, undandern eingleiches su thun anbefols
fen hatte?  Beder Hutters Furger Begriff, noch Outenfidt, nodh $Hollag find
3\ folcher Ehreerhoben vworden , und der vemonfirativifdye Sarpod wird fie audy
nicht exfangen,  Dod) Here Hepn fichet wol nicht ergentlich auf die unter den
Theologen gebrauchliche Lebrbiicher , fondern auf die Slaubensbefenntniffe obder
fymbofifihen Bircher, welche die Kivchenlebrer unterfthreiben und befthrveren miiffen,
Cr vedet in feinen Sebviften binund roieder von enfetben verdchttich genug, und alfy
ift 8 audynicht yu verroundern, vaf ev ihnen Schuld giebty alsob fie dem Lanfe .
Dec gbttlichen Aabrheie grofen Tort erwicfen.  Iie ungegrindet ift aber nidhe
Diefe Befchuldigung? wie nidhtig der BVorwand, Der fieertveifenfoll?  Sift ol det
Seyiug gultig: weil fymbolifche Biicher von Menfehen aufgefeset roorden find, und
weil alle Lebrbegriffe, fo von Menfchen bevedihren , mit vielen Unvollfommenleiten
und §eblern befiet jufevn pflegen; fo mifien audy die inden fymbolifthen Biichern
worgetragene Lelyven feblerhaft feyn p und immer meby und meby verbeffert erden ?
€ ift eben fo richtia, als wenn einet fehlieffen toolite, roeil Die Anwveifingen juy
Avithmetif ober Geometrde von Menfchen verfertiget find , die Eeinen vollfommenen
Lebrbegriff licfern ESnnen; fo miifjen die Srundfige diefer Aiffenfchaften mangels
baft fepn, undjederReit ausgebefiert werden: oderman folirde, tenn man diein
folchen Birchern vovgetragene Lelren annchumen , und beftdnDdig dabey verbleiben
wollte, der Ausbreitung der Bernunftwalyrheiten Sort anthun,  Aus der Sdhmach-
Heit Dev Menfchen, die nichis a8 unvollformmene Shriften liefern Eonnen, [3jet
fich gar nicht auf dic UnvidhtigPeit ihrervorgetragenen Lebrfise notwendig fchlicffen ;
roenn man nicdyt alie Grinde dev Ueberseugung und Getwifbeit vermerfen will, Tas
Ber wird dev ABertl der Orehodoyie adurch Feinesioeges vervingert , vveil die fiyn-
bolifthen Bicher, die surEehaltung derfelben dieneny unperdnderlich beibehalten
werden miiffen : fo renig Das Anfehen dev Arithmetif dadurch ettvas verlieret, weil
Das €in mal eins von allen Rechenmeiftern angenommen werden mug,
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%;?ﬁgigz 5 Dt gtoecte Deroeis, daf die Orthodoyie eine geving su fhikende
"{f}ni;w' @ade feny iftnichtbeffer gerathen, alg deverfte.  Ex befiebet Firlich

varin: alles asdie Entdecfung neuer TWabrheiten vevhindert , ift bils
lig geving su fehasen.  Die Orthodoyie verhindert die Entdeckung neucr theologis
fchen Dsabeheiten,  Daber ift fie billig verdchtlich ju balten, o willig tan den
Oberfas einvdumet , o foenig Fan man den angenommenen Unterfat jugeftehen.
QBas sum Crroeife Defjelben im grodiften Abfase vorgebracht witd, iff nichis wenigey
als ein wivElicher Beweis, Denn 8 heiffet davin: Sie hindevt auch ferner,
daf feine neue theologifche ABahrheiten entdectt und befannt gemache
werden diivfen.  Der orthodore Mann weip fchon alled: und wenns
ibnja entfallen, fofindetersbe finen Antoribud und veinen Lehrern,
QBAS ex bie antvifit, iff tiner Seele einegefunde Speife.  Hioveter was
Oenied: {0 ifi8 um feine Gelafienbeit gethan. v vungelt dic Stirn.
Er veder wider die Nendinge und Schwarmageificr.  Hat er die welt-
liche Machegue Hand, wic indenverflcifenenJeiten: {0aeigt ers durdy
Thatlidyeeiten, dag e nicht blof fi die lange Aeile, wic cin Sanlug,
fhnaube.  Wetriibted Schickfal! Alle Wiffenfihaften haben fei funfs

3ig oder bundert Jabren eine neue Gefialt befommen.  Unzdblbare

Unpgeveimeheiten Gat man ausgemeret.  Man hat unendlidse und
fbone Entdectungengemadt.  Suollte eédenn pur in dex Theologie besy
dern Alten gelaffen werden?  Haben die groffen Lehrer, denen man
folgt, einen mebt als menfblichen Vevftand gehalbe, dak fie alles auf
cinmal haben einfehen und entdecten fdnnen, wasin den Nbrigen ABifs
fenfchaften nachund nacdh gefchiche 2 Haben fie mebreve Hlfemitrel der
Erélavung, oder mc[::}:eye Rube sur Schriftforfchung gehabe, alddie
jegigen und folgenden Zeieen ? Haben fie die gane heilige Echrifr volls
gommen verftanden? DieB alles wird nicht einmal der allevgetreuefie
9(nbeter dev herefehenden Mepnungen fagen.  ABie iff nun 3u belhaup-
tenn, daf Feine newe ABabrhetten in dev Religion enedectet werden Fin:
nen; folange wiv Geiftliche fgen muffen, dagweder unfere Bater, nody
wit, die hrilige Sdyrift vollfonimen verfiehen. Lanun die Ovthos
doriedie EntdecEung nener Wabrheiten inder € chrift auflhebet: fofirhy
pet fic dieRenfehen vomSleiffe unt Ferhenal, 1ndmamwid iy vicl
feicht nicht Lnveche thum, wenn wan fte die i ibene NRegel dev Faulen
nennet.  Manvedet jeso viel von neuen theciogifchen LEakheiten, und v, Ear:
AN
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Pob &2 hat mit vieler Mithe su evrveifen gefucht, daf man dergleichen finden Fdnne,
ABenn man fich an diefen ungerwdhnlichen Ausdruct nicht {0t , und die Gedanken
viefer Manner recht anfieht; fo verfiehen fie unter neuen theolvgifchen I8alyrheiten
entweder neue Erifdrungen dunfeler Schriftfrellen, obder foldye Folgerungen, bdie
ourdh richtige S chliffe aus andern langft beFannten theologifthen Lebrfasen herges
feitetwerden, €8 iftEeinJweifel, daf v, Heyn cbendiefen Begriff von neuen
theofogifthen Tahrheiten gehabt habe,  Aber das hat erfeby fchlecht ; fa gany und
gad nicht ; errviefen , Daf die Orthodoyic die Crfindung derfelben verhindeve.  Dev
gane fogenannte Criveis beftehet nue in einigen Spbtrercien, und gehduften Fra
gen, Die aber nidyts sur Sadhe beitragen.  MNiemand wird glauben, daf er den
Brunn der gottlichen ACeisheit exfchopfet, undalles mit einander volfommen ges
faffet habe, toas inderheiligen Sehrift enthalten ift,  Ein jeglicher wird gern bes
Fennen, Daf, wenn ev aud) die gange et feines Lebens mit Betrachtung und For-
fchung ev heiligen Sebrift gubringe, evdennoch mit feiner Arbeit nie ju Ende Fome
mentoerde.  Kein orthodoper Lehrer wird aud) destegen fcheel fehen, daf andere
gelehrte SManner aus dieferoder jener Sehriftiielle cinige gute Gedanfen und Folge:
rungen herleiten, davauf et bisher nicht gefalientft.  Cv 1wixd es vielmeby flr eine
nialiche Atbeit halten, diedie Exbauung ungemein befbedert,  Erwird feine Stirne

. nidht in Galtenlegen, wenn einev eineneue Erflarung eines dunkeln & pruches auf

die Bahn bringet , und diefelbige mit gehdrigen Srinden juerrveifen fudyt,  Nue
Dief eingige roixd feinen YBiderfprud) eviveckeny wenn man folche Crildrungen macht,
vie andern deutlichen Schriftftellen fchnur gevade entgeaen ftehen , und der Sfaus
bengdhnfichEeit sumider find.  Hiemit aber miderfeset ex fich nicht neuen ZLalbrhei:
gen, fondetn neuen Srrtimern.  ABolite man ihm diefes verdenten - fo mifite die
apoftolifche Regel umfonft gegeben fevn: Hat jemand ieiffagiung, fo fey fie
dem Glanben abnlich 70, Diejenigen werden toof (dhreien, dap die Orthoe
doyie die Pabrheit verfolge und untevdriicte, die ihreungegrandete Mepnungen fire
aBabrheit ahten,  Allein esrodve unbillig, wenn manoegen des Sefchreies biefer
Unverftandigen und Srrenden der Otthodopie eine Werfolgung der Flabrhyeit
S chald geben wolite, ~ Sacs wodve eben forhbricht, als wenn man die Obrigkeit be-
fchutdigte, fie verhindere die Untevthanen ihrer Nalrung nachgugehen, neil Ddie
Diebey

-

69 Sn der Vorvebe feiner plychologiae facratiffimac. it Anmerfungen aber, fo ber berdhmee
Hr. D, Chriftian Gottlich Rlug, juWittenberg, w feiner neulich herausgegebenen ges
fehréen Schrift de baptismo Adami §, 4z, p, 192, fqq, davdber machet , find nicht aug der
Acht ju laffen.

70 Jom. XL 7,
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Dicbe, fo durch Stehlenund Betriegercien ihren Untexhalesu fuchen pflegen, ibre
Arbeit nidht abvarten Fonnen, wenn fie ing Sefdngnif geleget werden, QfSievenig
hat alfo der v, Hep evwiefen, daf die Orehodoyie die Entdeckung neuer AGaly+
heiten verhindere, und wie ein grofes Unvecht thut ev ihr, da ev fie eine gildene
Dicgel der Faulen nennet 7

o 24, _

Bicderles Nuumehro gehet feinﬁ@ifer nod weiter, und fuchet die Orthos
s ";l‘ig bopie mit vedyt fliedheerlichen Savben abjumaten, da ev fie afs eine
fhnites,  vafende Fuvie vorftellet, die mit Feuer und Schtverdt den gansen

Ctdboden vertvirfret,  ABenn fie roirFlich alfo befchaffen wodve; fofollte
e8 midy veuen, Dag id) gu ihrer Verteidigung die Feber angefeset hitte.  Shre
Geftalt ift aber gany anders,; und felyr liebenswiindig, vb HHr. Hepn fie oleich fo
fcheuplich vorftellet, wenn et im dreizehnten Abfchnitte feines Wriefes foriche:
Stonnen diefe Limfdnde einem nadydenfenden Gemiite eine Ave dex
Geringfdyagung beibringen: o i nod) einer 1ibrig, weldyer ein Ent:
fesen vevurfacher,  Die Gefthichte dev alten und newen Jeiten ews
dfrien cinen Scdauplas unmenfiblicher Sraufsmeeiten. Estrennen
fich Beaver. Borher verbundene Freundezanfenfich. Diec Biivger:
eines Staatsd ergreiffen dad Sewelyr wider einander.  Untevehanes
empdren fich) wider ihre Obvigfeir: und Kdnige fendenibive Heeveans,
unt getveuie Untevehanen su fhlachten.  Hier rauden Stadte und
Dirfer alé BVrandftacte. ~ Hier fliefien Strome von Menfhenblut.
€4 liegen Gavren und Felder wifte, weil dieBefiser felbilen. Sovers
faulen redliche Manner im Gefangnifi: andeve dchien auf dev Folter.
@3 febylet an Henferny, um aife Vevurteiltedurch Feuer, Strang und
Selpoerde gu vidyten.  Lebrev , die afie Tveue berviefen haben, muif
fers Tlyve Gemeinen vevlaffen: und ehrlidhe Qeute fichet man bey tau
fendew ind Elend zichen.  Dick alfed Hat die Orehodovie, dev Cifer
fie heeefdhende Religionsmepnungen gerlyan ! Ienn man die Sefihichte
voviger Qeiten anfiehet; fo findet man alleedings graufame Verfolgungen , die
unberftdndige Eifever gegen diejenigen evrvecfet haben, weldhe nicht mit fhnen eis
netley Religion gugethan find.  Mabomed breitete feine Svdumerey durdy Feuet
und Schroerdt aus, und biclte das {chon flie cine hinreichende Urfache, ein utls
fchuldiges BolF feindlich anzufallen, weil es ihn nicht fir cinen Propheten Sots
fes exfannte,  Auch die abgditifthen Heiden fudhten den Fortgang des Chrifien:
tums durdh granfame Hinvichtung der Schiiler Fefur ju verhindern, undibhreNes
ligion 3u befeftigen. . Gotwol Diefe al8 jene frunden in dem LWabn, als ob fie jue
Bevteidigung und Fovepflangung dev Orthodoyie Die Waffen fifjreten, und dem
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YANechdchften damit einen angenehmen Dienft eviviefen.  Kan man aber dede.
gen alle Diefe entfetliche AWirEungen cines verbehrten Cifers dev Ovehodoyie gus
{chreiben?  Man wirde hocht unbillig verfabren, und folche Schliffe machen
mifien, deven Unvichtigheit man alfobald evfennet, twenn man fie bey einem ans
vern Crempel gebraucht,  Tar denn die Helena eine fo graufame Fuvie, daf
fie Die Jerftdrung dev Stadt Troja, die Berwihiftung einer frudhtbaren Landfchaft,
Den Untergang {o vieler berfibmten Helden, und die Niedermeselung fo vieler taus
fend Rriegesleute ju befdrdern fuchte? Ler wird ihr diefe traurige IBirFungen ju-
fchreiben? IWenn fie die Fivfien jum Kriege angereiet, ihnen die IBaffen in die
SHand gegeben p die Heere gegen einander gefihret, und jum Treffen ermabnet
hdtte; fo migte man fie al8 eine Urfadye des Krieges und der davin verfibten SGraue
famteiten anfeben,  Nun aberift, wennman diealten Sefchichtfchreiber anfiehet,
ihre Perfon nur die Vevanlafjing des Krieged , die Bosheit und Hartndckigheit
ihres Mdubers aber die eigentliche Urfache deffelben.  Eben o ifF e mitden i
ftigkeiten, Cmpdrungen und Verfolgungen befchaffen, die der Ovthodoyie halber
in Der IGelt entftanden find,  Die Bosheit und der Unverftand der Menfchen
find Urheber tev Sraufambeit, Feinesiveges aber die Lebre, fit weldhe fiefechten,
Nur diejenige Orthodoyie ift verabfcheuungsriiedig, die ilren Anbhingern befiehit,
mit Jeuer und Sehroevt fire fie u fiveiten.  Auf diefe allein fehicket fidh alleg,
was Here Hepn vorgebracht hat,  Er veefabret aber unbillig) daf ex der Ortho-
Dopie insgemein yufihreibet, tas cinige Pleudorthodoyien tadelngrofirdiges an fich
Baben,  Jaidy yroeifele nicht, daf Heve Heyn feine Bemihung, die Orthodoyie
verhaft ju machen, felbft vevmworfen haben witrde, tvenn ¢ nut daran gedacht
Batte, daf man auf eben die Aeife, wie er die Orthodopie vorguftellen fuchet,
das allethddyfte liebreichite Fefen in einen Sraufamen verwandeln Einne, Denn
rourden nicht alle NReligionskriege aus einem verfehrten Eifer file die Ehre Gottes
geflibret? &olite nun die heynifehe Avt ju fhlieffen und ju erweifen richtig feyn ;
fo miifte man audy Deswoegen, tweil cin blinder Cifer fiiy Sott die Menfchen ans
getrichen hat, das Schtvert mit dem Blute ilyrer Briider ju firben, den Yllers
hichften als die Urfache diefer SraufamBeiten anfehen.  So wenig aber ein veys
nimftigee Menfch auf diefe Thotbeit verfallen wird: fo roenig Fan ev quch dieuns
{chuidige Orthodopie alg eine rafende und verabfcheuungstwiedige Furie fich vors
fiellens tooferne ev nicht einevley Schlufivegel bey einem Erempel veyroerfen, und
bey Dem andern gelten lafjen toill,
§.25.
.i’&elmgg; 3n Anfebhung der Proteftanten 1will Here Hepn etvas gelinder
taten . Derfabren , und ibree Orthodoyie Feinen fo grofien Srad des Berfols
fehnittes. . gungsgeifies beilegen, als ¢v dev vdmifchen Orthodoxie sufdhreibet; dens
; noch
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noch abee foridyt et fie nicht gdnylid) davon frey, - SeinUeteil hierliber ift diefes:
Es iff wabr, ich habe bey dem vorgefessten Bevaeichnif der Grofebha-
ten, welche dieOrehodorievolibradyt, vornehmlich den erzorthodoren
Mann, den alerbeiligiten BVater, nebfi feinen ehrrvtivdigen Bridern
und Solynen, vor Augen gehabe.  Allein, diefer Sifer iff dem Pabff
nicht o gav eigen, dap nicht auch andere Pavtenen, aud) wolgar die
proteffantifihe, ¢in giemliches Maf davon haben foliten.  Es hatun:
teribnenan Berjagungen, NReligiondgefangnifien und andern Feinds
feligfeiten nicht gefeblet: und wenn e8 bey unterfthiedenen Vor(te-
Bern der Semeinden o weit nicht gefommen iff s O hates dftevs mely
am Wermdgen, ald am Aillen und BVorfas, gefehler.  Die Kivchens
und Kaserhittovie des feligen Gottfried Arnoldsfeet diefed allesd aufjer
allen Sweifel.  2ABenn man den Namen der Protefianten in feiner ieso gerodlyn:
lichen Bedeutung annimmt, vermdge velcher ool Lutheraner als Reformirte
darunter begriffen werden ¢ fo Fan man nidht in Abrede feyn, daf viele Feindfes
ligfeiten in Der proteftantifthen Gemeine vorgefallen find 5 indem die Calviniften
an manchen Orten die Luthevaner verdrenget haben,  Wielleicht find aber audh
wol die Lutheraner jurocifen in ilre Eifer fie die Orthodoyie ju tveit gegangen,
und haben die vechten Mitcel yur Werteidigung derfelben nicht ergriffen: denntvee
fan alle feine Glaubensgenoffen von allen Feblern freifprechen? Diefes aber mu§
mit gan andern Seugniffen erwicfen werden, als mit Arnoldé Kigerhiftovie,
Werniinftige Manner fehen dief Budy nicht fiie eine Hiftorie, fondern fhir eine
Streitfihrift geaen die Orthodoyren, an, und haben mit vielen Srimbden die Pare
teilichEeit Dicfes Mannesd dargethan.  LBer daher dief Buch anfihret, um die
Befchaffenbeit dev protefiantifchen Kivche suzeigen , der handeltebenfo, als wenn
man aus den Nachrichten ; Die aus einer frangdfifthen Feder gefloffen , die Grofe
Des Bfterveichifchen Verluftes bey einer Schlacht beroeifen tolte,  Und was thut
¢8 Denn eigentlich jur BVerkleinerung der Orelhodoypie, tvenn man einvdumet, daf
auch orthodoye Lehrer feblen, und in ihrem Cifer su 1weit gehen fonnen? Sar
nichts: fie bleibet dennoch in threm Uehrte 3 fo wie man nidyt Urfache hat, die
WBeisheit ju vevadhren, weil einige weife Mdanner gefehlet haben.
. 26,

Betvachs Aus den bishero nng?ﬂ’ihrsen feynifchen AbfRsen 1wird man feinen
tung 868 $yaf und Verachtung der Orthodoyie genugfam Eennen gelernet haben ;
{uittes,  und alfo wird man fich darfber gav nicht toundeen , daf ex im 15ten

Abfchnitte ein folches Endurteil von der Orehodorie fallet , roelches ihr gar
nichtootteilhafeift.  Davundic Ovehodorie, foridter dafelbft, anficheine
aang aevinge und fihlechte Sade %:ﬁf; nemlich die hevefhende Meys

2 ning,
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| - pung, die forol falfch als waby fepn fans dafie alle Bevbeffertng dec
(i NReligionsmepnungen verbannet, und neuen EnedecEungen einen Ries
el vorfiichet; da fie endlich die Rube, den Frieden, die Wertraus
ihfeit, aus der Ehriffenbeit gevaubet hat: o iff fie cine Sache, dev
man das Sdicefal ded Haufes Sauls gonnen mddyte, weldyes gieng
und nabm abe 7x.  Det hodygelabyree dniglichpreugifthe Hoforediger
und Confijfovialvath, Heve Auguft Friedvidy Filbelm Sack, vedet
in dev fechsten Predige 1€ineé vievten Leild faft in gleichemTon; und
ed iff miv felyr evfreulich, dag ich meine Gedanfen mit den Sinfichten
eined o grofen Menned einflimmig befunden habe. €8 ift aber im
Borhergehenden hoffentlich sur Sniige eviviefen worden, daf das Yefen dey
Orthodoyie nicht in hevefchenden Deynungen beftehe, daf fie den Menfehen die
Prifung nicht vecbiete, auch nicht verhindere in der heiligen Sehrift 3u forfihen,
und daf fie an dem vergoffenen Menfchenblute Feine Schuld Habe. Dalbyer ift
Das Urteil bes Herrn Heynd, weldhes auf blofe und unerwiefene Befhuliguns
gen gegrimbdet ift, unbedachtfamer IWeife ausgeforochen, und findet gany und
gar nidht Statt.  Das Jeugnif des Hin. Sackd roliede ¢8 nicht ghltiger mas
chen Ednnen, toenn evgleich aus einem Tone mit DemHeven Hepn vedete,  Jch ‘
finde aber in Der angejogenen Predigt diefes Mannes nichts, weldhes mit den |
heynifchen 2AnElagen der Orthodoyie eine AehnlichEeit hatte.  Sie ift eine Iar»
nungsrede wider den unchriftlichen Sectengeift, und der Hauptfas derfelben if,
Dag bey den entftandenen hdchftfchadlichen Trennungen der dufferlichen Shriften
eines rechtfchaffenen und wahren Ehrifien PAicht die Friedfertigheit fey,  Cr geiz
. get dariny daf die Srennungen dev chriftlichen Kivche hdchftfehadlich, tveilfiedie
Qusbreitung des Coangelii hemmen , die roeiteve CrFenntniff devLBabrheit untex
ben Chriften RIbfE hindern, Der GSotefeligheit und Tugend suroider find, und den
Gheift DerBerfolgung geborenhaben.  Und inDem andern Teile fiilyret ex Die Bewes
gungsgriinde an, die alle Menfchen, o fich ju Chrifto bePennen, jur Einigheit
und §ricdfectigPeit reizen follen,  Der Orthodoyie wird mit Eeiner eingigen Syls
be gedacht; und noch vieltoeniger 1ird fie darin durd) ein widriges Urteil verkleis
nett,  Sn einigen Sthicfen hat ywar die Predige Des Heren Sackd mit dem
Dricfe ded Hrn, Hepnd einige Aehnlicheits abernuvinfoldhen, die jur Sleichs
formigPeit dev Urteile nichts beitragen,  Aas jener von den Schaden, den die
Gpaltungen und Secten in dex Ehriftenbeit anvichten, gefagetbat, das behauptet
Diefer von dev Orthodopie,  Kan man aber das fo fidher auf die Redhnung dex
Orthodoyie fchreiben, 1oas die Swietvacht ju Schulven Fommen 18§t? Kan man
. alle
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alle dicjenigen fiie Feinde der Orthodoyie ausgeben, die gegen die Spaltungen
eifecn? uf foldye Ieife muf man auch den Apoftel Paufum fi ihren Segenee
Balten , weil ex die covintbifthe Semeine befirafet, a fie fich teils paulifdy, teils
apollifch , nannte 72 Auf folche Leife muff man die cifvigfren Becfechter Des
Orthodopie e ihre Liderfacher exflaven, roeil fie indgefamme dic Schadlidyfeit
vet Spaltungen belaupten , und von dem Schaden, den Diefe antichten, cben
Das lehren, was Heer Hepn von der Orthodoyie beibringet.  Eindeglicher abep
weif gav ju woll, daf sur Uebeveinftimmung goeier Seugnif ¢s nich genug fen,
DG beide einetley IGorte fbrens fondern daf aud) Dieh notwendig erfordert weva
De, Daf beide von einetley Sadpe reden,  Da habenwiv nuneinneues Exeins
pel Davon, toie aufeichtig eve Heyn mit den Sehrififiellern umgehet, die ev
sur Befchonigung feines Cinfille anfibret,

§. 27.

lnmerfunz oMt dem Dritten Hauptteile feines Bricfes, der noch Uibrig iffy
gengu dent fichet evy ftaft Dev Ovthodoyie, die Liebe jur Aahrheit angupreifen.
tl’c? ffi?tim’ Gondtigesift, dafdie Jj;}cfaen Der Menfchen von Der Liebe jur Aabts

; ~ Dyeit befebet werden : fo unndtig ift ¢ hingegen, die Orihodoyie borher
aussutoiten; ja e8 ift unmdglich, dap Diefe vevtilaet roerden Fany toenn jenebey
oen Menfdyen FBuvyel gefaffec hat.  Der Borfchlag des Hervn Heynd it dabes
won cben dev 2Att, als toenn ¢iner dem andern anvath:n wollte, feine Sefundbeit
su verDebenp weil ev hernachmals durch fleifigen und ordentlichen Sebrauch dex
ryeneymittel berocifen Ednnte, Daf ev ein grofes Verlangen nach dev Sefunds
beit habe. ZBas ift aber vool die Urfache, Daf ec in eben dem Briefe, davins
nen et toidee die Orthodoyie eifect, die Liebe jur Wabhrheit anyupreifen fucht? Ob
et gleidh feb feindfelig gegen die Ovthodoyie gefinnet ift; o wird ev Doch geyrwuns
geny it einigen Musen gu guerkennen, dap nemlich die Ehriftenheit an derfelben
¢in ficheres Kenneichen habe / ob fie fich ihven Sehrern anvertvauen fonne,  Aeil
¢v aber der Orthodoyie den vdlligen Nntergang geminfihet, und ev doch die Ehris
ftenbeit eines o augenfcheintidyen Nugens nidhe berauben will; fo fehlaget ex ihe
¢in andeves Mittel por, toelhes, feiner Meynung nady, eben das (eiften Fan:
und Diefes ift die Liebe jur AWabrheit.  Bermutlich hat ex aud) 1ol desrvegendie
iebe yur Labhrheit in Diefern Briefe su erheben gefuchet, roeil derfelbe an Se,
Hochreichsgedflichen Gyeelleny s Heven von IMannteuifel ygevicheet ift; dev 72 elyes
wmals cine Gefelifchaft der Lahrbeitsfreunde in Bevlin aufgevidhtet hat, Diefes
wiitde man ihm aud) gang und gav nicht vexdenken, weil feing Lobrede eine allers

Sf 3 Dings
72 1. Corinth, 11, 4. .
73 WBic Heve M. FJobann Foadbim Sdyvoabe in der Befchreibung dev asabemifchen Jubels
feicr Sty Epcellen; S x15. evicheess
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Dings vihmensivlirdige Gache jum Borrourfe bat, toenn ev nuy dey Ialrleitss
fiebe nicht ein melyvers beigefeget hitte, afs fie:in Dev That feiften Ean.  Erfpricht
abe im fechsyehnten Abfchnitte: Da aber die Orehodoyie bisheran einigen
Oertern alg ¢in Sdyibboleth gebraudyt worden, um diejenigen suun-
terfceiden, 3u weldyen man ein Vevtvauen haben Fanne; idyauch gar
midt miBbillige, dap die Gefellfehaft dev Chriften, aumal bey Wefes
Bung dev Lehrfinhle, eine fluge Wahlanfteller: fo Ednntecine aufrichs
tige Liebe gur Babrheit alles dasjenige, und nody vielmely, leiffen,
a3 man von der-Ovehodorie bisher erbalten hat.  Die Liebe qur
Qbabrheit nimme nidyts als eine gorelidhe Wabrheit an, alswasaus
unerieglichen Sisen der Bernunft, oder aus viditig evflaveen Stel
en der beiligen Scrift, hergeleitet wird.  Oie Liebe zur QWabhrheit
hale die Bernunfe, als das evite Gefchent, womit die Borfide die
enfehen beglicee hat, nidyefiteein Sreliche, fondern fiireinen fichern
Leitifern. - Und da die Bevnunfe die Regeln sur 6([)1'ifrerﬂﬁnm?
bergeben mugs o if ber Liebe jur Walbrheit dasjenige, was nad fols
dyen herausgebradye wird, weit m&%emlmwr; als die diltern Yus:
foridhe dev Vater.  Die Liebe Jur ARabrheit will nicht hintergangen
fen.  Sie treibet alfo ein denfendes Gemuie gum Fleif und Fovfihen
any um von allen notigen Religionsdlehren die Griinde eingufeben,
und aus cigener Lebergengung glauben u Ednnen.  Sie weif aus
der Erfalhrung, da Grinde den menfthlichen BVerfFand tiberflibren
und gewinnen.  BVefindet fie fich bey einem Lebyrer; fo erweckefieityn,
dag er durdy bimbdige BVeweife feinen Qlﬁrrm? unterfiiget, und
niemals mebr Beifall evwaveet, als foldhe Deutlicheeit befiten.  Sie
fan Cinwilvfe vertragen.  Denn gleichivie eine Rechnmg durdh eine
ftharfe Probe entweder ald falfeh ecfunden, oder nody mebr beffavfet
wird: fo wird ein Sap durd) verminftige Sweifel entweder gar ges
fhiczee; oder in ein groferes Qi gefeser. ~ Sn beiden Fallen findet
die Liebe gur Wabrlyeit ihren Boveeil. ~ Sie bemerket einen Lnters
fiheid gwifthen den Religionslebren, und glaubet inébefondere dem
allergrdffe(ten und wabrhaftigen Lebyrer, daf in dev Liebe Gottes und
deé Dtadyften das Gefesund die Propheten, aldineinem Mittelpunct,

ufammentaufen 7+, Findee fie Menfchen nach diefer Regel eintyerges

ens {0 bat fie mit ifyven Nebenmennungen grofe Geduld. So hody

dev Himmel tber die Erde erlhaben iff, fo weit iff fic von allem ?Eéli-
: gionss

——
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giondgwange und Cifer entfernet; dem Eifer nemlich, dev die Leute
auf den Backen fhidget 7, oder ihnen fonff etwoasd widriges angedeis
ben (3B, Sie weif ja, dag ein unfreundlidhes Peaeigen swar einen
Dldden um Stillfchweigen swingen, niemalé aber denBVevitand evs
leudhten fan.  Sie fammles die gevftreucten Chriffen, weldye Eigens
finnund Hodymut trennet, und unter welchendie Orehodorien Jdune
und Pallifaden aufrichten.  NMan gebe ibr das Regiment.  Man
laffe die Hevzen aller Religionsvorfteher duvch ifive Tvieke belebet wers
den; 10 werden die von der Orthodoyieanfgefiihirten Trennungdmans
veng  follten fie audy ous Seyt und Diamanten beftehen, wanfen,
Evachen, und finken: ie dorren 3t Sevicho die Maurven und Boll»
wercte auf der Pofwunen Schall gefallen find 76, Eins Fan ich bicbey
nicht unerinnert faffen, €8 fcheint, als ob Heve Hepn die Liebe Sottes und des
Macbften fiir den eingigen Hauptfas der Religion , und alle fbvige Lehren derfels
ben fiie Nebenmeynungen, anfiebet.  Auf folche ABeife dffet fich freilich eine Cis
nigFeit unter gang verfchicdenen Neligionsvermvandeen ftiften. Ao frebt abetin
dev ganyen beifigen &chrift, daf die Liebe Gottes und des Nechften dex einige
Hauptpunct der NReligion fey? Die angefithrien LWorte unfers Heilandes jeigen
nue, Dag die Liebe Das grofite Gebotim Sefese fey, und daf alles, was in Mofe
und in den Propheten gefetsliches vorEdmme , in diefern Sebote, aldin einem Mits
telpuncte, sufammenfiieffe.  LWerden denn durdy diefen Ausfrudy die Slaubens:
lehren fiv MNebenmeynungen exbldret , an deren vichtigem CrEenntnif nichts fons
Detlidy gelegen fen? Golite eine aufrichtige Liebe jur Iabrheit vor denen Lale-
beiten , die in heiliger Sehift deutlich geoffenbaret find, nicht mebrere Hochach-
tung baben, afs daf fie viefelben flir Nebenmeynungen exfidven follte? Uebers
baupt aber von dem angefiihreen Abfchnitte ju urteilen, fo finde ich gar Feinen
*Berveis davin, daf die Liebe yur Aakhrlyeit eben dasjeniae, und nody ein viel mel:
veres) leiften Ednne, als man von der Orthodopie bisher exhalten habe. Bueis
nem folchen Bereife ift es nicht genug, daf man cinige Sticke anfibret, aus
welchen man die Schonbheit der Iabrleitslicoe exbennen Fan.  C8 hitte geyeiget
toecden mitfjen, daf die Sefelfithaft der Shriften mit villiger Sicherheit ein Vers
trauen 3u denen Leljrern haben Ednne, Ddeven Hers durdh den Tried der Fabrheitss
licbe belebet mird.  Yllein folches war dem Heren Heyn unmbglich u ertoeifen.
SaD_enn tooher foll man verfichert fevn , Daf einer eine aufrichtige Liebe sur LWalrs
beit habe? Die eigene Yuffage eines Mannes evvveifet esnicht,  $Haben wit nicht
oy

75 1 Buch ber Kdnige XXII, 24,
76 Jofua VI
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por ein paar Falien einige unniige, dev NReligion und dem Torte Sotted hichits

! , fhiadliche Subriften erhalten, deren Verfaffer fich fie cinen Liebhaber der Ialyes
I feit evfldvet 777 Der wirkliche BVortrag dev veinen Lelyre muf es darchun; die
Riin ' Orthodopie muf s eviveifen,  Beftellet man wol einen Schiiler Dev Rechentunfk

sum Budhhalter, reil ev eine Liebe jur Arithmeti hat? Slaubet- man wol von
ihm , Daf erein folches. Amt geblihrend vertvalten Ednne? Nein, cin jegficher
1§ verlanget ¢inen foldyen Buchhalter, der niche blof eine Licbe jur Avithmetif, fon-
Detnt aud) eine griindliche Erfenninif diefer IBiffenfihaft befice, und cine Fertige
Beit habe, Die Negeln derfelben wirflich augsuiben.  Ehen fo ift 8 mit Dem Lely:
amte befchaffen.  Buv Verwaltung deffelben wird nidyt blof eine Liebe jur Walye
heity fondern audy cine vdllige und grindlidye Erennnif der TWabrheit, und
eine OefchicklichFeit evfordert, diefe Leilige Lehren dev Semeine alfo Horzutragen,
vaf fie tberzenget, und jum Bevfall gendthiget roerde,
§. 28.

Ynmerfung Den folgenden fiebenehneen Abfhnitt twollte ich, ohne einige Ans
iﬂbbﬂ", 7. merFung su machen , nur hevfesen; denn er hanbdelt von dev Kraft der
Ablehuitte: - cfBafyleit in den menfchlichen Gemiiteen, toelche ein jeder nebft Hen,
%1}11 glaubet, €3 lduft aber cin Gas mit unter , der unidhtig ift,  Die

abyeheit, foricht ev, ifE einfach; nicht aber vielfaltig und widerfove
dend. - Die Giicigbeit Gottes hat diefe einfadye Walirheit, in fo fer:
ne fic der Menfchen exwiged Heil betvifft, o deutlich in dev Vernunft
und heiligen Sdyvift geoffenbaret, daf fie ein forfhender Werftand
finden gan: und dev Beiffand, den fie aufrichtigen Seelen verforos
chen bat, iff von groflem Gewidyte 7¢. - Die IBabrleit hat audheine
uniberwindlide Stavee. - Sie feffelt den Geifi auf ewig.  So bald
ih die Bedeutung dev TWieger cingefehen, und evfannt Hatte, daf
! gwen mal 3woeh vier audmadhe: 10 wauede ed meinens Gennite unmdg:
|5 fidy, wicder suriict 3u geben, und ctwa u glauben, daf funfzehn
beaustomme,  MNan eige cinem Menfehers bey hellem Tageslicht

¢in

P

77 Der verfappte Verfaffer A-X nennet fich auf feiner degeclichen Schrift, die er cogitationes
rationales de vfu mechodi fcientificae in Theologia reuclara betitelt hat, Socictati veritatem aman-
tium adferipeus s dq ev vielmehr fie ein Mitglied der naturaliffifthen Notfe su halten ift,
und in feinen oeenunftmagigen BDetvadhtungen der dbernaticlichen Degebenheiten nenmet
ev fich chenfall einen Freund der Eabrheit; da fic dbod) mit vielen Ligen und Yrethmern
angefullet iff.  Beidbe Scriften find. 1743, hevausdgefommen, und der Berfaffec lober
anfern Hen. Segn gav befonders, wie oben § 3. angemeret orden iffs

7% Dasth, V1L 7
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ein mit Scnee Bedectes Gefilde.  Man fese jum voraus, daf ek
die Bedeutung dev LBdreer wiffe, womit man die Farben angeiget.
Lind dann_gebe man fidy alle Phile von dev Welt. — Man fege alfe
Kunftgriffe dev AWohlredenheit in Bewegung.  Nimmermely wird
man einen BVerninfigen iberveden Ednnen, daf der weiffe Schim-
imer ded Schnees die foftbave Favbe Lilcramarin fey, welde aus dens
Lafurfrein beveitet wird. So gebyet esaudy mitalien Dingen, weldhe
der Berfrand deutlidy eingefeben hat: und idh glaube, dag idh mich
auf Erfahrungen bevufe, welde alte Menfihen Haben.  Der unridhti-
g¢e &ab bierin if diefer, daf Oott nidht nur in der heiligen Scyrift, fondern
audy in dev BVernunft, die abrheit deutlich geoffenbaret habe, die Das ervige
Heil der Menfthen betreffen.  Wave das Licht dev Wernunft gureichend, den
Menfchen die ewige Seligheit 3u verfchaffen; o wiirde Gott ein fiberfilifiges
LBerf gethan haben, da e uns durdy heilige Mdnner feinen IWillen fehrifelich
aufseichnen fief, IWie ift e doch mdglich, daf man die Vernunft fo weit erfes
bet; und Der Bibel an die Seite febet, da fo viele Sebeimniffe und Glaubenss
Ielyen in dev Bibel vorgetragen find, von denen die Vernunft nidyts ergrimden

“tan? CrPennet die BVernunft cinen dreieinigen Gott? Kennet fie einen Mittler

swifchen Sott und Menfehen, der Sott und Menfdh in einer Perfon it ?  Kan
fic 8 errveifen, daf die Menfthen durch den SBlauben an dag Verdienft diefes
Mittlers gevecht und felig werden miffen? Obder find allesdiefes ettva nur Nebens
meynungen , die jur Erlangung der Seligheit nicht notoendigfind?  AWer die
Beilige Schrift als ein gbttliches Buch annimme, tird diefe Thorheit nicht billis
gen,  in folcher follte fich aber audy billig fcheuen 3u behaupten, daf die Ve
nunft die Wabyheiten in fich faffe, (o jur Crlangung des ewigen Heils fihren,

§. 20.

Betteteis Die Licbe gur I0abrheit, beift e8 im adbtyehnten Abfehnitte,
Slhoneres b ein aufridytiges Forfchen fiibree alfo die Menfchen, fie

mdgen fiiv Sectennamen und Jeichen haben, als ficimmer
wollen, guceingigen und lautern ABakrhert, und veveiniget fie: gleich
wie gweene Rechenmeiffer bey einerlery Erempel einFacit hevaushrin:
geir, wenn fie beiderfeits vidhtig vevfafhren. Sollten aber dody auf:
vichtige und forfchende Seelen fich tiber einer Religionsdlehre nidhe vers
gleichen dnmen: fo fan man glauben, dag folder Sag dag Wefen
der Religion niche beeveffen miffes dadenn in duntlen und yweifelhafs
ten Fallen billig einjeder bey fRinem Gutbefinden gelaffen wird, Nan
gan dief dafer gewif glauben, weil die Gitigfeit Gorres auffer allen
Sweifel it Diefe aber ohnmdglidhy vevfatten fan, daf aufrichtige

Sg Gemuitery
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Gemieer, die nady Wabhrheit und Gevechriakeit Hrmgern und diivfen,
in dev allevwidrigfien Angelegenkeir, ofne ikre Verfihuldung und
Berfanmni, follten trofifos gelaffen werden.  WBenn alle Menfchen
eine bersliche Liebe sur Fabrheit hiiten, mit gelfriger Gemiitsfaffung und ges
bithrendem Fieiffe in dem ovte Sottes forfiheten: fo wirde feeilich aus allen
ecten eine Heerde und ein Hivte werden,  E8 find abey unzablige Hinderniffe
und Borurteile, die die Crenntniff der Aahrbeit aufhalten, bey den meiften ans
sutreffen.  an will die heilige Schrift nicht aus fich felbft, fondern nad) eiges
nem Suidiinfen erfidren,  Man gichet allenthalben feine eigene SGedanfen 3u NRas
the, und feset feine Vernunft jur Richterin des Glaubens,  Die deutlichften
QWorte werden verdrehet, wenn fienichtmitdem dbereinftimmen, twag manfelbf
flie cine unumftofliche LWabrheit achtet. €5 wdve unbillig , daf manvon allen,
Die folches thun, glauben wollte, daf eine Bosheit und Hergenshartigheit Daran
Sduld ware.  Man teiff ja, twie viel die Beifpicle der Vorfahren permdgen,
was eine Getwohnlyeit aussurichten fihig fey, ie fhiwer die in der Kugend eins
gepflangte Boturteile ausyurotten find ? Daber Ednnen manche unter den Srrens
Den cine wivkliche Liebe gur TBahrheit in ihren Hegen haben, und, ihrer Meys

~ nung nach, mit gebdrigem Fleiffe in der Schrift forfehen s vennoch aber Des rechs™
ten Weges feblen, woeil fie mit folchen Worurteilen angefiillet bleiben, Die fie fuie

Orundmwabrbeiten anfehen, und an deven Prifung fie nicht einmal gedenten,
Muf man foldye Leute, weil Feine Bosheit bey ihnen ift, und weil fie auch dag
S dyrififorfchen night gdnslich unterlaffen, wierwol fie es nidye recht anftellen, niche
fie aufrichtige 1:r§nr|‘sbenbe Selen erfennen? Man wiiede fich abet an dem ges
offenbarten Wort€Gotres gar fehr verfiindigen, wennman, foldhen aufrichtigen
und forfchenden Selen ju gefallen, Feine Lehyre fiir cinen Grundartifel Ve Glaus
bens halten voollte, die ihnen nicht anftdndig ift.  Gine foldye Sefalligheit todre
gar gu grof.  Die Jrrende Ennen von ihren Segnern nichts mebe berlangen, -
al8 daf man ihnen mitGanfimut seiget, worin fie bey ifrer Schriftforfung ges
feblet baben.  FBollen fie, foldyer Belehrung ungeachtet dennody bey ibrer
Meynung verbleiben; fo fan man ihren Gegnern , und am allerwenigfien deg
Oitigleit Cottes , Schuld geben, als ob fie olne ihre Berfchuldung und Vey»
faumnig troftos gelaffen waren,  Nur &chade ift e8, Daf diejenigen, fo die
Luthevaner mit andern Srraldubigen ju vereinigen gefucht haben, die Regel desHHen,
HepndunbeFannt gewefenift, e leicht wire doch eine Beveinigung uStanbe
gefommen, wenn man alles, tooriber man fich nicht bergleichen Fonnte, i
ebendinge erfldvet hitte, die nicht in die Ansabl der Grundactifel aehireten,
an fehe nur, 1wie gefchickt ev das Fegefeuer, die Bermwandefung im Abendmale,

bem
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pem gbitlichen Fovte widerfprechen, fiir Keeinigleiten und alifliche Shnddhen

erfldren fan7°,  9Man febe nuy, toie ery in cinee Anmerfung ju diefem ange:

fiibrten Abfchnitee, die Streitigheiten dev Chiftenleit iber den Artibel pom beis

ligen Abendmal mit weniger Mitbhe beifeget,  E fpricht dafelbfi: Sin Eyemy

pel hierven magdie Frage feyn: wicman den Leib und dad Blur Ehri-

fi im Abendmal genieffe? Der rdmifibe Chriff glanbe eine Berivan-

delung.  Der Reformivee eine geiftliche Genieffung,  Oev Lutheras
wr meynt, ¢ gefihehe der Genuf facvamentlidh.  Nun wolte id)

nicht gerne fagen, dag ed allen Chriffen, die fid) hieviiber getreniet
halen, an Liete sur Wabrheit gerebict habe,  §cb glanbe viclinehr,

Ong in alfen dreien Stivdhpartenen cinige Glicder emfig nadforfdyet,
unbd endlidy ihre Meynung als wabrftheintich gefunden haben.  Jd

vermute aber audy, daf man fich leicht waiede vevgleichen fonnen,
wenn man nad dem Licht unferer Jeiten dieSadye nocdhmald inallen
Paveeyen unterfuchte.  Sefchabe ¢3 aber dennody wicht: fo Finnte
man glauben, dag die Entftheidung diefer Frage unter dic Dinge ge-
pdre, worauf in dev Religion niches anfomme.  Die evfien Ehrifien
baben mehrere hundert Jabre den wahven Phihten der NReligion ein
Gentige thun finnen, Iﬁ;ne fich mit diefer ie‘-rage aufubaleen: und
die aufgetldveen Nachfdmmiinge werden 8 Faum glanben, dagman
fichiber cine fo gleichanltige Sadye hat trennenund eeliche hundert ok
vefeindfeliganfehen Ednnen. Das heiffet gervif den Verfrand der jesiaen Flugen

AReit yum Richter Des Slaubens machen , wenn man ¢ ihrem Hrteile anbeim

feellen will, ob die Lehre vom heiligen Abendmate ein wichtiger Glaubensartifel
odet cine gleichgiiltige Sache feon folle. S0t jubedaurenifies, daf cin evans
gelifcher Prediger auf diefe Thorheit verfallen?

. 30,
Beurteiz Gt gerdth nodh auf ei?te ?mbere, und glaubt, daf aud) dieGHfau-
i.}‘g‘rff";:gff benslebren in alien Jabrhunderten eine andeve Geftalt gewinnen mif
: fen, fo wie mit der Philofophie eine Aenderung vorgehet. Fa, et
Balt e8 fiv cine Ehre ber Kivche, wenn fie bard das vevmwirft, was’ fie vothin ge:
glaubet, bald das toiederum annimme, was fie uvor vernoorfens da er doch 82
porhin beElaget hatte, Daf die Neligion, die fo einfad) und unverdnderlich als
Goft felbften ift, fo viele Seftalten annehmen mifite,  Denn o fchreibt ev im
neunzehnten Abfchnicte: ABADY ifE e8 ingwifhen, daf cine aufridhtige
| S a2 Licbe
79 Die thue cr in fernem 25¢cen Briefe, S.739, nd fuchet auch dafelbfE fein Urterl wit weitz
laufiigen Unmesfungen ju beFrdfeigen.
8o Sm anbern Abfchnitre, welcher oben §. . angefibret worben iff

........
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Licbe sur Wabrheit von Jeit 3u eit einige Aenderung in Glaubenss
meynungen vevucfachen fonne: naddem fich nemlich Licht und SGin
ficdht vermebren. - E3iff mir audh befannt, DB ein grofer Pralatin
i?stjanfreir[) °X die Lehre der Proteffanten aud dem Grunde der Salfche
yeit befchuldiget hat, weil fie oft umgefchmolzen und verdndert wor-
den wadve,  Allein ich Fanindieferns Berfabren ﬁ:ggar nidyts ungiemli-
dyes finden, daf ichs vielmely fitr eine Probe der Vernunft und AReiss
beit anfehe.  Gewif, daman aus BVetvachtung der Sache flbfF und
einer fechstaufendidbhrigen Srfabhrung weif, daf dic hdchife QBeidhyeit
filv gut befindet, Ginficht und Qahrheit nach und nach Ju ihrem ge-
borigen ®Glanz zu bringen; gleichwie aud alie §riichre duveh die Jeit
veif werden: fo divfte die Eneicylieffung bey einerlen Meynungen un:
vereiicke gu bleiben nicht gar u wisig bevausfonumen, und die theu:
ven Haupter, weldye folde faffen Ednnen, mochten wiirdiger feyn,
al8 OMaverbrecher gebraucht ju werden, und Thiren mit ibnen auf:
auvennen , als fie dem Bolfe ju Lebrern anfufelien.  Solite daber
audy 3u evweifen fieben, dag die proteffantijche Rivche nodh etnmal
fo viel Vevanderungen vorgenommen habe, ald fie der Bifchof 3
Condom befthuldiger: fo werde idy mivs doch 3ur Ehye anvedhnen,
Dag ich ein Glied devfelben bin.  In folchen AWiffenfhaften, deren ABabyrs
heiten blof durch menfchlichen Fleif heraus gebracht toerden mitflen, Ednnen ol
mit der Jeit Vevanderungen vorgehen, wenn die Nadyfommen wit grdferer Gins
ficht begabet find, als ihre Worfahren, Ylein in der Gottesgelabreheit, deven
Guundartifel Feine” Mepnungen odev eingebifdete, fondern gewiffe Ialyrheiten
find, toeil fie in dem LWorte des twabrhaftigen und unverdnderlichen Gottes ge-
grindet, find Feine SBerdnderungen miglich,  ABas cinmal hictin dDeutlidh ¢z
offenbaret ift,- wie denn alle Grundartifel des Slaubens deutlich darm enthaten
find , muf allemal IBabyrheit bleiben, wenn gleich alle &dhiiler Der Leisheit in
Diefern Jabhrhundert cine grdffere Cinficht befiffen, als der Kénig Salomo, Und
alle Menfehen find verbunden, bey demfelben unverviicfeyu bleiben,  Denn Pas
fus befiehlet einem Lebrer, und auch hiemit allen Chriften: Hab Ache auf dich
felbfE, und auf dieLehre; behavvein diefen Stiicken o2, b%ra{t_?grtt
orbilde

$1 Nemlic) der chemalige Bifthof st Condom , und nachherige Staatdrath bes Kinigs von
- Granfeeich, Jacob Benignus Yofvet, in feinor hifoire des variations des eglifes prote-
flantes, welche 1688, in jivey Bdnbden in 4+ gu Parid beraudgefommen ift. €8 hat ihm
aber JacobBasnage, Prediger ju NRotterdaut, i feines hitoire de l'eglife | gebiifrend
geantioortet.

1 Timoth. IV. 16,
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Borbilde der heilfanmen FBorte, die du von miv gehdret baff, vom

Glauben und von dev Licke inChrifio Jefu.  Diefe guee BVeilage be-

wabre durdyden heiligen Geiff 22,  Bleibe in dem, dasd du gelernet
baft, und div verevavet iff, fintemal du weiffeff , von wem du gelers
net Baft 8+, Eben diefer Apoftel erFldret alle fiiv untiffende und verwivete Kipfe,
Denen aus Licbe jur Neuerung das alte Wort Sottes nidht gefallt: So jermand
anders lehret (das ift, Aendevungen in Slaubensavtifeln madhen will ) und
nicht bleibset bey den Beilfamen Lorvten unfers Hevrn Hefir Chriftiy
(Das heift, bey der Orthodoyie) UND beyy dev Lelyre von bcr@ottfeligﬁ’it’
(alfo ift das grofte Gebot von der Liebe nicht das eingige, wobey man beftdndig
verbleiben muf, fondern nebft diefem auch die Orthodoyie) dev iff verMiffert
und weif nichtd, fondern iff feudhtig in Fragen und Wortfrieaen,
aus weldyen entfbringet Neid, Hader, Lifferung, bofer Argwobn,
Shulgezant foldher Menfchen, die gerriittete Sinne haben, undder
QBabrhert bevaubt find, dieda mepnen, Gottfeligeeit fev ein Gewerbe.
Thue dich von foldyen 25, Und diefer Ausfpruch gilemelyr , als das Urteil deg
Hen, Henns, der allen beftandigen Bekennern den ABie gamlich abfpriche, und fie
sum Sturmlaufen verdammet.  ABenn man gleiches mit gleidyem veraelten toolls
te, fo Ednnte man Die vevmeynten toibigen Seute, welche bald diefes, bald
jenes fie gttliche ABabhrheit annehmen roollen, nachdem ifre Einfdlle fich verdn-
Dern, gu Den herumftveifenden Hufaven veviveifen , ie Feine Licbhaber der Beftdn-
Digfeit und genauen Ordnung find.  Man thut aber beffer , wenn man denen, die
gerne Wertvirrungen antichten und das Evangelium Chrifti verFelren wollen, die
ernfilichen IBorte des Apoftels vorhdlt: So audywiv, oder ein Engel vom
Himmel (ein Apofteloder Engel Sottes rwerden doch toohl vermuthlich einen grofe
fern Grad der Einficht haberr, als die Flugen Leute jesiger und jublinftiger Seiten )
eudh wirde Evangelinm predigen, anders, denndas wir ench gepredi-
get baben, devfepverfludhe.  ABiewiv jeso gefngt haben, o fagen twir
auch abermal; fojemandendyEvangeliumprediget, anders, denndas
ibrempfangen habt, devfey verfludht 26,  Ein Fluch, deneinMann Sots
tes aus Trieh des heitigen Seiftes ausfpricht, muf die Menfchen vielmelyr surick hals
ten, inGlaubenslehren Aenderungen sumachen, als die Hoffnung, das Lobeines
wifigen Kopfes ju erhalteny fie ju folchen Yenderungen anveizen Fan,
g3 §. 31,

———

83 2Timoth T 12,

84 2Zimoth. 111 14,

85 1 Zimoth. VI 3. 4 §4
86 Gall, 8. 9, '
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€ 31,

Mumecuts OBk Einfidhe und Creenntni§ mug die Menfihen que
udleeen  Tugend und Gortfligeit leiten.  Da nun die Licbe guv
Abfhniteen, LdaDrheit das menfthliche Gemnie fo unmittellay jum Liche

fithree: fo iff fie auch ein Leitfern 2um NRedyr.  ief ift dev
stoanzigfre Abfchnitt , Der aber nichis wichtiges in fich faffet. - Der folgendeift auch
gany Fury: ¥e melyy ich dev Licbe sur ABabrheit nadhydente, und fie mit
der Ovthodopie, die o wild iff , vevgleiche, defto lickenswitrdigey
fomme fie mivvor: und idy winfdhe von gangem Hergen, daf fic ben
miv und alien meinen Amesbradern gehen und jtuechmen mdge. Den
festern 2Bunfdh 87 wird ¢in jeglicher von Hergen wiederholen.  Denn wenn die
icbesur TBalrheit bey den Lelyrernjunimme; o muf audh die Orthodogie , toclche
nidyté andets , alsdieveine Ialrheit bedeutet, beyihnen in grdftet Achtung frehen,
a3 aber die hier wiederholte Befchurdigung der Orthodoyie anfanget, {o ift die~
felbe gany ungegriindet, tie vothin 88 gepeiget worden, Derywen und ywangiofte
Abfchnitt enthdlt folgendes: n einer folchen Verfaffing habe ich vor 3wey
Sabrenmeinen Verfuch *gefchrieben ; undincben devfelben diivfreidy,
nach gottlicher Fhgung, fernerhin cinige BVogen °° ansd Licht treten
lafen. €3 ift wabr, iy werde bey foldyer Gemiitdlage verantafice,
mandymal ein wenig bon derm Wege abzulenfen, den dev grofiee Haufe
gebabret hat.  Aber daidy einem %sbem. Lefer die villige Sreibeit qebe,
thnaud felbFermuntere, nuvnad GriindenundUeberseugungen von
meinen Einfallen gunveeilen: {0 fiihre i) niemanden von dev viditigen
Strage ab; und mein Gemit wivd durd) die Licke 2ur Ialrheit un-
endlic) mehry alsd durd) alte Ovthodoyion, berubiger. Das willich dem
$Hn. Hepn gerne ju glauben, daf er die 2Babrbeit hochgefchaset, und daf er auch
bey usfertigung feines BVerfuches und feiner andern Sebriften die B alrheitsliche
infeinem Hevzen gehabt habe. Dadurch abererden feine Einfdlle jufeinen Aalse:
heiten gemacht, €8 Ban nebft Dev Ialrlheisliche auch eine Liebe ju feltfamen Meys

nungen

87 Diefen ninme ev benfalls aus 2 Sam- 111 1. ‘von dem Schicfale ded Haufid Davids fer,
fo toie ex denntergang der Orthoborie nach dem Erempel bed Haufes Sauld gewiindyet hatte,

88 Nemlich §. 24,

$9 Dev villigeTitel diefed r742. in 8. heraudgegebenen Buchedift: Verfud ciner Betradhz
tung tber dieCometen, dic Sindfuth und das Dorfpicl des jungften Geridyres.

90 Auffer der Sammilung feiner adyt und jrwangig Cometenbricfe, Hat er noch futg vor feinem
Tode cin Sendfehreiben an Hen, D, Baumgarten ausgehen laffern » toeldye inégefamme
feine Qicbe ju newen Mepnungen cemeifen,

(.




T .,
_- R e

fBn o iR 239

nungen in einem Hevyen wolbnen , und diefe Fan, toenn der Seift ded Menfchen
tisiggenugift, diefeltfamen Meynungen ausjufhmicken, iln fofehr blenden; daf
er dieichey foer gegendie Kinder feines BVevftandes heget, fliveine Liebe jur ABabs
heit anfichet. o ift ¢8 Dem Hn. Hevyn jum btern gegangen , und e Eampfet fire
feine Einfalle mit cbeneinem fo grofen Eifer, al8 e anden orthodoyen Lehrern tabelt,
roeil er Den veften Slauben hat, dafer diecinfachen, ewigen und unverdanderlichen
DWabrheiten vereheidige.  Er gefiehet bier felbft, Daf er mandhymalvon dem Aege
abgelenfet, den Dev grifite Haufe gebabnet habe, = Aber cben damit hat er jum
Oftern die Qabeheit verlaffen , und nichtige Sraume behauptet, © Man wird ¢s
etfennen, voenn ich nur die vornehmiten von feinen feltfamen Meinungen anfubyre,
€ behauptet, DafdieBernunft der rechte Srundfen, nach welchem man Diebyei
lige Schrift erfldren miffe.  Cr glaubet, dafdieSelen der Bevftorbenen bisan
ven jingfien Tag in einer tiefen Schlaffucht licgen,  Cr ift villig verfichert, Laf
¢in Comet die Shindftutly erroectt hnbe, unddafaudh ein Somet entioeder 1748,
oder 1752, Das Borfpicl desjingfien Tages machen wesbe s inban cvunfere Crdkus
gel mit feinem &dhyroeife umbullen , grafiliche Erdbeben , exfchreckliches Braufen

- Ded Meeres ervegen, und fie felbft aus ihrer bisheviaen Baln vertreiben widen,

Criftuberseuget, dafalédenn allcboshafte Menfchen vertifget, und nut die Froma
men ubrig bleiben , und die Erde cin Heiligtum des Heven werden folle. €
olaubt , daf su der Jeit alle Suben fich yuv chyifttichen LRahrbeit bebelyren , und
Propheten Gottes fepn miffen.  Alles diefes fuchet er mit neverfundenen Erkldruns
gen einiger Echriftfiellen ju eriveifen, . Der Comet ift infonderheit Der $HiM; 3u
Deffen Dienfren exmanche Feder frumpf gefchricben.  Der Comet iftihm befidndig
ot Augen, und evflillet alle feine Sedanken, o daf ex ibn faft bey allen wunderbas
ven Begebenbeiten, die uns die heilige Sehrift meldet, gewalr witd, DerStern
et ABeifen muf ein Comet feon,  Die Finfrerniff bey dem Tode unfeves Heilans
Des ift durd) einen Cometen Herurfachersoorden,  Ja eben diefee hat das damalige
€rdbeben evtvecty, dieFelfen sefprengty Den BVothang jevviffen, und die Leiber der
verftotbenen Heifigen auferivectt, - Su bewundern ift e nur, daf er nicht auch den
Cherub, den Gott vor den Garten Eden lngerte 21, 3u cinem Cometen gemadht
hat, da er dod in dicfem Stilcfe den feligen Dannhauer um Vorgdnger ges
habt 22, Bre esilhm beFannt getwefen, o tolirde evaud) diefe Meynung beffe
aufgepusiet, und inein helles Licht gefeset haben,  Gegen diemelreften diefer ans
geseigten beynifchen A6abrheiten haben viele gelehrte Manner die Feder geflibhret,
und vielleicht wird auch nodh insEinftige das fbrige, a8 ettog cinet%tt}frlcgt?}g
evarf,

o1 1 DuchMof 111, 24,
92 QBje in ben Adtis hiftorico-cecleliatt, jm 3ten Dande, 137, S, gemeldet wWird «
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bedarf, teiter abgefertiget werden.  Daber Fan man aud) hoffen, daf die hey.
niftlyen Scriften fo gav viele nicht von der ridhtigen Strafe abfihren werden, teny
fie feben, daf dieanacbradhten Grinde nidht fo befchaffenfind, Dok fie eine Uebers
seugung geben Ednnen.  Jm drenundjtoangigfien Abfchnitte forichter: Werden
diefe meine Enefchlicffungen des guadigen Beifalls Curer Hodyreichs-
graflichen Cpcellen geyvirdiget, devenBeariffe fo vein und fo erhaben
find: {0 binid genugfom fthadlos, wenn gleich eine gute Anzabl el
licher Leute ttber midy feufzen follte.  Ce hatte fid) aber an fein cigenes Furg
vorlher niedergefchriebenes Urteil evinnern follen ) da ev alle die gur harten Nrbei
verdammete , Die fich) entfchlieffen, bey einerley Meynungen unbverviictt yy bleiben,
toenn ihn die Klagen ehtlichee Seute nicht bervegen Ednnen, von feinen Mepnungen
abjugehen. ) unterseichene midy mit dev vollfommften Chrfurdyt,
mit weldyer udh evfierbe, ald w. £, Diefe ABorte madyen den vier und
sroangigfien Abfchnitt aus, und endigen jugleid) den weitliuftigen Brief,  Nun
folite ich nodh wol feine hamifchen Urteile von dev Orthobdoyie, und Diefehimpflichen
Deinansen , Die erirlin und wieder in feinen Bricfen beileget , wie vben 23 gp;
gejeiget torden ift, jurlicEerveifen.  Jch halte e aber fiie unudtig , el fie afe
alg ungegrimdete Edfterungen hinweg fallen, und fo befchaffen find, dag man fie nye
vorbringen Fan, wenn mandie.Orthodoyie nidyt r_ed)t Fennet.  Dabey (hlieffe ich
auch meine LBiderlegungsfchrift mit cinen betglichen LBunfethe ) dag der Yflers
hodyfte die Ovthodoyie ferner Erdftiglich fcbiagen,  fie weiter ausbreiten, und alien
Denen, fo fie befien,. ferner exhalten twolle!

93 RNemlich §- 2.
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ietveil bev felige Here D. Fohann Franciscus Buddeus, in feinen in-

flitutionibus theologiae dogmaticae §. 41. not. ** p 72, fq. von
et Begriffe des ABortes Orthodoyic, und von dem Gebraudhe Veffeben, weits
lauftig urteilets fo wird es nichtundienlich feyn, Den noch fibrigen Raum wiit frnen
Gedanfen ausgufchmiicfen.  Gv fpricht dafelbft : Adeo viu inualuit , re-
centiori praefertim aetate , vt, quidogmarta certae ecclefiae, aut
etiam fectae propria , quam adcurariffime exponerent et defende-
rent, prae reliquis orthodoxiae laude florerent, Diuerfimode ita=
que vocem hancce accipi pofle, ideoque et dere ipfa, quam deno-
tar, non vna eademque ratione ftatuendum, maniteftum eft, Veri
enim generis orthodoxia, cum nihil aliud quam ipfam do&rinam
diuinirus revelatam , ec in feriprura facra traditam , denotet , non
alio loco, quam ipfa haecce dodirina habenda, Hanc ergo, quiaut
reiicit, aut contemnit, velin minimis ponit orthodoxiam, in ipfam
veritatem atque divinam inivrius eft reuelationem, Nec vitae fan-
&ae ftudio opponi poteft, vt quandoque fieri folet, fiquidem verita-
tis cognitio ad fanctitatis ftudium ducit, ita quidem, vt hoc fine illa

fibinon conftet, nec illa fine hoc finem {ium confequatur. -Patet .

vero hinc etiam, quid de orthodoxia fentiendum, fi pro habitu fi-
matur, facultatemque, quae in diuinis licteris reuelataargue propofita
{unt, rite cognofcendi, chlicandi, ediflerendi, defendendique, deno-
tet, Tum enim cum ipfa theologia conuenit, etnon poteft non, fi vbi-
que veritatis tantum habeatur ratio, maxima ia laude poni, Quodfi
quis vero non tam {cripturae facrae dogmata , eaque ad falutem ne-
ceflaria, quam aut ingenii fui commenta , aut ecclefiae cuiusdam,
vel feGtae placita , {cripturae teftimonio defticuta , nullaque ratione
fcitu ad falutem neceffaria, primo quidem fibi, aliisque vera effe

erfuadeat , tum aliis obtrudere quouis modo adnitatur , fecusque
entientes ceu haereticos pefflimos infeétetur, inde vt orthodoxiae
gloriam referat; enm quidem grauiflime voce hac abuti’, nemo fa«
nae mentis dubitaverit. Interim, qui iftum vocis abufium damnant,
re&e fimul fibi cauent, ne ulli modo ipfi veritati divinae , -cui non
fatis magnum pretium ftatui poteft, quidquam derogent,

Hb .
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I %cmibc; Grofer Mann, Den Stand und Alter jievet,
Und Deffen Hobeit (dngft das ardfte Lob gebubret

Wergeihe, daf ein Bilatt, ein nur fehr fhiechies BDlatt,

Didh felbjt jum Vormwurf nimmt, und fich fo 3u Div nab,

Die Elrfuvdht roaget es, gany ungefibe ju reimen,

Um nidhts von ihrer Phliche anjego u verfdumen,

£ hatte nicht die That mich Sffters Gberyeugt :

Ou fevft miv immerfort nady allem LWunfeh geneigt ;

Ka £onte ich Dich nicht den andern Water nennen;

Go wivde man mit Recht dis firafbar beiffen Ednnen,

Do aber dis verfpricht miv unverdientes GMicE:

Du fiehft auf diefes Blatt mit Lieb und Huld suriick,

Und mwirft bey Deinem Feft anch diefen matten Jeilen

Nur roegen Deiner felbft evrcdinfihte Sunft cvebyeilen,

Nun merckt ¢ jedermantt , Neumeiffer fey der Isele
%n allen Dingen faft jum ABunder aufgeftellt;
Nun fieht ¢8 jedermann, Du haft in Deinen Sabren
2Auf gang befondre Aveh des Hidchften Huld exfalren.
QBer ift; der nidht das Lierck der Vorficht finden Fan
Sn Demem Lebens:Lauf von Kindes Beinen an?
Dein wivcklich grofer Seiflt, und deffen Seltenheiten;
Die muntre Seelen- Keafft, und alle Fibigeiten,
Der Trie yur IBiffenfchafft, und ju der Teisheit Spur,
v unverdrofine Fleiff, die Saben der Natur,
Ded Leibes fefter Bau, und andre Vorgugs - Baben,
Die viele tanfende fich roinfhen, felten haben;
&ind ihe Oefehentt, ihr LWercE ) das recht die Duelle iff,
ABarum Du jest fo grof, beroundernsmwirdig bifk;
Go treflich auggerift hat fie Dich fiets bealeitet °
Und durdh Des Seegens Keafft ju ihrem Dienft beveiter.

--------



A,

........

)
-+
w

e © B

Du tourdeft seitig teiff, mit allem ausgefthmiicke,
Und ju des Hichiten Dien(t vecht tichtig und gefehicke,
Die Vorficht fabe vis, Du wurdeft auserfeheny
Gie lief gar bald den Ruff an Dich yum Amt craehen.
Du folgteft diefen NRuff, und giengft jum Toeinberg einy
Mit Eofery Fleif und Muth ein trever Knecht ju feyn s
Und wareft Du hier gleich jum wenigen evlefeny
Bift Du dody fiber dis auch recht getven getvefen.
Du tourdeft bald berfihme, in Deiner Srdf exfant,
Nody jeso Eennt Dein Lob das ganje Sadhfen - Land,
Doch diefes mufte Dich evft gleichfam tiichtig machen
Ginft fiber grofevs BVolck als Seelen » Hivt ju wachen.
o teaff e endlich em bey fretem Fleif und JRubm:
Die BVorfieht flbrte Didh yu Hamburgs Heiligthum
Wi bey {o groficr Schaar Des Hichften Dienft su halten,
1nd das Veefdhnungs-Ame gebdrig ju verroaiter.
Die Hoffuunig febite nicht; Du betvafit fie gaty
Und frelleteft Dich frets in grdferm Vorgug dar,
Dy ourdeft techt in Krafft Des Slaubens veiner Selyrer
Und ein exwiinfchter Hit fo vieler taufend Hiver,
Der mit beredtem Mund des Glaubens Predigt freibey
100 durd) der LBorte Krafft in aller Herzen fehreibt,
So haft Du immerfort des Lehrers Ame aefitbyvet,
Und in dem-Priefrer:Schmuct Dein Jacobs-Haus gejieret.
{nd nodh anjest fogar, mit welchem muntern Sinny
Rom Alter nidyt gefchroddyt, gebft Du jum Lebhy- Stubl hin?
Noch ftrafeft Du das Bolct, das fich in Dosheit libet
Und bey dem Simden-Dienftnicht SOtty nicht Menfchen liebet;
Nody tedfieft Du o [hon, Dem e8 am Troft gebricht,
Unbd giebft den Bdden nodh den beften Untervidhts
Nody (et Du heylfamlicy, daf alle, die Dich hten,
Rey redht evwimicheer Frucht beroundernsvoll Dich ehren,
Dein ABott ift veizendy fthon, hat Feuer, Seift und Krafft,
Daf es bey jedem Hery befondre AHrctung fthafft.
Man eilt dem Tempel s in febr gebduffrer Menge,
Wad um den Lelyr » Stubl finde fich ftetig ein Gedrdnge,
Dein Bevfall bleibet grof, und mebre fich immerfort,
(8 Fameft Du exft jest als Hivt an diefen O,

Dh 2 _ Sn




Sn foldyem grofen FBehrt baft Du bisher gepranget,

Und durch dev BVorficht Sehluf ein feltnes Siick exlanget,
€in ®lick, das Deinen Preif noch einft fo febr exhebe,
LWodurdh Dein Nachrubm nun um fo viel [inger lcbt

A18 Fubel-Prediger in Jions Iohnung gehen,

Und funfig Jabe hevduvch an heilger Stdte frehen,

O Brofier Kirchen-Rath! Hiev wird die PAlicht erveat,
Und durd) Dein Freuden- Feft qur Freude mit betvegt,
SBie aber foll fie doch, um diefes Feft su fevern,

v Ehrfurdyt frohe Trieb yuDeiner Luft exneuern?

©Ou bift Frolockens voll aus redyt geriibrter Bruft,

Und feperft diefen Tag mit nie verfpireer Luft.

Wi jauchzen alle mit, und wer Fan ftille fdhrocigen,
Und nicht den Freuden-Trieh gany Negung voll bejeugen ?
D Nein! es macht mit Reche anjest ein froher Nund,
Der Div ergeben ift, die innve NRegung Fund,

Und Pan ich roeitee niches » fo will ich winfehend bethen,
Und mit fo grofer Schaar vor jene Ylmacht treten.

€ fey fo, tvie bisher, DU wabrer Lehrer Bild,

Der HErx, der Jacobs GO, Dir ferner Sonn und Sehifd:

So muf fidy alled Div ju Deinem FBunfeh veveinen,
Um als ein Lehrer dort im Himmels - Slan g {cheinen,

al 2
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Di¢c Vollanvifche Kinder,

unbd

Reumeiftevifdye Snefel,

¢ fie®
@}I’d}miﬁer p nun witd das erblicfet,
. 9Bas toir ung hoffend vorgeftelit,
Die Borficht seigt ein prangend Feld,
Das Eitern, Freund und uns entiicket,
Rabhme diefen Tag, dem Sonn und Sluck
€in Denckmal feltner Fhgung febet :

Und wev die Sottheit beilig fchaset,

Dex preife mit uns ihy Sefehick,

Boe aller Saben Seltenbeiten :
Die Divy Hodhywinedger, Sions Seift,
@er unumfthrancEe und erig heift
Bey frober und betriibten Jeiten
Geitly gab , und [pat nody Fommen (Gf¢,
a8 theils befannt, theils nidyt.3u nennen,
ABilft Duy daf Lobesflammen brennen:
Und Dief heift Div ein Subelfeft.

Mean hoet iest diele ABAnfH eefhallen,
Faft jeder will Div Palmen fireun:
£af ung dodh aud) Dein Blick evfreun,
Und Dir dief heifre Lied gefallen,
Swat unfrer Mufe fehie die Kungt,
Sie wiirde fidh fonft hdber {thwingen,
Und reiender Dein Lob befingen ;.
Dod) fie vevfieht fich deiner SGunft.

Du bift es, Der uns neu belebet,
Durch Dich roalt freudig unfer Blut:
QGir fiblen, was dev Himmel thut,
Der Deine Tugend hoch exheber,
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aBie manchen hat Morbonens Kraft
Durch frilh Eeblaffen Dic genommens
u bift su hobem Alter Fommien
2n dem Der Jugend Feuer baft,

Mt Div ift Sottes BVolf bevathen,
Durd) Dich fithee es noch mandyen Kieay
Qurch Didy exhart e8 Muth und Sieg,
Un munteem Trieb und feurgen Thaten
Kann ¢8 noch Feinen Abgang febhn:

ABas e8 fchon funfrig Jabr genofjen;
Das fieht ¢8 annoch unverdroffen
Dued) Tlehn und Untervicht gefchehm,

Qi:, Hamburg, ifis ein gutes eichen,
Daf Dir das Schickfal Lehrer foeisty
Die TBis und hobes Alter preist,
Die dir, was anbre Faum erveichen )
Jn Feufcher Bruft durch Sorg und Trew
e Lehre Heiligthum bewalren,
Die durch die Seit belehrt exfabren,
Aenn, wie, o, was 3 fehren fen.

The Dufen, die ibe das belohnet,
QBas euren Altar nidht entieiht,

S feyd mit Rect fame uns erfrent:

Fhr Tempel, o die Wabrheit thronet,
Erlebet deny der euve Pracht

SHod) dber allen Purpur feset,

Und nicyt durchEuft, nodh Gurdyt verfepet
Bor euch und eure Mauren waht,

Laft jenen Tadler hmifeh footten!
©nug, daf des Hihften Meifters Seiff
Noch viefem Lebrer Kraft errveist
Und ibn jur Laft der € dhiwdemerrotten
Und jum Berdruf der Spbrteren
ONit Mofes DNuth und Cifer riiffets
Damit, wenn Feind und Lhigen niffet,
Die Wabrheit dennoch Sicgring fen,

Die




Die Andacht danke vor muntre Triebe,
e chvingt fich briinftig in die Hh:
Sie flblt niche Angft, fie [chrect Fein IGeh,
Gie fpliee der Sottheit veinfre Licbe;
Ui diey, too Judht und NRecht fich paart;
QBenn Kirchen, Schul und Policeyen
Durdy iy Beleben wobl gedenen,
Noch ferner vor Chefaby bervalyrt,

Die Ghrfurdst, die uns Rindern viibret,
$Hat gnug, twenn fie auch ohne Kunft,
Hodytheurver, Deinen Bick und Sunf
1ind glildne Segens Kraft verfpfivet,

RNoch mehr: Dein FBobl und Freuden Lidht
DBicd uns audh in den diiftren Jimmern
Aurorens Feuer dbnlich fchimmern,

QAi3eil uns durd) Didy Fein Slank gebricht,

- Wi ndbern ung den Danck: Altdren,
1ind ftimmen frobe Licder an:

" CBor Das ywar, was Du Suts gethan,

Kan Dir Fein gleicher Preis gevodlyren;

Dody itd Dein Schugy Rathy, Huld und Sehein
G treu verbundnen Herjen brennen:

Und roenn wiv Deinen Namen nennen,

o foll Dein Lob nicht ferne feyn.

'-bod)wﬂrbgev, Uefach unfeer LWonne,
Das ABefen, das durch Ruff und Sugy
iv Amet und Seelen ibertrug,
Sy Div nod) lange Sehild und Sonne,
€38 treffe Didh Fein Ungliicks IBind :
OOt cedne Dein BVerdienft und STugend,
Und fhmiicfe Dich mit Keaft der Fugend,
Di¢ Deiner Enclel NReil) empfinde,
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Dic Klugifde Kinvev,

alg

Reumeiftevifche Snelel.

Rommet i Hauf und hivet gu, ihr Kindev Jakol, und
Povet euren Bater Sfrael. 19Mofs 49, 2+

ES 99.5 Silber Deiner grauen Haave ,
OMann Sotted, glingetum Dein HaubE,

€38 ift ein Merfmabl Deiner Babrey

Die einft der IWelt was groffes vaubt,

®u nabeft su dem fel'gen Lande,

Sn weldhem Mitdh und Honig flieft

Gndermn Du an des Fordans Strande

Ocin Kanaan im Slauben fiehft,

Drum wilt Du auch die Deinen Ehffen,
Die Duy alg Deine Siley lichfi,
Eh wir, ady Vater! Flagen mibfjen,
Gl Du dem Leben Abfchied giebft,
Sie Eommen auf Dein ABort jufammen
Ynd fallen Dit um Bruft und Hals.
Mit Trieben, Ddie aus Liebe frammen s
Hmarmeft Du fie ebenfalis,

Kein Brdutgam Fann fidh fo ergdten,
ofBenn die gehoffte Braut exfcheinty
I8 die fich mit einander leken,
o die Sufammentunft veveint,
Man hovt ein brinftiges FRiMFommen,
Man ficht dee Freudenthrdnen Lauf,
Die fuft hat ieden eingenommen,
Der Bvunn dev Anmutl thut fich auf,

i Mit
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9)?& Pracht, der Aarons Schmucke gleichety

D3enn man ihn in der Htte faly;

Mit Slange, dem ein Demant weichet
Stelt dovt der thenre GSrofpavoa.
Das Raudyroer gliiet in den Hinden;
€r gebt gefdhmitcfe ins Heiligthum,

Das Opfer hevrlichy ju vollenden ,

Bringt € dem Hichjten Sl und Rubm,

QWie fonft der Mond im volen Lidste
Oen blaugerwdibten Himmel {hmiicke,
LWenn man, nach menfchlichem Sefichtes
Die Sterne neben ibm erblickt
So madyt Sein Glang vom Licht vad Nechie
Den toeiten Kivchenhimmel {dhon. 3
Man fieht die treuen SottesPnechre
Um Jbn becum, als Sterne, frehn.

Der Dank fire funfzig fihdne Falhre
Muf wobl von groffern AWerfe feyn,
Was brennet auf dem Dankaltare?
€in Hetg.  Dis Opfer ift gemein,
9Mit nichten,  Denn dergleicdhen Gabe
Berlangt der Schapfer diefer IBelty
Beil ihm von alle unfrer Habe
Nichts meby, als unfer Hevy, gefdne,

Dis opferft Du in Andadbtflammen ,
Getvener, frommer Knedyt ded Heven.
et NRaudh fehidgt in die HOH sufammen,
Und Ddiefen riecht dev Hichfre gern,

o fah man Abels Opfer freigen

Weils Demy Dex e8 gebot, gefiel,

Der Slaube pfiegt fich fo zu seigen,

€r winfdhet, fucht und finde das iel,
Du denkejt feut an iene Seiten,

D0 Div dev Heve den Hivtenflab,

Den Sottesfurdht und Loabrheir weihiten,

n diegetvenen Hiinde gab,
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Du haft ihn nicht versaat getrageny

Du trateft muthig vor den NIk,

Du haft den Bolf quriick gefehlagen, :
Dex Ofters rafend um fich bif,

?Bcruﬁnft!e:-, Heuchler, Sdsendieney
&ind Deiner Bruft durchaus verhafit.
Man dedicfte Didhs Du wourdeft Ebner.
©bo ficigen Palmen bey der Laft.

Mt Soue geFdmpft, mit Sott gefieget.
Shyr Teindey merfes und rubet dody,
Denn toenn ouch dicfer HEld einft lieget,
S fiegen Seine Schyriften noch.

@ufebia till Shn exhdbhen,
&ie bauet Jhm cin Ehrenmahl,
Dis [oll fo leicht nidht untergeben
&8 ift viel Dauernder, als Stabl,
ABas will der Neid? ¢ mag nur beiffen:
Der Spdtter peve fhdumend Sift,
Die Wabhrheit muf dody IBabrbeit Heiffew,

‘v
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« e liegt ihe Srund, die heilge Siehrift,

o freue Dich bey Deinem Sliicke,
@epridfrer Lebrer, theurer Greis.
Des heutgen Jeffes {chone Blicke
Recbldren Deinen treuen Sleif,

Laf Div audh unfre Luft gefallen.

Dis Blate geigt fie iest frammelnd an.
Der Mund der Kinder muf nur lallen,
Kndem ev noch nicht iaudhzen Fani.

Dring nun den Reft von Deinen Tagen
An gottgelaffner Stille u,
Der Here witd Dich in Schiwadhlheit tvagen:
Denn diefer gicht den Mitden Nub,
Collt” aueh, die Kangel ju betreten,
Dcin Alter nicht mebr Kraft vevleiln,
Kanuft Duy wie Mofes , durd) Dein Veten
oem Bolbe Sottes nilid) feyn,
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H‘ Mo entfteht Das avte Feinen?
it Die bange Liebe gramet fich,

€3 find Die herzgeliebten Deinen;

lﬁ Der Abfchied trennet Sie und Dich.

it Syedoch , wie Bann ein Abfchied fchmergen,
|!.', Der in der Wafteney gefehicht,

Hil AWenn man einande einft mit Scheryen

1 Km Paradiefe toieder ficht?

1 GinPaarvgute Feeunde, Vater und Soli,

e e

Sbeurer Lelyrer groffen Sotgen, groffer Lebree freuen Fleifiy
icbet ool ein jedes Herse den mic Recht verdienten Preif, |
; Sudht gleich der veveudhte Neid einen Swiefpalt anjurichten,
HE 0! fo Fennt ein Chrifte fchon die ihm angebolrnen Phichten,

i Achtung , Chrfurcht und Bertrauen wieckt im Menithen die Natur
' Sedes ¢dle Hevke folget folches trenen Hirten Spur,
._ Woraus mwenn die Fabre {hon Shm fein Haupt mit Schnee bedecken
il 1nd die Kudfte doch in ihm e¢inen Sfingling noch ertvecfen; :
er o, wie vor funfzia Sabren, feines Lebr-Ames Plichten jeiat,
Gich ftets um der Heerde willen firt Den SOt der Gbtter beugt:
Der fich, wenn der Antichrift ihn vetfolat, niemalen Francet ,
Shn mit Gottes FWorte fehidgt, und niemals an Rache denclet,
Soldy ein Lebyrer, fage ich, Fann gewif durch fein Bemihn
Bald die Hieveen feiner Hover voll Verlangen an fich siehn.
GOTI, der alles reich belohnt, fohnt audy ihm fie fein Sefchafte,
1nd um feinen Evfer biof fchenckt Cr ibm fets neue Krdftes
Er verldngert feine Jahre, Iafft den [eiger viickwdres gehn,
Der fchon auf dev Srabes-5Hdle nue jum Anfehlag feheint ju ftebn. b
So aud) Dich, o wirdger Greif, dev in mebe als fiebsig Jabren
Gotted underbaren NRathy Schus und Bepftand fiets erfalyren.
Didy, der Du nun funfiig Sabhre fchon Dein Lebr-Amt haft veytvalt,
DMadht Dev Hichfte Segensvoll und an Keaften grau und alty
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Hammons Bilrger freuen fich heut bey Deiner Jubel: Feyer,

Seder wimtfehE: ady febe lang! denn Du bift uns roexth und theuer,
Kénnt nun ich bey diefen Subel, Berther Gdnner, mifig fepn?
Solite meine fchlechte Mufe Dir nicht treue IBimtefche noeihn?

Neiny nie {chioeigt ein treues Hers, das voll Slut und Elhrfurdht brennet,
1nd den gav ju dchten LBevth eines trenen Lehrevs Fennet.

Kiingt mein Robr voll heifrer Thine, fheint der Sehall gleich ungeftalt,
Gind bie Reime ungeiinftelt, die Crfindung ranh und ale:

Sab ich gwar den IWillen nadh und nicht nach dev Kunft gejehrieben 3

o bemercfe, Daf die Phicht mich bio§ dagu. angetvicben,

Und die ABintfdye, die ich wabhte, bhat die Schuldigkeit erdadyt,

Ieil Dein SHers, o lang Du lebefty audh fiir meine Iobifahrt wacht.
GO, der alle Hevgen Eennt, Eennt auch Dich und Dein Bemiihen
U in Dir wird Sacobs Haus fiets gur Ehre Gottes bilinen,

* ; 3
X

€3 nehm das Alter Deine Sahre, und Deine Keaft die Fugend ¢in,
Und mufft Du wie ¢in Menfch oleidy freben , wisd dod) Dein Nahm unfierds
fich feom.

@cr Sreif, Den jedermann pevelyret

" Den man mit Luft und Andache hiret,
Begehet heut Sein Jubel = Fefi s

Gr, dex beveits vor funfiig Fahren

e Lebr-2Amis Werel und Viid exfabren,
Stebt noch auf Facobs Leiter feft.

th hat die Nacht den Tag verbillet
®a Er, von regem Trieh exfirllety
®en fonft gervolynten Sdlaf vertrichs
®a G jum Nusen feiner Hivery
it Fleif, als ein getreuer Lebrev,
BVon GOt und feiner IWahyheit {chrich,

q3 €r




e ——

254

--------

f@n o WBn

&, der des Papfrhums falithe Sdse,

“ Und des Calving unniis Sefchrodse

&o Flarlich und bell aufgedectt,
Hat nie vor deven AWuth gefdywiegen,
b fie gleich beimlich voll Bergnfigen

An Jhm gern ihve Rach vollftvectt,

Revody , nodh lebfe Du fie jum Sruse,
O Breif, durch Gottes michtgem Schuse,
Dem Du Dein Leben fets gemwenht ;
Dee OOty der Dich an diefem Tage,
Und mit Div, wenn i) wenig fage,
Biel tanfend Menfthen noch exfreut,

Audh mich , dee ich voll heiffer Sriebe
Didhy als den andern Bater, licbe,
Mug diefer Tag unfchdsbar feyn:
£ tonnt i) Keaft um Aollen feten
b wiirde Div ein Denckmal dsen,
- Cin DencEmal, Das getrew und tein,

Sebudy eriveg ich ¢8 genauer,
So wird Dein Nachrubhm voller Dauer
Jn Deinen fpdtfren CEnekeln fenn,

o geb Denn, Groffer Mann, mit Freuden,
€ntfernt von Kimmemnif und Leiden,

Nodh oft in Jacobs Haufe ein,

Der Jabre Iabl freig immer weiter

Bey Divy der Iabhrbeit mutlhgen Sitrciter,
Bis ju den hdchften Bipfel an!

Ja, blof um Deiner Sutthat willen

A0itd GO den treuen Auntfeh erfiillen :

O! lebe lange, Theurer Mann !
& E £

Anbhang.




	Kirchen-Music von Hrn. Joachim Johann Daniel Zimmermann, Prediger an der Catharinen-Kirche.
	Gedicht 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31

	Von einem Hoch-Ehrwürdigen Ministerio.
	Gedicht 32
	Gedicht 33
	Gedicht 34
	Gedicht 35

	Dn. Joh. Gottlob Carpzovius, S. Th. D. Et Superintend. Lubecens. Viro summe Venerabili, & meritorum gloria incluto, Erdmanno Neumeistero, Theologo de ecclesia puriori annis quinquaginta praeclare merito, S.P.S. Autor.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Dn. Io. Henr. A Seelen, SS. Theol. Lic. Et Gymn. Lubec. Rect.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Von dessen beyden Söhne.
	Gedicht 51
	Gedicht 52

	Von Hr. T. H. Schubart, Weyl. Archidiac. zu St. Michael in Hamburg. Welches der liebe Mann noch vor seinem seel. Ende verfertiget.
	Gedicht 53
	Gedicht 54
	Gedicht 55

	Von Hr. M. Daniel Rosenfeld, Archi-Diaconus an der Stadtkirche zu St. Wenceslai in Naumburg.
	Gedicht 56

	Ein auswärtiger Geistlicher Herr.
	Gedicht 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61

	Dn. Joach. Christian. Hofmann, Past. Basthorst. Psalm. LXXXVII. v. 7.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Dn. Johannes Friedericus Behrendt, Insterburgo-Borussus, Gymnasii Berolinensis Conrector.
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 80
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103

	Dn. Io. Hoxa, Conrect. Servest.
	Gedicht 104

	Anonymus.
	Gedicht 104

	Von Zween ungenannte Herren.
	Gedicht 105
	Gedicht 106
	Gedicht 107

	Die geborhrnen Herren Hamburger, des Hochwürdigen Ministerii Candidaten.
	Gedicht 108
	Gedicht 109
	Gedicht 110
	Gedicht 111
	Gedicht 112
	Gedicht 113
	Gedicht 114
	Gedicht 115
	Gedicht 116
	Gedicht 117
	Gedicht 118
	Gedicht 119
	Gedicht 120
	Gedicht 121
	Gedicht 122
	Gedicht 123
	Gedicht 124
	Gedicht 125
	Gedicht 126

	Hr. Christian Gottlob Baumgarten, des Ehrwürd. Minist. Cand.
	Gedicht 127
	Gedicht 128
	Gedicht 129

	Von Hrn. M. Joach. Nicl. Fried. Plahn, Rev. Minist. Hamb. Cand.
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Von Hn. M. Christian Ziegra, des hochwürdigen Hamburgischen Ministerii Candidaten.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	Hr. Nicolaus Bernhard Eybe. R. M. Cand.
	Gedicht 242
	Gedicht 243
	Gedicht 244

	Hr. J. G. Krause.
	Gedicht 245

	Die Vollandische Kinder, und Neumeisterische Enckel.
	Gedicht 246
	Gedicht 247
	Gedicht 248

	Die Klugische Kinder, als Neumeisterische Enckel.
	Gedicht 249
	Gedicht 250
	Gedicht 251

	Ein Paar gute Freunde, Vater und Sohn.
	Gedicht 252
	Gedicht 253
	Gedicht 254


